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Mufgemuntert durch den fhmeichelhaften Beifall, 
mit welhem meine Grundfäße des gemeinen, or: 
dentlihen, bürgerlichen Prozeffes aufgenommen 
worden find, lege ich hier dem Publifum diejeni- 
gen der fummarifchen Wrozeffe vor, Wuffer den 
hier ausgeführten giebt es zwar noch manche ande: 
te, von dem gewöhnlichen prozeffualifchen Gange 
abweichende Prozeßarten, z DB, Lehensprozeß, 
Prozeß in DBergmwerks - Zorft - Handels: Ger 
Schiffarts: Handwerfsfachen u, f; w.; allein ei: 
nes Theils gründen fich diefelben zu fehr auf be 
fondere Berfaffungen und Einrichtungen, andern 
Theils find fie zu wenig wichtig, als daß eine nd: 
here Ausführung derfelben in einer allgemeinen 
Anleitung zum Prozeß eine Stelle finden Eönnte, 
und dann wollte ih auch mein Bud um fo wer 
niger Damit vergröffern, als ein jeder, der die all 
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IV Borrede, 


gemeinen Grundfäße des ordentlichen und fumma: 
rifchen Prozeffes gut inne hat, und darneben mit 
der einfchlagenden NRechtstheorie vertraut genug 
befannt ift, gar Leicht fich felbft helfen Fann. 
Der peinliche: fowohl Anflage-, als Unter: 
fuhungs-, al8 gemifchte Prozeß macht freilich, 
genan genommen, eine-eigene, von dem bürgerliz 
chen, ordentlichen und fummarifchen in wefentli: 
hen Stüden abweichende Drozeßart aus; allein 
alfe meine Vorgänger haben ihn zugleich mit den 
funmarifchen Prozeffen abgehandelt, diefem Bei: 


fpiele bin ich gefolget, und hielte es daher für 


überflüffig feiner auf dem Titel befonders Erwah- 
nung zu thun, 

Das Werf des Herrn Profeffor Dabeloms 
von Halle: Berfuch einer ausführlichen foftema- 
tifhen Erläuterung der Lehre vom Konfurs der 
Gläubiger. THE I. Halle 1792. erhielte ich erft, 
nachdem der Druck meiner Abhandlung über diefe 
Materie bereits vollendet war, und Eonnte daher 
keinen Gebrauch Davon machen, 


Das Negifter hat auch dießimal wieder mein 


Sreund, der gefehikte Herr Kanzleiadvofat Dfter 


tag 
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Borkede, V 
tag von hier zu verfertigen die Ölte gehabt, 
wofie ich ihm den gebührenden Dank hiemit Of} 
fentlich zolle, 

Den Meichsaerichtsprogeß zu erfernen hatte 
ich durch mehrjährigen Aufenthalt an dem Wohne 
fize des Rammergerichts gute Gelegenheit, nnd 
auch nachher Habe ich, theils duch mein Amt, 
theils durch andere Verhältniffe und praftifge 
Arbeiten veranlaßt, einen beträchtlichen Theil 
meiner Zeit darauf verwendet; ich bin daher ent 
fchloffen,, denfelben eben fo, wie den gemeinen 
zum Behufe meiner Vorlefüngen auszuarbeiten 
Bon der Mufe, die meine Berufsgefhafte mir 
übrig laffen, wird die Befchleunigung, oder 
Verzögerung der Ausführung diefes Vorfazes 
abhangen, 

ft Schon wermißte ich, und gewiß mit mie 
viele andere eine zwekmäßig ausgefühte Samt 
fung Eleirier Abhandlungen hber prozeffualifche 
Segenftände, Mit vieler Mühe und Koften habe 
ih num eine nicht unbereächtlihe Zahl betfelbert 
fommen gebracht, und meine Berbindüngen und 
Berhältniffe laffen mich hoffen, diefe bald tod) 
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vanfehnlich vermehren zu Fönnen, Dürfte ich da; 
‘her auf die Unterflußung des Publikums ve 
nen; fo würde ich eine folhe Sammlung, ger 
‚srdnet nach dem Plane meiner Lehrbücher, ger- 
‚ne veranftalten, und Theils durch forggfältige 
Auswahl, Theile ha ch zweimäßige Abfürzuns 
gen der einzelnen Schriften, Theils durch Auf: 
nahme ungedrufter Ubhandlungem über einzefne, 
noch nicht befriedigend ‚bearbeitete Mlaterien das 
erf möglihft brauchbar zu machen nad, Kräf 
ten mich bemühen. Dieß Fönnte dann die Stelle 
eines vollftändigen Kommentars. über den ganzen 
Prozeß vertreten, der, meines’Erachtens, einem 
jeden Gefchäftsmanne gewiß gute Dienfte feiften 
wurde, | 

Die Belehrung Sachfundiger Männer werde 
ich allzeit, durchdeungen von dem Gefihle der 
Unvollfommenheit nieiner Arbeiten, eben fo Dank 
Bar benußen, als der "Beifall des Publikums 
mich freuen und aufimuntern wird. Gefchrieben 
im Suli, Stuttgart 17092; 

Der Berfaffer. 
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ID HREDE 


gun weiten Vuragabe 


Ge und verändert ift in Diefer reiten Aue: 
gabe manches; auch von den neueren Schriften 
Gebrauch gemacht. Zufäße von Bedeutung aber | 
vermied ic abfichtlich, damit afademifche Lehrer | 
das Buch fchiflih bei ihren Vorlefungen zum 
Grunde legen Fönnen, efchrieben im Suli : 
Stuttgart 1797. 


Der VBerfaffer, | | 
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Tı Kevifton der fummarifchen Prozeffe des, den 
Wiffenfhaften zu frühe entriffenen, Gelehrten 
befolgte ich diefelben Grundfäße, welche ich mir 
in Revifton des ordentlichen Prozeffes zum Gefez 
gemacht hatte, Es follte nämlich der Originalts 
tät des verdienstuollen Berfaffers nichts entzogen, 
und dennoch fein Werf nad den inzmifchen ge 
machten wiffenfchaftlichen Fortfchritten verbeffert 
werden, Der bloße Zufall erwirfte, daß derfelbe 
Grundfaz in den fummarifchen Prozeffen zu einer 
größeren Umarbeitung führte, als im ordentlichen 
Deozeffe; denn fhon in der Anfiht über das 
Verhäftniß jener zu diefem, folglich in der Örund- 
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Borrede, 1X 


lage war eine Umänderung nothiwendig, welche | 
zu anderen AUbänderungen unaufhaltbar führte: 
nebftidem waren einige fummarifche Prozebarten 
ganz ausgelaflen, welche eine Erganzung for: 
derten. Dennoch mar ich fo weit entfernt, mein 
Handbuch über den Prozeß hier etwa in einen 
Auszug zu dringen, daß ich vielmehr von Danz 
unverändert beibehielt, was mit dem Ganzen be: 
ftehen Eonnte, und daß ich in jerren Fällen, mo 
ich eigene Anfichten hatte, diefe nur in nachgefez- 
ter Paragraphen vorteug, ohne den Lefern die 
Anfihten meines zu früh verblichenen Freundes 
zu entziehen, foie die Lehre von Befizftreitigfeiten 
und Konkurs der Öläubiger bewährt, 


Die litterarifhen Ergänzungen des peinlichen 
Mrozefies verdanken die Lefer einem wourdigen 
Landsmann des feeligen Berfaffers, dem Herrn 
Sand. Feuerlein aus Stuttgart, der einige 
Sahre feiner afademifhen Laufbahn mit rühmli- 
cher Thätigkeit zu Landshut größtentheils in mei: 
nem Haufe zubradhte, und unter meinen Augen 
diefe Zufäße, fo wie das vollftändige Negifter 

fer: 





X Dorrede 


fertigte, ein junger Mann, dem id) das Zeug: 
niß ausgezeichneter Talente, geündlicher Kennt: 
niffe und eines vortrefflichen Charafters, fo wie 
die Berfiherung meiner Seeundfchaft hier mit 
Vergnügen öffentlich ertheile, Landshutin Baiern, 
im März 1806. 


Dr, Ricol, Thadd. Gönner, 


Anzeige 








Anzeige des Snhalte. 
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| xll Borrede, 


| Eilftes Hauptftüc, 
Don dem Arreftprozeß. &, 153—178. 
Zwolftes Hauptftuck, 
Don propiforifchen Verfügungen und YA 


firationen. VOTE 
| Dretsehentes Hauptftüc, 
Don dem Kriegsprozep. ©, 188 — 201, 
| Bierzehentes Hauptflüd, 
Bon. dem Konfiftorialprozeß. ©, 20I — 217. 
| Fünfzehentes Hanptflück, 
| Don dem Konkursprozep. S, 218 — 31% 
Scehzehentes Hauprftück. 
Don dent peinlihen Prozeß. ©, 320 415: 


A,) Von der gegen anefende Derbrecher a 
Berfahrungsart, $. 205 — 270 
| I, Bon dem einfaden Unterfuchungs s Drosehs 
8 206 — 267. | 
| IT, Bon dem Anklage Prozep, $, 268: 269. 
| B,) Bon der gegen abwefende Verbrecher ublichen 
| Berfahrungsart, 9. 270. 
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Einleitung. 





Se 
S unrwmarifher Prozeß. 


T, ordentliche Prozeß ift nach der MWeienheit 
feines Begriffes auf den Zmed® der richterlichen Ges 
walt im Gtaate und das Princip jeder vechtlis 
chen Verfahrungsart darinn berechnet, daß berfelbe L) 
sine vollftandige Nechtövertheidigung zu einem pereme 
torifchen Zuftand bezweckt, 2) vorderfamft und allein 
auf wechfelöweife NRechtspertheidigung por irgend einer 
nachtheiligen Verfügung wider eine Partheg die Nichz 
tung hat, 3) jeden Anfpruch eines Subjeftö an das 
Andere ifolirt und unabhängig von den Anfprüchen 
anderer gegen eben Das Subjeft berechtigten Subjefte 
verhandelt nnd volfftredit, anbey 4) einen fo bedächtie 
gen und fürmlichen Gang ded Derfahrens porzeichnet, 
wie derjelbe auf alle gewöhnliche bürgerliche echtes 
firsitigkeiten nach. ihrer denkbaren Wichtigkeit und Ders 
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2 Einleitinng, 


worvenheit Baffen kann (a). Den Gegerfaß des or- 
dentlichen Prozeffed macht der fummarifche Pros 
zB aus, voorüber das römıc)e (b) fomohl als das 
tononifchhe Hecht (ce) nebit den Reichyegeießen (d) mans 
de Beroronungen liefert, obgleid) die Vernunft nach 
dem Seelze der Zweckgemasheit nicht nur die im Diefen 
Quellen zerftreuten Sragmente zu einem Ganzen auds 
bilden, fordern auch manchen diefer Vrozeßarten eis 
nen eigenthümlichen Geift einprägen mußte, deren Nies 
fultate wir in den Werken Der Nechtsgelehrten und im 
Gerichtögebrauce erkennen, mornac) der lezte befone 
derö als eine vorzüglicde Duelle de8 fummarifchen Pro: 
aeffes ericheint, 


a) Danz ordentliher Prozeß. S. 53. Gönner Hund: 
buch des gemeinen beutfihen Prozeffes (zweite Aufla- 
ge, Erlangen 1804. u. 5.) DB» ll, Abb. 29. und 2. 
IV, Abb. 70. Grolmann Theorie des gerigtl, 
Berf. (2. Aufl. 1803.) 9. 77. 


b) L. 40. D. adL. Aquil. L.5.$, 8. D. de agnofc, 
etalend. lib. L. 1. $.9. D, de ftipulat. prztor. 
L. 3. $. 4. D. de Carbon, ed, L. 3.$. 1. D. ut 
in pofl. legat. L. 9. $. 6. de interrogat. in ju- 
re fac. L. 1. $. 14. D. de ventre in pofl, mitt. 
L. 3. 9. D. ad exhib, L. 15. $. 4. D. de re ju- 

dic.. L. 7. $: 1. D. de hered, petit. L. r. C. quor. 

appellat. L. 4. C. de agric. et cenf, L. un. 

C fi de momentan. peie L. 4. C, fi contra 

jus vel utilit. publ. L. 12. 13. C. de judie. L, 

9. S.5...,L. ı0. D, de dolo malo. Noy, 17. 

Cap. 3. Nov. 69. Cap. r. L 3 C. quor. bonor, 

$. 8. J. de interd, L. 47. D. de negot. gett, 


L. 178. 8. 2. D. de verbor. fignif, L. rı. $., 
6. DradıEardel, de adulter. I 2. 0. fü per 
vim vei alium mod. L.;5,. C. de naufrag. 
ph. Er Eftor Anmeifung zu bem im Keiche übe 
lihen fummarifhen, injonderheit dem prokocollar, 
poffefforifpen und fpolien Proceffe, Marburg 1746. 


Bote 
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DBsrrede ©. 22. folge, Cafp. Henr, Horn Diff, 
de proceflu fammario ex $. 8. Refol. Saxon, 
Noviff, Vitemb. ı709. 9, 3 4. Juft. Hen, 
Boehmer Doctrina de actionib, Sect, ı, Cap, 
tt. $. 20. feg, 


c) Clem. 2, de verbor. fignif. Clem, 2. de judic, 


d) Hierher gehören 3. B. alle Verordnungen die, die 
unbedingten formohl als bedingten Strafbefehle betref- 
fen. 


*) Bon dem, mas befondere Landesgefeze hierüber ent- 
halten; mas in einem einzelnen Falle die ftreitenden 
Theile verabreden, oder der Negent befonderer Im- 
fände megen verordnet, ifi hier die Nede nicht. Meine 
Srundjäße 26, S. 55, 49. 


Ne? 


Reffertigungsgründe und Cintheilungen der fummarifhen 
BrozeRarten, 

Ergiebt fih aus dem gefagten, daR DVernachläfs 
Ngung der FKormlichkeiten das Unterfchridungszeidyen 
der fummmarifchen Berfahrungsart vom Iordentlichen 
Prozefie nicht fen, jene vielmehr in einer eigenthämlis 
chen nac) dem Zwecke der vichterlichen Gewalt mit 
Kucdficht auf die beionderen Berhältniffe einer Streit 
fache abgemeflenen, und vom gewöhnlichen Kaufe noths 
wendig abweichenden Verfahrungsart befiehe,, fo Kaum 
and) nur aus Dem ©egenjaz der weientlichen Werks 
male deö ordentlichen Verfahrens der Nechtfertigunge» 
and Eintheilungsgrund der fummariihen Prozeßarten 
entnommen merden, 8o nun k Der Öggenftand einer 
Verhandlung nicht das ftreitige Recht unmittelbar ift, 
fondern wo 5 mehr auf Einleitung zum Werfads 
ven ba die Hauptfache oder auf Nebenpunfte ans 
tommt, da hatten Die Öefsge einen Anvarhungsgrund 
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4 Einleitung. 


zu einer Abweihung vom ordentlichen Berfahren, Das 
ber werben alle Provocationen, Xitisdenunciationen, 
Verhandlungen im DBerichtöwege, Ineidentpunfte auf 
eine eigene, vom ordentlichen Prozefle abweichende, 
Art verhandelt. U. Der längere Zeitraum , bis mit 
Zulaffung aller Bertheidigungsgrüunde zuerfi unter den 
Mariheyen verhandelt, dann entfcyieden und hernach 
oollftreft wird, miürde im vielen Hallen Die reelle Sir 
cherung des Rechts gefährden , in manchen Fällen zum 
Ttachtheil des Nationalreihthums jeine Nealiftrung zu 
lange aufhalten: daher muß in denjelben die Jted)tö- 
hilfe auf eine ungewöhnliae fehnellere rt geleiftet 
werden; und hierinn liegt der Örund, wegen welchen 
manche Streitigkeiten über den Beitß , Arrefte, pro: 
oiforiiche Verfügungen, Mandatsiachen, liquide Schuld: 
forderungen, MWechiel eine aufferordentliche Werfah: 
rungsart, meiftend zu einem interimiftifchen Nechtsgus 
ftand begründen, II. Sobald das Vermögen eines 
Schuldners zur Befriedigung aller Gläubiger nicht 
hinreicht,.. mürde ber Richter das Recht der übrigen 
Glänbiger verlegen, wenn er einem berjelben feine 
Forderung realifiren wollte, der allen Bürgern Ichuls 
dDige gleihe Ochuz ber Hechte fordert in Diefen Kalle, 
daß das gefammte Vermögen des Schuldners unter 
alle feine Gläubiger nad) gefesliher Ordnung vertheilt 
werde. Hierdurch gehet im Oanzen eine wichlige Der, 
änderung an der gewöhnlichen Kechtöhülfe vor, und 
eö bilder ficy eine folhe Diidung perichiedener gerichte 
licher Handlungen, daß nur in einer ungewöhnlichen 
Berfahrungsart der Zweck erreicht merben fann, Con: 
curs der Gläubiger muß demnach) eine aufferordentlis 
che Prozeßart feyn. IV. Endlich mußten Die Orjeye, 
wis fie das orbentliche Berfohren bevachrlicher und 
forms 
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förmlicher vorgezeichnet hatten, bald darauf zurück 
fommen, daß biefer mit Aufwand von Zeit und Ko: 
fen verbundene Gang in vielen Fällen als zmwedlos 
oder zwecwidiig, wenigftens ald unrathlich exfcheint, 
fie haben e8 alfo zwar im Ganzen bey der Nichtung 
des ordentlidyen Werfahrens belaffen, aber auf deflen 
Abkürzung oder fonftige nöthige Mobdiftcationen ihr 
Augenmerk gerichtet. Hieraus entftand nicht nur Der 
unbeftimmte jummarifche Prozeß, fondern aud) der 
Nechnungsprozeß, der VWrozeß bey Ausemanderiegunz 
gen der Erbichaften, Societäten und ©emeinheiten, 
der Confiftorials Kriegäprogeß u. d. m, erhielten eine 
befondere Verfahrungsnorm. V. Diefem unbeftimms 
ten jummariichen Prozeffe find die beftimmten its 
foferne entgegengefest, als fie nicht eine bloje Itachs 
bildung des ordentlichen Verfahrens find, und deflen 
Rıdytung befonders in Zulaffung aller Vertheidigungss 
griunde ohne aufferordentliche Nechtshulfe, fondern ei- 
nen eigenthümlichen Geift und deswegen eine befondere 
DBerfahrungsart in fid haben, obgleid) ihe Geift fi 
aud) in einem befondern Namen ausipricht, wodurd 
fie fih von andern Prozeßarten auszeichnen. 


Erftes 








Erftes Hauptftüic, 


Allgemeine Grundfäße von den fummarifchen 
Drozeflen. 


19,8, 


Seber fummarifhe Prozeß muß einen gefeglihen Kechtfer- 
tigungsgrund für fi haben. 


Vr ummarifche Prozeß muß I. als Yusnahme von 
ber Negel aus einem gültigen Grunde gerechtfertiget 
sperden ; welcher L) in pofitinen Gejegen, oder 2) in 
der Natur der Sache liegen Fann, foferne diefe ein 
befonderes Werfahren gebiethet. IL. Als Ausnahme 
von der Negel findet zwar eine ausbehnende Erflärung 
der biertiber beftimmenden Gefene nicht flatt, wo je 
doc) Die Gefee bei Einführung einer aufferorbdentlichen 
Mrozeßart nicht Die Abjicht hatten, eine MWerfon zu 
begünftigen , da gehet die Sphäre des Gefeßes foweit, 
als der Grund deffelben, II. Die Bürger haben auf 
die gefezlihe Verfahrungsart ein Redyt, daher ift 
ein Landesherrlicher Befehl Fein Nechtfertigungsgrund 
eines fummarifchen Prozefles in einer einzelnen Gas 


he (a), 


(a) Hein v, Shelhas 8, j. über bie Gerichts- 
barkeit der höchften Neichegerichte in Klagen jwilden 
ben mittelbaren Neihsunterthanen und ihrer Dbrig: 
feit (Dfuitgart 1795. 9.) ©, 122, Gönner Abk. 
D. 1. Abtb, 1. 9. 8. 


I: 4: 








Algen. Grundfäze von den fumım. Progeffen. > 


Yan Au 
Wiemeit bie Nartheyen auf bad Dafeyn eines funmarifcher 
Prozefles wirken Fonnen. 
Willkühr der Parthenen Fann I. auf fee fummaes 
riiche Progeßarten nicht wirken, weldje entweder ı) 
das einzig mögliche und erlaubte Mittel find, eine 


Jechtsfache in ihrer gegebenen Lage zu endigen, 3. DB. 


der Coneursprozeß: oder 2) welche von den Gefeken 
aus einer höheren Staateräfficht zundcdhft ex privile- 
glo caufe zu einem befondern Verfahren verwirfen 
wurden, IL Andere fummarifche Progeßarten gehören 
zu ben veräufferlichen Nechten der Partheyen, welche 
einen Verzicht zulaflen; nur muß darauf gefehen wer: 
den, ob blos der Kläger, oder blos der Bellagte nder 
ob jeder von beyden Theilen darauf ein echt babe, 
denn nach diefem AUnterfchied genügt bald der auss 
drüdliche oder ftillfchweigende Gonfens einer Parthen, 
bald muß der Gonfend beyder Theile vorhanden 
jeyn (a). III. Eben diefe Fälle laffen au einen Vers 
trag zu, wortun die Partheyen eine beflinimte oydents 
liche oder funmarifche Verfahrungsart feftfegen. 


a) leber die Wahl der Prozefart Gönner Handb, B. 
il. bb, 30. 


I 3 
Beobachtung aller mwefentlihen Stüde des Werfahrens, 


seder jummarifche Droge muß alles an fidy tre« 
gen, was zur MWefenheit des gerichtlichen Verfahrens 
überhaupt gehört; darum muß I. auch die Einleitung 
zur mechielmeiien NRechtövertheidigung felbft bey tenen 
fummariichen Prozeßarten geichehen, voelche eine aufe 
ferordentliche fchleunige Nechtshülfe Dezielen: darum 
anden 








8 I. Hauptftüf. 


finden IT. nicht nur alle Einred-r und Vertheidigungss 
mittel ftatt, weldye mit dem ZIwece einer beftimmten 
Verfahrungsart vereinbar find (a), fondern aud) III. 
Einreden, welche die Gültigkeit des Derfahrens bes 
treffen, ob fie gleich im ordentlichen Prozefle als ver 
zögerliche Schuzreden vorkommen ; daher werden auch 
IV. Rechtsmittel gegen richterliche Verlegungen, als 
toefentliche Bedingung zur Sicherung der Necdyre, bey 
fummarifhen Prozeßarten nicht ausgejchloffen, obs 
glei die auf dem Verzug haftende Gefahr der Sur 
fpenftofraft entgegenftehet (b). 

a) Clem. 2. de Verbor. fignif. „non fic tamen Ju- 


dex litem abbreviet, quin probationes necef- 
fariae et defenfiones legitimae admittantur, “ 


b) Didentl. Prog. 9. 426. Gönner Handb. 3. IL 


Abb, 61. 
S. 6, 
Möglihfte Annäherung an die Kegeln des ordentlichen 
Prozeifes. 


Damit die Urfacdye und Wirkung in richtiger Pro- 
portion bleiben, muß I, jedes fummtarifche Verfahren. 
welches eine ungewöhnliche fchnellere Rechtehülfe bes 
zielet, nicht nur 1) genaumacd dem ©rade der obs 
ihwebenden Gefahr abgemeffen werden, fondern aud) 
2) biefe Verfügung, als etwas proviforifches, bie 
pollfommene Pechtausführung unter den Vartheyen 
ungefränft erhalten, welches 3) zuweilen durd) einen 
auspruflichen Vorbehalt geichiehet, der fich jedod) ver: 
moge der Natur folcyer Prozeßarten von felbft verftes 
het, IL. YAudy muß jedes jummarifche Verfahren bie 
Negeln Des ordentlichen Prozeffes zu feinem Vorbilde 

all 
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annehmen, welches 1) nicht nur son welentlihen Bes 
ftandtheilen und Wertheidigungsgrüunden, fondern for 
gar 2) von Förmlichkeiten gilt, insbefondere 3) von 
denjenigen, welche zur Abkürzung der Meitläufigfeiten 
fogar im ordentlichen Prozeffe eingeführt wurden 5. DB. 
peremtoriiche Termine. II. Daß auch Einreden gegen 
die Zuläßigkeit einer fummarifchen Prozeßart flatt fins 
den, laßt fi) wegen ihrem michtigen Einfluß auf die 
Rechte der Wartheyen wohl nicht beftreiten (a), 


a) Weberhaupf gehört zu diefem Hauptfiüf Grolmann 
Theor. des ger. Verf. $. 227. Gönner Hand, B. 
IV, abh. 70. 9. 8 — 13. 
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Zweites Hauptftüd. 


Bon dem unbeftimmten fnmmarifhen Prozefle: 


SAaLy% 
Falle, in melden er ftatt findet, 


aNer jedes fchleunige Berfahren gehurt zu dem uns 
beftimmten funmmarifchen Prozefle ($- 2. N. IV. u,V.) 
die Nechtsgelehrten, indem fie jene Gegenftande, mos 
vinn bey obfehmebender Gefahr eine faynellere Rechtes 
hülfe geleiftet wird , allgemein zum unbeftimmten fürs 
niarifchen Prozeffe zogen, Konnten die Falle, welche 
zu diefem gehören, nicht richtig verzeichnen, und das 
her ftammt die ivrige Meynung, man Fünne fie nicht 
aufzohlen, und faft alles bleibe dem vernünftigen Ere 
meffen des Nichters hberlaffen (a), Die Orfeße haben 
- | til: 
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entweder auf die Dualitär ber Gacdıe oder der firei 
tenden Theile oder auf Die Lage des Prozeiles Rüc 
ficht genommen. I. Wegen Qualitätder ade 
arhoren bieher 1) alle geringfügige ( Bagatıl:) Sas 
dien: 2) die Streitigkeiten, welche vor Untergerichten 
verhandelt werden, ohne jedoc) bey verworrenen oder 
wichtigen Gegenftanden das ordentliche Verfahren auds 
zufchlieffen. 3) Conftjtorialfadyen über Ehe- und Spons 
falienftreitigleiten,. 4) Handbwerlss und Zunftiachen, 
5) Kamilienzwifte, 6) alle Fälle, worinn auffer Be 
fißftreitigfeiten Snterbicte Statt finden, 7) Dienfibothens 
fachen in Unfehung des Dienftes und Lohns; 8) bes 
fondere Zandesgeiehe haben hiezu noch verfchiedene Bälle 
gezogen, + DB. Sachen ded Handels, der Schiffart, 
Bergwerfe u. dgl 9) Aus dem gemeinen Noechre fann 
weder für filcalifche, noch für Steuer »s und Gontriz 
butiondfachen, oder für Streitigkeiten über gehenten, 
oder wo Gefahren auf dem Berzuge haftet, bemiejen 
werden (b). 1, DBegunftigte Berfonen find 1) mits 
leidsmwürdige SPerfonen ( perfonae miferabiles) (c) 
2) Neifende, 3) Studierende während ihres Aufents 
halts auf Bildungsanftalten, 4) Soldaten, 5) Berg: 
leute. Bey binglidyen Klagen hört diefe Begünfligung 
allgemein auf. III, Nach der Drozeßlage gehören 
hieher ı) alle präparatoriiche und Rneidentpunfte: 2) 
alles was bey der Erecution zu unterfuchen und zu 
enticheiden ift: 3) Gefuche um Miedereinfeßung in den 
vorigen Stand gigen verabjaumte Termine; 4) Car 
tionögefuche (d), 


a) Knorr nleitung zum gerihtlihen Prog ©- 3. 
Kauptft. LS 1.2. SEftor Anmeifung zum funmas 
rıfhen Wrozed. Hauptft. 3. $. 37. fol. Derfelbe 
Anmweifung flv die Beamten und Gerichtsvermalfer in 

nen 
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den gerihtlihen und aufergerichtlihen KRehfshändeln 
auh zu den funmarifchen Proziffen, hl. 2. Mar. 
burg 1762. $. 1017. fol, Zanger de Kxcept. 
na Gen, 60. Schaumbn re Prin- 
cip. prax. jurid. judielar. Lib, M, " Prolee. 
9. Iı. feg. Sieber Anleitung zum gerthtli- 
en Progep. 8, 2. Abfihn. 1. $. 294. 295. 2 udo- 
Bici Einleitung zum Givilprogeß. Kap. 7. 9. 4. fola, 
Hofmann Teutfibe Keichsprarie, hr. IT, g, 1437. 
folg. Am meitläufigften bat fi bierüber verbreitet 
Claprotb fuumar. Proz, $. 4. Dan febe bieriiber 
Sdnner HB, IV, Abb. 72... 3 — ro, 

b) Anderer Meynung ift zum Theil Klaprothb ao. 


* 


ec) Worunter jedoch blofe Arme nicht gerechnet werden, 

Jo, Anf. Feuerbach an ex quatenus pri- 
vilegia miferab. perfonarum pauperibus dene- 
gari poflint. Gifs. 1778. Gönn erıHdb. BT. 
Ab). 24. $. 2. das Gegentheil behauptet Leyfer 
Med, fpec. 78. m. ı. vergl, Müller obs, ad 
Leyfer T. I. f, 11: ©, 2o0s, f. 


d) Die Präjudicialpunfte als Haupklache fönnen nicht hier 
ber gezählt werden Gönner db. ©. I. bh, 2%, 
$. 13. das Gegentheil behauptet Claprotha, a9, 


d 8 
Derfahrungsart. I, Allgemeine Regeln, 
Ueber das Verfahren Liefert das Fanonifche Recht (a) 


eine fehr ausführliche Verordnung, weldye vereint mit 


der Natur. der Eache folgende Negeln bewährt: I 


Ho 


Ule Surrogat des ordentlichen Prozefles, womit der 
anbeftimmte fummarifche Prozeß ın Iwed und Grunde 
lage übereinfiimmt , muß fich berfelbe tnıechr, als jedes 
andere Verfahren, nicht blos in weientlichen Städen, 
fondern aud in Formalitäten dem vrdentlichen Diide 
zeffe annahern (b) ; daher finden II. in Anfehung Des 


dr 
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Richters; der freitenden Theile, die hier Smplorant, 
Ssmplorat, Smpetrant, Smpetrat genannt werden; 
der Beiftände und Stellvertreter diefer; des Ufruars 
und Ubrigen DMedenperfonen hier durchaus die nänıs 
lichen Orundfaße ftatt, die auc) beim ordentlichen 
Prozeß zur Kichtichnur dienen. Merden Ddiefe vernac)- 
lößiget ; fo zerfällt das ganze Verfahren als unheilbar 
nichtig im fich felbf. I. Aus eben diefem Grunde 
müffen illiquide Einreden, nicdyt fdyleunige Beweismits 
tel zugelaffen werden. IV. Was im ordentlichen Pro: 
zeffe unter dem Gewande einer Sormalität zur Einleis 
tung der wechfelwveiien Rechtövertheidigung abzielt, 
muß auch hier entweder beybehalten, oder bafür em 
Surrogat hergeflellt werden, V, Zermine und Folgen 
ihrer Derabfaumung dauren in bdiefer Vrozeßart fort, 
fogar werden die Xerihine fürzer und früher mit Präs 
clufiofraft angefezt. VI, Sfusbefondere bedient man 
fi) wo möglidy mündlicher protofolariiher Verbands 
lungen, um weiticdhweifige Communicationen abzujchneiz 
den und das Ende des Prozeffes früher herbeyzufüh> 
ren. VI. Des Richters Thätigkeit ift im Gebraude 
der Rechtsmittel wie im ordentlichen Prozeffe bedingt, 
dDoh Fann er im Scluffe der Berhandlungen durd) 
paflende Fragen an die Partheyen zur Erforichung Der 
Wahrheit, durd) Abfchneiden unnüger Ausführungen 
nuslid) feyn (ec), 


a) Clem, 2. de Verb. fignif, 
b) Örolman Theor, des ger. Verf. 9, 227. 


c) Alles vermöge der angef, Clem, 2. vergl. überhaupt 
Bonner Hd, ©. IV. Abb, 7ı. Se 122 — 15, 


$. 0 
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$- 9. 
II, Befondere Regeln. A) Bor dem Bemeisverfahren, 


Was Die einzelnen Theile des DVerfahrens, und 
zwar erjlens por dem Berneisperfahren angeher, fo ift 
l, ein fürmliches Klagefchreiben Hier nicht erforderlich. 
Ein jeder mündlicher (a), oder Ihriftlicher Vortrag .b), 
menn aus demjelben nur erhellet, was der Smplorant 
für Horberungen an den Smploraten macht, welche 
<hathandlungen Ddiefe veranlaßt haben, auf welchen 
rechtlichen Gründen fie beruhen, und wie der Simplo- 
vont will, daB der Nichter in Der Gache verfahren (c) 
und erkennen foll (d) ift fchon hinreichend (e), 11. Fur 
bei Perfonen von Stande ift eine febriftliche Ladung 
nothwendig, fonften ift eine mündliche hinreichend (N). 
Haftet Sefahr auf dem Verzugez; fo Finnen foldhe Sas 
chen audy an Ferien Horgenommen werden, und bie 
Sriften und Xermine find fo Eurz zu beftimmen, als 
ed der nöthigen DVertheidigung wegen möglich ift. Auf 
die ubrigen innere und Auffere Beftandtheile einer La: 
dung aber muB auch hier Rücdficht genommen wer: 
den (g). I. Verzögerliche Einreden, die, wenn ihs 
nen nicht abgeholfen wird, eine Nichtigkeit des Pıve 
zeiles nach fich ziehen (h), müflen zugelaffen werden, 
und find nicht gerade au den erften, zu der Verbands 
lung auf die Klage anberaumten, oder erftredfren Ters 
min gebunden (i). IV. Laßt man gleich bei diefem 
gufferordentlichen Verfahren eine fummarifche Einlaf 
fung zu (k); fp mare doch der Befdiderung der Gas 
hen und DeB eigenen DBeften der Partien wegen fehr 
zu wönfchen, baß, fo bald der Rechtsfall in den 
Thatumftänden einigermafjen verwidelt ift, die Rich: 
tey auch hier eine beiondere Einlaffung fordern miöchs 

sen 
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ten (1). V. Uler, an fi) zuläßiger zerftörlicher Eins 
chen (m) Faun ber Sfmplorat fich bedienen, und fe 
ne erceptiviiche Nochdurft jowohl fchrifrlich einreichen, 
als aud) mundlich zum Protokoll geben (n‘. VL Die 
zur Mufflirung der Streitfrage nörhigen Schriftiäße, 
Neplit, Duplit u, f. w. muüffen zwar aud) hier den 
Partien geflatten werden (0); aber an eine gewiffe 
Schriftenzahl it dann doc) der Nichter nicht gebuns 
den, jondern Fann, fo bald er die Sache zum Gpris 
che reif findet, ohne Die Hinterfeßung von Seiten Der 
ftreitenden Xheile abzuwarten, ein Wrtbel fallen (p). 


a) Clem, 2. de V. S. Nov. 17, cap. 3. Nov. 82. 
cap. 5. Einen folgen mindliben Vortrag muß ber 
KRinter zu Protofoll nehmen. Gute Anleitung dazu 
giebt Eftor Anmeifung für die Beamten. Tb’ 2. 9. 
1055. folge Derfelbe Anmeifung zu den jumma= 
rifhen Yirozeß. Hauptfi, IL. 9, ı2, Hauptfl. IV. 9, 
4. folg, 


b) Ein Promenmwria, ein Handfhreiben , eine Rehnung 
u. f, m Pönnen die Stelle eiried fürmlihen Klage: 
ichreibeng vertreten, 


c) “ft gleih bei den meiften Gerichten aufferhalb Sad 
fen das Gefuh megen des Progeffes In der Negel 
niot mebr nblih 5; fo if boy nit rätblid bei die- 
fen aufkrordentliggen Verfahren e3 auszulaffen, Meiz 
ne Grundfüße 1. G. 72. Nur muß ber Qmplorant 
fi hüten, folde Ausdrüde zn gebrauden, die es 
gweifchyaft madyen Fönnten, 05 der orbentlide „ Dder 
jummartihe Prozges angeftellt worden fey, Auf Sirlegs- 
befejtigung darf er daher feine Bitte nicht richten, 
fondern auf Einlaffung und Antwort, ovoer 
om finerficn, auf fummarifheintwort. Net 
telbladt inleitung zu ber ganzen praft, Nechtäges 
lahrtheit, 9. 806. Schaumburg Princip. prax. 
jurid, jud. Lib, DB. Cap. 1.S 3, Zubovici Eins 
keitung zum Civllprogeß, Xop. VIL,$. ı2, Wern- 

her 
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her P. VL, ObL..388%., Knorr Anleitung zum 
gerichtlichen Prozeß. DB. III. Hauptft. 1. 6, 3. 


d) Förmlih brauht diefes Gefuh in Unfehung ber 
Hauptfaibe nicht zu jeygn. Es ift genug, wenn a1 
ben borgefiagenen Thatumfländen und dem Bedhtd- 
geumde die Abit de imploranten von felbft erbelfet, 
Schaumburg, «& 

e) Clem, 2. de V, S, Meine Grundfäge x. $. bo, 

f) L, 17. $.1. C. dignitat. Meine Grundfrze 2, 
9. 97. ls feltene Ausnahme von der Negel kanın, 
wenn höchfte Gefahr auf dem Verzug haftet , der Nid)z 
fer aud) ohne Dorgängige Ladung eine Verfügung erz 
lafien. Mevius P. Il. Decif. 237, 

o) Clem, us de ‚0 S, L. I; 2: 3: 15, 23s 5. Io, Ü, de 
feriis. Meine Grundfäge 1 $. LIT, 

h) Weine Grumdfäge ıc, 9. 159. folg. 


1) Ebendafelbi$ xbg. Schaumburgl. 
9.6. Gönner Hob, 9. IV. Abb. 7r. S. 13. be 
hauptet, daß feitdem vermöge des %. N, 2. Vergögers 
lie Schusreden mit ber Sitisconteftation verbunden 
merben müffen , folglih den Streit niht mehr aufs 
halten, aub Diefe ungeacptet der entgegenitebenden 
Clem. 2, fr diefer Prozegart zuläßig feyen.. 

K) Meime Grundfüge 10 8. 176. 

)) Ebendafelbf S, 173, folg, $. 485. Schaume 
burg Lie, 97, Clem. 9, de VS, 

m) Meine Örundfüge ı6. $. 135. folg. 

n) Ebenbdbofelbf S. 195. 

0) Ebendafeibft 8. 2rı, folg. 

p) Ebendafelbft 8 400, Claproth Einleitung 
in fünstlipe fummarifhe Progeffe, 9. 5, No, 13, 


$. 10, 
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G. Io 
B) Bey dent Heweisverfahren. 


Der Sa: daß hier Beicheinigungen (Demon- 
ftrationes) an die Stelfe fürmlicher YBeweile treten (2) 
ift nach Vernunft und Gefetzen (b) falfch; beide lies 
fern vichniehr folgendes Nefultatz I. Was bie Gejeize 
bey einem Veweismittel fordern, damit 6 juriftiihe 
Gerwißpeit hervordringe (Zahl» und Glaubwürdigkeit 
der Zeugen, Vorlage der Driginalurfunden u. dgl. ) 
gilt aud) hier, weil es von einer fcyleunigeren Derfahs 
rungsart unabhängig if; IL. daher konnen aud) cie 
gentliche Beweismittel, unter welche Das Pernegmen 
der Partheyen zur Erhaltung eines, Geftändniffes, Aus 
genfchein und Sachverfländige nicht zu rechnen find, 
vom Nichter unaufgefordert nicht gebraucht werden. 
IU, Der Beweistermin ift hier gefezlich peremtorilc), 
wenigfiens als folder vom Richter anzufezen, melde 
aud) als Kegel für alle Termine im Bemersverfahren 
gilt, IV, Die Beweismittel müffen vor ihrer Aufnahe 
me dem Mroduften befannt gemacht werden, Damit er 
dagegen feine etwanigen Einreden norbringen Fan, 
modurd ein Produftionsoerfahren veranlaßt wird. 
V. Daß der Rider die Kbermäßige Unzahl der vor» 
gefchlagenen Zeugen vermindere (c), it mohl nur ins 
foferne rechtlich, ald dem Produsten auf ben Sal, 
daß die verminderte Zeirgenzahl den Beweis nicht hei 
fiellt, vor Eröffnung der Zeugenausfagen eine neue Yuds 
wahl verftattet wird, VI. Die erhobenen Zeugniffe Dod 
ohne Potel, Befihtigungsprotofolle und Narere Der 
Sachverfiändigen mäffen den Partheyen nor Abfals 
fung des Urteil zur Kenntniß gebracht werden, es 
genügt aber, wenn ihnen Einficht derielben verftattet 

wird, 
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wird. VIL Smpugnations= oder Salsationsfchriften 
find nur dann zuzulaffen, wenn der Product die Kraft 
ber Beweismittel impugniren will, 


a) Meine Grundfüzge 20,9. 244. Ernft Öottfried 
Schmidt Theorie der fummarifhen Prozeffe, Leipz. 
1791. % 22, folge. Struben 8 3. SV. 8.18, 
Schaumburg Princip. prax. jurid. judiciar. 
Lib. Il, Cap.1,$ 8. feg,. Renneri Meditation. 
adh,l.p. 157. Horn Difl, eitat. de proceffu 
fummario. 8. 5, 49. &norr Xnleitung zum ge- 
rüptlihen Prozess, 8. III. Haupt. 1.5. Nettel- 
bladt Anleitung zu der ganzen praftifhen Nedtsges 
labrtbeit, 9. 807, Sieber Anleitung Zum geriet. 
Prozeß. 8. 293. fol, Eftor Anmweifung zu den 
funmarifhen Prozeß, Hauptft. 11. 8. 22. folg. Grib- 
ner Princip, proc, judieiar, Lib. Il. Cap. 1. $. 
5. leg. 

b) Clem. 2. de Verb, fien. Gönner H56, 8. IV, 
bh. 71. 9.14, 


c) Die angef, Clem, 2. 


$. IT. 
CE) Nah dem Bemweisyerfahren. 


I. Das erfte fowohl in folchen Sachen zu füllen- 
de Urthel (a), als die übrigen richterlichen Erfennts 
niffe werden, ohne die fonft üblichen Feierlichkeiten zu 
beobadyten (b), eröffnet. Sie können fchriftlich ver: 
faßt, und ftatt der Publikation den Vartien durch den 
Gerichtsdiener zugeftellt werden (ec). I, Demjenigen, 
der durch Die vichterlichen Berfügungen und Ausfpräche 
Defchiwehrer ift, flehet der Gebrauch aller in den Ges 
jeßen vergönnten Nechtemittel zu (d), IT, Auch in 
den höheren Snftanzen werden bei folchen fummarte 
fhen Sadıen dis fonft üblichen Sornlichkeiten nicht 

08) Deoba 
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beobachtet. wenn die Verfaffung des Gerichts nicht 
ein anderes mit fich bringt (ce). IV. Die Vollftrel: 
fungsart vechtöfräftiger Wrrheile Fommt mit derjenigen 
im ordentlichen Prozeffe vollfommen überein (F), mu 
daß auch hier möglichfte Befchleunigung der Sache das 
erfte Gefez für den Nichter feyn muß.  V. Gegentlas 
gen (g) , Litisdenunciationen (h) und Ssnterpentionen 
endlich (i) Anden auch hier flatt, 


a) Meine Örundfige ıc, $. 216, folg 
b) Anhang zu meinen Örundfügen ıc, $ 94 folg, 
c) Clem, 2. de V, S, 


d) Meine Grundfize ıc. 8. 403. fd. Mevius 
P, 1. Decif, 366. P, Ill. Decif 237, Schaum- 
burg l:c.\. 12, 


e) Ludovici Einleitung zum Givilprogef, Kap. VII. 
G. 25. #Meyius BP, li. Decil, 368. Elaproth 
Einleitung in fämmtliche fummarifhe Prozeiiv. V..,5: 


N, 28. 
f) Meine Grundfüze u 8. 444. folg, 
g) Ebendbafelbf $, 467, folg, 
h), Cbendafeldft 8, 47r. folg. 


i) Ebendafelbft & 477. file. Hofmann Zeuk 
fıhe Keichepraris. Thl, IL 8, 1432 


“ Sn Sachen , bei welden böhfte Gefahr auf dem Verzug 
haftet, 5 ©, in Bauftreitigteiten, Begräbnißfaden, 
Syandelsfahen, Teichfadyen, Handmerfsfapen, u, |. m. 
wie au) in folden Saden , die befonders begünftigte 
SPperfonen angehen, 4.8. Studenten, Deifende , Bau 

ern u. fe mw, bindet fih der Kipter nit immer an 
die oben angegebene Pegeln, fendern erläßt die dem 
augenbliflihen Benhrfnißg angemeffine Verorönungen, 
und entideidet nice felten im mwerig Stunden einen 
Neptsfireil. So nothmwendig und zugliih wohlthätig 
fowohl für den Staat, als die eingehten Anterthanen 

diefvg 
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diejes häufig ift, fo fehr muß doc) der Richter fi) hii« 
fen, daß diefes fein willführlihes Verfahren nicht in ein 
tumultuarifües ausarte, Meine Örundfüge ıc, 9, 55» 
58. Schaumburg I,c,$, 1%, 





Drittes Hauptftüc, 
Boom Berihtsprozeh. 
N. 12, 


Herihbtsprogeß. 


line: den vorbereitenden Prozeffen verdient der vom 
gemeinen Rechte (a) anerfannte Berichtsprözeß (b) 
die erfte Stelle. Sein Zwed ift blos Aufklärung des 
Richters, nicht eigentlich Nechtsvertheidigung der ins 
tereffivten Theile. Nur bey einigen fimplen Befchwers 
den deö Nichters erfcheint feine Vertheidigung in Form 
eines Berichtes.  Mebit einigen Fallen der freiwilligen 
Gerichtsbarkeit werden Berichte befonders in Klagen 
wider eine Obrigkeit und in meitausfehenden zweifels 
haften Streitfachen mit entjchiedenem Nußen abgefors 
dert (ec). 


a) Die Römer fannten ihn in ihren relationibus ad 
Prineipem Lauterbach Coll, theor, pract. 
Lib, 49, Tit, 1, 8. 23, diefe wurden zwar in der 
Nov. 125. cap. z, abgefyafft, das Fanonifhye Recht 
hat die Berichtsabforderung wieder gefezlih eingeführt 
cap. 68. X. de appellat, 


b) lieber den ganzen Berichtöprogeh verbreitet fi Pil- 
ser Diff, continens delineationem praxeosCa- 
merae imperialis noyiflimae circa litterarum 

2 in- 
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informatorialium redemtionem vulgo Berigts- 
auslöfung, Marburg 1789. Gönner Haudd, B, 
IV, Abb, 72. 

e) Die Keihögefege beftimmen mande Kalle, mo De- 
yichts abforderung bey den Neichögeridhten nofbwendig 
ift, fie können aber, als auf die Eigenheiten der 
reichögerichtlihen Berfaffung beredpnet nit eigentlich) 
ald Duelle de8 gemeinen Prozeffes angefehen werden, 
Sönner Höb, DB, J. Ab). 2. 


Sa 1% 
Verfahren, 1. Zerichtsabfprderung. 

Der Anfang des Verfahrens gefcbiehet I. mit bei 
Abforderung des Berichtö, welche in der reichögerichts 
lichen !Kanzleifprache Schreien um Bert genannt 
wird. 11, Der Berichtsabforderung werden die Borz 
fiellungen desjenigen , der fie veranlaßte, beygelegt, 
und die im Berichtöverfahren einfommenden Schriften 
find Theil der Alten. IT. Sn fimplen Befänwerden 
gegen den Richter hat die Berichtsabforderung die Kraft 
einer Xadung (a), eben diejes tritt ein Da, wo von 
der Gegenparthey der Bericht gefordert war, auflers 
dem ift die Verbindlichkeit zur Berichtserffattung una 
bedingt, 

a) Nur fomeit der Dberrichter die auffehende Sfaatöge- 
wwalt gegen die Unterbehörden ausübt, fann aud) bier 
nn zur Berichtserfiaftung unbedingt 


\. IA. 
il, Ungehorfam in Erftattung ded Berichte, 

Wenn I, der Bericht im angeleßten Zermine nicht 
erfkatter wurde, jn wird noch ein neuer Zernin Zur 
Berichtöerflattung angelegt, und entweder fogleic) oder 

bey 
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bey dem dritten Termine die Folge des ferneren Unges 
horfams angedrohet, welche fodann vollzogen wird, 
Il, War der Bericht der Gegenparthey abgefordert, fo 
muß die Nichterftattung deffelben ale ein Verzicht auf 
die Nechtöpertheidigung im praparatoriichen Verfahren 
angefehen werden , und 8 ift nichts angemeffener, als 
bie gebethenen Prozeffe, wenn dem Gefuche nichts ans 
dered im Mege jtcht, in contumaciam non infor- 
mantis zu evfennen. II. Auffer diefem Falle muß 
überall, wo die Verbindlichkeit zur Berichtserftattung 
unbedingt it, anfangs mit Geldftrafen in angemeffes 
nen Bi: cionen porgefihritten werden, am Ende Fülts 
nen (härferr Iwangsmittel in Anwendung fommen; 
in contumaciam judieis non informantis gegen den 
Anyellaten Uppellationsprogeffe zu erkennen, ift alfes 
mal widerreehtlich, Da man einen Unfchuldigen mit 
den Holgen des von einem Dritten begangenen Unge: 
huriams belegt, 


% 15 
Ill, Der Berigpt feihft, 


Der Beript muß enthalten I, eine zufammienhäns 
gende Gefchichtserzählung uber den in Stage fiehenden 
Gegenftand,, womit die für die Wahrbeit der Erzah- 
lung iprechenden Belegen nußlich Serbanden werden, 
Il, Einreden, Litiöconteftation und alte Solgen ergent- 
licyer Streitperhandlungen fallen hier hinweg; bie niit 
DBeriht nernommene Varthey giebt ihm die Stellung, 

daß ver Gegner fein Hecht habe, Folalicy mit ferner 
Setiiche abzjumerten fey: ein berichtender Dritter mug 
alles ohne befonderen Nechtsantrage der Benrtheilung 
dg8 Dheren uberlofien, nur bey fiegelhaften oder fa% 

ichen 
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fchen Befchwerden gegen den Unterrichter fügt Ddiefer 
das Betuh um Bellrafung des Beichwerdeführerg 
hinzu. II Die Berichtäabforderung erwirft wohl eine 
Dravention des Serichtöftendes, aber der Bericht Fer 
ne Litispendenz. 


$. .:I6 
IV. Auf weffen Koften der Bericht zu erftatten ift? 


Nach dem Werhältniffe, in welchem der Berid)ts 
fteller ftchen Fann, muß bejtimmt werden, auf mwelfen 
Koften der Bericht zu erftarten jey. I. Wem als Pars 
they Bericht abgefordert wurde, Fann nad) dem Grunds 
faß, daß keine Parrhey ihrem Gegner die Koften vors 
fchießen müflfe, auch Feine Berichtögebühren fordern, 
II. Wenn aber dem Richter, als foldyenm, wo er nicht 
al® PDarthey zu betrachten it, Bericht abgefordert 
wurde, da muß derjenige, welcher ihn veranlußt, die 
Gerichtsgebühren dafür erflatten, IT, Sm Zweifel 
wird der berichtenden Stelle anbefohlen, den Bericht 
bis zur erfolgenden Entjcheidung unentgeldlidy (einfts 
veilen gratis, erga annotationem ) zu erjlatten, 


% 17 
V. Nah eingelangtem DBeridt. 

Abgerechnet jene Fälle, wo der Nichter ald Pars 
they fid) gegen eine Beichwerde in Berichreform recht: 
fertigte, wo alfo auf Beriht und den allenfalligen 
Gegenbericht eine Hauptentfcheidung folgen fan, muß 
man pon den Sake ausgehen, Daß der DBerichtäpros 
zeß nur auf präparatoriihem Wege die Frage bezielet, 
ob das zur NHauptentfcheidung führende Verfahren 
Durch Erkennung der gebethenen Progefle einzuleiten 

[69» 





Bom Berichtsprozeß. 23 


je. Diefem Gefichtspunft zufolge muß I. der Bericht, 
als eine die Nechte der Partheyen betreffende Sache zu 
ihrer Kenntnip gebracht werden, es mag Durd) Witz 
theilung zum Gegenberiht oder zur Nachricht oder 
durch verftattete Einficht gefchehen. II, Wenn derBericht 
alle Zweifel über die Sache hebt, fo werden auf Bes 
richt die gebethenen Prozeffe erkannt oder abgeichlagen, 
IT. SE die Sache nad) dem Berichte entweder ziveis 
felhaft oder mwenigftens nothwendig, Dem Smpetrans 
ten eine Vertheidigung über die darin enthaltene Bee 
hauptung zu verftatten, fo wird der Bericht zum Öes 
genberichte mitgerheilt. Weitere Communicationen find 
im DBerichtöprogeffe ungwecmaßig. IV. Bleibt nad) 
eingelangtem Gegenberichte die Sadye nod) zweifelhaft, 
fo führet chen diefer zwveifelhafte Zuftand zur Noths 
wendigfeit, die ftreitigen Nechte im fürmlichen gerichte 
lichen Verfahren auseinander zu feßen, d. h. die Pre- 
zeffe zu erkennen. V. Die Abfchlagung der Prozefle, 
follte fie aud) auf Bericht und Gegenbericht erfolgt 
feyn, ift ein fimples Dekret, das in Nechtöfraft nicht 
übergeht, außgenonimen die Delrete, worin ein gt- 
brauchtes Nechrömittel wider Uirheile verworfen wird; 
VI. Sind nach) erftattetem Berichte die Prozeffe zu er= 
Eennen, fo ift e8 fchlechtbin unerlaubt, den Bericht als 
Eyrceptionsihrift zu betrachten, und ad replivandum 
mitzutheilen, denn er hat im Zwede und im feiner 


Geftalt nichts, was zur Ueberivagung einer im bor= 


bereitenden Wege gegebenen Aufllarung in das zur 
Hauptenfcheidung führende Hauptverfahren als fbrniz 
liche Rechtsvertheidigung berechtigte. VI! Drdinatios 
nen Fonnen auf Bericht und ©egenbericht defto zwede 
mäßiger erfannt werden, weil der Nichter durch drefe 

AUufs 
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Aufklarungen einen näheren Auffchluß über die Vers 
haltniffe der Sache erhalten hat (a). 


a) Ueber Drdinationen fehe man Claren de eo, 
quod juftum eft circa refcripta de emendando 
jeu Ordinationes, Goett, 1798. Gönner Hob. 
3. 11, Abh. 9. 





Diertes Haupeftüc, 
| 


Von dem Pronofationsprozef. 


| Men Ssemand von einer Seite her Aniprüche bes 
| forgt, ohne daß er Ddurd) Anftellung einer eigenen auf 

feine. Nichtverbindlichteit zielenden Klage die Nachtheile 
| eines bejorgten AUnforucyes und feiner verzogerten Entz 
| [heidung vor Gericht befeitigen Fann, fo gebiether Die 
I Dernunft, ihm den forgenfreien Genuß feines Eigens 
thums oder die Erhaltung jeiner durch DVerzdgerung 
| Der Klage gefährdeten Nechte durd) ein Nechtsmittel 
| möglih zu machen, womit der Andere in die Noths 
| wendigleit verfezt wird, Die Klage zeitig anzufiellen, 
oder fein Recht gegen den andern aufzugeben, NHiers 
I \ aus entfiehen Yufforderungen zur Klage (Pro- 
| vocationes ad agendum) (a), Die Regel, dap nie 
mend wider feinen Willen zur Anftellung einer Klage 
gezwungen werben Fhnne (b), ift nie nur überhaupt 


fo | 


| dm 
Drosofationsprogef, 
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fo zu nerfiehen, daß ein abfoluter Zwang hiezu 
nicht flatt finde, fondern fie hat nod) verfchiedene Hug: 
nahmen, inäbefondere 1) wenn jemand fich zur tz 
fellung einer Klage ausdrücklich oder ftillfchmeigend 
perbindlich gemacht hat (c) : 2) wenn jemand durch 
(Sejeße (d) oder 3) durch Amtöpfliht, 3 DB. als Zis 
feal oder Vormund dazu verbunden ift (e), insbes 
fondere leiten die Praktifer 4) den Fall einer nachtheis 
ligen Rühmung eines Anfpruche (ex Lege diffamari) 
und 5) des Devorfichenden Derluftes einer Einrede (ex 
Lege fi contendat) als befondere ProvoFationgfälle 


aus dem römifchen Nechte (F) ab; und wenn gleich 


nicht gelaugnet werden fann, daß nur eine irtige Er: 
Hörung jener Gefehftellen diefe Darftellung erzeugte (2), 
fo ift Doch diefer Jrrthum fogar in die Neichögefeße (h) 
eingedrungen, wodurch jedoch der Provokation im Ganz 
zen das. Siegel der Rechtmäßigkeit aufgedricdt wur: 
de (1). Da indeffen beide Gefeße gar nicht als fpe= 
cielle betrachtet werden Fünnen, vielmehr (ihr Grund 
nur indem Defireben liegt, Seden gegen Schaden zu 
ficherın, der aus Verzögerung eines geriiätlichen 2in- 
[pruch8 entfichen Fan, jo muß aud) die Prosofation 
in allen Sallen erlaubt feyn, auf welche diefer Grund 
pept, um da mehr, als Fein Gefeß ihren Gebrauch 
auf die zwey FBälfe der mißverflandenen Gefege bez 
[dranft (k). Die Provofationen müffen demnach auch 
nac) Diefer allgemeinen Anficht zuerft behandelt werz 
den, che man das Derfahren in den angeführten zwey 
Provokationsfallen darftellt. 


a) Man fehe hievon Meifter de falfa probatione 
procellus provocatorii ex jure romano. Goett. 
1742, in deffen Opusc. T. I. N, 2. Hofmann 
de genuino remediorum provocatoriorum eo- 

rum- 


w— Er 
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rumque actionum annexarum ufu pratico. Je- 
nae 1753. Berger Blecta procellus provo- 
catori. Reuter de foro compet, provocatio- 
num. Hale 1751. Koch de foro competente 
provocationis ex lege diffamari, Gill, 1777: 
Gönner Abb. DB. IV, Abb, 73. 


b),.L. un, G,-ut an invitus, L. 20, C. de pig- 
nor, et hypothec, L. 5. 8:6 D, de doli mali 
exceptione, L. 42. D. de regul. an Y 


c) Meifter cit. Dif. Cap. II]. Jo. Henr. Ber- 
ger Eleeta proceflus provocatorii S. I, 22, 
Claprorh Einfcitung in jamtlicye funmarifche Pro- 

# zeffe. %. 267. Meine Grundfüzge ic. d. I. 


ad) So verfiht Berger a a. D, 8 2. 1, zu. die 
Fälle im L. 2, D.de L. Rhodia.L. 13, $. 3% D, 
act, emt. vend. L, 60, $. 5. D, locati L. 75. $. 
ult. D. de Legatis ı. L, 20. C,de adm, tut, vel, 
curator, 

e) Claprothba a. D. 8. 267. 

f) Jene aus dem L, 5. C, de ingenuis manumillis, 


diefe aus L, 28. de fidesufl, die Benennungen r 
find aus den Anfangsmworten diefer Gefehe entflanden. | 
ö 


g) im L. 5. GC, de ingen, manum. batte ein freyer 
Menfd gegen die Anfehtungen feiner Freybeit vom | 
Praefes Provinciae wegen der Contumaz feines Beg- | 
nerö einen günftigen Anfprud) erhalten, und nun bee | 
fichlt da5 Gefeh ‚ daß er gegen alle weitere Ymbıld fei- 
ner Gegner in Schuß genommen merden müjfe — im 
L. 28. D. de, fidejuff, ift entfhieden, daß bie 
Excepr. divifionis bey Mitbürgen ihre Kraft behalz 
fe, wenn die Mitbürgen zur Zeit der Einrede zahldar 
waren, aber erft nachher on murden, Mei- 

| fter I. c, Cap, IV. 9, 8. u. ff. umd diefe Gefege \ 

follen die Duelle, diefe Flle ee zur | 
| Provokation geeigenfchaftet jeyn! 


h) R.%. von 1530, 9, 93: 2. U. von 1531, $, 32. 
fonft 35. 8, 2. von 1532, Art, 3.8. 2. Landfriede 
von ni Ark, 24.8. 3.8. 8,9,8 I IL ir, 25; 
8.8. 8. D, Eu I 227 A 33, 

Püt- 
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Pütter Nova epitome proceflus imperii, $, 127. 
feg. Severin Theodor Neurodes Pragmati- 
Ihe Erläuterung des jlingern Neihhsabfchiedes. ©. 339. 
flg, Benjamin Ferdinand Mohl Berjun 
eines Spftems der Gerichtsbarfeit des Faiferl, Neid)ö- 
fammergerichts, Thl. I. Tübingen ı7gr. 8. 89. folg, 
Jafinger Inftitutiones jurisprudentie came- 
ralis,. 6. 597. feg, Gail Lib, I. Obf, 9. 10. 
Bine Hanzely Anleitung zur neueflen Neichshof- 
ratböpraris. 8. 6gr. ff. Jo. Chrift. Koch Diff, de 
foro competente provocationis ex lege diflama- 
ri tam fecundum jus commune quam ordina- 
tionem cameralem. Gill. 1777. Cap. Il, Bergl. 
Meine Grundfäge ded Neihsgerichtöprogeffes, $. 260. 

‚folg. 

i) Meifter Diff, citat. Cap. IV. Berger. c. 
$- 4-7. ®ergl. Pufendorf Tom, Ill, Obf, 
193. 

K) Syynerig 5 DER: 


$ 10, 
Erforderniffe und Wirkungen der Provofation im 
Allgemeinen. 

Provofation im Allgemeinen und ohne Befchräns 
tung auf die befannten ziwey aus den Sefeßen abge: 
Ieiteren Zälle fordert 1, von Seite des Provofanten 
ein Sntereffe, daß ein Oegenftand feiner Nechtsverz 
haltmiffe nicht länger ohme gerichtliche Entjcheidung 
bfeibe, hierüber aber ift eine Belcheinigung deftormenis 
ger nothwendig, je inniger auf ber einen Seite das 
Ssntereffe mit dem Iwece einer Aufforderung perbun: 
den ift , und je weniger auf der andern Seite der Wro- 
pofat bey fiuherer Anftellung der Klage verlichren 
Tann, I. Den Provplaren zwingt fie, früher, als 
er fonft gethan hatte, fein Recht bey Gericht geltend 


zu 
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zu machen, aber fie erzeugt weder eine Prävention des 
Gerihtöftande, noch hindert fie den Provofaten, in 
jeder auc prisilegivren Prozeßart feine Uiniprüche zu 
perfolgen. II. Nur bey Berhältniffen, wo eine Kla- 
ge des Provokafen gedacht werden Fann, ift eine "Pro: 
oofation möglih, Nühmung eines Anjpruchs darf 
mit Ablen Nachreden nicht Herwechfelt werden. IV. 
ls aufferordentliche Nechtshulfe ift fie unftatthaft, 
wenn der Provofanr felbft feine Srevheit pon fremden 
Anfprüchen ald Kläger verfehten faun (a). V. Nies 
mals ift die Provofation eine Anerkennung, daß dem 
Provofaten ein Klagerecht zuftche. VI. Der Provos 
Fationsprozeß ift ein präparatorijcher, foferne er enfwes 
der zur Verhandlung der Hauptfache den Xbeg bay: 
nen, oder diefe auf immer abwenden foll (b); hiernad) 
ift auch der Gerihtöftand zu beurtheilen ($, 23.) 


a) 3.8. actio negatoria, die Condiction eines Schuld- 
hriefes wegen Sichtausgahlung des Anlehens, L. 7. C, 
den.n.p Bülow und Hagemann praffijcer 
Srdrter. D. IV. ©. 33. 

b) Berger .c. 9.8 Claprotd «a2. $. 
269, 


Sr 20, 

A) Aufforderung wegen einer nacpfheiligen Auöfprengung. 
Die Aufforderung wegen einer nad) 
gheiligen AUusiprengung (provocatio ex L. 
diffamari ) ift dasjenige Sechtsmittel, wo derjenige, 
welcher fi) gerühmt Hat, e3 fiehe ihm gegen ung, 
oder auf unfere Sachen eine Kloge zu, aufgefordert 
wird, entweder diere Klage behorig anzuftellen, und 
auszuführen, oder aber fih zu gewärtigen, daß ein 
ewige 
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ewiged Stillefchweigen ihn werde aufgeleget werden — 
Das Wort diffamare bedeutet zwar ım allgemeinen fo 
viel als — befannt madhen.— vulgare — und 
aljo nicht immer etwas bdres , oder nachtheiliges (a); 
allein mach dem juriftifchen Sprachgebrauch bezeichnet 
es allzeit fo viel — als eine Behauptu ng aitda 
freuen, die, wenn fie wahr wäre, zum 
Nahtheil eines andern gereihen wärs 
de (bD). Das übrigens ift gleichgültig, ob die Aus 
fprengung Öffentlich, oder im fillen (ce), ob fie ab- 
fhtlich) „ oder aus Srrthum gefchiehet (d), und daß 
in derielben eine Beihimpfung liege .ift gar nicht north» 
wendig (Ce). — Derjenige, welcher gegen den andern 
etwas nadıtheiliges ausiprenget, und nunmehro zu 
Anftellung der. Klage aufgefordert wird , heißt Dif- 
famant und Provofatr; derjenige aber, gegen 
den etwas nachtheiliges ansgeiprenget worden ift, und 
der den andern nunmehro zu. Unftellung der Klage 
auffordert, wird Diffamat und Propofant 9% 
nannt, 


a) Jo. Matth. Gefsner In novo lineux et eru- 
ditionis roman thefauro Tom, I1..p, 2159, Car; 
du Fresne In gloflario ad feriptores medie 
et intime latinitatis, P. II. p. 108, 


b) de Gramer Syftem, procefl, imper, Se&t. II, 
Tit. 9. 9. 054. Koch BDifl eitat, Nee 
Schaumburg Princip, prax. jurid, judiciar, 
Lib, IT. Cap. VI, 8.4. ( Der Ausdruck Diffamation, 
überfegt durh nahtheilige X usftreuungen 
als übler Nachreden , hat mefentlice rrthliimer. veran- 
laßt, man Fann darunter nicpts als die Nühmung ci= 
nes Alagerechtg verftehen, ) 

c) Leyfer Spec, 81. M.2. Koch. c, Siehe 
jedoh: Guil. Roding Pandettze juris camera- 
lis, Lib, I, Tit, 14, $, 8, Fratr, Becmanno- 

rum 
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rum Confil, et Decif, P, I. Argum, 38, n. 6, 
1.8. 

d) L. 5. C. de ingen. manumiff, Berger Eledta 
proceffus provocatorü, $. 9. Schaumburg 
l...C. 


e) Leyferl.c.M.r. Kochl.c., Schaum- 
burg l,c, Mevius P, VII, Decil, 300, 


Ö... 2Le 
Erforderniffe zu diefer Aufforderung. 

Aus dem von der Aufforderung wegen einer nach 
theiligen Yusfprengung gegebenen Begriff (8- 20.) efs 
giebt fi, daß diefelbe nur dann flatt findet, wenn 
1) der Diffamant fid) eines gegen und, oder auf Uns 
fere Sachen zuftehenden Necyres und Klage geruhmet 
hat, Enthält mithin die Ausfprengung eine blofe nz 
zurie 5 fo tritt jene Aufforderung nicht ein, fondern das 
den Verhältniffen angemeffene „ ordentliche Rechtamitrel 
muß ergriffen werden (a). Auflerden kann 2), went 
dem Diffamaten eine Klage zuftehet, die berjenigen, 
welcher der Diffamant fid) gerühmer hat, gerade enls 
gegen gefezet ift, und welche zu dem näntlichen Zwecke 
führet, den die Provokation beabfichtiget, pon Dieler, 
als einem aufferordentlihen Nechtömittel die Aede nicht 
feyn (b), 3) So bald die in Frage fiehende Nechtös 
fache einmal vor Gericht angebracht ift, laffet fich eis 
ne Aufforderung als ftatthaft nicht mehr gedenken (ec). 
a) DBetrift endlich die Diffamation das Hecht eines 
Dritten, fo ıft die Aufforderung für zulaßig nicht zu 
achten (d). Bei einer bedingten Ausiprengung hinges 
gen findet die Provokation jogleih ftatt, ohne Daß es 
nöthig ware, die Erfüllung der Bedingung abzumwars 
ten (e). 

2) Koch 
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a) Koch Diff, cit. $.3. Berger Eleclta pro- 
ceilus provocatorii, 9. 12. Schaumburg 
Princip. prax, jurid. judiciar. Lib. Il. Cap. VI. 
$- 4. Elaproth Einleitung in fämtlide fummar, 
Prozeffe. 8.270. Das Gegentbeil behaupten: Rich- 
ter P. Il, Decifl, 100, n. 108, Mevius EP. |. 
Dec, 144. CarpzomuPräx:.cenim.P: Ik gu. 
97..n. 68. Wdolph Dierid Weber Beiträge zu 
der Lchre von gerichtlichen Klagen und Einreden, Scwe- 
rin und Wismar 1789, Abhandl, IV, ©, 45, — Ei 
nige glauben , diefe Provokation fer) alsdann von Rus 
Ben, menn ber Diffamat, durch die Veriabrung ausge- 
Iüloffen, die Anjurienklage nicht mehr anftcllen fonne, 
Dder gegen die Erben de8 Snjurinnten Flagen molle. 
£udovdici Einleitung zum Civilprogeß. Kap. V., 
Na Haufen fann man diefe Aufforderung mit 
ber njurienflage nit. Berger], c, $, 13.14 
Carpzow Lib. II. Refponf, 57. n. 4. Jo. Andr. 
Hofmann Diff, de genuino remediorum pro- 
vocatoriorum eorumque altionum annexarum 


ulu praltico, Jen®, 1753. $. 39. feq. 


b)Kochl.c, Bergerl,c.S, ıs. LDeyfer 
Opec, 81, M. 7. et Cor.2. Das Gegentheil behaup- 
tet? Zudovicia. aD, S. 18, | 


c) Kochl,c, Berger ],c.$ 18. Wern- 
ner PyX, Obl, 334. Rechter P,T. Decif. 
100, n. 24. Lynker P, ll, Decif, 1448. 
Schaumburg, c, 


©) Berger le. $. 17. Koch c. Jac Blum 
Proceff, cameral. Tit, 36, n, 24. 


e) Smelin und Elfäßer Gemeinntizige juriftifche 
Beobachtungen und Nechtsfälle, Band IV, No. XVII. 
$. 164. ©. 242, Berger lc. S.ı5. 16. Da 
Gegentheil behauptet; Zudpvıcia a 92,8, 6. 


N, 22. 
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5 22 


Streitende Partien, 


Dev Provofationsprozeß ift ein blos vorbereitendet, 
der der Verhandlung der Hauptfache ben Weg babs 
net, bei ihm ift der Provofant und Diffamat Kläger, 
der Provofat und Diffamant aber Bellagter. Bei 
der Verhandlung der Hauptfache hingegen fommt als 
{e8 in den gewöhnlichen Gang zurücd, der Yrovofat 
und Diffamant namlich tritt in die Gtelle des Klds 
gers, der Vrovofant und Diffamat aber in diejenige 
de8 Bellagren (a). Die Erben des Diffamaten find 
in alle Bege berechtiget , diefe Provokation anzuftellen, 
die Erben de3 Diffamanten hingegen Fönnen nur dann 
belanget werden, wenn fie die nachtheilige Yusjprens 
gung auch ihrer Seit fortgelezt haben, oder ber Vers 
ftorbene fi) bereits auf die Provokation eingelaflen 
bat (b), 


a) Berger Elelta proceflus provocatorii. $. 19» 
Koch Difl. cit, Cap, .$. 4.5 Schaumburg 
Princ. prax. jurid, judiciar, Lib, ll, Cap, VI, 
S- 3- 

b) Claproth Einleitung in fäntlihe fummarifhe Pro: 
geile. $- 272. Xdolph Dietrid Xbeber deitrage ZU 
der Kehre von gerichrlidhen Klagen und Einreden, Sd)me- 
tin und Wismar 39. Abbandt. IV. 8, 43, — uw 
dere wenden hier die Grundfäße ,„ melde in diefer Hınz 
fit von der Smjurienklage gelten, an, und behaupten 
demnad), daß diefe Provpfation weder den Erben Zus 
ftändig fiy., nod) wider die Eıben flat finde, woferne 

aid mic dem DVerftorbenen die Einlufung bereitö ge» 
fpehen if, Textor ad Rec, Imper. nov. Dilp. 

V, ta. XL Martini Commentat, for. Tit, 1. 

$- 5. 2. 85. Andere unterfeiden , od die Nadrede 

eine eigentlidhe Snjurie ausınade, oder nidht. IM 

dem erfien Fall geben fie der Anwendung der Grunde 

füge 
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füge von der Imjurienflage flott, in dem zmweiten Fall 
hingegen, laffen fie den Vebergang der Klage auf die 
Erben, umd wider diefelben zu. Sobann Ludwig 
GShmidt Wraftifhpes Lehrbuh von gerintlihen las 
gen und Einreden, Jena 1786. $. 273. 274. Noch 
andere endlich halten dafür, diche Provofation habe 
eigentlid einen fogenannten Duaflfontralt zum runs 
de, und gebe folglidy ohne Ainterfopled active und 
paffıve auf die Erben über, Ber ger lc 43 
( Diefe Meynung ift aud die richtige; fobald man von 
cem richtigen Sfandpunfte ausgehet, daß eine Diffamas 
tion hier nur Nühmung eines Klageregpt8 , nicht aber 
eine lıble Nachrede als Beleidigung bedeutet, und mar 
durdy Provofation weder Nadye noch Genugthuunge for 
bert, jondern nur Schaden abwenden will, ) 


+ 23 
Belher Richter ıft als ber zufländige anzufehen ? 


Der Imek des Provokanteng bei unferem Mechtea 
mittel geher blos dahin, von Den Anfprüchen des Difs 
famanten fich zu befreien, und auf immer Dagegen fi) 
ficyer zu fielen; aufjerden aber ift der Wrovofatfongs 
prozep ein Bloß vorbereitender der alfo Hon ber Haupta 
facye abhanger. Nach der Natur der Sache mithin 
wohl, als aud) nach den in der Mitte Liegeitden 
Neichögelezen (a) ift der gehorige Nichter ded Provos 
fantense Und Diffamatens als der zuftandige in dem 
Provofationsprozeß anzufehen (b), fo jedoch), daß die 
Aufforderung in Uniehung der Hauptiache Feine Prds 
pention wärfet, der Propofat und Diffamant folgs 
lich unter mehreren zuftandigen Richtern des Provofans 
tens und Diffamatens ganzfreie Wahl behält (ec). 

4) 9 DD TIL Zi, 2% Koch Di ca 
tat. Cap. Il. $. 15. Tafinger Inftitutiones 
jurisprudentie cameralis, $.603, Pütter No- 
va epitome procellus imperii, \.129. 


& b) 
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b) Koch]. c. Cap.I.$. ı0o. Joachh Mynflin- 
ger Cent, 6. ObL 99, n.% . Gail Lib,. 1 Obk, 
9.0.3 Leyfer Spec, 81.M.3,4!Schaum- 
burg Principia praxeos juridice judiciarize. 
Lib. II, Cap, 6. $. 3. GElaproth Einleitung in 
famtlihe fummariihe Prozeffe. $. 271. Andere balten 
einen jeden Kichter , der nur den Zweig der Gerichtsbar- 
Teit, zu melhem die Hauptfache geböret hat, menn 
er gleic) fonflen weder in Anfebung des Diffamaten, no 
aud, des Diffamianten der gehörige ift, für zuflandig. 
Berger Electa procefius provocatorii, $. 20, 
2. Meyıus'P, 1L-Dee;, 212, 313, Carp- 
zov Lib. ll. Decif. 213. &ubdovici Einleitung 
zum Sivilprogeß. 9.3. Wernher P, |], Obi. 314. 
pP. V. Obf 109. Knorr Anleitung zum gerigtliz 
ben Drozeß. B, Ill. Hauptfl. 5, 9.2. Andere endlid 
fehen den gehörigen Nichter des Diffamanten und Pro- 
pofaten ala den einzigen zuftändigen an. Jo. Hart- 
wich. Reuter Diff. de foro competenti pro- 
vocationum ex pratticaL. dilfamari u. 6. de in- 
gen. manumifl. et L. fi contendat, 28. D, de fı- 
dejulloribus. Hal. 1751. (Midtiger it mobl bie 
Meynung, daß meil eine Provofation nidt notbs 
wendig ein Haupkverfahren berbeyführt, die Provo- 
Tation- fomohl bey dem Nichfer des SProvofanten als 
bes WDrovofaten angebracht werden Fönne. ) 


c) Mevius P, VI, Dec, 9, n.6. Wernher 
P. I. Obfl, 211. Berger |.c. $.22. Schaum- 
burg l.c. 9. Meine Örundfüge ı. % 39% 
No, 4. ©. 103. 


Ger 24 
Provofationsfhrift, 

sn der dem Nichter einzureichenden Provofationds 
hrift macht 1.) die Erzählung der gefchehenen nac)s 
theiligen Auöfprengung den Anfang ; 2.) eine gleichbals 
Dige Beicpeinigung der votrklich gefchehenen Diffamaz= 
tion It unumganglid) nothwendig (a); 3,) bei eittres 
tendenn 





—  — 





| 
| 


eo m, ©; 
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tendem Zweifel ftehet die Ausführung, daß die Aus: 
Iprengung fo geartet jey, Daß fie die Wufforderung 
zur Klage begründet hier an ihrem rechten Drte (b); 
4.) nad) Befinden der Umftände Fann die Bemerkung, 
daß der Propofat derjenige fey, gegen den die Auffors 
derung ftatt finder, mir Stillfchweigen nicht übergans 
gen werden ; eben jo ift &.) allenfalld8 tuegen der Zus 
fiandigkeit des angegangenen Richters das nörhige zu 
bemerken 6.) das Gefuch endlic) gehet dahin: dem 
Diffumanten aufzugeben, das angenaßte Recht binnen 
einer gewiffen Zrift vor dem gehörigen Nichter Hagend 
gebührend anzubringen, oder aber fich zu gewärtigen, 
daB ein ewiges Gtilleichweigen ihm werde aufgeleget 
IDerden, 


a) 8. © D, Th IL Lit. 25 pP URS S 
83. Berger Bleeta proceflus provocatorii. 
9. 26. 27, 28. Glaprotb Einleitung in famtlide 
fummarifcpe Prozeffe, 8. 273. Short Anleitung zum 
geriptlihen Prozeß Be Ill. Hauptft, 5.9.4 Fudoe 
diei Einleitung zum Civilprogef, Kap. V, 8. 12, 
WernberP., I, Obi 228. Mevius P, II 
Decif. 395, Schaumburg Pıincip, prax, 


| 3urid, judiciars Lib. II. Cap, VL. $. 5. 
b) Elaprotb a. « Ö, Ir 274: 
* Die Nubrif der Provofationsfhrift It aljo einguriche 

ten 

Geinigigte Aufforderung zur Klage 
| von Seiten | 
NN: VWrovofantens und Diffemiatens af einem 
wider 5, 3 
NR, Mrovofaten und Diffemanten Am anderen 
Eine Ungegründete Ausfprengung 
betreffend, 


©2 $. 25. 
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25 
Serfkgung ded Nichferd auf die eingereichte Provgfae 
tionsfoprift. 

Der Richter muß bie ihm Übergebene Provofationss 
fchrift yon allen Geiten forgfaltig prüfen, wenn Die 
bisher angegebenen Erforderniffe nicht vorhanden find, 
die Aufforderung als unflatthaft verwerfen, oder die Ndrgs 
raumung der allenfalld eintretenden Zweifel, befonders 
in Anfehung der Befcheinigung der angeblichen us: 
iprengung wie aud) der Begründung der Geridrebars 
feit mittelft paffender Vorbefcheide auflegen. Gteher 
hingegen der Zuläßigfeit der Pronofation nichts im 
Wege; fo ift die eingereichte Auffoderung dem Provos 
taten mitzutheilen, und demfeiben zugleich zu befehlen, 
die angefprodyene Klage binnen der gegebenen Srift bes 
hörig anzuftellen; oder aber fich zu gemärtigen, DaB 
ihm ein swiges Stillefchhmweigen werde aufgelegt werben. 


S.. 20, 
Der Provofant erfiheint in dem von dem Nihter anbee 
| raumten Zermine nicht, 

Hat der Richter etwa zu der mindfrchen Vernehms 
laffung der Partien einen Zermin anberaumet und Der 
Provofant Läffer Denfelben ungehorfam verftreichen, 
fo dringer der Provofat mit Recht auf Entbindung von 
‚der Suftanz, und den- Eıfaz der Koften (a), Eben 
Diefes tritt dann auch in ben Tal ein, wenn der Pros 
vofant nad) der von dem WProvofaten eingereichten 
Dernehmlaffung (b) mit feiner weitern Handling use 
gehorfam zurücbleiber (c), 

a) Meine Örundfäße ze, d, TIg, 457, 
b) Siehe unten $, 30, 


c) Keine 
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c) Meine Grundfäge ıc, 8 459, Claproth Ein- 

leitung in fämtlide fummarifdhe Progeffe, 8. 280, 

Knorr Anleitung zum gerichfliden Wrozeß. Bud Ill, 

| Daupfft. 5.8 5, Berger Klecta proceflus pro- 
vocatoril. $. 29. 


NR 
Der Provofat läffet die von dem Nihter anberaumte Frift 
ungeborfam  verftreichen, 

Mar die von dem Hichter dem Provofaten zu 
Einreipdung feiner Wernehmlaffung anberaunfe Srift 
gleich Anfangs eine peremtorifche (a), und jener Läifet 
jolche, ohne daß er eine Erftredfung erhalten hat, uns 
gehoriam verftreichen; jo bleibet dem Richter nichts 
mehr übrig, ald, auf die von dem Propofanten aus 
gebrachte Ungehorfams Beichuldfgung,, Die angedrohete 
Strafe des ewigen Stillefhweigens nun winflid) zu 
erkennen. Sn dem entgegen gelegten Falle aber müle 
jen die gewöhnlichen meiteren Frift Ertheilungen jenem 

- endlichen Erkenniniffe freilich worangehen (b). 


a) (Da Auflegung eines ewigen Stillfehtweigens ein Ver- 
luft des Klagerehts if, fo Fann biezu fo wenig als 
zur Derurtheilung des Beklagten wegen feinem lngee 
ho fan der erfte Termin als peremtorifd angefeßt mers 
den, benn es fiehet wobl nicht im des Kichters Gemwält, 
nad Billführ peremtorifiye Termine anzufeken, ) 


b) Claproth Einleitung in fämtlide fummarifhe NPro- 
geffe. 8. 282. "Berger Eleeta proceflus provo- 
catoril, $. 30-535. Knorr Znleitung zum geriäte 
lihen Prozeß. DB, IL Hauptft. 5. 9. 6. DBergl. nod 
Leyfer Spec. 81. M. 8. et Cor. 3, — Die Fots 
mel eines folchen endlihen Erfenntniffes Form diefe 
feyn: Daß Vrovpfat an Anftellung feiner Klage, wenn 
er gleich deren eine teider Probofanten haben mode, 
fi) verfüäumet, deromwegen damit ferner nit Zu bd= 
ven, fondern e8 mwird ihm nunmehre ein ewiges Gtil- 

leipwels 
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fefhmweigen billig auferleget, er it au die auf diefen 
Nrogeß verwandte Kofien, nad vorgebenden beren 2ine 
fag und riterligen Ermäßigung, Provofanten zu er- 
ftatten [auldig, 


G, 28 
Der Neovokat erfiheint, und erfläret fih zu Anbringung der 
angefprodyenen Klage bereit, 

Mit dem Augenblif, wo ber Nrovolat die in Sras 
ge fiehende Klage behdrig anbringer, bat aud) ber 
Provofationsproß, als ein blos präparatorifcher fein 
Ende. Erkennet der Provofant mehrere gleich befugte 
Richter Über fih; fo Fann der Propofat unter dreien | 
wählen und er erfüllet die ihm obliegende Perbindlicd 
keit, wenn er dem von dem Pronolanten angegangenen 
Richter, im Fall diefer nicht felbft gewählet worden, 
die getroffene Wahl bebdrig befannt macht, Sit bins 
gegen derjenige Nichter, bei dem die Aufforderung ans 
gebracht worden ift, auch in Unfehung ber Hauptfache 
der einzig zuftandige; fo bat der Vrovofat fernen ans 
dern Ausweg, ald vor dierm die angefprochene Nas 
ge jogleich anzuftelen, der Zu Anbringung berfelben 
eine Srift jich zu erbittn (2), 

a) Cla Be th Einleitung in fämtlihe fummarifcye Pro- 
zeffe. 8. 277. Knorr Znleitung zum gerig,tlichen 


Prozeß. D. LIE, Hauptfi, 3. G Berger Eleeta 
procellus provocatorii, $. 45. 46. 


$. 29 
Der Provofat erfheinet, und läugnet die vorgeblihe nad- 
theilige Yusfprengung, 
Nicht felten längner der Proopfat dievon dem Pros 


sofanten angegebene nachıtheilige Yusipreangung ganz, 
und 
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und fezet Dielen Dadurd) in die Nothiwendigfeit, die bei 
der Einreichung der Provofationsfchrift noch) nicht bes 
friedigend geführte Befcheinigung nun noch zu erganz 
zen (a), und jenes allenfalfige Gegenbefdyeinigung zu 
gewärtigen, 


2) 5% Mu , N, Thl. IT, Fit. 274 ‘. | ar R, , g. 523%; 
Claproth Einleitung in fämtlide fummarifde Fro- 
selle. S. 278. 


$. 30, 
Dee Provofat erfcheinet und fhizet Einreden gegen Die 
2lufforderung vor. 

Dei der Dernehmlaffung des Vrovofaten tft vs 
zhalic) darauf Näffiht zu nehmen, daß derfelbe Feine 
Grunde einmiiche, Die nur die Hautfahe, nicht aber 
die Örarthaftigfeit der Aufforderung betreffen, Bon 
verzdgerlichen Einreden fünnen blos folde zugelal- 
fen werden, die das Mefen des Provofationsprozelles 
angehen, und weil der Provofant DBellagter in. Der 
Hauptiache nt, fo kfaun der Provofat Sicherheit wegen 
der Miederklage und Koften von ihm nicht fordern (a), 
überhaupt aber ift bei Vorfehizung der vergogerlichen 
Schuzreden in diefen Falle alle Borficht um fo mehr 
nöthig, da der Provofat, wann der Nichter diefelben 
ofrenbar unftatthaft finest, der Strafe des Ungehorjams 
fich) ausfezet (b\. Die zerfiorlichen Ausflüchte, die bie 
Derwerfung der Aufforderung als unjtatrhaft bezwes 
fen, fonnen nur aus den im Horhergependen angeges 
benen Erforderniffen diefes Rechtsmittels abgeleitet wels 
den (c). | 


a) Berger Elelta proceflus provocatorii,' $. 25. 


b) 
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b) Leyfer Spec. 81. M. 5, 


c) Berger |. e. I. 38. Claprotb Einleitung in 
fünıtlicye fummartjche Prozeffe. 5 279, Mevius 
P. VIEL Decil 53. 


GL, 
Enblihe richterlihe Enfheidung, 

Die Partien brauchen nad) der von dem NPronos 
taten eingereichten Bernegmlaffung nur dann noch weis 
ter gehört zu werden, wenn durch bdiefe die Sache 
noch nicht binveichend aufgekläret ift, Findet nun der 
Nichter entweder gleich jezo, oder nach den vorgängis 
gen weiten Handlimgen ber fireitenden Theile die are 
gebrachte Auffoderung offenbar unftatthaft; fo vers 
wirft er fie. Hat Hingegen der Provokant feine Pros 
‘solation gegen alle Einwendungen de8 Provofaten noths 
dürftig vertheidiget,; fo erfolger ein dem Gefuche jenes 
entipredhyendes Erkenntniß (a). 


a) Die Formel Fann 2. B. diefe fegn: diemeik Provofat 
auf die erhobene PWrovofation fi eingelaffen, und bers 
feiben nmothdürftig überfüdret worden; fo ifi er feine 
Hauptllage binnen — anzuftellen verbunden, in Ders 
bleibung deffen wird er nıl& den Anfprüchen, fo er 
wider Drovofanten zu haben vermeinet, ferner nicht 
gehöret,, fondern ihm ein emiges Gtillefhmeiaen billig 
auferleget, 

= Lüffet der Nrosofat die in dem Gndurthei anberaumfe 
Frift ungeborfam verftreihen; fo freten die oben 
porgetragenen ®rundfüße ein. MeviusP, Ill, 
Deeif, 55. 

* On Anfehung der Nentemittel gegen die rihhterlichen 
Berfiigungen if bier nicte befondereg anzumerfen. 
Hofmann Zeutfhe Keihöpraris, Chl, IL, S, rare, 


d: 3% 
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$. 32 
Wirkung ded dem Provofaten von dem Nichter aufgeleaten 
Stillefhmeigeng. 

Sezet der Provofat, dei ihm aufgelegten Gtilles 
(hmeigens uhngeachtet, die nachtheilige Ausfprengung 
und Beruhmung fort; fo ift 68 die Pflicht de& Hiche 
ters, durch nachbrüdliche Befehle, und unter Andros 
hung angemeflener Geldsoder Gefängnißftrafen fold)es 
zu verbieten, auc) bei fortdauerndem Ungehorfam- die 
angedrohten Strafen zu vollziehen, und it der Snlge 
verhältnißmäßig zu erhöhen (a) Klagen Fann ber Pros 
vofat nun nicht mehr, noc) auc) das ehemals arigen 
fprochene Recht, wenn er von dem Provofanten belanzs 
get wird, mittelft Vorfebüzung einer Einrede gerichtlich 
verfolgen (b) Das alles jedoch trifft blos die fireitende 
Partien, und Tann den Nechten eines Dritten nicht 
nachtheilig werden (ce). 


a) Elaproth Einleitung in fümtlihe fummarifihe Vro- 
acffe, 9. 28r, 


b) Textor ad Rec. imper. nov. Difp. V, th. 45: 
Berlich P. Jl, Decif, 275, n, ı6, ı7. 


ec) Lynker P. Il Deeif, 695. Berger Eletta 
proceilus provocatorii, $. 42. 


$ 33) 
B.) Aufforderung wegen einer dem künftigen Beklagten zum 
Nahtbeile gereihenden Verzögerung der Klage, 

Die Aufforderung wegen einer dem 
tünftigen Dellagten zum Dachtheile 
gereihenden PBerzögerunng der Slage 
(provocatio ex L. fi contendat) ifE dasjenige Rechrs- 

mittel, 
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mittel, wo derjenige, gegen welchen einem Dritten ein 
Klagerecht zuftcht, diefen auffordert, feine Klage gleich) 
jezo gebührend anzubringen, weil bei längerer Derzds 
gerung ihm, dem Fünftigen Beklagten, irgend ein 
Nachtheil zumadhien würde, den er auf feine andere 
Art, als durch dieje Aufforderung abwenden kann. 
Die ftreitenden Theile führen die Namen Provofant 
und YProvolat, 


$. 3% 
Erforderniffe zu diefer Aufforderung. 


Die Aufforderung twegen einer dem Fünftigen Bes 
Hagten machtheiligen Verzögerung der Klage leiftet 
zwar 1.) hauptiächlic) dann Nluzen, wenn dem Dt 
Hagten eine, oder mehrere, auf die Entjcheidung det 
Hauptiadhe Einfluß habende Einreden zufichen, vom 
welchen er fürchten muß, er werde fie nach einiger 
Zeit ganz verliehren, oder fie werden doch für ihn uns 
braudbar und wirfungslos werden; allein 2.) es laflen 
fich doc) no nichrere Falle denfen, mo dem Provo- 
tanten, old fünftigem Beklagten aus guten Gründen 
fehr viel daran gelegen ift,-eine Stveitigfeit gleid) 830 
beigeleget zu fehen, und in allen folchen Fallen gellotz 
ter der ©erichtebrauch Die Provokation (a) Aufferdem 
ift aber 3.) nothwendig vorauszufezen, daß dem Provps 
fanten folcye Einreden zuftehen, die gültig batten vors 
gefchäzet werden Fünnen, denn der Provofar fieiwils 
lia feine Klage erhoben hätte (b. Nicht weniger mup 
4.) der Pivvolat fon jezo ein Slagerecht haben, 
wenn nic)t etwa, in fo ferne blos von den Befugnils 
fen de8 Vropolanten die Iiede ift, Diefer durch Dad 
Anbringen der Provokation feinen Nechten felbft entfas 
get (ce) Endlidy 5,) tritt diefe Aufforderung, ald ein 

auls 
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aufferordentliches Nechtsmittel nur dann ein, wenn 
der Provokant den ihm bevorftehenden Nachtheil auf 
Teine andere Urt von fich abwenden Fann, (d) 


a) Hofmann Teutfhe Reiheprapis. Thl. IL. 9. T4o7. 
Schaumburg Prineipia prax. jurid. judiciar. 
Lib,. Il, Cap. VI. $.9. Wernher P. V. Obt. 
72. Berger Bleeta proceflus provocatorii. $. 
50. 51, Claprotb Einleitung in fümtlide fun- | 
marifche Progeffe. 9. 285. 286. Brunnemann | 
ad L. 2%. D, de fidejuflor. No. 1. 2. 


b) Aofmann a. a. D $. 1420, Stryk Intro- 
duttio ad praxin forenfem. Cap. V.$.7. Brun- 
nemann |.c.No.4. Gribner Pıincipia pro- | 
cellus judiciarüi. Lib. II Cap, VIll. $.3. Ber- 
gerl.c. 52. ochilter Exercitac. 13. Th. / 
19. Schaumburg I, c. Kudoovici Kinlei- | 
tung zum Gipilprogeß. Kap. VI. 9 6.  Gottl. 
Wernsdorf Dill, de remedio provocatorio ex 
L. fi contendat. , in proceflu executivo, Viremb. N 
1773. Bernb. Sried. Zauhns Nuzbarer Gebraud | 
de5 mider Flare Brief und Siegel anzuftellenden re- 
medii provocatorii,, weliyes exLL, fi contendat 28, | 
D, de fidejulloribus ohne allen Grund beraelcitet 
morden, Yeipzig 17.46. 


e) Hofmann a a. D. $.1420. Stryk Lc.$.g. 
Schaumburg . ©. Bergerl, c, SWL 
Brümnnemann! e No. 1or ıy . | 


A) Elaproth a. u DS. 285. 286. 


Streitende Partien, und Nichter, | 

Der rechtmaßig Beklagte in Anfehung der Haupts | 
fache ift der Propofant, umd derjenige, dem em Rlas | 
gerecht wirklich zuftehet, der Provolat. Gleich nach | 
angebrachter Hauptllage und alfo geendigtem Provos | 
Tationsprogeß aber Fritt ein jeder in feine eigentliche 
| ©ielle 


————— = 


il 
11 
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Stelle zurüd. Bei Beurtheilung der Zuftändigfeit des 
Nichte find die Grundfaze, die bei der Aufforderung 
wegen einer nachtheiligen Ausfprengung ftate, finden 
durchaus anwendbar (a). 


a) Brunnemann adLL. 28. D. de fidejuflor. 
Claproth Kinleitung in fimtlihe fummarifge Pros 
zeife. $. 25 3s 


S+. 36. 
Provofationsfchrift. 

An der von dem Provofanten einzureichenden Pros 
sofationsfchrift wird 1.)de8 dem Provofaten zufjtehens 
den Klagerechts Erwähnung gethan; fodann 2.) ber 
Grund umftändlich angegeben, aus welchem die Berugs 
niß des Provofanten, auf die gleihbaldige Anftellung 
der Klage zu dringen, flieffetz hierauf 3.) die Statthafs 
tigkeit der Provokation felbft auffer Ziveifel gefichet 
aud) 4.) das nöthige wegen der fireitenden Xheile jos 
wohl, ald aud) wegen der Zuftündigkeit des Richters bis 
mertets; und endlich 5.) bad der Lage der Sad, und 
den Abfichten des Provofanten angemeffene Gelud) 
beigefüget. Zu allen Fällen gehet zwar vieles dahin, baß 
dem Provofaten befohlen werde, binnen einer gewiflen 
FSrift feine Klage anzubringen; allein auf den Fall der 
Nichrbefolgung hat nicht einerlei Bitte ftart, Gofann 
3. D. gebeten werden, Dab Die angegebenen Schuzres 
den gegen die Unfprüche ded Propofaten auf immer 
für Eraftig und wirkfam mögen erkläret werden; Daß 
der Piovokant zum Beweife feiner Einreden möge zus 
gelaffen werden, daß der in Stage ftehende Umftand 
für eiugeftanden, oder die beigebrachten Urkunden für 
anerkannt mögen erfläret werben; Daß der Pipvofat 

mit 








Bon dem Provofationsprozeß. 45 


mit feinen Anfprüchen ab, und zur Ruhe möge verwies 
fen werden u, (, w (a). 


2) Hofmann ZTeutfhe Neihspraris. Tb IL. 9, 1418. 
Claprotb Einleitung in famtlidye jummarifhe Pro= 
3effe. 9.287. Berger Electa proceflus proyvo- 
catorii. $. 48. KLubdovict Einleitung zum Civil 
progeß. Kap. VL $. ı2z, Schaumburg Prineip. 

rax. jurid, des Lib. II. Cap, VI. $. ır. 
MernherP. VI. Obf,. 2g7. Sieber XAnle» 
tung zum gerichtlichen Prozeß. 366. 367. 


” Die Nubrif der Provofationsfchrift Farın biefe feyn: 
Gemüpigte Aufforderung zur Klage 
von Seiten 
MN, Provofantend an einem 
milder 
RN. Drovofaten am andern Theil, 
Regen verzögerter Klage, 
»* 8 ıft eine ganz irrige PVorftelung , wenn einige 
glauben , biefe Provokation fey eigentiid eine Auffor- 
derung zu Beibringung der Rephif, nidt aber der 
Klage, und das Anbringen einer Klage fey daher 
überflüßig, uf diefe NBeife wird eines Theils der 
Begriff unferes Nedtsmitteld zu fehr verenget, 0, 85. 
No. 1. 2.), andern Theils aber müßte nothmendig 
die größte Unordnung entftehen, mwenn’ die Verbands 
lung der Hauptfache mit der Neplif ihren Anfang nab= 
we. Slaprotha 0-2. S. 286. 


9.49% 

Berflgung bed Richters auf die eingereichte Provofationsfhrift, 
Neben dem, daß tn Infehung ber ftreitenden Theis 

le und der Begründung der Gerichtsbarkeit aM: Zyyers 
rel befeitiget feyn müffen hat der Richter porgäglich 
darauf Rükficht zu nehmen, ob de Wropofant eine 
gegründete Urfach zur Aufforderung habe, md der 
Dronolat zu gleid) baldier” Anbringung feiner Klage 
xechtlid) 
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rechtlich gehalten fen. Fehlt «8 an einem, ober bem 
andern diefer Erforderniffe offenbar; fo tft die anges 
brachte Wropofatien fogleıd) abzufchlagen. Bleibet Hins 
gegen die Sacye, jo wie fie vorlieget noch zweifelhaft; 
fjv Fann durch Erlafjung zwecmäßiger Borbeicheide 
ein Verfuch , die Bedenklichkeiten zu heben gemacht 
werden Stehet aber endlich dem Gefuche des Provos 
Fanten nichts im Wege; fo muß der Richter demfelben 
entiprechen, und cuß ben Umftänden beurtheilen, od 
auf den Fall der Nichtbefolgung des richrerlichen Bes 
fehl8 gleich jezo eine Strafe anzudrohen |ey, DORT nicht (a). 


a) Claproth Einleitung in fämtlihe fümmarifche Pros 
zefe. 9.288. Hofmann Zeutjge Neidyepraris, Thl. 


il, $» 1421. 


S. 38 


Der Provofat erfiheint auf den an Ihn erlaffenen rihterlie 
hen Befehl, 


So bald der VYrovofat auf den an ihn erlaffenen 
tichterlichen Befehl die Hauptilage entweder virelich 
änftelfer, oder doch zu Unftellung derfelben fic) bereit 
erkläret, bat auch der Prosocationsprozeß ein Ende, 
Beftveitet hingegen derfelbe die Zulaßigkeir der Aupfors 
derung; fo muß der Richter durch jeine Entfcheidung 
Dem Zwift ein Ende machen (a), 


a) Hofmann Zeutfhe Keihepraris, Thl. 11, $, 1423» 
7424, . 9 procth Einleitung in fantlige [ummge 
silide Progeffe, S- 289. 29%. 291, 


d. 39: 
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$- 39. 


Der Provofant, oder der Provofat find gegen die richters 
lie Verfügung ungehorfam, 


Der Ungehorfam des Provofanten gegen die ers 
gangene richterliche Verordnung ziehet auch. Bier die Solge 
nad) fi), daß der Piopofat auf fein Anhalten von 
der Snftanz entbunden wird. Kaft hingegen der Proz 
vofat die anberaumte Stift fruchtlos verftreichen, fo 
wird entweder fugleich” oder nach weiter gegebenen Xers 
minen auf die im Sall der Nichtbefolgung angedrohte 
Strafe erfannt (a), 


a) Hofmann TFeutfhe Keihepraris. Th. IL. 9, 1422. 
Claproth fummar,. Prozeß. $. 292, Dommel 
Zeutfcher Slavius. ©. 570, Siehe noeh Lauter- 
bach de.remedio L. fi contendat de fidejufi. 
Tübing, 1668, in Vol. IIL, Differtat, 


Sunftes 








üinftes Hauptftüc. 
Bon dem KRehnungsprozeß. 
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Begriff des Nechnungsprozefles- 


Ser nur im abminiftratisen Theile deö Staatsbiens 
ftes, fondern auch im bürgerlichen Teben unter Privaz 
ten Fommen Verrechnungen fehr haufig vor, und Die 
eigenthimliche Rechnungsform, ber Geift des Nedys 
nungswejens dringen in eimem dartber entfichenden 
gerichtlichen DBerfahren fünfele Gigenthümlichkeiten herz. 
vor, daB 8 nothwendig ift, Dad Berfahren in 
Rehrungsfachen (a) als eine befonder8 modifts 
cirte Art des fummaritchen Prozeffes beionderö abzus 
handeln. Wenn man dasjenige abredaner, was zur 
Theorie des Privatrechts ( Prlichren der Yominiftratos 
ven) oder zur Praxis (Nedinungsform ) pder zur 
Staatsaufficht gehört, fo muß dad gerichtliche Vera 
kahren unter zwey Gefichtöpunkte gefteßt werden, wie 
nämlich A) vom Verfahren über Stellung Der 
Rehnung, oder B) nad) der Recdinungsabirge 
hber die geftetlte Redhnung bie Dede Ih 


a) Lange vom Rehnungsmefen. Banreuth 1776; 
Claproth Grundfäge von Berferfigung und Abnahe 
me der Rechnungen, Göttingen, 1783. Redmann 
Bon dern gerichtligyen und auffergerigtlihen Derfahren 
in Kednungsangelegenheiten, Erlang, 1789. Gönner 
Hardd: Dar IV. bh, 753 

Y: 48 
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d. An 
A) Verfahren über bie Stellung der Rechnung. 

Das Verfahren über die Rechnungsablage it I. 

ein Praparatoriiches, folgli& an fib Ichon fummarifd), 
und man Tann IL auf Nechnungsablage nicht nur ı) 
in einen abgelonderten Verfahren dringen , fondern 2) 
jogar eine Gurmmulation der Klage auf Ablage der Ned)s 
nung mit der Klage auf Xeiftung der hieraus refultis 
renden Derbindlichkeiten bringt ald eine blos fuceeis 
five Klagenhaufung am fchleunigen Werfahren rüfs 
fihtlic) des erfien Punktes Feine Aenderung hervor; 
Ill. Das Verfahren beginnt mit dem Antrage auf Abs 
lage der Rechnung, wonit nach dem Grade der etwa 
vorhandenen Gefahr Nebengefuche um eine Vrosifios 
nalverfügung verbunden merden fonnen IV. In ber 
Megel vet der Nichter, wenn die Verbindlichkeit zur 
Kechnungsablage befcheiniget ift, durch ein unbedings 
te6 Mandat einen Xermin zur Kechriungsablage all, 
feine Proviftonalverfügungen richten fi) nach den un: 
ten anzugebenden allgemeinen Regeln. V, Beftreitet 
der Begentheil feine Verbindlichkeit, Kechnung abzules 
gen, jo bildet diejes eine Prajudicialfache, welche in 
einem der Hauptsache angemeffenen Verfahren erlediget 
joerden muß, VI Mit der Kechnungsablage hat das 
praparatoriiche Verfahren ein Ende VII 8äßt der 
Nechnungsfteller zwey Qevmine fruchtlos verftreichen, 
fo wird ihm der legte Termin Unter dem Prajudiz an: 
gefejt, daß zur Herftelung der Rechnung auf des jäuz 
inigen Theiles Koften Semand von Amtöivegen aufs 
geftellt werden folle, vn. Das Subjeft benennt der 
Michter aus den Rehnungsverfiandigen, doc) Kann fich 
der Aominifivator das ernannte Subjekt werbitten, IX: 
E» Sun 
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Seiner Widerfpänftigkeit in Herausgabe der Materias 
fien zur NRechnungsftellung an das ernannte Gubjekt 
Fann nur durch gerichtlichen Zwang nit wirflicger Abs 
nahme der einfchlagenden Aktion und Nechnungsbeles 
gen begegnet werben. X, Wenn durd) Entweichung 
oder Bosheit der Verwalter Feine Materialien vorhan 
den find, fo legt man die Iezre Rechnung oder Das 
Senventarium Zum Grund, und jucht die wirklid)e Eins 
nahme und Ausgabe im Unterfuchungswege durd) dfz 
fentliche Vorladungen aller, welche zu emer Derwals 
tung etwas bezahlt, oder daraus erhalten haben , ZU 
erforihen. XL Wirkt endlich) der Yominifirator zur 
Rechnung, welche der von Umtswegen ernannte Sad 
perftändige ablegte, nicht bey, fo wirds fte ihm in Dus 
plifat zu etwaigen Nachträgen und erbefferungen 
unter der Verwarnung wirgerheilt, daß bey DVerfirer 
Hung ded ZTermins die Redynung als von ihm genchs 


fs 


migst angefehen werden folle, 


$. 42 
B) Verfahren über eine abgelegte Nehnung, x) ob bie 
Nehnung ald Klage oder als Einrede zu betrachten fer ? 
Die Rechnung erfcheint im Nechnungsprozefle ale 
die erfte Schrift, weshalb auch viele Nechtslehrer (2) 
fie als den erften GSaß anfehen, Allein da der Ned)s 
nungsfteller das Subjeft if, von weldyem Die Erfüls 
fung feiner Verbindlichkeiten gefordert wird, fo muß 
derfelbe als DBeklagrer, und bie Rechnung al$ 
Erxceptionsfab angefehen werden, Bey dem flas 
ren Mechte de8 Eigentümers, die Berechnung über 
die Einnahme zu fordern, wird ehr oft erne bejondere 
Klage auf Stellung der Rechnung und Keiftung Dr 
Mezeffes für Kberfläffig angefhen, Was daher der 
Redız 
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Rechnungsfteller als wirkliche Einnahme aufftellt, ıft 
Hefenntniß feiner Verbindlichkeit, folgli Lirisco ns 
teftatton, und zwar für Dasjenige, was er nicht 
gereinnahmt, eine negative, die hier weder fpecifild) 
nod) ausdrüclich feyn muß; foferne der Rechnungss 
fteller Aufrechnungen vorträgt, welche die reine Eins 
nahme mindern, enthält die Rechnung zerfföhrlis 
des Vorbringen (b) 


a) Claprotb a. D. ©, 6o, 
b) Sönner ., 2%. 


$. 43. 

2) beitered Verfahren nad) mitgetheilter Nechnung. 

Die Necdhnung wird I. dem Eigenthümer zur 
Cinreihung feiner Erinnerungen ( Monita, 
Deiectatorium, Bedenfen ) innerhalb eines angemefz 
fenen Zermins mitgetheilt, IL. Sf die Rechnung fo 
verworren, daß man fic) aus derfelben nicht finden 
kann, fo wird auf Zurückgabe devfelben angetragen, 
man fann aud) aus den angefesten Woften eine beffere 
Rechnung aufjtellen. IL, San Ordnung der Nec)a 
nungsrubriten ( Zitel der Einnahme und Ausgabe ) 
werden theils allgemeine, theils befondere Erinnerungen 
gemacht, die entweder den Galcul oder einzelne Ned)s 
 nungspoften angehen ; allemal muß der Grund jeder 
Erinnerung beftimmt augegeben werden. IV, Sn Bes 
ftreitung einzelner Nechnungspoften beftehen die Exine 
nerungen rudfichtlicd) 1) der Einnahme in der Behaupe 


tung des Klägers, daß mehr eingenommen wurde 


oder wenfgftens eingenommen werden follte, als vers 
einnahmt ifts 2) in Näcjicht der Ausgabe beftveitet 
D 2 MuR 
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man entweder das Taltum der Zahlung oder die Aufs 
technungsbefugniß,, das lekzte entweder durch Ubleugs 
nung deilen, was ber Rechnungsiteller vorbradyte,, oder 
durch Aufftellung neuer Behauptungen, V. Die Bes 
denken werden dem Rechnungsfteller zur Beantwortung 
mitgetheilt, womit fib, als mit der Duplif, Das eis 
fie Derfahren endiget. VI. Die Bewveislaft wird mi 
Rechnungsverfahren fehr oft dadurch auf den Hedyr 
nungsöfteller gewälzt, daß er durd) bejondere nftrucs 
tionen an befondere Formen der Beweismittel und felbfl 
zum Beweife, daß gerade foviel, als er angiebt, eins 
‚genommen wurde, verbunden werden fann ; doch bleibt 
im Mangel folcher fpeciellen Beftimmungen Die Kegel 
son der Beweislaft aud) im Mechnungsprogeße aufs 
recht. VII. Sn dem Urtheil wird 1) alles Nichtmos 
nirte als unftreitig und richtig angefehen ; 2) eben Diez 
fes gefchieher in Unjehung dev vom Hechnungsfteller 
zugejtandenen Bedenken, 3) Berufen die Entjcheidung 
de: Streitigen auf Regeln des Nechnungswefens , 10 
wird die Beziehung von Nechnungsperfländigen nothe 
wendig. VI, Rüdfichrlich der Appellationsbefugniß 
ift nichts befonderes zu bemerken, IX. Nach reits 
Eröftigem Urtheil yoird ein Zermin zur Sinalberechnung 
angejeßt , non weldyer die Bafıs im Der Rechnungsbi, 
Lance beftehet, zu welcher beygeieht ind, mag dem 
Kechnungsleifter vermöge der gegrimdeten Erinnerungen 
sur Laft fallt, und wovon man abziehet, was ihm 
etwa aus Nehhnungsverftoßen nDFr Nachträgen yon 
Nusgaben zu gi gehet, 


$. 44. 
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3) Herfiellung eines refpeftiven Liquidums, 


ym- Nechnungsprogeffe liegt 1. Fein Grund, dens 
jelben als ein Erefutivverfahren anzujchen und 
ven Cab: liquidi cum illiquido nulla eft compenfa- 
tio zu dem Ende in Anwendung zu bringen, daß die 
in Einnahme geftellte Poften als Iinuide Schuld ber 
trachtet und der Rechnungsfteller zu ihrer Zahlung anz 
gehalten werden mife, wenn nicht feine Aufrechnuns 
gen eben jo Liquid find, 11. Von diefer Negel ift auss 
genommen 1) das refpective Kiquidum, wenn 
namlich) nad) der Nedynung, während man flreitet, 
ob der Nechnungsfteller nicht mehr fchulde, ausge 
miltelt werden Fann, wieviel er nach feinen eigenen 
Anfsgen gewiß fchulde; diefes Fanıı als unbeftritten 
jngleich eregquirt werden; es ift jedoch wohl zu mer 
ion, Daß alle illiquide Yufrechnungen des Nechnungss 
fiellers demfelben bier zu gutem gerechnet werden müls 
jen, und nicht der Kechnungsfteller mit feinen Abrech« 
nungen, fjondern der Eigenthümer mit feinen Forbes 
rungen zur weiteren Verhandlung hingewiefen werden 
mülle 2) Wenn nach befonderen Recdhnungsinfirucz 
tionen zum Nechtsbeftend einer Aufrechnung befondere 
Bedingungen vorgefchrieben find, und ohne deren Erz 
fullung Aufrechnungen vorkommen, fo werden Diefe 
nicht al zieifelhaft ( illigquid ), fondern ala offenbar 
unzulaffig geftrichen. 3) Eben diefes geichiehet, wenn 
ganz wider den Seit de8 Mechnungsmeiens der Nechz 
nungsfteller Poften in Yufrechnung bringen will, wel 
che auffer der geführten Verwaltung tiegen, ben bier 
tan er jeme liguide Kehnungsfcehuld mit ei 
ner Gegenforderung au8 einem fremdastigen Gefhäfte 
nur 
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nur dann eompenfiren, wenn diefe fogleich Tiquib ges 
macht werden Fann (a). 


a) Man fehe hierüber Gönner Handb, 2. IV, Abb. 
75+ % Id, 
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4) Anfehtung juftificirter Rechnungen, 

Sehr beftritten ift die Srage, ob gegen eire q% 
orüfte und juftificirte Rechnung eine neue Anfechtung 
ftatt finde (a). 1. ft die Redmung auffergerichilid) 
geprüft und anerfanıt worden, fo Fann Diele Hanp- 
lung als Privarquittung fomohl wegen Betrug ale 
wegen Srrthum angefochten werden, wenn nicht ent» 
weder ein Zransact unterlief, oder Die bficht eines 
Nachlaffes zum Grunde lag (b). Il. ft aber im 
Kechnungsprozeffe über die Rechnung erkannt worden, 
fo Fann 1) wegen einem ftreitigen Yufrechnungsgrutie 
de oder wegen Mangel an DBeneifen das ergangent 
Eikenntniß rechtöfräftig werden, und hier ift eine weis 
tere Anfehtung nur durc) aufferordentlid)e Nechtemits 
tel, Nullitätsklage oder MWiedereinfegung in Den voris 
gen Stand, erlaubt (c); 2) fommt es auf einen blos 
fen Sehler in der Zufammenrechnung (error calculi, 
computationis) an, fo Fann deffen Verbefferung nod) 
in dreifig Sahren gefordert werden (d): 3) der Fifeus 
Fann gegen juftiftcirte Rechnungen folange flagen, Di8 
die vierzigjährige Werjährungszeit erlofchen ift (e). 4) 


Minderjährige und Kirchen müflen nach den bejondern 


ihnen zuftehenden Rechtswohlthaten beurtheilt vogrz 
den (f)., 


a) Die verfchiedenen Meynungen der Gelehrten f. bey 
RKRebmann a9, ©. 172 — 187, 
- b) 
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b) L. un, C. de ’errore calculi, L, 8. D, de admi- 
niltr, rerum ad civit, pertinent. . 


ec) L.1,$. 1.D, qu& fentent. fine appell, rescind. 
„—- Quoniam error computationis eft, nec ap- 
pellare necefle eft, et citra provocationem cor- 
rigitur — fi vero ideo, quoniam et alios Ipe- 
cies viginti quinque fuifle dixerit, appellationi 
loeus eft,, eine febr merfwirdige Stelle, 


d) Die angeführten Gefege ; doh maht Claproth a 


#6. 2. $. 12. und 25. die richtige Befhyränfung,, wenn: 


nicht fiber ben Nebnungsverfioß -geitritten und recpte- 
fräftig erfannt murde, 


e) L. 13. pr. et $. ı. de divers. tempor. prae- 
fer. Die bier angefeßte Berjährungsgeit von To. und 
20. Yahren ift durd) die fpäter erweiterte Werjährungd- 
zeie gegen den Filcus aufgehoben. Zange u, Neb- 
manna.aD, 


)L, 2. GC. fi tutor vel curator intervenerit, 
uberh, f. Oönner aa, DO, Se 17. 


Sehftes 








56 





Sehftes Hauptftü, 


Bon dem Thellungs: und Abfonderungss 
Prozeß. 


% 4% 
Gesgenftände deffelden, 


Der den verfchtedenen Tiheilungen und Auseinanders 
febungen mehrerer an emer Sache berechtigten Snbidte 
duen, welche Durcy den Nichter geleiter werden, durchs 
treuzen fich die Gefchäfte und gerichtliche Handlungen 
auf eine fo mannichfaltige Meife, daß diefe Theiluns 
gen, ob ihnen gleich der ordentliche oder unbeitimmte 


fummaritche Prozeß zum Borbilde dienen muß, ald 


eine eigenthunliche Verfahrungsart erfcheinen (a). fs 
her gehören A) Erbfhafts» Theilungen, B) 
Sonderung des Lebens oder Stammgufd 
vom Allodium, C)Separationen bey Taufs 
männiihen Öocietäten, D) a 
der Semeindegüter, 


a, fehe fiberhaupt Gönner Kantb, © 
Abb, 7 


I- #7 
A) Erbfhaftstheilungen 2) wenn bad Miterbrecht frei 
fig if. 
SR bey. Erbfchaftsrheilungen das Erbrecht felbit 
entweder überhaupt oder wegen ber Sippe des Antheils 
freitig, 








eo 


ze 
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fireitig , fo werden 1) hierüber im gewöhnfichen Laufe 
Verhandlungen gepflogen, wobey jedoch auch poffeflo- 
viicye Hechtsmittel (3. B. quorum bon'rum, reed, 
ex L, ult. C, de edicto D, Hadriani tollendo) fiatt 
finden fonnen. 2) Die zur Erhaltung der Erbichaftee 
ftüde oder fonft nöthige yproviloriihe Verfügungen 
vihten fich nad) den hierüber unten vorzutragenden ade 
gemeinen Regeln; auch fan 3) da, wo bey einem 
an fich uubefiritteuen Miterbrecbt nur der AUnfpruch 
auf einen gröfleren Untbeil den Streitgegenfiand aus 
macht, yorgen den wechfelhweis al8 unftreitig zugeftans 
denen Qntheilen, ald einem refpectiven Liguidum ( $ 
44.) , während ded Streits Äber den höheren Aurheil 
zus Execution gejchritten werden, 


$. 48 
2) Wenn das Miterbrecht unbeftritten ift. 


St das Mitebrecht ganz unbeftritten, und Als 
gleich) 1. unter den Intereffenten weder über da8 Berz 
theilungsobzeft noch über Die <heilungsprineipien ein 
Streit ,„ fo müffen über die Dertheilung der.nac) Ab: 
zug aller Schulden, Legate und Prälegate übrigen 
Malie Lheilungsloofe som Nicdter gefertiget 
werden, worinn jedem Miterben Die Stücke, welche 
feinen Antheil ausmachen, mit einer beftimmten Bee 
vechnung angewiefen find. AI. Gemwöhnlicher ift aber 
der Sal, Daß bey einer gerichtlicyen Iheilung au) 
Streitigkeiten vorkommen, welcdye eine Derhandlung 
und Entieheidung fordern. Sie betreffen entweder 1) 
die Richtigftelung der Waffe dur Streitigkeiten über 
Sonferenden, Edition de3 Iuventars, Manifeftations- 
id, Vominiiiiationsrechnungen,, nüst 2) die Arr der 


De 


RANIE 
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Zheilung,, Borwahlsrecht , taymäßigen Zufchlag eines 
Erbiiyartöftücked oder 3) die Berechnung und Auszeich 
nung der Antheile felbft, III, Allemal gilt bey jolchen 
Strcitigkeiten ı) als Orundfaß, daß fie ein Judicium 
duplex jeyen,, wobey jeder Spntereffent nach Verichies 
denheit einzelner Aniprüche bald des Klägers, bald 
des DBellagten Holle vertritt, 2) Bey jedem entioeder 
der Zahl oder der Sache nach meitfchichtigen Erb» 
fchaftsftreit muß bey den Verhandlungen über einzelne 
Streitpunfte eine genaue Sonderung beobachtet werden, 
3) Seder flreitige Punkt wird als Klage betrachtet, 
und je nachdem er verwickelt ift oder nicht, im ordenfe 
lichen oder unbeftimmten fummarifhen Pruzeffe pers 
handelt; 4) ebenfo erfolgt über jeden Punkt ein bee 
fonderes Erkenntniß , und werden auch mehrere Punkte 
in einem Urtheil zugleich entichieden, fo müllen fie 
dennoch rüdfichtlicy der Nechr&mittel als befondere Urs 
theile angefehen werden. 5) Rechtsmittel haben dagts 
gen fowoHl als gegen daB ganze Theilungsgefchäft allers 
dings Plaß (a). Jftalles berichtiger , fo wird uber da® 
ganze Theilungsgefchaft ein ZTheilungsprozeß geferfts 
get, und jedem Zheilpaber fein bejondered X008 zuges 
ftellt (b). 

a) Gebauer de hereto cito ob inzqualitatem 
in melius reformando, Goeett, 1738, in dejjen 
Exereit, Vol. I, N. 14. 

b) Ebenfo wird bey Abtbeilung der -Samilienfideifontz 
miffe verfahren, nur made der Gemeinwilie der be> 
rechtigten Familienglieder , die Ergänzung der Einmil- 
ligung berechtigter Meinorennen, Dfierd aud) der lanz 
deshernlihe GConfend mehrere Borarbeiten nothwendig. 
Die Grundfäge hierüber fanıt voliftindigen Borträgen 
über die wirtlide Uuflöjung eines joldyen Fideifom- 
miffes f. in Obnner auserlef. Rechtsfällen 8. I. 
©. 389 — 442. 

$. 4% 
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B) Sonderung des Lehens oder Stammgufs vom 
Yllodium. 

Wenn bey Streitigkeiten über Sonderung des Xe= 
hend oder Stammguts vom Allodium I. die Lehense 
oder Etammgutseigenfchaft am Dbgelte im Ganzen 
oder in feinen Pertinenzftüucen angefochten wınd , fo 
muß über diefe wichtige Prajudicialfrage im ordentliz 
chen Vrozefle verhandelt werden. II. Eben dieles aqilt, 
wenn bem Pratendenten die Legitimation beftritten wird. 
II Sn Unfehung der Meliorationen und des hiemit 
verbundenen Metentiongsrechte® muß jener, der Melto: 
rationen behauptet, al8 Kläger angejehen werden, 
dem der Beweis über Die Wahrheit einer folchen Me: 
lioration, deren Erfaß der Gegner leiften muß, ob- 
liegt (a), 


a) über die Frage, mem mährend des Streits der Bez 
fig gebühre, f, Sönner Hd, 3, IV, Abb, »6. 
I, g .- IO, 


Se 50, 

C) Separation bey faufmännifhen Societäten, 

Den Faufmannifchen Societäten muß 1. übe, db 
Dorfrage, ob ein Socius nicht zur Unzeit auf "ie 
lung dringe, wenn darüber gejtritten wird, im vrdents 
lichen Prozeffe verhandelt werden, IL Einzelne Ans 

forüche aus einer Societät bedürfen über ihre Berkande 
lung feiner befondern Negeln. III. St aber die Hans 
delöfveietat im Ganzen umnberichtiget und ziveifels 
haft, fo Fommt alles zunachft x) auf Ausmittelung 
des Socierätsvermögend mit Nücficht auf dasjenige, 
was der Socius bevsitd erhoben oder aus Berfchulden 


im 
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in die Malle zu conferiren hat, und 2) auf die Bers 
theilung des Societätövermögens an. Die Leitung dies 
fer Abrheilung ift nach der Analogie des Rechnungs: 
prozeifes und der Erbichaftötheilungen, woraus ed zur 
Yammengejeßt ift, in der Verhandlung und Beendis 
gung zu beurtheilen, 


SE? 
D) Abtheilung der Semeindegiüter, 


Menn Genmpindegürer und Hurhpläße vertheilt were 
den follen (a), Io ift entweder I unter den theilenden 
Subjekten ein eigentliches Miteigenthum (Condomi- 
nium ) vorhanden, wo denn die Condomini bie ges 
meinihaftlibe Suche nad) ihren Eigentbumsraten ab- 
theilen. Srreitigfeiten über das iteigenrhum oder 
die Größe des Antheild werden im ordentlichen Proz 
zeffe verhandelt. Dper Il. der Eigenthüner will fi 
von dem Gerpitutsberechtigten abıheilen, Hier muß 
dem leßten ein feiner Gerpitut nad) ihren rechtmaßt 
gen Gränzen gleicher Untheil zugeroiefen werden, Oper 
11T, die Gemeindeglieder wollen ein Gemeindegut (bo- 
num univerfitatis ) unter fich vertheifen. Hier muß 
3) äher die Srage, welche Gubgefte berechtiget teyen, 
ob Te wentgitens Der Mehrzahl nach die Ubtheilung 
wollen, und nah welchen Massfteb die Abrheilung 
geliehen toll, als uber Mrazubieialfragen verhandelt 
werden. 2) SE diefes berichtiget 5; lo mid unter Z1z 
ziehung von Scdverftändigen und nad) einer Bermeja 
fung des Diftrifts dev Ausichlag der Theile gemadıt, 
wobet nicht blos auf Die Quantität, fondern auch auf 
die Qualität des Plaßes, um wirkliche Oleicyheit der 
Ansheile zu erreichen, Nudiidt genommen werden 

| muß, 
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muß. 3) Die abgefteckten Theile werden im Mangel 
gütlicher Usbereinfunft am beften dur) das 2oo8 ihren 
Eigenthümern angewiefen. 4) Am zwecmäfigften ift 
5, über Das ganze Ubtheilungsgefchaft einen Sepas 
rationsrezeß zu fertigen, 


a) Weber diefen Gegenftand find in neueren Zeiten viele 
Ehriften erfhlenen, Nunde Beitrige B. 1, Abb, 
I. Krull Prüfungen 1, u. 4 Dh. Gönner 
über Gultur und WBertheilung der Gemeindemeiden in 
vechtlidyer und flaatswirtbfchaftliher KRückfiht. Yandoh, 
1803. 8. Örundfüge der Gemeinheitstheilungg- Drde 
nung für das Fürftentbum Yüneburg nit einer Vorr, 
vom Hofr.. Facobi in Celle, Hannover 1803, S. 
v. Ende vermifchte jurift. Abb. Thl. ı. No, ro. 
Zacvbi Befhpäftigungen mit Geneinheits-Theilungs- 

Materien, Dannover 1803. 8, Maper fiber die 

Gemeinheits-Theilung, Thl. I- III. Gelle, xgox-ıg05. 

4. Gaudliz de finibus inter jus fingulomgm 

& univerfitatis regundis, Lipf, 1804. 


Siebentes 
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Bon dem poffefforifhen Prozep. 


J, Theorie von Dany 


Berfiiedene Arten des poffeforifhen Prozeffes, MNakur 
deffelben im Allgemeinen, 


ar voffelforiicde Vrozeß (a), je nachdem er 
entweder die Erlangung oder die D iedererhals 
tung des verlohrnen, oderdie Beibehaltung 
De3 Befitzes (nad) den Interdietis adipiscendae, 
recuperandae vel retinendae pofleflionis ) betrift, ft 
dreifach, hat aber in allen Zällen das eigene, Daß et 
1) ein fummarticher ift, in welcdyem die bey dem Dis 
dentlichen ypetitorifchen Prozeß üblichen Sormalitäten 
nicht durchaus beobachtet werden (b); 2) daB bey 
demielben immer nur von dem DBefige, niemals von 
dem Nechte felbft die Trage ift (ce); und daß er eben 
deswegen dem Kläger mande Vortheile gewahrt, Die 
der ordentliche petitoriiche Prozeß nice mit fic) fuhrt 
(4). | 
a) Die Lehre vum DBefiß befonderd in Anjehung ber 
poflefforifhen Nehtsmittel und Streitigkeiten liegt jur 
das in Deuffiyland geltende Neht, menn feine nerz 
fhiedene Duellen in ein ©anzes zufammengefaßt merz 
den, noch fehr im Dunkeln; nad rd mifhem Nedfe 
haben mir fehr wichtige Huffhläffe dur die gelehrte 
neuere Arbeiten erhalten „ insbeiondere verdienen eine 
Auf 
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Auszeihnung Cuperus de natura poflleflionis, 
Leid, 1789. 4. und nad der neueren Ausgabe von 
zbibaut 1804. 8. Thibaut über Befiß und Ber: 
jabrung. Sena 1802.98. 9. Saviand daß 
Recht des Defikes, Gießen. 1803, 8. 


b) Jo. Henr, Berger Ele&t, procefi. poflefi. 
$: 1. Juft Henn. Boehmer D. de yvero 
ufu remedii poflefl, ordinarii et fumm. Cap, |. 
N. 7. in Exereit. ad Pand. Tom. V. p. 633. 
Schilter Exerc. ad Pand, Exerc. 13. Th. 10, 
Schaumburg Princ, prax. jud. Lib. Il, Cap. 
4. %2% Leyter fpec.409.m.l Hofmann 
teutjhe NReichsprapis. Th. IL. 8. 1444. In Anfehung 
bes ordentlihen poffeforifihen Prozeffes behaupten das 
Gegentheil Carpzov P, J, Refp. 9. n. ıo, 
WernherP, VIll, Obf. 44, vergl, jedod veffen 
vorhergehende Obf, 43. 


c) L, 1. $.3. D. uti pofidet, $. 4. J. deinterdikt, 
Boehmer |, c, Cap, IL. 9.8. Schilterl. 
c. Exerc, 47. Th.61. Leyfer Spec, 499. M. 
4: 5. Ueber die Häufung deg Kedfs- und Befizfan- 
bed, und des ordentlichen und jüngften Befiges fiehe 
Meine Örundfüge ıc. 8. 80. 85. Boehmer |. 
c. Cap. 1. $. 10, Elaprotb Einleitung in fänt- 
lie fummarifche Prozeffe. 8. 34. Bierzer lc. 
$- 40. feg. Schaumburg ic, $.r. Schil. 
ter. c, Exereitat. 13, Th, 14, 


d) L. 16. C, de probat. L. 24. D. de rei vindi- 
cat, 1. 2826, de rei vindieat Krır @ de 
petit, hered, $. 4. )J. de interdidt. L, ız, D.de. 
adquir, vel amitt. poffell, $. 35. J. derer, divif, 
L. 18. pr. D. de probat. Boehmer |, c, Cap, 
l,%b, Berger |, c. $, 39. 


$. 33 
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9. 53: 
A) Voffefforifher Prozeß zur Erlangung des Defikes. 

Berrifft der Gegenfland des Gtreited die Stage, 
ob der Iinplorant in einen Defiz, den ev nie gehabt, 
und in dem eim anderer gegenwärtig fich befindet, Zu 
fezen ey; fo tft diefes en no ffefforifher Pro; ch au 
Erlangung des DBelized (proceflus adipilcend® 
poflefhonis), Die Natur ber einzelnen hierher gehbz 
rigen Nechtsmittel wird in Der Theorie entwifelt a), 
darin jedoch Fommen alfe überein, daß fie auf Cins 
räumung des Velizes gehen, und darauf fi) gründen, 
daß der Smplorant ein sermuthlic) befferes Recht zu 
den DBefiz (jus poflidendi) habe, als derjenige, Der 
gegenwärtig in demjelben fich befindet (b). Der Lauf 
des vpoflefjorifhen Prozefles zu Erlangung bed Delts 
Bes Formmt mit demjenigen de8 unbeftimmren fume 
mariichen Vrozeffes faft aan; überein, Nur folgens 
de nähere VBeftimmungen verdienen hier angemerkt 
zu werden: 1.) auf Eimreden, die das Necht betreis 
fen, und einer weiteren Ausführung bedürfen, Wird 
feine Nükfiht genommen (ce) 2») Ylle an fich zulaßige 
Rechtsmittel gegen richterliche Erfenntniffe finden flatt, 
und haben, wern fonft nichts im Wege flehet, fHwopH! 
desulutive, als fuspenfive Wirkung ıd) 3.) Die Sadıen 
Dieter Yrt find bauftig zu bebingteit, ober unbedingtern 
Strafbefehlen geeigenfchafter (e)» 


a) Claproth Einleitung in fämtlihe fummarifche Pros 
eff, % 174: 233. Ernftt Gottfr, Shmidf 
&heorie der Summars Prozefle. N [19 +179. Sob: 
udn, Schmidt Nraftifes Lehrbud von gerigtli» 
hen Klagen und Einreden, 9 161-169; Boeh- 
mer Doftr, de aftionibus, S, ı1, Cap. Ill; 


b) 
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b) Nettelbladt Anleitung zu der praftifhen Nedtss 
gelabrtheit, $,. 940, 

e) L, 2, 3, C, quor, bonor, L, un, C. uti poflidet, 
L. 3, $. 5. D. de adquir, vel amitt, pollell, 
Boehmer Difl, cit. de vero ufu remedii pol- 
fellorii ordinarii et fummarii, Cap. U, 9 & 
Schmidt Lehrbuh von gerihtligen Klagen und Eins 
reden. 8, 146. Schilter Exereitat, ad Pand, 
KExerc, 47. Th, 61, Leyfer Spec, 499, M, 
45: 

d) €. 10, 15. x, de reft, fpoliator,- c, IT. X, deap- 
pellation, Clem. un, de caufl, propr. et polleil: 
Boehmer Difl, eitat. Cap, L. % 89 Ela 
roth Linleitung in fämtlihe fummarifhe Prozefle; 
9, 199, Schmidt Theorie der funmar, Prozeffe, 
S, 227, 

e) Boehmer Doctr. de action, Se&t,Il, Cap. IV, 
$: 0. feg. Mettelblast Anleitung zu der praftts 
iden Nehtögelahrtheit: 8, 841: 


9. 54 
B.)Voffefforifher Prozeß zu Wiedererhaltung des verlohrnien 
Beflzes, 

Streiten die Partien darüber, ob derjenige, der 
in Dem Befiz geweien, aus demfelbaı aber verdrungen 
worden, in denfelden wieder zu fegen fey; fo Ift dieß ern 
poffefforiicher Prozeß zu Wiedererhaltung 
De8 Herlohrnen Beftzes, ver der Spolien 
»r0ozeß (proceflus recuperandz pollellionis), Von. 
den einzelnen hierher gehörigen Nechtsmitiein (a), und 
den verfchiedenen Örundfägen des romifchen und Fanonis 
fchen Rechts in Anfehung der Beltzentiezung (b) wird 
in der Theorie gehandelt. Auf eine zweifache MWeife 


indgjfen Tann der Enrfegte fern Recht verfolgen. Er Fann 
’ ende 








|. 
N 


= 


Pre — 


a 


66 VII Hauptftüc., 


entweder die Spolienflage anftellen, oder die Ausflumt 
der Entfeßung vorihüzen (c). 


a) Boehmer Doftr. de actionibus Set. Il. Cap, 
IV. $. 32. feq. Zoh. udn. Symibt Yehrbud 
von gericptlihen Klagen und Cinreden. 6. 201 = 218, 
Ernft Gottfr. Schmidt Xheorie der fummarifden 
Progeffe, 9. 211-219, 

b) SIaproth Einleitung in fäntlihe funmarifde Pros 
seffe. 9. go. Juf, Hen. Boehmer Difl. de 
depravato exceptionis fpolil, Itatu, g, 1-9. in 
Fxercitat, ad Pand. Tom, V. pag. bez. Hell- 
feld Jurisprud. for. $. 1849. feg. Ge, Lud. 
Boehmer Prineip, jur. canon, 9. 686, 


€) c, 2, x, de ordine cognition, 


$: 55. 
Spolienprogeß veranlaßt durd) Borfhüzung der AHusfludt 
der Entjezung. 

Die Einrene der Entfezung, wenn nur Der Beweis 
derfelben binnen 15. Tagen, von Dei Zeit an, da das 
den Bemeis auflegende Urtheil in die NRechtöfraft übers 
gegangen ift, angetreten wird, ift in jedem Theile Des 
Yrozeffes zuläßig, und hemmt in allen Fällen den Tauf 
der NHauptfache (a), Sie kann einer jeden Klage, 
wenn diefe gleich) mit ıhr in ganz Feiner Verbindung 
ftehet, entgegen gefezt werben (b), findet jedoch gegen 
einen dritten Befizer in gutem Glauben nicht fiatt (C), 
und wird in der Abficht vorgefchüzet, daß der Kläger 
nicht gehdret werde, bis Der Beklagte vollig in den 
vorigen Stand hergeftelet ift cd). Darthun muß ber 


‚Beklagte die geichehene Entiezung (e), wozu er aller, 


an ficy zulaßiger Beweismittel, auch der Eideszufdjiee 


bung fich bedienen Tann, fo jedoch, DaB nad) Der Ars 
aller 
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aller fummarifchen Sachen Fein formlicher Beweis ers 
forbert wird, fondern Beicheinigung Icon Hinreichend 
it (f). 


a) Meine Örundfäße 2, 8, 166. 


b) Ebendafelbft $. 154. Not. ;_ Das Gegentheil 
behauptet Mevius P, IV. Decif. 70, 

c) c. 1. de reftitut, fpoliator, in6. Juf, Hen, 
Boehmer Jus ecel, Prot. Lib, I. Tit. 13: $. 16. 
17. Das Gegentheil behauptet Mevius P, IV, 
Dec ,09,, 

d) c,2. x. de ordine cognit,. Boehmer |; c, $, 
19, Meine Grundfüge . 8 154. SHofmankı 
Zeuffope Reihöpraris. Ip. IL. 8, 1516, folg. Claprotp 
Einleitung in fämtlide fummarifhe Progeffe, 8. 92; 
Eftor Unweifung zu dem fummarifiyen Prozeß, 
Hauptft. X. G. 224. folg, 

©) Siehe den folgenden $, 

f) Efivora. aD, 6. 306-333; Wernher P. I; 
Obf, 350. Schaumburg Princip, prax, jur; 
judiciar, Lib,.1, Set, L Mem. L, Cap. IV,$. 7, 
Rettelbladr Anleitung zu der praftifihen Rechtes 
gelabrtheit, &. 845. Giche nd Boehmer Difl. 
en de depravato exceptionis fpolii ftatu,; $, 9; 

eg. 


% 56 
Spolienprogeg veranlaßt durch) das Anbringen dei 
GSpolienflage, 

Die Spolienflage Farın nicht nur gegen den Entiea 
ätt, fondern auc) gegen einen jeden dritteu Beftzer, 
Der Hon Der Entiezung Wiffenfchaft Hat (a), nicht aber 
gegen denjenigen, der in guteni Ölauben befizet, ans 
gefteller werben (b), und dauert dreiftig Fahre (ec). Der 
Ssmplorant muß Derthun, Daß er in dem Beftze Itd) bes 

En fanden 
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funden habe (d), und aus demfelben Durch irgend eine 
widerrechtliye Handlung verdrungen worden jey (e), 
Nicht nur auf die Wiedererflattung Der Hauptiache, 
fondern aud) auf ben Eıfaz aller erhobenen und, im 
Fall vorhandener Yrglift, oder Gewalt, zu erheben ges 
weiener Muzungen, und alfer bei Gelegenheit Der 
Entfezung zugefügter Schäden und Koften iitda3 Gefud) 
zu richten (f), Bon ber Rechtmäßigkeit des Bellzes ill 
hier die Frage nicht, und der Entiezfe (ft nur banıı, 
wenn eine aus dem gemeinen Rechte entfpringende Ders 
muthung gegen ihn fireitet, den gefezlichen Grund jelz 
nes DBeftzes anzugeben verbunden (8). Alle Einreden 
daher, die die Beichaffenheit Des Befizes, oder Das 
Hecht felbft betreffen, werden bier, in der Negel, nidyt 
zugelaffen, und ber Fmplorant mup forgfältig fid) hir 
ten, daß er auf Einreden ber Art fich nicht einläßt ins 
dem er fonften dem Spolienprozep fiillfehweigend entias 
get Ch). Die Berfahtungdart übrigens fommt mit 
derjenigen bei dem unbeffimmten fummartichen Prozeß 
sollfommen überein (1); beide Partien fonnen Der anf 


fie) zuläßigen Rechtsmittel. gegen die vichterlichen Vers 


fügungen fid) bedienen (k), und nicht felten qualificis 
ren fic) diefe Saden zu bedingten, oder unbedingten 
Strafbefehlen ıl). 


2) c. ıg. x. de reftitut, fpoltator, can, redintegran- 
da3. ©. 3. qu.ı, Leyfer dpec. 504, M,0,7. 
8. 9. 19. 13. 

b) Ju. Hen. Boehmer Jus eccl, Prot, Lib. Il, 
Pit, 12. &7.feg, Ge. Lud, Boehmer Prin- 
cip. jur. canon, S. 691. Das Gegentheil behauptet 
Mevius P,VIL Decil. 383. 

c) Juf, Den BoehmerJ, ee 13. 9 0 fs 
marn Zeutiwe Meihsprapie, Tbl, IL $. 1505 

Wern- 
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Wernher P, VII. Obf. 54. Eftor Ynweifung 
zu dem fummarifihen Progep. Hauptf, X. %. 256: 


d) L. 1. 9. 24. 26. 34. D..de viet vyı armata, Eine 
Spolienflage, in welder des Befizes nit Erwähnung 
gefäsiehet,, ift als unfhielih zu vermwerfen. Wern- 
her P, VI, Obf. 379. Aofmanna..D 
Isoc, 


e) c, 17. x. dereftitut, fpoliator, c. ro, x, de of- 


ficio et poteft. judic, deleg, Efivora.a. D, 9. 
233+ 


f) L.6, D. devi et viarmata. L.9, C. unde vi, 
c. 7. 11. 16. x. de reftitut, fpoliator. c. 7. x. de 
his que vi metusque caufla fiunt, Ge, Lud, 
Boehmer|, c, $. 692. Clayroth Einleitung 
in fimtlie fummarifihe prozeffe. 9. 96. Mevius 
P, VII, Decif, 387. Die Aubrit eines folden Ala= 
gefpreibend Fan füglih Diefe feygn: — Spolien> 
Tlage (von Seiten ) u. f; w. 


# 


g) c, 2..de reftitut, fpoliator. in 6. 


h) c. 2. x. de ordine cognit, c. 1. 2. 5. 6b, x. de 
reftitut. fpoliator, ec, 22. x. de oflicio jud. deleg, 
Clem. un. de caufl, poff. et proprietat, c. 0. x. 
de cauff, pofl. et propriet. 2 lud. Boeh- 
merı.c, $. 600. Juftl. Hen. Boehmer 
1. S.4, 5. Wernher P,X. Obf. 357. Ley- 
fer Spec. 504. M. ıo0. ır. Mevius P. VII 
Decif, 388. Eftior a. a. D. 8. 262. Hauptf, Al. 
9. 299. Hofmann u m DS. 1509. Klap- 
TOoEHrdrR. D.NTLOZ. 


1) Efivr ac, D. Hauptfl. X. % 264. fig. Nof- 
manna a. 9-8. ı5r0., folg, Nettelbladf An- 
leitung Zu der praftifchen Kechtsgelahrtheik, 0. 844: 


k) Eftor aa. D, $. 271. 272. Dofmann a 
D.8. 1513, Mevius P. 1. Decif.25. von Eras 
mer Wezlarifpe Neberflunden. Shl, 27. Abbandl. I. 
Derfelbe Beiträge Thl, III. ©. 14, folg, Andere 
geftatten dem Smploraten Feine Rechtsmittel mie der 
fuipenfiven Wirkung, Claprotb « a. D. I. ro6. 

Ernt 
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Ernfi Sottfr. Schmidt Theorie der fummariihen 
Prozeife, d. 213. Zudovici Einleitung zum Eipil- 
prozeß. Kap, I. 8. 7. 13. 

ID) Siehe das folgende Hauptftüd, 


I. 57 

E,) Poffefforifcher Prozeß zu Beibehaltung ded “Befizek. 
Macht endlich der unter den Partien firgitige 
Punkt die Frage aus, ob ein jeziger Vefizer, der von 
einem andern gefldret wird, ein befferes Hecht zu bem 
Beftz habe, aldder Stöhrer; fo ift diefeg ein poffefloris 
ber Prozef zu Beibehaltung des Beftzes 
(proceflus retinende pofleflionis ). Von den einzelnen 
hierher gehörigen Nedytsmitteln zu handeln, ift hier 
Der Drt nicht (a). Uber das verdienet angemerkt ZU 
werden, Daß je nachdem die ftreitenden Theile entives 
Der über den älteren und rechtmäßigen Beftz, oder blog 
über den jüngften und gegenwärtigen Bells rechten, 
diefe Prozeßart wieder in ven ordentlichen (pol- 
feflorium ordinarium, plenarium , fummarium) 
und fummarifhen pnoflefforifhen Prozep 
( poflefforium fummariifimum, momentaneum , 

fummarium , provilionale) zerfällt (b). 

a) Elaproth Einleitung in fäntfihe funmarifge Pros 
aeffe. 9. 233-267. Ernfi Öottfr, Schmidt 
Thenrie der fummarifihen Prozeife. d. 179 - 2LL. 
Sohbann Ludwig Schmidt Kehrbuh von gerigt> 
fihen Klagen und Einreben. $. 268=-201. Boeh- 
mer Dottr. de altionibus. Sect, Il, Cap, IV, 
d. 13-32. $- 42-02 

b) Meine Srundfüge u & 57%. Berger Eledta 
proceiiuspofleflor. S.4. Boehmer Difl, devero 
ufu remedit pofleflor. ordinar, et {ummar, Cap, 


tl, $. 2. in Exercitat,ad Pand. Tom, V.p, 639. 
Schilter Fxercitat, AUl. Th. ı2, | 


G.22. 


Be 
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$. 58. 
Drdentliher poffefforifcher Prozeß. 

Tn dem ordentlichen poflefforifhen Prozeß wird 
fiber das Alter, die Befchaffenheit und Rechtmäßigkeit 
ded DBeftizes geftritten. Nur derjenige Tann Daher als 
Smplorant hier auftreten, der das Necht, oder die ©as 
che, von welcher die Nede ift, als die jeinige entweder 
wirklich körperlich inne hat, oder dod) fürperlich zu Des 
fizen die Gewalt bat, und zugleich in Anfehung feines 
Gegners rechtmäßig, das heißt, nicht mit Gewalt, 
nicht heimlich, nicht bittwerie, nicht in beiem Glauben 
befizet (a). Nicht allein aber den älteren, vechtmäßi- 
gen Befiz, fondern aucy die unerlaubte Stohrung von 
Seiten ded Kmploraten muß der Smplorant behdrig 
darthun, Eine jede Thathandlung, durch welche ber 
freie Gebraud) des Rechts, oder der Sache gehindert 
wird, ift als eine Stöhrung anzufehen,, und der Sitts 
plorant fann fowohl durdy Zeugen, ald Urkunden, als 
Eideszufchiebung den ihm obliegenden Beweis führen (b). 
Der Erbe des Geftöhrten Fann hier nicht Klagen, und 
gegen den Erben des Stöhrers Fann nicht geflaget 
werden (c). Das Gejud) gehet dahinz dem Smploras 
ten alle Beeinträchtigungen in dem Beftze zu unterfas 
gen,und obrigkeitlihen Schuz dagegen zu ertheilen (d); 
dann ihn zu Keiftung hinreichender Sicherheit für Die 
Zufunft (e), und den Erfaz alles dur) die Stöhrung 
zugefügten erweislichen Schadens ‘f) anzuhalten, Eins 
reden , die das Necht felbft betreffen, finden bier nicht 
ftatt, und das weitere Verfahren Fommt mit demjenigen 
in dem unbeftimmten fummarifhen Prozeß sollfommen 
überein (g). Weil indeflen die Partien faft gewöhnlich 
in den Rechtsftand fich einlaflen, und diefen fo fehr et» 

fchöpfen, 
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(höpfen, daß das Necht felbjt eines weiteren WBereiz 
fes nicht mehr bedarf; fo wird Diefer ordentliche pois 
fefforifche Prozeß ehr Haufig ganz nach den Regeln d«8 
ordentlichen petitoriichen Prozeiles verhandelt Ch). 


2) 1; 3 8.6.7. 12,13. L6.$.2 29 2,2% 
S: 111.28) Sa2, 11280, 8: 6, .D, de adamr, 
vel amitt. poflefl. L, 1.9.5. 1.3.9.8 L.4D. 
uti poflidet. L. 6. $.2. D. de precar. L. un. C. 
uti poflidet. L. 1. $. 2. D, de fuperfic. Boeh- 
mer Diff, citat, de vero ufu remedit pofleflorio 

»  ordinarii et füummarii, Cap, Il. &. 4. 5. in Exer- 
citat, ad Pand. Tom, V. p. 640. Diefe Mängel 
fihaden nit, wenn der Amplorant nik in Anfehung 
feines Gegners, fondern eines Dritten auf diefe fehr 
lerhafte Weife befiger, L. 17. D, de precar. L. T. 
$. 9, L. 2, L. 3. pr. et $. 1o. D. uti poffidet. 
Claprotb Einleitung in fäntlige frmmartfdhe Pro- 
zeile. , 234 

— p)Boehmer le... 6 


c) L. 23. pr. D. de adquir, vel amitt, pofleff. 
Boehmer|. c, 8. 7. Schilter Exerc,XV. 
Th. 17. Exere. XLVI. Th, 54. Berger 
Electa proceflus pofleflor, $. 34. 35. France. 
Car, Conradi Pr. An. pofleffio apud Germa- 
nos fine corporali apprehenfione transeat ad 
heredes ? Helmftad. 1737. $r. Ebrifl. So 
nath. Kifher Das erbihaftlide DBerfendungsredf 
ohne Befigergreifung aus dem Kameralrechte des Mif- 
telalterg beleuchtet und aus dem Europäifihen, Zeufz 
fhen und Preuffiiden Privatrete ermwiefen, Negens- 
burg 1786, Sihtbar hat das fanonifhe Kedt, da 
e3 die Spolienklage zu einer blofen fahverfolgenden 
(rei perlecutoria) umfhuf, Diefer römifhen Spiz- 
findigfeit derogirt, Leyfler dpec. 508, med. 12. 
MDfotenhbaner über das geridtline Derfahren in 
Soden, melde den neueften Befit betreffen, &, 3, 


a) L. un, C, uti poffidet, 
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e) L.7. D. de aqua cattidiana. L. 7. ı2. D. fi fer- 
vit. vind., Dienad dem L. un C. uti poffidet, von 
den Qmploranten. zu leiftende Sicherheit ift heut zu Ta- 
ge nit mehr im Gebraudhe, Schilter Exerc. 47. 
1.n..09,  Bocehmer L’e Seo. eiaprorh 
0.0. 8. 9, 235. Bergerl, ec, &. 30, 


f)L. 3, $. ır. D, uti poflidet, L. 3.4. D, de in- 
terd, Clapioth a. D 


g) L.8. ©, unde vi.L. 3, $. 4. D.’de Carbon. 
edict, L, 1. $. 14. D. de ventre in poflefl. mitt. 
L. 2. in fine G, ubi in rem. L, 3. 4, €. de in- 
terde Berger he, S,ı Schilter Exerc, 
13. Th, 10. Exete, 47. Th. 26x Boeh mer 
us @ccl. Prof Liber, TE dem 
Dill. eit. Cap. 1.8. 7, Cap: Il. S.ıo, Mevius 
P, Il. Dee. 236. Hofmann Teutfhe Neichspraris. 
zbl. IL. 6. 1444. rn dem tirtbel muß der Richter 
den Nechtsftand allegeit vorbehalten. GoHte er jedom) 
deffelben Feine Erwähnung getban haben; fo bleibt er 
den Martien demohngeachtet offen. Eftor Anweifung 
zu dem fummarifhen Prozeß. Haupt. VII. 9. 156. 
folg. Hauptfi. VIIL, 8. 273. folg. Hofmann a a. 
D. 9.1449 3 1454. $. 1483 = 1488. 

h) Siehe die in der vorigen Note angeführten Shrift- 
fteler, Dann no Mettelbladt Zinleitung Zu der 
praftifhen Nechtögelahrtheit, 6. 838. Ludovici Ein- 
leitung zum Eiwilprogeß. Kay. II. 8. 20. folg. Egid. 
Henr. Schmidt Diff. de raro ex exiguo ulu 
proceflus pofleflorii ordinarii per fententium in 
polleflorio fummariiffimo latam refervati, Er- 
ford. 1735, Bergl, Meime Grundfüße ıc. 8, 8, 


$. 59% 
Summarifcher Hoffefforifger Prozeß, 

Ber dem fummarifchen poflefloriichen Prozeß wird 
blo8 unterrucht, welche Partie die jüngfte, ruhige Be 
fishandlung für fi habe, damit der Nichter Durch 
eine progiforiiche Verfügung beftinmen Kann, welcher 

| von 
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von beiden Xiheilen während der Zeit, bis in dem Dre 
dentlihen Beflz z oder Nechtöitande Die Sache weiter 
exdrtert ft, in dem Beltz einftweilen zu fchüßen ey 
(a). Darand nun ergeben fid) folgende Size: I.) nur 
danıı, wenn beide Partien Beftizhandlungen für ji 
anführen, beide über Stöhrungen klagen, € alfo vor 
der Hand noch ungemwiß ift, wer DBefiger, mer Stöhrer 
fen, mithin, da jeder Theil gemöhnlidy bei (einem ars 
nraßlichen Belize fid) zu fchützen fuchet, Die dffentliche 
Ruhe ftöhrende Gewaltrhätigfeiten zu befürdpten find, 
findet diefe Prozeßart ftart (b). 11.) Ein jeder Beltzer, 
aud der blofe Innhaber Tann hier, ba von dem blos 
fen Befizftande, nicht von der Beichaffenheit und Rechte 
mäßigkeit des Befiges bie Hede ift, ala Partie auftres 


ten (ec). IT.) Auf das Alter und die Dauer bed Befis 


3e8 voird hier feine Nüffiht genommen (d), die Iezte, 
ruhige Befizhandlung pielmehr allein ift enticheidend (e). 
IV,) Gegen den Lanbesherrn Fan in Anfehung der 
KHoheitsrechte, wie auch überhaupt in Unfehung andes 
ser Sachen, die zu befizen, in der Negel, Unterthanen 
nicht fühig find, der jüngfte Beltz mit Wirkung nicht 
angeführt werden (F) V.) Eine jede Partie fann hier 
Rlägers, oder Bellagtens Stelle vertreten (g) und richt 
felten behauptet nod) ein dritter, er befinde fich In 
dem son den flreitenden Theilen angejprodyenen Bez 
fize, und tritt daher ald Interonient auf (h). VI.) 
Der Erbe des Geftörten Fann hier nicht als Smplorant 
auftreten, und gegen ben Erben bed Gtöhrerd 
Tann nicht geflaget werden G). (VIL) Rechtsmittel 
gegen die rigpterlihe Enticheidung finden hier nicht 
ftatt, wenn diefe nicht eine folde Beichwerbe mit 
fi führer, die in dem ordentlichen poffefforiipen, und 
yetitorifchen Wrozeh nicht wieder gut armadıt werden 

farm 
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tan (k), VOIL) Nice mit dem Nechtöftande, wohl 
aber mit dem ordentlichen Beftzftande kann diefes Rechts: 
mittel verbunden werden (I). IX) Die Koften Diefes 
Prozefles find zwar in der Negel entweder auszufezen, 
oder Doc) zu Hergleichen, jedoch fonnen die eintretenden 
PMebenumftande, befonders die Ar und Ihfach Der 
Stöhrung eine Ausnahme rechtfertigen (m), 





a) Berger Blecta proceff. pofleflor. $.2. Boeh- 
mer Jus eccl, Prot. Lib, 1. Tit. 13 8. T 
ldem Do£tr. de attionibus. Sect. 1J. Cap. IV. 
8.14. Mevius BL. Dec. 139. P, IL, Dec, 230. 
Knorr Anleitung zum gerihtlihen Progef. DB. Ill. 
Hauptft. 4+ G. 5» 


b) Diff, mea Conftitutionis imperii fpecialis fu- 
per litigiofa pofleffione disquifitio, Stuttgardt. 
2789. 9. 3.  Ioh. Heine, Ehrif. von GSeldom 
Goncepte der Neihsfammergerihtsordnung auf Befehl 
der jüngften Bifitation entworfen. Thl. I. ©. 150. 
(de Borie) Diff. jur. publ. et cameral de li- 
tigiofa poffefione ad P. Il. Tit. 21. Ordinat. 
eaineräl, veter, jus fimul ac proceflum fiftens, 
Wezlarize 1735. 1733. Set. I. $. ı-7. Pfan- 
kuch de fummariiflimo poffefiorio, Lib. I. Cap. 
IV. N, 7. p. 13. etCap. VII. No.3. p. 68. feg. 
de Cramer Syftem, procefl. imper, Sect, Il. 
Tit. VOL. $. 937-938. €s if alfo nit notb- 
wendig, mirflih bevorftehende Gcmaltthätigfeiten be= 
fonders zu ermeifen, &o bald der Befiz einmal ftrei= 
fig tft; fo ift audh zu befürdten, die Partien mod- 
ter gemaltthätige Handlungen fih erlauben. Ditf, 
mea citat. $. 5.8 0.21. (deBorie) 
DE. eit, de Sect. 1. $. 29. p- 20. de Cra- 
mer]. c. $. 034, 939. Wenn Gemaltthätigfeiten 
init der höchften Wahrfgeinlihfeit Devorftehen, Tann 
der Richter durh Gequeftrgtionen , Anbibitionen, oder 
andere paflende fhleunige Mittel den 2lusbrud) derfel- 
ben verhindern. Diff. mea citat. S. 18. de 
l.udelf Com. fyftem. de jure camerali. Set, 
1.S. 7. No. 5. p. 68. deCramer l.c.$: 
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436. von Selhom a a..D. ©, 147 (de [ 
Borie ) Difi, eit. Sekt. IL $. 5 p. 25. Ber- 
ger Eleeta proceflus poflell. $. 3.4. P oeh- | 
mer Diff, cit. de vero ufu remedii pofieflori 
ordinarii et fummarii. Cap. Ul, '$. 1-7. in 
Exercitat. ad Pand. Tom, V. p. 646. KElap 
roth Einleitung in fämtlihe fummarifge Prozefe. % 
>». 31. Mevius P. Il. Dec. 236, 239. _Bergl« 
Meine Grundfüre des Reichsgerichtsprogefie. 9. 270. 
folg, 

ec) Pfankuch 1. ce, Lib. I. Cap. VL. Na Ir 
Berger. c, $.2r.22. Boehmer Dil cit, 
5.8. Claprotb a.a.2.$.30. Schaumburg 
Prince, prax, jurid. jadiciar, L, Il. Cap. Ivy S: 2. 
4. Wernher P/l.Obl, 434. Leyfer Spec. 
508. M. 4. 5 


d) c.3. x. de caufl. poff. et proprietat. c. IQ. X 
de jure patronat, Berger]. c. $. 22. Boeh- h 
merl.c.$. 8 WernherP, I. Obl. 114 | 
Mevius P, Ill. Decif., gı. 


e) Jedoch) mird vorausgefeßet, Daß diefe Befisbandlung 
nicht diejenige fen , die den Prozeß veranlaßt bat. 
Mevius P. VIII. Decif, 449. ur in dem eins 
zigen Fal reihet au diefe bin, mern Der Gegen= 
theil ihr nicht mwiderfproden, vwielmehr hei derfelben 
fi beruhiget bat. Mevius P. VIll. Decil, 03. 
Wernher P. Il. Obf, goo. Schaumburg 
l.c. Berger l.c. $.23-26. Gottfr. Lud. 
Menken Difl, de qualitate pofleflionis in pro- 
ceffu pofleflorio fummaritlfimo, Lipf, 1744. 


£f) L.1. 9.8. D. uti pofidet. L. 5.9. 11. 12 D, 
de oper. novi nunciat, c. 7. de privileg. in ©, 

: Berger]. c. 9.26. Claprot)b u. aD, 0. 32% 
MeviusP. IV. Des,wıo, Wernher Bll, 
Obf, 366. P, VIIL Obf. 439. Ley fer Spec. 409 
M, 38.9. Hofmann Zeutfche Neihspraris, Thl. 1. 

f. 1454. La55, Stryk U. M. Pand, Lib. II, 
Tit. 1. 9, 27. 28. Aug, Gottl Petermann 
Diff. de valore pofleflorii fummariiflimi contra 
prineipem $, R }. regalia vindicantem a fubdi- 
to 
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to inftituti. Lipf. 173°. Goeckel Difl. pofief- 


forium fummariiiimum an et quatenus adver- 
fus prineipem a fubditis poflit inftitui? Eriang, 
1798: 4 Perg, Meine Grundfüße 2c. 9. 51. 
No, 1. YAud der Gefellfihafter Fan gugen feinen 
Mitgefellfchafter, der Mitbefiger gegen feinen Meitbefie 
ger, der Kehnmann gegen den Kchnberrn auf Schuß 
bei dem jüngften Befiß Flagen. WernherP.,.\. 
Obf, 230. P. VIL. Obf. 200. Schaumburg 
l. c. Renneri Meditat, ad h,.l,’p,, 175. 


2) L, 3,9: I. D. uti pofidet, 
h) Sn diefen Fal muß die Antervention allerdings zu= 


i) 


gelaffen werden, Elaproth a,a. D. 9. 30. Boeh- 
mer).c. 8. 1. Mevius P, VII, Dec, 371. 
372. Leyler Spec. 508. M, 13. 14, Meine 
Grundfäße ıc. S. 481. No, 3. 

Gieh, die zu dem vorhergehenden 8. Nof. c. ange» 
führten Scoprijtfleller , nd Frane. Car. Conra- 
di Pr. utrum pofleflorium fummarium feu mo- 
mentaneum etiam heredi polielloris competat: 


Helmitad. 1734. 


k) Das päbftlihe Nedht, welhes in dem c,. 10. 15.x, 


de reltitut. (poliator dns Gegentheil verprönet, bes 
folget der Gericptöhrauh nidt. Meine Grundfäge 
2%, Na423, 10, Ill. "Berger lae 9,43. 29; 
Boehmerl.ec %.15. Schaumburg I..c, 
SI Er D 52 beyter 
Spec, 499, M. 3. Gwil, Hier. Bruckner 
Diff, de remediis contra fententiam in judicio 
polieflorio (ummarillimo latam. Erford. [7:%. 
lo, Gottl, Sieber Öbferyationes de demon- 
ftratione in poflellorfo momentaneo et. de reme- 
diis contra lententias in cauflis poflefloriis gquo- 
ad efleltum fuspenfivum haud admittendis, 
Goetting, 1759. Gribner Prineip, proc. jud. 
Lib. II. Cap. VIl. $. 14.15. Zudovici Einleitung 
zum Civilprozeß. Kap. I. & 7. Kap. VI. 6. ı5. 
Jo. Godofr. Bauer Pr, de altore, an et 
quatenus, poft ©. P. S. R., in pofleflorio (um- 
mariilimo remedio gaudeat fuspenfivo. Lipf, 


‚1754. (in Opufe, Tom, I. No, 38. p, 400, ) 


Do 
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1) Reine Grundfäge ıc. 85. Bergerl. « !. 
40.4. Boehmer l.c. Cap. 1.$. 10. Elaps 

rot) 0 D. $. 34. Schilter Exercitat, XIII, 
Th. 14. "Hofmann a a, D. Thl. IL. 9. 1453. 
Hier, Frid. Schorch Pr. de cumulatione 
pollefiorii et petitorii in uno libello. Erford. 
1745. Nätblid {ft jedod eine folde Häufung, In der 
Kegel, niht, Dergl. unten 6, 66, 

m) Mevius P. VII, Dec, 355. Struben %.%. 
Ch... 8. 10. Claproth.a.a. D.9. 31, Scha um- 
burg . c. $,10. Berger, c, 39. Ley- 
{er Spec. 499. M. io. is. 


\, 68, 
Berfahrungsart bei bdiefen Saden, 


L, Der Implorant muß, um Fünftigen Zweifeln 
porzubeugen, da der richterliche Schuz nicht ausgedche 
net werden Tann, fondern fireng auszulegen if, den 
Gegenftand, worüber er gefhüßet feyn will, in feiner 
Geichichtserzählung fo genau als möglicd Bbeflims 
men (a). IL. Nur einige wenige Beftzyandlungen, unD 
zwar Die neueften, fo daß der Gegentheil richt wohl 
neuere angeben fann, find anzuführen, AL, Die Kt 
der Stöhrung und die Umftande, die fie begleitet, 
mäüffen umftandlidy erzahlet werden (b). IV. Da8 
Gefucy gehet dahin: 1) den Smploranten bei dem Des 
fine fo lange zu fhüßen, bis der Smplorat ei andes 
re5 in dem prdentlichen DBeftz = oder Nedhtöftande Darts 
gethan Haben wird: 2) wenn die Stöhrung mittelft 
einer Vfandung gefchehen ift, dem Smploraten zu Deu 
Fehlen, die abgepfändete Saden zurüc zu geben: 3) 
hen Amploraten zu dem Erfaz aller verurfachten Scäs 
ben, und der Erflattung aller aufgewendeteh Koften 
onzuhaltens 4) wenn ben Umflanden nad) noch weis 

ieie 
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tere Stöhrungen zu befürchten find, dem SImploraten 

Beftellung Hinreichender Sicherheit für die Zukunft aufs 

äulegen (c). V. Bringet die Derfaffung des Gerichts, 

bei dem geflaget wird, nicht ein anders mit fich ; fo 

Tann der Smplorant jeine Klage jomohl mündlich), als 

Ihriftlihh anbringen. | 

a) L.6,D, dereivindicat, Wernher P, VIU, 
Obf, 419. 

b) Berger Ele£t. procefl. poll. $. 33. Clap 
roth Einleitung in fantlihe jummarifhe Prozeffe, 
$. 36. 

e) Sieh, oben $. 15, Note e, Mevius P. II]. De- 
cif, 193. Berger. c. 9, 36.38. Schaum- 
burg Prineip, prax. jurid, jud, L. II, Cap. IV, 
$. 5. Leyfer Spec. 508 M. 15, 16. Wern- 
her P. 1. Obf. 290. France, Carol. Conra- 
di Diff, de cautione de non amplius turbando 
in judieiis poflefloriis ufu fori recepta, Helmf, 
1737. — Die Rubrik einer folden Smploration fan 
"folgende feyn s Gemüßigte Bitte um Gchuz bei dem 
neueften DBefig (don Seiten) v. — Haftet Gefahr 
auf dem Verzuge; fo ift es räthlid Dief% auf der 
Rudrif mit den Worten — fummum periculum in 
mora — Gefahr bei den Verzuge — Zu bemerfen, 
ollenfals aud die Smploration dem Sbräfidenten des 
Gerihts unmittelbar zuzuftelen, Elaproth ua S. 
8.37. 38, 


$. 61; 
| Fortjegung 

VI, Der Ridjter muß bie ihm überreichte Site 
plovation genau prüfen, und befonders die Zum 
laßigkeit der gewählten ProgeBart forgfältig erwägen, 
Nicht felten qualifteiren fi) diefe Sachen zu Strafbes 
fehlen (a), und bei hut wahrigpeinlich beuorfichen. 
den 










































g0 VII Hauptfiüc, 


den Thätlichkeiten hat die Obrigkeit vor allen Dingen 
für die Erhaltung Des öffentlichen Nuheftandes zu fors 
gem, sn der Pegel muß jedoch auch hier der Smplos 
rat gehoret, und feine Vernehmlaflung ihm abgefors 
dert werden (b). VII Blos darüber, ob er Die von 
dein Smploranten angegebene Befizhandlungen, umd 
behauptete Stöhrungen einrgume, oder abläugne, hat 
der Smplorat in feiner Einlaffung fich zu erklären. 
VII. Von verzögerlichen Einreden finden hier nur Dies 
jenigen ftatt, Die Das Mefen des gerichtlichen Verfahs 
veng, und Die uniichtig gewahlte Prozeßart angehen (C). 
Zerfiorliche Schugreden, Die das Recht felbit, oder die 
Rechtmäßigkeit und Belchaffenheit bes Befies betrefs 
fen, werden gar nicht zugelaffen. (d) IX, Eine jede 
Yartie kann hier als Kläger, oder Bellagter auftres 
ten, der Implorat ift Daher auch um Schuz bes dem 
jöngften Beflz gegen Die Berinträchtigungen Ded IMs 
ploranten zu bitten berechtiget (e): . Die Belcheis 


‚nigung hat bei diefer YWrozeßart folgende Eigenheiten : 


1) ein volljtandiger Beweis ift nicht erforderlidy, und ber 
Richter muß von Amtörwegen bie Wahrheit zu erforz 
fcyen nad) Kräften fi) bemühen (d): 2) die Öegens 
befcheinigung Des Snploraten wartet hier Dei Nichter 
nicht ab, jondern erfennet, fo bald eine Partie den 
jüngften Beltz hinreichend bargeihan hat (g): 3) be 
eidiget müflen zwar in der Regel die Zeugen feyn Ch)» 
aber e8 werden doch Aud) bfofe vor NMotarjen perfers 
tigte Noteld zugelafjen (i); wider die Perlonen Der 
Zengen fonnen im Der Regel Feine Einreden vorgebracht 
werden, die Sragftüce fallen weg, und Die feierliche 
Eröffnung des Norulus fowohl, als aud die Hands 
lungen »Der Partien über den geführten Hemeis finden 
sieht tatt (k)3 4) Belkheinigung enblih dur) Yıfıms 
den 





N 
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den fowohl (1), als durd) Eideszufchtebung (m), als 
dur) DBermuthungen (mn) wird zugelaffen. XI, Sn 
dem Urtbel muß Der Nichter dem Uhterlivgenden den 
ordentlichen Befizs und Nechtsftand vorbehalten (0), 
All. Ehe der Befiz dem obfiegenden Theile vollig wies 
ber eingeraumet if, brauchet fich diefer auf den urbents 
lichen Beflz = oder Nechtöftand nicht enzulaffen, und 
wenn einer von diefen erditert werden fol; fo ift dag 
Anbringen einer neuen Klage norhwendig , e8 entftehet 
em neues, eigenes Verfahren und befondere Aften (pP), 


a) Siehe das folgende Houptfiück, 


b) Schaumburg Princ, prax. jurid, judic. Lib, 
IL, Cap. IV, $. 6. Berger Klecta proc. pof- 
feffor. 9, 5. Boehmer Difl. citat. de vero 
ufu remedii pofleflorii ordinarii et fummarii, 
Cap. ll. 8.9. in Exercitat. ad Pand, Tom, V, 
p.O54, Meyius P. IL, Dec, 139. B.'ji, Dec, 
237. 238, 


c) Leyfer Spee. 506. M. 1, von Cramer Ne 
benftunden. Thl, 78. ©, 51, 


d) Elaproth Einleitung in fäntliche [ummarifheWroz 
elle, I, 43 


e) Claproth u 0-D Sr 44:9. 


f) Berger |,c. $. 1, 28, Leyfer Spec 508, 
MT, 2, 32,7..8, 


g) Boehmer I. c. $.12. , Gribner Princip, 
procefl, judiciar, L. IL Cap. Vl>S2.16, Le y- 
fer öpec, 608. M, 9. ro, Sahaumburg I;c, 
7% -Bergefl.c 28 


h) Berger L «&, $. 28. 29, Schaumbure 
si ö N % de ne oa Te P977 Obl. 
121, $. 10. Tom. I, PT Obfl, 569. 572, 
Wernher P.IX Obf, 95, MeviusP. IV, 
Dec, 293. P, VII). Dec. 492. 8udovigi Einfei- 
fung zum GCivilprozeß, Kap, Il, $, zo, | 

Ö 1) 
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ij) Schaumburg. e.. Gribner|, c. $. IE 


k) Schaumburgl,c. 9,9, Boehmer Dill, 
cit, S, IO, 


) Berger I. c. $.30. MeviusP, IV. Dec. 
293. Leyfer Spec. 453. M 12. Wern- 
her P; 1. Obl,.177, | 


m) Berger l,c.. gr. Boehmer Diff. cit, 
re 5 Ce 2): ? Gegentheil behanptet D fmann Zeul 
fche Reichäpraris. ShL, IL $ 1446. Sieb. no9 Joh, 
Paul. Schroeter Pr. num in pollellorio fum- 
mariifimo juramenti delatio locum habeat Vr 
temb, 1727, Gribnerl. c. 9.13. 


n) Berger le. $.32. Leyfer Spec .453. M. 
3. Spec. 508. M.b. Wernher P, II, Obl. 433. 
Pufenderf Tom, Il. Obi. Iı2. Schaum- 
pDuarg lc. 8. 


0) Boehmer l.c. $,. 13. Berger]. c. G. 38. 
Hat e3 jedody der- Richter unterlaffen z fo fpadet bie 
fes den Reihten der Partie nit, c. 7. % X decaull, 
poflefl, et proprietat, c, I. x, de fequeltrat, poi- 
{ef. et fruct, 


p) Claprotba. u D. 9. 5% Bergt, noh Efot 

„.- Anmweifung: zu dem fummarifipen Prozeß, Hauptft. Vs 
VI. Ferd, Aug. Hommel Dill. de procellu 

ne fummariilfiimo quaftiones duoden®. 
vipf, 7748. /Gebh. Chrißt, Baftineller 
Obfervationes ad proceflum pofßleilorit fumma- 
riifimi. Vitemb. 1736. ette (bladt Anleitung 
zu der praftiihen Kechtsgelabrtheit.. 9. 332- 838* 
Shmist Lehrbuch von gerichtlidyen Klagen und Eine 
zeden. 9. ı5sı. Ernfi Öottfv Schmidt Theorie 
der funmarifgen Prozeffe 9 73+ fig. 
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[} 


$, .62. 


I, Revifion diefer Theorie, DVerfihiedene Arten 
poffefforifher Streitigkeiten. 


Der Ausdrud Prozeß, welcher hier ald Grund 
der Eintheilung der poffefforiichen Prozeffe vorgeießt 
it, fann entweder den Gegenfiand des Streis 
tes, oder die Berfahrungsart bezeichnen: Die 
Derwechlelung beider hat in diefer wichtigen Xehre eine 
unüberfehbare Reihe von Gontroverfen und Srrthüs 
mern hervorgebracht, und was noch fehlte, diß bes 
wirkte die falfche Darfiellung, daß man die eigens 
thüumlichen Anfichten des deuten Nechts über Bes 
fiäftreitigfeiten entweder ganz vernachläßigte, oder wer 
nigitens durch) ihre Stellung ald8 bloire Modififationen 
des Fomilchen Nechts nicht nad) Miürde berüctfichtigte, 
Neben der oben ($. 52.) bemerkten Eintheilung der 
poflefforifchen Rechtsmittel müffen nach den vom Fanv- 


niihen und Ddeutfchen echte gebilligten Anfichten dre 


©rreitigkeiten über DBefiß nah dem Objekte einges 
theilt werden, 1) in Streit über den Befiz als blos 
jes Saftum — fummarifcher jüngfter Beflz poflel- 
forium fümmarium oder nach einigen fummariifimum 
— 2) in Streitigfeiten über die Rechtmäßigkeit 
008 Befißes — 3) in Otreitigkeiten über das Net 
zu befizen (a). 


a) Die ausführliche Entwidelung f, in Gönner Hös, 
®. IV, Abb. gr &,r=ıı, 


2 08 
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0, 
A) Streitigkeiten über den jüngften Befiz. 

Bey Streitigkeiten Hber den jüngften Bells (2) 
tird derfelbe I, blos als Factum im Gegenfag der ums 
erlaubten Selbfigilfe oder Stöhrung betrachtet; Daher 
find fie IL allemal zu einer aufferordentlichen Nechts: 
bülfe und eben darum nothwendig zu einer beiondes 
ven Verfahrungsart qualificirt, ILL Sft der Beliz als 
Sactum litigids, fo, daß jeder Theil Bellzhands 
lungen für ftch hat (b), jo fann ı) bei naher Gefahr 
einer Öffentlichen NRupeftögrung der Nicpter von 2imts: 
wegen einfcjreiten; 2) Yufferdem muß er auf porher: 
gehenden Antrag einer Parthey nad) den beiderfeitigen 
Beicheinigungen. der Beltzhandlungen prüfen, men 
der jüngfte ruhige Beflz zur Seite jiche, meldyem 
fodann die poflelio momentanea mit Dorbebalt der 
ordentlichen Bofjejloriums eingeräumt wird. 3) 80% 
dert Diefe Unterfuchung einige Zeit. und jind Nuhefidh: 
rungen zu fürchten, fo verhängt Der Richter nac) De, 
ichaffenheit des Gtreitgegenftands eine Sfnhibition oder 
Sequeftration, oder weılet, MD dies nicht thunlid) it, 
die Partheyen zum friedfertigen Sefammtbeitge an, 
IV. Bei eigentlihen Stöhrungen des nicht litiz 
gidien Befißes (c) deginnt das Verfahren x) mit ber 
SSmploration, woriun Der legte vubige Beflz vor der 
Stöhrung oder der Entfegung famt der Zurbarion und 
den Mitteln, beides zu befcheinigeu, angeführt und 


um Manutenenz gegen Stöhrungen oder um Einfegung _ 


in den entzogenen Befiz geberhen wird. 2) Die tich- 
terliche Verfügung befteher, wenn bie Bejcheinigungen 
fdyon vorhanden find, in einem uncdaufulirten Mandas 
te, außerdem ift zweckmäßig eine Zemporalinpibition 

mit 





| 
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mit Unjegung eined engen Zermins zur Verhandlung 
der Sache zu verbinden. 3) Der Ungehorfam des Stt= 
ploraten hat nach vorausgegangener Androhung eine 
Paritoria in contumaciam zur Folge. 4) Zührt der 
Ssmplorat feine Bertheidigung, [op Fann er von Hperzds 
gerlichen Schugreden nur jene anwenden, welche da8 
Meilen des Prozeffes betreffen. 5) Befondere Rüdficht 
perdient Die Einrede, daß der Ssmplorant aus bem 
fungften Befiße, wenn er ihn auch bat, Feine Nechte 
ableiten Fünne (d). 6) Auf die faktifchen Behauptuns 
gen feines Gegners muß er beftimmt antworten, 7) 
Kaugnet er die von Gegner angeführten Befighands 
lungen, fo werden die von diefem angezeigten Beweise 
ıittel erhoben, 8) Bon zerftohrlichen Einreden ftudet 
micyts, was das Peritortum angehet, ftatt, eben Die 
feö follte 9) nad) dem Fanonifchen. Rechte auch von 
demjenigen gelten, was die Nechtmäßigteit des Belt: 
608 betrifft, mehrere Vraktifer aber laffen aus Mäns 
geln, die fich auf der Smploraten beziehen, Einreden 
zu. 20) Das hierauf erfolgende Urtheil Fann durd) 
alle Nechrömirtel, jedoch ohne Sufpenfiofraft,, anges 
fochten werden (e), 


a) Pfotenhbauer über das gerihtl. Merfahren tn 
Saben, melde den neueften Befig betreffen. Yeipzia, 
1797x 8. 

b) Danz Conftitutionis fuper litigiofa poflefüione 
eisquiftio Stuttg. 1789. 4 Gönner Hanpb, 

V. 25h. 79. R 20-23. | 


e) Ödnner a. a. D. Abb, 81. 9. Io= 12, und 22= 
28. | 

d) Bo immer dad Precarium vor Nugen Tiegt, oder 

| die Sache fo befihaffen if, daß aus dem blofen Face 


tum des Befiges garni folgt, zB. bei lnter- 
thanen 


® 
= 
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thanen gegen den Negenten wegen Herrfiherredten, 
da erzeugt eine fihiefe Einleitung in den poflgjorifhen 
Meg unüberjehbare Nactheile. Ein merfwirdiges 
Beifpiel eines Mipbrauhs des fummarifhen Pofleilv- 
riums im Privatverbältniß f. in Gönner Rectöfüls 
ien 5 Ill. Wo. 39. Ben Lebenftreitigfeiten In Sullen, 
60 der Prakendent feine Abfiammung vom erjien Ers 
merber nicht documentirt, oder wo mweiblide Abfommz 
linge fuccediren wollen, che fie die Qualität eines 
Weiberfehens documentirt haben, und wo jener der 
biefe fib in den DBefik, eindrangen, muß hierauf bejona 
ders gefehen werden. DBergl, Gönner Deduckion unter 
vem Zitel: beurfundete Musführung der Rechte des 
KHohfürftl, und Hodharäfl. Gefammthaufes Lömwenflein 
Mertheim gegen die Freiherrn von Berlidingen aus 
der. Saofihäufer Yinie auf das heimgefallene Werthels 
mifihe Lehen Hungheim, mit Beilagen 1804. in 8. 
2 ohne Beilagen in deffen Nehtsfällen. 3. IV. 
NR 


e) L. un. €, fi de moment, poflef, ©önner 
Hd. B, TIL Abb. 61. % 4=8. DB. IV. Abb, gr. 
8. 12. wofelbft ein buiftimmendes Urtheil des Rricyehof- 
rathe vom". 1799. angeführt ift, Heehrere iberein? 
flimmende reihsgerihtlihe Erfenntniffe finder man im 
deffelben Beobadyt. fiber verfipiedene Kedtsmaterien 
im jurid, Archive 3, 1IL IV. u V. 


G. 64. 

."B) Streitigfeiten über die Kehtmäßigfeit ded Befikes, 

I. Die Gründe im Streit. über die Rechtmäßigkeit 
de8 DBeliges beftchen entweder Darinn, dab der Des 
fiß des Smploraten oitids fey, oder daß der Yms 
plorant, von diefen Mängeln abgefehen, einen vor- 
zugliberen Anfpruh auf den DBeliß habe (a). 
11, Zwifchen beiden ift zunachft der Unterihid, daß 
7) nur dasjenige zum Beweife eines vitfdfen- Befißes 
gelte, wa8d fic) auf die fireitenden Theile unter fid) 
beziehet (b), Dagegen ein flarferes Recht zu befigen (ce) 
nad) 
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nach der fireng bindenden Analogie der publictaniichen 
Klage auf diefes MWechfelverhältniß nihr beihpranft jeyr 
2) daß eine Klage aus Mängeln des Befiges die nache 
herige Klage wegen einem fiärferen Rechte zu beften 
nicht ausichlieffe. 11. Das Verfahren it ın beiden 
Fallen aus fopielen Handlungen, Vertheldigungsgrüfts 
den und Befcheinigungen zufammengefeßt, daß ohne 
aufferordentliche Rechtshulfe, etwa die Incident vors 
fommtenbe proniforifcbe Verfügungen, abg:rechnet, Der 
ordentliche oder unbeftimnite fummariicdhe Prozeß den 
jelben anpaßt, 


a) Das leßte verdient als eine bisher verfannfe,, aber 
aus allen reihögerichklichen Erfennenifen [prechende 
Eigentbümlichfeit des deutfihen Neihks in der Kehre vom 
Defik Befondere Huszeidnung; ausfihrtid) handelE vavon 
Gönner Hob, 3, IV. 2b. 81. 8. 13-17, | 

b) L. 1. $. 5. Uti poffidetis, „, Perpetuo autem 
hoc interdicto infunt haec: quod nec vi, nec 
dam, nec weh ab.11Lo .politiess, Bas 
nam be verordnet L. 1. $. 9. eod. „Aber nad) der 

Analogie der haare Klage paffet diefes Gefes 
uuz auf einen Streit über: Mängel des Befiges, 


c) Pofleffio magis titulata, fortior. Cramer Ob- 
lerv.. Jar. Univ. T.1 0.821, T. I1l,p 195. Wie 
insbefondere der Altere Berl den, Vorzug babe, uir- 
terfuht Gönner a, a D, % 75.16. 


$. 65. 
C) Streitigkeiten über das Net zum DBefike, 
Menn das Necht' zu befiken, ohne daß etwas 
fattifches am Bene eingemiicht wird, den Bfre 
oenftand ausmacht, fo beftehet I. die Natur folcher 
Rechtsmittel überhaudf darinn, daB ı) die hier flatt 


findenden Nechtsmittel zur Erlangung des DBeltizes alle 
Gründe 


u = - nn 
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Gründe überwiegen, womit fonft poflefforifche Streite 
geführt werden: 2) daß der Zmplorant nicht fcyuldig 
ift, fi auf petitorifche Einreden einzulaffen: 3) daß 
das Petitorium dem unterliegenden Theile vorbehalten 
bleibt, und 4) Rechtsmittel gegen das Urrtheil, fogar 
in der Hegel mit Sufpenfiofraft ftatt finden (a), IL, 
E38 ift wohl ein großer Srerhum, wenn man behaups 
tet, daB bey dieien Streitigkeiten allemal im ordentlis 
chen. pder wenigitend unbeftimmt fummariichen Prozefle 
verfahren werde vb),  sielmehr zielen mehrere Rechtes 
mittel, namentlich 1) auf ben Befiz einer Erbfc)aft, 
aus einem von fihtbaren Mängeln freven Xeftamens 
te (c), 2) auf den Beftz im Namen einer Keibesfrucht 
(d), 3) bei Berfcholfenen (e), 4) aus dem falvianis 
Ihien SInterdicte auf eine aufferordentliche Recyrshülfe 
ab (f). 


) Bonner... 28 18 

b) ebend. 8. 30. | 

c) L. uit. C, de Edi&to D. Hadtiani tollendo. 
Onunerra 9:9, 35 

d) Tit. Pand. de Ventre in poffefl. mittendo, 
Schmidt fummarifher Prozeß, & ısr. u, ff. Gön- 
ner Hdb, 8. IV. Abb. 80. a. 

e) Shmidt a. aD, 8. 160. fe Gönner bh, 
SEN SS el, 

f) Sn diefer Beziehung ift die eigentlih aus der Nechtös 
theorie enilehnte Husführung fiber jedes einzelne Ss 
terdiet bei Claproth fummar, Prozeg, Du DA; 
#. fhäpber, 


6, 66, 








Bon dem poffefforifchen Prosch. 89 
d. 66, 
Sumulation des Tetitoriums mit dem Moffefforium. 

Der ald Regel angenommene Saß das Peritorium 
fonne nicht mit dem furmmarifchen, fondern nur mit 
dem ordentlichen Poffefforium cumulirt werden, ftchet 
I. mit dem fanoniichen Rechte im Widerfpruc) (a), 
welches vielmehr Diefe Cumulation unbefchränft erlaubt, 
ur II. Ausnahnısweife Fann eine ‚Eumilation nicht 
gefhehen, 1) wenn der DBeftger fi im Jüngften Bes 
fie zu erhalten fucht, und eine „Hetitorifche Klage Io 
beichaffen ift, daß fie nur vom Nichtbefiger gegen ven 
Belier angeftellt werden Fan; doc) fiehet hier nichts 
in Wege, wenn der Smplorat im Erceptionsfage pes 
titorifche Einreden vorbringen und der Smplorant fich 
darauf einlaffen will. 2) Wenn der Implorat den 
jungften Belt feines Gegners zwar anerfennen muß, 
aber por dent peritorifchen Streite den Beftb wegen ber 
Rechtmäßigkeit oder einem Worzugsrechte (im [09= 
nannten Poffefforto ordinario) verfolgen fannı und will, 
als in welhen Halle fein Gegner durch Gumulation 
des jungften Beltiies mit dem Wetitorfum die Nedite 

des Amiploroten verleßen würde (b), 


a) cap. 3. 4. de cauffa poflefl, et propriet, J. L, 
Boehmer prineip..jur. canon. $. 683. Cra- 
mer Obferv. Jur, Univ, T. Il, p. 347. 


b) Sönuer Hib.a, a. DS, z9, 





Hchtes 
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Don dem Mandats: Prozeß, 


% 07. 
Mandat, DVerfihiedene Arten dejfelben. 


&.. Mandat ift diejenige richterliche Verfügung, 
durch welche blos auf des Klägers Vorbringen, ohne 
den Öegentheil gehöret zu haben, -diefem mit, DD 
ohne Androhung einer gewillen Strafe, eine Hand: 
lung unterfaget, oder anbefohlen, oder eine bes 
veits unternomm se wieder aufgehoben wird; und Die 
zugleic) die Ladung an ihn enthalt, vor Gericht zu 
erfcheinen, um entweder die geichehene Befolgung DP 
Mandat anzuzeigen, oder aber feine den Gefegen nad) 
zuläßigen Einreden dagegen fürzubringen, Je nad 
dem daher der Nichter eine gewirje Handlung verbietet 
(mandata inhibitoria), oder gebietet ( mandata pr&®- 
ceptiva), nder eine bereits unternommene wieder aufs 
hebt (mandata revocatoria, f. callatoria, f. reiti- 
tutoria ) erhalten feine Befehle auch verfchiedene las 
men; am wichtigften aber ıft die Abtheilung derfelben 
in bedingte und umbedirgfe (mandata line 
claufula, mandata cum claufula), Die erfteren find 
alsedann vorhanden, wenn der Sichter dein Beflagten 
nichts übrig läffet, als entweder dem erlaffenen Ges 

bote 
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bote Behorfam zu keiften, oder Einreden des erichlis 
chenen Defehl8E (exceptiones fub - et obreptionis) 
beizubringen, und mittel derielben zu zeigen, daß der 
Richter durch Yuslaffung wahrer, wefentlicher Ums 
fände, oder durcdy Unführung falfcher, werentlicher 
Zhatlachen fey bintergangen worden, und daß er mits 
hin nicht fo würde erfannt haben, wenn ihm die wahre 
Xage der Sache befannt gewefen wäre. Unter den 
lezteven Hingegen, den bedingten nimlich, verftehet 
man Diejenigen, wo der Nichter dem Beklagten geftats 
tet, nicht blos Einreden des erichlichenen Befehls (ex- 
ceptiones fub - et obreptionis), fondern auch alfe 
übrigen, der Natur der Sacıe nad) zuläßigen Yußs 
flüdhte Horzufchäßen, und mittelft derfelben die Gründe 
anzugeben, um welcher willen der Befehl nicht Hätte 
erlaffen werden follen, und er alfo auch denfelben zu 
befolgen fich nicht (huldig erachte. — Beftehet endlich 
die eingellagte Thatfache aus niehreren , ihrer Natur 
nad) trennbaren Dunkten, deren einige zu einem unbes 
dingten, andere zu einem bedingten Gebote geeigen- 
[baftet find; fo muß auch der Hichter theils unbe: 
dingt, theil® bedingt befehlen, und ein folcher Befehl 
wid em gemijhfer (mandatum mixtum ) gea 
nannt (a), 


a) DBergl. überhaupt zu diefen Haupffitüdes Meine 
Ded Neichsgerichtsprozeiled. Stuffgart 1795. 
, 828E 2302, 


S. 68, 
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» 08, 
Berjihiedenheiten gwifchen den unbedingten und bedingten 
Mandaten, 

Schon aus der Itatur der Sache, und den Bes 
griffen von unbedingten und bedingten Befehlen erges 
ben fich folgende Verfchiedenheiten zwijchen beiden: 1) 
die erfteren fonnen nur in wenigen, durch die Gefehe 
ausdrüdlih „ oder fillfihweigend beftimmten Källen 
erkannt werden; die leztere hingegen find in fo enge 
Granzen nicht eingefchloflen (a): 2) bei den erfteren 
fönnen nur Eimmwendungen, die die Thathandlungen, 
fo wie fie yon dem Kläger erzähle find betreffen, vor» 
geihüßet werden; bei den leiteren hingegen finden 
Yusflüchte aller Urt, "ohne Ausnahme ftatt: 3) eben 
deswegen weichen beide der Korm nad) ganz von eins 
ander ab , indem den erfteren die tuftiftfatoriiche Klauz 
fel (b) nicht einverleibet ift, wohl aber den Iezteren (c): 
4) gegen einen jeden, wider welchen bedingte Befehle 
ftatt finden, fünnen auch unbedingte erfannt merden, 
nicht aber umgefehrt (d). 


a) Siehe die beiden folgenden $, $. 


b) Rad dem Neihsgerichtlihen Stile heißt e8 in einem 


unbedingten Mandate alfo: Wir beifchen und laden 
euch darneben von berührter unferer faiferlihen Mad, 
auh Berihts = und Nehptsmwegen hiermit, auf den 
dreißigften Tag, den näadhflen nah Meberantwort und 
Berfündigung diefeg, deren wir Qu zehen für den 
erften, zehen für den andern, Zehen für den dritten, 
legten und endliden Kechtötag feßen und benennen pe- 
remtorie, oder ob derjelbe fein Geriytötag feyn würz 
de, den nähften ©erihtötag bernad dur einen ge- 
ppllmacptigten Anmwald an diefem unferm faiferlichen 
Kammergeriht zu erfheinen, glaubliche Anzeige umd 
Deneis zu thun, daß diefem unferm taiferlihen Ge- 
bot 





— 
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bot alles feines Inhalts gehorfamlich geleht fey, oder 
wo niht, alsdann zu fehen und hören, euch um eu= 
re Ungehorfams Willen in vorgemeldte on gefallen 
feyn, mit Urthel und NehE Ipreiyen, erkennen und 
erflaren: oder aber befländige erhebliye Yrfadyen und 
Eimeden, ob ihr einige hättet, warum foloe 
Erflärung nibe gefheben folle, in Kerhten ges 
bihrlicy worzubringen,, und endligen Entlipeids darlız 
ber zu gemärten, Wenn ihr fommer und ericheinef 
alsbann alfo oder niot; fo wird dod nichts defto me= 
niger, auf gegensbeiliges Anrufen und Erforbdern, hierin 
in Rechten mit auıneldter Sıfenntnig, Erklärung und 
andern gegen euch) verhandelt und procedirt, mie ji 
dad der Ordnung mad) gebühret, * Geben 2, Gieh, 
Pütter Nova epitome pxoceflus imperii ambo- 
rum tribunalium fupremorum. Goetting, 1786. 
$. 157. P- 176. Deflelben Berfud einer näheren 
Erläuterung. des Trozefes beider bögyften Keichgericpe 
fe, in einer praftiien Sammlung gang neuer Kanıe 
mergerichtö- und Keissshofrathefayen. Spffing. 1768- 
©, 47. Bincenz Hanzely Grundrik des Reihgs 
hofrathligen Verfahrens in Yuftiz- und Önadenfachen 
mit den nöthigen Formeln, Band L Stuttgardt 1786, 
No. 204. 208. ©. 390. 


2) Rah dem Neihsgerihtlihen Stife geben bei beding- 
ten" Strafdefeblen vor den Worten; Wir beifyen und 
laden euch ıc, (Siehe die vorhergehende Note b) fols 
gende Her: Ym Fall ihr aber dur diefes unfer fai- 
ferlihes Gebot befchweret zu jeyn, und warum dent- 
gelben anbefohlener maffen nit zu geleben wäre, er- 
hebliye und beftändige Lrfahyen zu haben vermeinen 
jolltet , alsdann fo beifcyen und laden mir eu) von 
berührter unferer Faiferlihen Wad)t , aub Gerichte und 
Nentswegen hiemitaufden. fechzigften Tag, ben nächften 


nad Lieberantwortz umd Verkündigung: biefes, deren. 


wir euch zwanzig für den erfien, iwangig für den 
andern, Zwanzig für den dritfen , lezten und enölidyen 
Hehtstag Feen und benennen peremtorie, .oder od 
derfelde Fein Gerichtstag feyn wiirde, ben rächften 
Gericytstag bernad dur einen gevollmadjtigten An- 
mald an bdiefem-unferm faiferfichen Kammergeriht zu 
erfjeinen, folhe eure deftündige Mefahen und Einre- 

ben 
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den dagegen in Rechten gebührlih vorzubringen ; bare 
auf der Sadhen und allen ihren Geruptstägen und Lerz 
minen bi8 mad) endlihem Befhluß und lirtbeil aus- 
zuwarten 10. Pütter l. ec. $. 169. pP. 189. 
Deffelben Berfuy einer nabern Erläuterung ie. ©. 
75. » FE. W.deN.deW, Prineipia procelius 
judicii imperialis aulici hodierui cum differen- 
tiis procefius cameralis,. Nebft einem vollfiandigen 
Sormularbuch des heutigen Neigpsgrogejjes bei den beiz 
den böhften. Reihsgerigpten. Francof. et Lipl. 1747. 
No. 8. 8. 163. Frieder. Guil. Tafinger In- 
ftitutiones jurisprudentiee cameyalis. Tübing. 
1770. $. 533. 

d) Diefeg it befondets bei den beiden höchften Neichsgerihten 
merklih Hier Fann gegen denjenigen, der das Net 
der Husträge bat mit Nebergehung diefer zwar ein uns 
bedingter , niemalg aber em bedingter Strafbefehl, 
mern nicht die Gerichtsbarkeit der Keihsgerihte nad 
einer andern Hinfibt im erfier Snjtanz gegrimdet It, 
erfanut werden. Pütterlc.N‘S 171. Chrilt, 
Lud. Koch Disquifitio de auftr&gis SUR. 
Procerum cumprimis fereniflimoruu Landgra- 
viorum Hafi@. Giff. 1749. Seät. 1. $. 9. 10. 12, 
13. ı4. 16. 24. 29.: de Luwdolf Commentät. 
fyitem. de jure camerali, Set. 1. $. 10, No, 5 
feg. oh. Heine. Ehrifl,. von Selhom Einleitung 
in den Neichshofratbsprozeß. Thl. IL. Tit, 52,1%; 8» 
8.8 6, 2. Thl. 11. Lit, 25, pr, und 9, 4 


$. 69 


Fälle, in welden unbedingte Mandate erkannt merden 
fonnen. 
Tach der Natur der Sache, der gefunden Bere 
nunft, den pofltiven gemeinen Hechten (a) und Heic)dz 


gefeßen (b) ift e3 immer eine jeltene Yıtsnahme porn. 


der Hegel, wenn der Nichter gegen jemand, den el 
noch gar nicht gehöret hat, mit Befehlen, befunders 
unbedingten (ec) heiporgehet, Dir Fälle zählen bie 

| Neiche 
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Keichögefeße ausdrücklich auf, wo folche unclaufulirte 
Gebotbriefe erfannt werden follenz 1) wenn die Sache 
und Handlung, über welche der Befehl nachgefucyet 
wird, an ihr jelbft von Necyts: , oder allgemener Ges 
wohnheit wegen verboten, und wo diefelbige begangen 
auch ohne einige weitere Erkenntniß für rafwärdig, 
oder umrechtmaßig zu halten ( faltum nullo jure ju- 
ftificabile ): 2) wenn durch die eingeflagte Sacd)e und 
Handlung den anrufenden Theile eine juldye Belchwer: 
de auferleget und zugefüget würde, die nach beganges 
ner hat nicht wieder zu bringen ( damnum irrepa- 
rabile ): 3) wenn die Gad)e und Handlung wider den 
gemeinen Nußen wäre ( detrimentum reipublice ); 
4) wenn die GSadye und Handlung feinen Verzug lei- 
den möchte (periculum in mora) d). Die Ubfichr der 
GSejeigeber aber war hierbei nie, den Jlichter an diefe 
Salle genau zu binden und in feinem andern Salle 
ihm die Erkennung eines unbedingten Befehls zu ges 
jtatten (e), Auch die gemeinen Nechte beftimmen. bies 
rüber nicht8 ganz genau (Ef), «8 ft daher eine vers 
gebliche Mühe, wenn einige Nechtögelehrten alle einzel- 
ne Hülle haben aufzählen wollen, in welchen unclaus 
julirte Mandate zu erkennen find (8). Folgende all: 
gemeine, aus der Platur der Sache abgeleitete Ke- 
geln vielmehr können bei allen einzelnen, vorkommen; 
den Fallen zu der ficherften Ricptfchnur dienen: wenn 
nämlich 7) der Smplorant von feiner Geite ein untfs 
deriprechliches Necht , und. 2) von Geiten [eines Geg= 
ners eine, Diejes Necht offenbar verkegende, und, vor 
ausgeießet, Daß die von dem Smploranten erzählten 
Zhatfachen nach ihrem ganzen Umfange volltommen 
uchtig find, 3) dur Feine Schuzreden zu Hertheldiz 
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gen mögliche That, oder Unterlaffung zu beichemigen 
im Stande ift, dann nuß der Hichter ihm durd) eiz 
nen unbedingten Befehl zu Hülfe fommen ch). — Al 
Hegel endlich Läffer der Sab fi) wohl aufftellen, daß 
unclaufulirte Gebote nur auf den Beltz», nicht aber 
den Nechröftand gehen; allein Diele Hegel leider dann 
Doc) nicht wenige Ausnahmen (I) 


a) L.58.D, dere judie. L, 1, 6, de execut, rei 
judicat, Meine Grundjäge ic, d- 93% 


b) 8.3.2. Th, 1, Fit 25. pr; 
c) Ebendafelbtt 


d) Ebendafelbt — Der zweite Sad ift von dem 
vierten dadurd Verfhieden, daß in jenenr ein ganz 
anerfezliger , in dieyem aber ein nur jemwer erfezliger 
Schaden vorausgefeget wird — Gemeiniglid behauptei 
nian, der erfte Sail jey der Daupffall, und in den drei 
übrigen finde niemals ein unbeningker ‘defehl flatt, ment 
nicht eine fhom an fi nicht zu reeptferfigende That 
eintrete, Dun ift zwar nice zu laugnen, daß bei dem 
zweiten und vierten Sale eıne unyufüifieirlide Dandblung 
zum Grunde tiegen muß; atleiim Diefe braudr body hier, 
wegen der. mit eintretenden befonderen mflande , mit 
iv. firenge dargetban zu werden, als In Dem erften Sal, 
und in Pinfiypt auf den dritten Fall if eine fon an 
ih nicht zu reprfertigende That nicht jedesmal notd* 
wendig. eforderlib. Yoh, Tat. Mofer Einleitung 
in den Veichshofrathsprogeß, Track, I. Kepı 2. 9. 226r. 


e) HR. &, 2), TH. il, SEIT, 25» Dr, und % 2, ie RR, 
4.0.79. DB. 2 von 1713, 9 9. | 


£) Elaprn»th Einleitung in fantlihe fummarifhe Pre 
zeile. ). 9. 

£) Jeh. Jac. Blum Proceff, camera. Tit. 34. No: 
74-16% de Ludolf Com, {yftem, de jure 
camerali. Seet. 1, 9, 20..No. 46. fe, Wepfer 
% 0, D. $. 9. fol, Guil, Rodinp Pandelt® 
iyris cameralis, Lib, I, Til AL, $, 40 fe 
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Roh, Kein, Chrif, von Selhow Einleitung im 
ben Reicpehojratbeprogeß. ThL, 1. Tit. 42 23 fp1gs 
©, 466, KFrider, Guil. Tafinger Inftitutionese 
jurisprudentiae cameralis, $, 550-572. Bin 
cenz Danzely Anleitung zu der neueften NeiBz 
höfiatbeprafis. $, 763 = 775, 


h) Pütter Nova epitome proceffus imperii am«- 
borum tribunalium fupremorum, $: 149, 


;) Pütter lc, $, 152-157, und $.16, Ta 
tinger], c, 365,  deLudolftia No. 
48. Aug. Conr. Dan, Sippmann Syftema 
jurisdittionis fuprem& in Imperio R,G., prae= 
eipue illius, qua a Camerx imper, judicio ex- 
ercetur, Krancof, 1758. P,H. Tit,V, $. 75. Not, 
bi Ps 2071, 


Man bat fehr trrig In den Beiheinigungen, momlt 
008 Mondatsgefud, belegt fcyn muß, den Grund aufs 
gefuht, warum Mandate ohne den mploraten zu bö= 
ren, rebtmapig feyn follen, Der Grund liegt in 
ber Dualifst des Anfpruhe nad beim Swede einer 
aufferordentlihen Redtshülfe, und in der Gemi ß> 
beit, dus in Borausfehung der bohrbeit eines Facz 
tums bem Begehren bes Klägers feine rentlide 
Einrede nac) dern Gefeßen entgegen ftehen Fann; ba= 
ber folten aub mur unclaufulirte Mandate erfannf 
merden, die claufulirten find ein fataleg Meitteldings 
Ilebrigens find Mandate niemals ein Urtheil, und fie 
folitem allemal mit einer Ladung des ‚mploraten ver- 
bunden feyn, mie Grolmann in WR erting Ma: 
ga. Heft 2, jehr fihon bemwiefen bat; doch fahn man 
die Sadung als ftillfhweigend im Meandate enthalten 
anfehen, Gönner Hdb, 3, I, Ah: 7, 8, zo, 


$, 709; 


Säle, in reihen bedingte Mandate erkannt merden 
forrien; 


Noch weniger ld in Anfehung der unbedingten 


Befehle haben die Gefele beftimme, in welchen Zällen 
| | bedingte 
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| 
# bedingte erkannt werden follen (a). Aruchtlos it das 
j her die Bemühung einiger Gelehrten, alle einzelne 
Il venfbare Falle aufzählen zu wollen, in welchen Flaus 
| fulivte Gebotbriefe ftatt finden (b). Folgende, aus 
der Natur der Sache abgeleitete Negeln vielmehr ge 
ben die ficherfte Nichtfehnur bei Entfcyeidung einzelner | 
Sälle ab: wenn der Smplorant 1) von feiner Geite 
ein an fi unwiderfprechliches Necht und 2) von Okk 
ten feines Gegners eine diejed Necht zwar verleßende, 
N aber doch, felbft vorausgefeget, daß die von dem Im 
I ploranten vorgetragenen Ihatfachen ihrem ganzen Ums 
| fang nad) wahr find, Durd Einreden nod) zu rechts 
II fertigen mögliche That, oder Unterlaffung behdrig dat: 
| zuthun im Stande ift; jo Ffann der Nichter einen Dez 
ii dingten Befehl ihm nicht abichlagen (ce), — Gewöohus 
i lich) zwar gehet auc) diefe Art richterlicher Derfügunz 
'f | gen nur auf den Beflzftand,; allein da Einreden aller 
M Art dabei zuläßig find ; fo erfchöpfen die Partien nicht 


felten auch den Rechtsftand, und es mach: mithin auc) | 
diefer gar haufig einen Öegenfland der endlichen riche 
terlichen Enticheidung aus (d), | 
a) 8.8.6. 9, Chr II. it 25. Th. UL. Ziege 
Kr NT H 


Seet. 1. $. 10. No, 29-42. Jo. Jac. Blum Pro- 
| celf. cameral.. Tit, 34. No. 39 - 34.. Guil, Ro- 
# ding Pandelt& juris cameralis. Lib. |. Tit, 12. 

$-7-36. Frider, Guil. Tafinger Inftitutio- 
nes jurispruidentise cameralis, $. 572-578: 


| 
| b) de Ludolf Com, fyftem. de jure camerali. 





z—— e 


C) on Nova epitome proceflus imperil, $. | 
168, ER | 


d) lafınver], 6, \,572, 
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71; 
Verfahrungsart bei unbedingfen eandaten, 

I. Der Smplorant , der fid) Hoffnung machen will, 
einen unbedingten Befehl zu erhalten, muß notliver, 
dig alle in feinem Slagefchreiben erzählte, wefentliche 
Thatumfiande, wenn gleicy nicht vollftändig erweifen, 
doc) mit der höchflen Sorgfalt und Oenauigkeit behb- 
vig beicheinigen (a), Nicht weniger muß Li. bei dem 
mindejten eintretenden Zweifel ausgeführet werden ‚ daß 
der vorliegende Sal zu einem unbevingten Befehle 985 
eigenjchortet jey. IL Zn dem Geludye wird billig auf 
da3 genauefte beftimmt, was der Richter dem ‚smplos 
raten eigentlich befehlen folle (b). IV. Erjcheinet der 
smpetrat innerhalb der ihm anberaumten Srift und 
jeiget an, Daß er dem an ihn erlaffenen Mandate Ees 
horjanı geleifter habe, ift auch der sinpefrant mit der 
angezeigten Parition zufrieden; fo hat der ganze Pros 
zeB ein Ende, DBeruhiger fic) Hingegen V, der smpes 
srant bei der angeblichen Gelebung de3 Befehls nicht, 
indem er fie für gar nicht, oder Doch nicht für binreis 
chend geichehen ausgiebt; jo entflcher über diefen Nunkt 
eim eigener Schriftwechfel, dem der Richter Durch. feine 
Enticheidung ein Ende machen muß, Eıfläret fich VL, 


der Smpetrat zu der Parition zwar bereit, Ihüßer 


aber Umftande vor, die ihm folche vor der Hand noch 
unmöglich) machen (ec); j0 muß der Richter diefe Ans 
zeige entweder jogleich ald unzuläßig verwerfen, oder 
den Sinpetranten daruber hören, allenfalls die Gifte 
perfuchen, eundlid) aber in Entftehung diefer daB ns 
thige verfügen. 

2) 3. U. 8. 79. 8, U. von 1713, 8,9, Püt- 


ter Nova epitome proceli, imperü, ©. 151. 
2 Elaps 
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Slaproth Einleitung in fämtlihe fummarifihe Pros 
jeffe. 9. 10. Tafinger Inftitutiones Jurispru- 
dentizee cameralis. S. 894. 

b) Slaprotb .a.D. 12. Pütter ].c.$. 158. — 
Die Nubrif einer foldhen Amploration fann füglid 
diefe feyn: Gemüßigte Bitte um einen unbedingten 
Befehl (won Seiten) ıc. 

c) Bei Schuldfaden z. B, fonsmt diefer Fall gar mine 
felten vor, 


S. 7% 

Kortfegung. 

VI, Gewöhnlich erfcheinet der Sympetrat und 
fechtet durch feine Ausflüchte den richterlichen Gebots 
brief an, Don verzögerlichen Einreden finden hier als 
lein folche ftatt, die das MWefen des gerichtlichen Ders 
fahrens betreffen, diejenige ber unrichtig gewählten 
Prozeßart indeifen verdiener befondere Nücficht, und 
die vermifchten Schuzreden, wenn fie anders einer weite 
läufigen Erdrterung nicht bedürfen, werden auch hier 
zugelaffen (a), US zerflörtiche Hingegen fünnen nur 
folgende Einwendungen angebracht werden; T) biejents 
ge bes erfchlichenen Vefehles (exteptiones fub- et ob- 
reptionis), mittelft deren die Gefchichtgerzahlung ‚ iv 
wie der Simperrant fie vorgerragen bat, angefochten 
wird (b): 2) alle übrigen, die beionders befrert Mind, 
und fogleich liquid gemacht werden Fönnen (ce), VL 
Alfe Einreden miıffen bei Strafe des Derluftes auf eins 
mal und zufammen, fin der Hegel vorgebracht wer 
den (d); felbft die den Gerichtöftand ablchnenden (e) 
geniehien hier des ihnen fonft zugetheilten WVorrechted 
nicht (E), und nur folgende zwei Ausnahmen billigen 
Die Öefeße (8): 1) wenn der Impetrant in der Ne 
pie 
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plit etwas neues fürgebracht, und den Smpetraten 
dadurd) zu dem Duplieiren veranlaflet hats; 2) wenn 
der Jiuperrat erit nachher Willenichaft von feinen Eins 
reden erlanget hat, und dieles entweder behörig befcheiz 
niget, oder eiblich erhartet (h). 


a) 8.86 D Th IL Lit 422, Gr. Bincenz 
Hanzely Anleitung zur neueften Neihehofratbspra- 
F8.9. 603. Elaprvth Einleitung in, fantlige fun 
marine WProgeffe, 9. 17. Bergl. Meine Grundjäge 
10. 9. 158, 168. — Bon einer Kriegsbefeftiaung kann 
die Frage nicht fenn, da eine rihterlide Entfoeidung 
fhon In der Mitte liege, GClaprotd a aD. 
N IB 

b) Einige Redhtögelehrte miahen in Anfehung ded Bes 
meifcs folgenden Unterfchied: menn der Qmpetrat be- 
hauptet, der Qmpetrant babe falfye wefentliche Alm= 
ftande ergählet ( exceptio fubreptionis ); fo fe) der 
Krieg eigentlid verneinend bdefefliget, der Ampetrankt 
nüffe daher den Beweis Über fih nehmen: wenn hin 
gegen ber smpetrat behauptet, der Qmpetrant habe 
wahre mejentlide Ymftände verfhmiegen ( exceptio 
obreptionis); fo fe) der Krieg bejahend befefliget , 
mithin mie aud der mpetrat ben Beweis feiner 
Einrede übernehmen. Juf. Hen. Boehmer 
Jus ecel, Prot, L, I. Tit. 3, 8. ı1, Die Gefeße 
aber Fennen dielen Iinterfihied nit, überlaffen e8 
pielmebhr lediglidy dem Ernieffen des Richters — ment, 
ob dem Yurpetranten, oder dem Smpefraten — ber 
Beweis aufzulegen fry. 3. R, 2.8, 80, Bieh, Car. 
Otto Graebe Disquifitio de exceptionibus fub 
et obreptionis earumque probatione, Rintel, 
1788 


IR. R. ©. 2. TH, M. Cie 42. rn. Pütter- 
Nova epitome procefus imperii, $. 100. de 
Ludolf Com. fyfltem. de Jure cameral, Set], 
S. ro. No, 1%. Sob. Jac. Mofer Einleitung 
in den Reihehofrathsprogeh. Track. 1. Kap. 3. $. 26. 
Berol, Meine Örundfage ıc, G, 186, | 


I). 
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| 


d) T; N, DIR (\, 73. 
r a 
e) Meine Erundfüge ww, 9. bo, 168. 170, 


f) de Cramer Syltema proceflus imperii. Set, 
Il. Tit, 2. $. 610, Derjelbe Nebenftunden. 'Thl, 
IV, Abhandl. 5. Ebl. IX. Abhandl, 4. Tbl, LXAIX, 
&, 30. (von Balemann) Bifitationsfyliife Die 
DBerbefferung des Faijerlicen KReihsfammergerichtligien 
Qufiizwefens betreffend. Lemgo 1770, ©. 247. 1a- 
finger Inftitut. jurisprud, cameral, S. 907. 
Das Gegentheil behauptet: Pütter I, c. $. 104 
Idem Dill. de exceptionibus fori declinatoriis 
in proceflu mandati 5, C. fpeciatim an rejectis 

I jis adhuc locum habeant exceptiones fub - et 

If obreptionis ? Goetting, 1760. (in Opufeul, p. 

147.) 

2) 0 78. Piiither Nova epitome pro- 

* ceflus imperi, $, 161. 


bh) Um der Gleichheit bed Grundes wilfen find noch fol: 
gende Fälle hierber zu zählen: x) wenn die Einreden | 
erft nad dem erflen Termine erwachfen; 2) wenn fie h 
fo befihaffen find, daß mwoferne ihnen nicht abgebolfen | 

\ wird, eine Nichtigkeit des Prozeffes daraus entfichet:: 

IN 3) wenn biefelbe wider fortdauernde Befhmwerden ge- 

B richtet find: 4) wenn fie aus einer retmaßigen lre 

faye, mittelft Wiedereinfeßung in den vorigen Stand 

vorgebraht werden, don Seldom Kinleifung ın 
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N den Neichehofratheprogeß, Th. Il. Tit. 52. dp 5 
| l ©, 713% DBergl, Meine Srundlüße Ir g, Ib8, 189. j 
i if 

if 
E | N 73 
IL 2 Sortfegsung. 
| IX. Die son bem Smpetraten eingebrachten Schizs k 


reden muß der Richter forgfaltig prüfen. Findet er fie 
ganz unzulaßig ; fo muß er fie fogleich verwerfen, umd 
die Gelebung des Mandate wiederholt befehlen (a). 
Sind diefelben Hingegen erheblic und an fich zuläßig; 
fo find fie dem Smipetranten zu Einreihung feiner De 
vlt 
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pliE mitzutheilen (b). X. Mit der Neplik fchlieftet fic) 
in der Negel das gerichtliche Verfahren (ec), und dieie 
Nrozeßart hat das audzeichnende, daß dem sinpetratıs 
ten in allen Zällen der leßte Sat zuftehet (d). XI. 
So bald durch den Schrifrwechjel der Partien die Ga: 
che behörig erörtert ift, tritt das Amt des Richters 
ein, der entweder auf Beweis erkennen oder endlich 
fprechen muß, Im dem lezteren Fall hebt er entweder 
feinen Befehl wieder auf, oder beftätiget denfelben ent- 
weder feinem ganzen Inhalte nad), Dder Doc) zum 
Theil (e), 

a REITER 276% 

DIESEN ERE Sr 77 


ER MU 77 8 Wird ztoar hier verordnet, daß 
der Zermin zur Meplif fo viel moglich eingezogen mer- 


den foll; allein dejfen ohngeadtet kann der Kicker 


do, nach Befinden der Umftände, diefen Termin al- 
lerdings um fo mehr erfivecfen, ba, in der Wegel, 
der Ympehrant ed ifE, dem an VBeforderung def Ga- 
che am meiften gelegen feyn muß, Mofer Einlei- 
tung in den Neicpshofratbsprogeß. Th I. Tr]. Rap, 
3.6.44. von Seldomw Einleitung in den Neihs- 
bofratheprogeß. Zhl. Il, Tit, 52. 9. 2. 3. ©, 718. 


d) Pütter Nova epitome procellus imperii. $. 
168. Dergl, Meine Örundfäge ze. $. 2rr., 


e) Claproth Einleitung in fantlihe fummarifihe Pros 
zeffe, 9. 20: 23. 


$. 74. 


Sortfesung 
Xll. Das Gefud des Smpetraten, wenn er um 
Berlangerung des Zermines ZU Eindringung jerner Eins 
reden bittet, verwerten die ©eiege als unzulaßig (a). 
Dem 
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Dem Richter bleibet daher nichts übrig, als die Be 
lebung des Mandates wiederholt zu befchlen und auf 
Diefe Meile die Beibringung der Schuzreden, die jeßo 
immer nod) ftatt hat, zu beforbern (b). ALL Keiftet 
der Amperiat dem an ihn rlaffenen DBrfehle Feine Fol 
ge, ericyeinet auch in dem anberaumten ZXermine nicht; 
jo wird das Gebot ein-, aubh, nad Werfchiedenheit 
der Umftände, wohl mehrmalen wieberholet „ und ends 
lich die Volftredung deffelben verfüget (e). X:V.©o 
bald der Zmpetrat dem richterlichen Befehle völlig Öes 
nüge geleiftet hat, ift er allerdings berechtiget, entives 
der in dem ordentlichen Beltz: oder in dem Rechteftans 
de vor dem gehorigen Nichter feine Befugnifle auszus 
führen (d), XV. Erlauber fih der Smpetrat nad) 
[Hon erfanntem Mandate neue, zu einem unflaujus 
Hirten Gebote geeigenichafrete Thathandlungen; fo fann, 
je nachdem Dieje ınit den vorhergegangenen , bexcıtd 
eingeflagten son ermerki Gattung und Gegenftand 
find oder nidyt find, entweder um Erftredlung des fchon 
erfannten Mandates auf die neuen Thathandlungen, 
oder um Eıkennung eines neuen Gchotes nachgefudhet 
werden (e), AVI. MWiederklage fann, nad) der Natur 
de8 Mandatsprozeffes, ala eines fchleunigen und fehr 
Defreieten, im der Negel nicht flatt finden, Das vers 
nünftige Ermeflen des Rıcpters ift jedody hier nicht 
außgeichloffen, fondern darf, nach Beichaffenheit der 
Amftönde, eine Ausnahme wohl zulaffen <f). XVI. 
Der Zuläßigfeit der Sntervention endlich fleher, wenn 
fie nur einer weitläufigen Erörterung nicht bedarf, und 
bei der Hauptfache nicht Gefapr auf dem Verguge hafz 
tet, nichts im Wege (8). 


a) 2. 
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8) Mofer u.a. D, 9.48. don Seldonaa. © 
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a) KR. a 9 6, 


b) Pütter Nova epitome proceflus imperii. S. 


»62. lafinger Inftitutiones jurisprudentise 
cameralis, $. 904 de Ludolf Com. fyftem. 
de jure camerali. Set, ll. $.4. No. 6. Clap- 
eoth Einleitung in füntlihe fummaärifie Wrozeife. 
$. 23. Mevius P, Il, Deeif, 183. | 


e) Bid zur Vollfirefung hin Fann der Smpetrat immer 


noc) erjheinen „ und, wenn er dem Impetranten alle 
Schäden und Koften erfeget, feine Einreden vorbrir- 
gen. Iafinger |]. c. $. 902. 909. Pütter 
l.c. 9.105. — Dh der Nipter feine wiederhohlten 
Defehle unter Androhung erböbeter Geldfirafen erfaffen 
ill, bänget von feinem Ernieffen ab. — faffet e2 
der Smpetrat zur mwirkflihen Epefution foınmen; fo 
werden die vermiirften Öeldfirafen billig aud) miE bei- 
getrieben, 


HK. 8. 6. D. Ehl. II. Tit. 25.8. r. 
e) Biuceng Hanzely Anleitung zur neusften Neis- 


hofratheprafis, 8. 826. 829. 


f ) Der Ampetrant 5» ©. bat auf eine mit allen Nöflie 


gen KEigenichaften verfehene Shuldverfhreibung einen 
unbedingeen Befehl erhalten, ver Ympetrat belanget 
ihn dagegen um eben fo viel, oder um eine noch) 
größere Summe, und zeiget zugleich, daß er fihwer 
zu belangen ift, oder daß die Gegenflage ganz fruchk- 
108 feyn würde, menn er einmal befriediget worden, 
Mofer Einleitung in den Neihshofrathsproze. Th. 
3. Zr. 1. Kap. 3. 9.46. von Selhom Einleitung 
in den Neihshofratheprogeß. TH, TE. Tit, za, 4 
©,719. de Ludolf Com. fyftem. de jure ca- 
merali. Sect. I. $, 10, N0,2&, Meine Örund- 
füge 1%. S, 469, 


I 


6 SG, r7rg. Meine Grundfäge ıc, 8, ar. 
N. 3. 


$: 78. 
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106 VIII Hauptftück, 


9. 75. 

Verfahrungsart bei bedingten Mandaten, 

I. Der Snplorant muß die in feinem Klagefchrei- 

ben angeführten wefentlichen Xhatumfiande nad) Mög» 
fichkeit befcheinigen (a). Aufferdem II. darthun, daß 
die Sache zu einen bedingten Befehle geeigenfcaftet 
fey.  Endlicdy aber ILL, mit möglichfter Beltimmtheit 
fein Geiuch auf das richten, was er will, daß jeinem 
Gegner aufgegeben werde (b). IV. Erfcheinet der Sm: 
petrat und zeiget an, daB er den Mandate Gchors 
fanı geleifter habe, oder doch leiten wolle, ve 
bitter er um Verlängerung des Termines zu Belbrin: 
gung feiner Einveden, oder bfeibet er ungehoriam gang 
aus; jo wird eben jo wie bei den unbedingfen Gebo: 
ten] verfahren Ce), V, Erfcheiner hingegen der Sms 
getrat, und bringet, welches freilich der gewohnlichere 
Fall ift, feine Eimvendungen vor, [D kann er ı) alle 
verzögerlichen Einreven, die das 2befen Des Prozeiled 
beiveffen, vorichüßen, und unter andern ift diegenige 
der unrichtig gewählten Prozepart bejonbers richtig 
für igm. 2) Die den Gerichtöftend ablehnenden Ocyuj: 
reden Fonnen hier allein Horgebracdht werden, und Det 
Richter muß über fie befonderd erkennen (d), 3) Die 
bedingten Mandate enthalten im Grunde blos ein als 
ternatines Gebot, entweder zu parıen, oder Grunde 
anzuführen, Die pou Der Nothwendigfeit der. Varitiond- 
leıftung befreien, jchon Der Yatur der Sadıe nad) 
müifen daher alfe an fih, je nadydem namlid) vom 
Befizz oder dem Nechtöftande die Hiede ift, zulaßige 
zerftörlichen Einreden auch hier late haben (e), VI, 
Finder der Richter bei der angejtelten Prüfung die 
porgebracdhten Einreden offenbar unguläffig; fo muß er 
mit 
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mit ihrer DVerwerfung dem Smpetraten zugleich die 
Gelebung de8 Mandated nun unbedingt aufgeben. 
Dei dem mindefien eintretenden Zweifel hingegen ifl 
der Ympetrant mir feiner Neplif allerdings zu hören (F). 
Dem Ermeffen Ddiefes aber ift es VIL. überlafen, ob 
er den ihm entgegen gefezten Schuzreden blos im alfs 
gemeinen widerprechen, oder eine Widerlegung vage: 
gen einreichen wi (g). VII, Mit der Duplif fchliei 
jet fih das ganze Verfahren, und ohne befondere 
yichterliche Erlaubniß werden weitere Schriftfäße nicht 
zugelaffen (h, IX. Be der Beweisführung mülfen 
der Nichter und die Partien immer nur das vor Mus 
gen behalten, daß hier von einer jummariichen Vros 
zeßart die Nede ift, und daß, weil für den Ssmpetranz 
fen ein fchon erwiefenes Necht ftreitet, dem smpertg= 
ten hauptiächlich der Beweis oblieget (i. X. Rad) 
poliendetem Schriftwechiel der Partien tritt das Umt 
de8 Hichterd ein, Der bei feiner endlichen Entiopeidung, 
nad) Derfchiedinheit der Umftände, dem unterliegenz 
den ‘heile Die weitere Ausführung des prdentlichen 
Defiz = oder Nechtöftandes vorbehalten muß. Al, Ge 
genklagen werden hier nicht fo leicht zugelaffen (k), 
Der Ototthaftigfeit einer Snterpention hingegen fichet 
an fic) nichts im Wege, Aus dem allen endlich ergibt 
ich X, wie irrig die Borfichung einiger Gelchuren 
ift, wenn fie annehmen, daß ein jeder bedingter Be- 
fehl, fo bald der Smpetrat Einreden sorbringer, in 


Der 


eine blofe Ladung verwandelt werde, und ganz nach 


den Dcgelm des ordentlichen Prozeffes zu behandın 
[ey ()», Auch der bedingte Mandatsprozeß ift feiner 
ratur nach allzeit ein fummazrifeber, und es {it blos 
die Schuld des Jmpetranten, wenn er bei feinem Ir 
quiden Klagerecht in weitlaufige Erdrterungen fich ein: 

[aifer, 
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108 VII Hauptftüc. 


laffet „ oder, in foferne blos von dem Beftzftande die 
Mede til, in den Vechrsjtand eingehet. Die Wirfung 
des Manbats ruher nur fo lange. bis der Richter über 
die Erheblich= oder Unerheblidykeit der Schuareden g1 
fannt bat (m). 


a) Dr SRH 890 Und der WB... von 1713: 
$. 9. Sprechen zwar namentlid nur von unbedingten 
Befchlen; allein um der Gleichheit des Grundesd mwil- 
len find diefe Verordnungen allerdings aud auf die 
bedingten Vandate auszudehnen, 


b) . laprotb Einleitung in fümtlihe fummarifce Le 
eff. 9. 133. E44 Die Nubrif einer folgen Smpl 0- 
ration kann Hl feyn ; GeniNpigtes Gefud um einen 
bedingten Befehl (von Seiten) ıc. 


c) Pütter Nova epitome proceflus imperii. $. 
170. Tafinger Inftitutiones jurisprudentiz 
cameralis, $. 922. 922. 

d) Tafinger].ece. 8. 924. (von Balemann) 
Pifitationsfipkiffe die Werbefferung des faiferl, Reiches 
tammeı BerDellN a betreffend. Yenigo. 
3779. ©2947. Bergl. oben S. 24. No, VII, — 
Mus der Siriegdbefeftigung,, wenn fie gleid) feine fürm- 
lihe zu fjeyn braudet, muß dod) genau erhellen ,„ mas 
der Ampetraf in Unfehung der von bem mpekranten 
erzählten Thatfaden einräumet, mas er abläugnet, 


e) Tafingerl.c. $. ga1u. Claprotb a. a 2. 
$. 151. 152. 

ES TE 

9) Ebendafeldf 

h) Ebendafeldf. Tafingerl,c. $. 925, 


£), 3, 9 1. 82. Talingera]. 6.020. de 
Ludolf Com. fyftem. de jure camerali. See. 1, 
$. 10. No,26.27. Claproth.a.a, 9,5. z53. 


k) Pütter hc, $,1708, de Ludolfl.c, 
1) 
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l) Pütter I, c, 
m) de Ludolfl.c. No,24-29, Ta finger 


E © 9% 022. 928.  Clo DUDIE Deo. .0, DW. 153, 
Schilter Exereitat. XLVH. Thef. 5. 6, &ieh. 
noh Petrus Friderns Mindanus Tr. de LEO- 
ceilibus, mandatis, et monitoriis in imperiaii 
camera. Francof. ;618. 1620, 1660, 1696. Wez- 
lar. 1737. Ihom, Maulius Tr. de mandatis 
et monitorlis judielalibus, Francof. 1535. a. 
Frid. Gerdes Difi. de mandatis cum et fine 
claufula, Gryphisw. 1667. Eug. Gottl. Rink 
Dill, de mandatis cum et fine claufula, Altorf, 
1097. Jo, Alb, Ruland Dift, de differentiis 
quibusdam mandatorum fine et cum claufula. 
Gill. 1737. Jo, Pet, Banniza Difl, de man- 
datis eum et fine claufula eorumque procellu 
in [upremis imperii dicafteriis ufitatiffimo. Wir- 
ceb. 1759. Chrift, Aug, Reichel Diff, de rite 
conitituendis quatuor cafıbus circa mandata [ine 
claufula vulgo auf die vier Fälle, gue coram 
{ummis tıibunalibus $. R, I, frequentantur. Er- 
ford. 1746. G, Frid. Püls Dif, de jure excep- 
tionum fori declinatoriarum in proceliu man- 
dati. Bamberg. ı7x0. Chrift. Frid, a Freis- 
leben Diff, mandato fine claufula poenali ob 
exceptionis [ub -.et obreptionis impune non 
pateri. Goetting, 1754. Boehmer Do&r- de 
attionibus, Sect, II, Cap, IV, $: 6-12. & ftor 
zinmeifung zu dem fummarifcen Prozeß. Hauptfl. 15. 
8.353. fol D erfelbe Anrweifung für die Beam: 
ten. SbL IL. 6. 1575. Dofmaın Zeutfpe Neicyz- 
pragi, Thl, LI, 9, 1523, folg, 


Meuntes 
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Peuntes Hauptfiud. 
Bon dem Erefuriv: Prozeß. 


\y „] 6. 
Erefutivprogeß, 


2, Erefutioprogeß ilt derjenige, wo bar zul: 
plorant alle welentlihe Stüde jeiner Smplorarion [bs 
glei) bei ihrer Einreihung durch Urkunden beborig 
darthur, und wo daher der Nichter dem Ssmploraten 
aufgiebt, über die vorgelegten Urkunden ohne weiteres 
fih zu erflären Diefer Prozeß weidyer aljo von DM 
gewöhnlichen Verfahren darin ab, vaß die Bemeids 
handlung gleid) mit der Klage verbunden wird, mithit, 
wenn der Wichter in der Folge dem geführten Bemeid 
für hinteichend hält, die Bardammung ded Jmplorde 
ten und, im Kall 8 nöthig ift, die Vollftredung ded 
vichterlichen Erfenntniffes ohne alle Unmchmeife eıfols 
get. Bon Dem Mandatsprozefle If Derielbe verichies 
den,. da er mit der Beweishandlung feinen Unfang 


nimmt, jener Hingegen mit einem Befehle fogleich Des ; 


ginnet. Zu Gunften des Klägers, der feine ganze Alu 
ge fogleid) behörig ermweien Fanın, tft dDerjelbe haupts 
fächlic) eingeführer, pon jenem daher hängen &8 ab, 
ob er ficy diefer Begüunfligung bedienen, over gleid) 
anfänglic; den ordentlichen Prozeß wählen (a), ober 
dDoh in der Folge Handlungen, bie mit der Natur 
diefer 
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diejer befreieten,, Ihleunigen Berfahrungsart ftreiten, 
3: DB. Kriegäbefeftigung, Dorfchüßgung folcher Einreden, 
die einer weitläuflgen Crorterung. bepürfen, uf. w. 
zulaffen, und eben dadurch jeinem Ytechte fillfchiwer- 
gend entfagen will (b, Dem Smploveten yingegen 
kann fein Unternehmen nicht gelingen , wenn er in der 
Abjicht den Bifungen des Exefutioprozeffeg zu ent: 
gehen, und der Aufzüglichfeiten des ordentlichen Pros 
geiles zu genieffen, den Smploranten zu Anftellung ver 
Klage auffordert, oder feine iliquiden Schuzreden in 
dem Öewande einer Klage fürbringet (ce), Auf ollges 
meinen, in ganz Teutichland geltenden befiimmten 
Sefegen übrigens berubet diefer Prozeß nicht d), und 
eben deswegen ijt die Verfahrungsart bei demfelben in 
den einzelnen teutfchen Provinzen gar fehr verichieden 
(e), Aus der Natur der Sache indeffen jowohl, als 
auch aus dem Gerichtöbrauche laffen fich doch füglid) 
allgemeine Orundjäge ableiten, die fo lange zur Nichts 
(hmur dienen Fannen, bie nähere Beflimmungen aus 
beionderen Gefeßen, oder Serichtsobfetvangen darge 
than werben (F), 


a) Leyfer Spec, 276, M. 5, 


b) Leyferl.c. M.6, £udoviei 
Civilprozeß, Kap. 3. 8, 16, 


c) David Mevius Konmentarlus von wucyerlichen 

Konfralten, Stade 1673. Thl. U. Kap xr, S. 20, 
©. 106.  Bergzr Eledta proceflus 'exeeutivi. 
9. 40.4%  Leyfer | c Cor | Opec. 129, 
M.6. Das Gegentbeil nimmt an Sch ilter fixer- 


Einleitung zum 


eitat. All, Th. 19. Das aber iR auffer Simeifel, 


F 


daß der Amplorat feine liquiden Einveden, Die in 
bein Syefutivprozeh nichE zugelaffen Werden, befonderg 


anzubringen und auszuftbren wohl heresitiger fit, 


Wernher DB, Ob I Nor 105. feg, 
ScHhaum- 








112 IX. Hauptftücd, 


Schaumburg Prince. prax. jurid, judiciar, 
Lib..:l, Cap: 2. $. » Sich. unten '$. 37 

d) Bei den Römern wurde zwar in Maren Schuidfahen 
aub fummarifc verfahren. L.6. C. Theod. de de- 
nunciat,; aber der heut zu Sage üblidye Eypefutivs 
progıh war ihnen doch gar nüht befannt, Jo. Godof, 
Bauer Progr. de procellu executivo ob caul- 
fam legati non admittendo. Lipf. 1758. (in Opu- 
fcul. Tom. I. No.44. P.447.) Schilter Exer- 
cit. Xi. Th. ı5, feg, Bergerl,c. 5 
Der „RU. $, 174. verordnet blos im allgemeinen, 
eö foU im Sal des Baumnfals, auf blofe Borzeigung 
der Dbligation per paratam executionem wider 
den Bchuldner verfahren merden, DauBo2 495 
Meviusa a D, Zbl. I, Kap, IE. 9, z2, folg, 
Hofmann Teutfhe Keidspraris. Thl IL, 9, 1630» 
folg. 


e) Meviusa aD TLLSpTL 5 


f) Derfelbe u. u, 2. Tor L Sap UL 9. 9 


N. 7705 
Gefhäfte, bei melden der Eypekufinprogeh ftatt findel, 

Die Abfiht, den Kredit durch fchleunige Fuflize 
verwaltung zu erhaften, har dem Exefutioprozeß jein 
Dafeyn gegeben Mus diefem Grunde toat, und if 
derielbe noch Heute vorguglih dann, wenn von Selds 
porihäffen (mutuum) die Rede ift, im Öebrauche (a). 
Genau genommen fimdejlen bevuhet er Dann Doc) auf 
ollgemeineren Gründen, Darauf namlid, daß derjen« 
ge, der alle wefentliche Side feirer Klage fogleid 
behoria darıhun Fann, mit den Umichmeifen bed 977 
Detlichen Vrozeffes billig zu verfconen if, Sm Die 
fer Hinficht Iäffer fih, in Ermangelung befonderer Ger 
feige, oder Dbfervanzgen, mit Örunde nicht zweiflen, 
DaB Derfelbe bei ellen Arten von Seichäften, fie feyen 
Bilte 
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einjeifige, oder zweifeitige (b), die producirten Arfunz 
den mögen einen Vertrag (pattum obligatorium) entz 
halten, oder nicht (ce), wenn. nur fonft alfe Erforders 
niffe eintreten , ftatt haben muß, 


a) Claproth Einleitung in fämtliche ummarifche Pro- 
zeffe. 8.156.157. 160.  Mevius Bon mucerlichen 
Sontraften, Thl.L, Kap. 3,8. 1. folg, Gönner Hdb, 
DIV ARHN9TS a 


b) Berger Elelta proceflus executivi, $. 29-36, 
Schaumburg Princip, prax. jurid. judiciar, 
Lib. II. Cap. 2. 9,7. Meviusa.a,d, Th. I. 
sap. 1, 8. 5, fol. Clasrothba,a D,. 8, 160, 
Wernher P. 1, Obf, 149. P. (Il, Obf. 172. P, 
VI. Obf, 37. Pufendorf Tom. Ill, Obf, a1o. 
Tom. IV. Obf. 33. Ernfi Gottfr, Schmidt 
Theorie der fummarifhen Brozeffe. 6. 42. Striuben 
N. Bd, THL IV. ©. 34. Andere wollen bei jmeifeiti= 
gen Öefihäften den Erefutivprogeß nicht zulaffen, weil 
ben Qmmploranten bier immer die Einrede des nic) "ers 
fulfen Konfraftes im Wege fiche, Ludovici Eine 
leitung zum Civilprogeß, Kap. Il. 9. 2. No, 5.6, 3. 
4.5;  atleim da nad dem Begriff des Eyefufivprogeffes 
porausgefeßet werden muß, daß der Smplorant aud) 
die von feiner Seife gefchehene Erfüllung des Ver: 
frage, als ein mefentlies Stück feiner Klage dar 
zuthbun im Sfande iftz fo zerfällt diefer Einwurf von 
jelbfi, 


c) Leyler Spec. 38r.M, 2.feqg, Schaumb Fe: 
l. e. Not, h. Car. Ferd. Hommel Rhapf. Obf, 
4. Wernher P. I. Obi. ıo5. P. IV. Obf. 93, 
Lauterbach Colleg, theor. prakt, Lib. XXX, 
G. 43. Dad Gegentheii behauptet Joan, Godofr, 
Bauer Pr, de proceffu executivo ob caullam 
legati non admittendo. Lipf. 1785. (in Opu- 
fcul, Tom. I. No, 44, p. 450, ) 


AR) $+ 78- 








114 IX, Hanptftück, 


I. 78 
Befchaffenbeit der Urkunden, die den Erefutivprogeß 
begründen, 

Mit Urkunden muß der Smplorant nothmendig 
alle weientlihe Stude feiner Klage belegen, denn mit 
einer andern Beweisart wird er dDurdauß nicht Zuges 
loffen (a), Dieje Urkunden nun müffen A), was ihre 
aufferliche Torm betrift, folgende Eigenichaften an fi 
haben; ı) ob der Fmplorat je ganz gefchrieben, oder 
blos aunterfchrieben, ob er fie felbft gefchrieben, 
pder unterfchrieben, oder Durch) andere schreiben , 
oder unterfchreiben laflen, ob er fte unterfie 
gelt Hat, oder nicht, ft an fi) gleichgültig (b), 
j nur Fann die Unterfiegelung allein, ohne Unterjchrift, 
| für hinreichend nicht gehalten werden (ce). 2) Alle 
N wefentliche Stellen der Urkunden müfjen ohne fichtbare 
Mängel feyn, ir denfelben darf daher nichts ausges 
ftrichen, ausgefraget, überfchrieben, auf den Rand 
geichrieben , Durchfchnitten, zerriffen feyn (d). 3) Ei 
| nen vollftändigen Sinn müffen Die Urkunden enthalten, 
| folche daher, die auf andere fich beziehen, ohme Die 
| wefentlichen Stüde aus denjenigen, auf welche fie fich 

beziehen, zu enthalten, werden hier nicht zugelaffen (e). 
| Eben fo wenig fann ein blofes Blanguet, wenn e8 
nicht alles wefentlicdhe, was zur Begründung der Derz 
| bindlichfeit gehöret, in fich falfet, bei diefer fchleunfs 
| gen Verfahrungsart zum Grunde geleget werden (I). 
| 





4a) Sahr und Tag der Ausftellung muß in den Ur: 
Funden nothwendig ausgedrudet jeyn (g). Endlich 
1 ob 5) die beigebrachten Urkunden vffentlicye, oder pris 
| ont Urkunden find, it an fid) gleihgültig. Die erftes 
ven indeflen bedürfen einer YUnerfennung nicht(h), und 
bes 
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begründen daher, wenn e8 an den übrigen Erforder: 
niffen nicht mangelt, den für den Smploranten noch) 
bortheilhafteren Mandatsprozch (i). 


a) Ludoovici Einleitung Zum Civilprogeß. Kap. III. 


„5. Schaumburg Prince, prax. jurid, judic. 
Eib, II, Cap, I. $.2. Berger Eleeta proc, 
executivi. . & Wernher P,I, Obf, 36. 
P, III. Obf. 108. Hofmann Teutfhe Neihspra- 
eis, Zhl. II. 8. 1648, Bergl, Meine Grundfäue te, 
9. 187. No. 5. Andere faffen jedod) au die Eides- 
zufhiebung Zu. Leyfer Spec, ı35. M. 12. 
Opec. 276. Cor. 3. Elaproth Einleitung in fänt- 
lihe fummarifge SProgeffe, 8. x62. 


b) Berger l,c,8.20. Mevius Bon mucherlichen 
Kontraften, Thl, II. Kap. 3. 8. ız, folg, Ela proth 
0.0.02, 9, 160, No, 5, 6. 


c) WernherP, II, Obf, 4:6. P, IV. ©b£. 206. 
Schaumburg 1.c.$,4, Das Gegentheil bebaup- 
tt Bereer], c; \. 20. Betrifft die Sache eine, 
mif einem öffentlichen Siegel verjehene Genreinheif , 
oder Kolleg; fo ift die Unterfiegelung allein Dinveicyend, 
Strubden R, 8, Thl. IV, 38. 77, 


d) Sahaumburg I.c, $!3. Cloprotb a. HD, 
No. 2.3. Berger l. c.S. 21. EUNDDHECT RG 
0.2.92, Wernher P. VI, Obf. 457. 


e) Wernher P, ]l, Obf. 362. Mevius ao. 9, 
$, 13. 


f) Wernher P, VI,Obf. 260, Schaumburg 
L 6 N. 9 Eirdonici.aa DAREZ2O 


g) el Spec 275, M, 1, feg, Cfaproth 
‚ No, 7, 


% 


(e Palre A) 


h) Meine Örundfäße ıc 6, 330, 


i) Schaumburg 1,c,$.3g, BergerT,c,$.24, 
( e8 ift gegründeten Zweifeln ausgefeßt, ob bier ein 
Mandat ftatt finde, und ob hierdurch der Kläger et- 
nen beionderen Bortheil erreihe., Die Keihsgerichte 

2:2 er- 
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“get werden (f). 0) %& 


116 XI. Hauptjtücd, 


erfennen Mandate, aber nur deshalb, meil bei ihnen 
der Erefutivprogeß nigt ublid ift, ) 


Sortfegung. 


Aufler der Aufferlichen Gorm verdienet aber aud) 
B) der wejentliche Inhalt der beigebrachten Urkunden 
vorzügliche Nücficht, Hierbei Fommen nun folgende 
Punkte in Betrachtungs 1) der Schuldner und Gläus 
iger mülfen beftimmt angegeben und benannt fepn (a). 
9) Summe und Münziorte n uflen angeführt feyn, 
fo daB an ber genaneften Befinmmung Der Sorderung 
felbjt Fein Mangel ift (b). 3) Du Hechtägrund der 
Forderung (caulia debendi ) darf nicdyt fehlen, ob: er 
aber namentlich und ausdrädlich,, oder ftillichweigend 


‚durch Worte, die Feine andere Auslegung wohl: zulajs 


fen , ausgebrucdet worden, ft an fıdy gleichgültig (c). 
2) Yuf die, Beflimmung Der Zeit der zu leiftenden Zabs 
Yung muß hier nothiwendig Nudjiht genommen wer 
den, Auf eine Urkunde Daher, mm welcher der Termin 
der zu leijtenden Zehlung nicht angegeben ift (d., oder 
auf ein Gefchäfte, deifen Vabmolidgir von der Exris 
ftenz einer Bedingung erfl nod) rt 9 ann 
der Erefunpprogeh nicht gegründet werdemgg Enihält 
‚Die VBericyreibung widerrechtiicye Yuntten Ms kann 
en im Aaibung“ rn exekutioifch nicht geflas 
B die in den Brfeßen zu Der 
Meriährung der Aust: ur des nicht gezahlten Geldes 
 oprgeichriebene zwei Sahre verflrichen feyen, ift nicht 
nothiwendia ‚ indem biefe Einrede, wenn fie nicht fo= 
gleich) erweis lich ift, in dem Erelutioprozeß nicht flatt 
findet, fondern in die Wisberklage zu dem ordentlichen 

Merz 
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Verfahren zu verweilen ift, mo jedoch die gefezlichen 
Sortheile derfelben allerdings noch fiatt. haben mür 
en (8). 7) Die exefurivifchen ARlaufeln (bh) brauchen 
im den Urfinden nicht ausgedrückt zu feyn Ci), denn 
wenn Dieied Der. Ball ift; fo Fonnen,. vorausgefeßet, 
daB alle übrigen Erforderniffe eintreten, unbedingte 
Defehle erkannt werden (k) — Wrfunden nun, Die die 
bisher aufgezählten innereund aufferrEigenfchaften anfic) 
tragen, aus denen folglich fogleich erhellet,„ was, wie 
giel, aus welhem Nechtsgrunde und zu welcher Zeit 
einer dem andern etwas fchuldig ift, mittelft deren 
alfo alle weientliche Stüce 1) der Srunloration ale 
dargethan werden Fünnen, heiffen' g garen gli 
te (m), oder Elare Brief und Sheael, und be: 
gründen den Erekutioprozsß, 





a) Wen ed alfo im der Urfunde bIo8 heißt: ich befenz 
Ne: daß ih Tooo Thlr, Anlehnsweife fihuldig worden 
| bin, umd ‚verfpreche folye an Deiyarlis diefes Gahres 
| twieder zu bezahlen — vder — Nadydenm Titiug Looo | 
| ai geliehen; fo follen felbige Michaelis wieder 'be- | 
zanlct werden; fp findet der Sprefufivprogeß nik flatt, 
| ud) niche dann, wenn gleid, in der Irfunde des Dez 
| fitsers Meldung- 9 gejhenen if 2. 3, verfpreche den 
| Snubaber I Shen zu bezahlen. Berger 
Blecta procellus executivi $, Io. N 


| 
| 
| 
y | 
b) L.6. D. dereb. credit, Mewi: us Bon mucere N 
* a Sontrattene TbL 1. Saas $. 6. 8. Bi C 
! En 


ce) 3. ©. baar erhalten, ver lag fieder Zu bes ahlen ML 4 N 
il £, 2% Bergerl.c, . Lo, IT, Schaunt,® 2 
y / burg Prineip, prax. jurid, | juöidlar, Lib. 11. Cap..“ 

No Renner Veditat d.h. |, Pr ie 
Mevuius ı,.Dd,N 245 ORTE Einer 

„tung zum» Eisilprogeß, Kapı Ill 22 Ati der Sp 
der Fordirung federn Ausdılkelid, "noch filllfihmei ns 
ausgedrutckt ; fo muß der Slä ußigen au Sem ordentlicher” 
Prozeß derwiefen tieren, Mo er dixielben durd, Alla 
dere. 











un 


218 IX, Hauptftück, 


/ 


dere Demeiömittel darthun Fann, Leyfer Spec, 
IaR MM. I, 0, Glaproth Einleitung in fämtlie 
he fummarifche Progeffe, 9. 162. Carl. Matth. 
Daegener Diff de declinanda recognitione 
documentorum propter defieientem caulaın de- 
bendi in proceflu executivo, Lipf. 1721. Carp- 
zow E. 1, Conft. ı7. Defin. 39. feq. 


a) Haben die Partien cine Cosfiindigung verabredet; fo 
muß der Smplorant, daß biefe gefdyeben, behörig darz 
tbun — Sommt in der Shuldverfcpreibung zu Öuns 
ften deB Gläubiger Die laufel bor: mann Id) €8 forz 
dern werde — jo bindert das den Erefutivprogeß nicht 

Berjpridht hingegen der Schuldner die Wiederbe- 

zahlung eheftens, fo bald man Fünne ‚ bei Gelegen: 

beit u. |. w. fo fann der Erefutivprogeß nicht eintre- 
ten, da bier, wenn die Partien fi nit vereinigen 
fönnen, der Nichter zuvor einen Termin anberaumen 
muß. Berger]. ec. $.ı3. Schaumburg 

I.c.$ 5. Wernher P, VII Obf. 187. P« 1% 

Obf. 86. Mevius P.IJ. Dec, 73. P. Ill, Dec. 

144. Hellfeld Jurisprudentia forenfis. $. 784- 


e) Kann der Smplorant darthun , daß die Bedingung 
wirflid eingetreten ift; fo fehet der Zuläßigfeit dee 
Crefutlvprogeffes nichts im Wege, Berger |. c. 
9. I2. Schaumburg l.c, Knorr Anleitung 
zum gerichflihen Prozeß. Bud IM. Aauptft, 2, % 4 


f) Slaprothba, a D, 8 161. Mevius ad. 
% 9. 


g) Omelin und Elfäffer Gemeinnigige juriftifche 
Beodbahfungen und Nedtsfälle. Band II, Abhandl., 2. 
©.19. Schaumburg l.c, $. ır. Finckelt- 
han.s. Öbf, [19. Schilter Exere, XXI. Th, 
19.20. Boehmer Dof£tr. de attionibus. SeetIl. 
Cap, 8. $ br. Hellfeld.c. 9.787. Ber- 
ger l.c, $. 42.44, Das Gegentheil behauptet & ur 
dDHDVici.g.g, DNS, 2, | 





h) 3. ©. mit oder ohne Neht, mit Gericht oder ohne 
Geriht, ihres Gefallens in= und aufferhalb Nedhtens 
id zu ergreifen, mb andere ähnlide, Roding 

| Pan- 
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Pandectx juris cameralis, Lib. I. Tit. 12. $. 104. 
led, SS, 8, ©, 2, ZU. 1. Ei 25, 655, file, 

I) Mevius a, a. D ThLL, Kap, 3, 3% 

k) 8, 8. ©. D,. Th. II. Lit. 25, 9. 5. folg, Pütter 
Nova epitome proceflus imperii amborum tribu- 
nalium fupremorum. . 153. 154. Claproth 
a.a.D, 9.160, ( Diefe Bemerfung bat nur bei den N 
Neichögericpten wegen Wmgebung der Aufträgalinftanz | 
einen Werth, ) | 


1) Wenn daher nur ein einziger mefenklicher Imftand, 
der zu der Enticheidung der Sahe etwas beifräget, 
aus den beigebrachten Yrfunden nicht erbellet; fo fine 
det der Erefufivprogeß nicht fiat. Mebenverbindlichs 
feiten hingegen braucden nice nothwendig durd) bie 

Nrkunden fogleih) grwiefen zu merden, Leyfer 
Spec. 276. VM.1.2,Berger].c,$.7. Schaum- 
burg 1re, 4,2, LuboHtdt an DIS 


m)Diefe Benennung fommt von dem altteutfhen Wort — 

| Waren. cavere, War, cautio ber, Wach- 
ter Glollar. German, V, Gewer, War, Maren, 

Du Fresne Glofiar. med, et infim. latinitat. 

vs Warantus, Schilter Exerc, XI. Th, 15, 


| \. 80 
Eigenfhaften des Smploranten bei dem Erefutiuprogef. 


Yıicht nur derjenige, der in der beigebrachten Urs 
| Zunde als Gläubiger .ausdrädtich benannt ift ( $. 32. 
| No, 1.), fondern auch ein jeder anderer, auf welden 
| das jenem zuftchende Klagerecht auf eine gefehmäßige 
| Meile Hbergegangen ift, Tann des - Exrekurioprozefles 
| fidy bedienen, tur muß die Legitimation zu der Gas 
che (a) durch umnerdächtige Urkunden fogleich in Das 
\ reine gebracht werden. Sft diefes nicht thunlich, fo 
wird das exefutivifche Verfahren fo lange aufgefchnben, 
| big 
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bi8 diefer wefentliche präjudicielle Bunft behörig berich 
tiget ift (b), 


a) Meine Grundfüke x, $. 124, 125. 


b) Berger Elefta proceflus executivi, $. 15.16 
30. Schaumburg Princip. prax. jurid. ju- 
diciar, Lib. II. Cap. 2. 8.4. Ludopici Einleis 
tung zum Givilprogeß. Kap, IE, 8.6. Mevtius 
Bon muherlihen Kontraften. TH. TI. Kap. 4: Joh, 
Godofr, Bauer Pr. an et quando alliguatio pro- 
ceiiul executivo locum det ? Lipf. 1758, (in 


Opufeul, Tom, I. No, 45. p. 454). 


$. SL, 
Eigenfhaften des Smploraten bei dem Eyefutivprozeß. 


Yufler dem in der Schuldserfchreibung ansdrikd- 
Ic) benannten Schuldner Fan ein jeder, der in die 
Stelle jenes auf eine rechtöbeftändige Weife gerveten 
ft, erefutioiich befanget werden. Die Paflivleg;rimas 
tion (a) muß jedoch durc) unverwerfliche Urkunden os 
gleich) Liquid gemacht werden, wenn nicht der Exefus 
tioprozeß bi8 zu der Berichtigung diefes Bunktes per 
ychoben werden foll (b), 


a) Meine Grundfäße 16, 9. 124. 125, 


b) Berger Elelta proceflus exeecutivi, S. 17. 
feg. $.36. Mevius Bon mucherlidgen Kontraften, 
Ebl, II. Kap, 5 tudopdici Einleitung zum Eiwile 
prozeß. Lib. IE Cap. 2,9. 4. Carl Ferd, Hom- 
mel Rhapfod, Obf. ı2, Obf. 155. Wernher 

P, II, Obf, 54, MeviusP, VI, Decif, 124. _ 


$. 82. 
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\. 82. 
Berfahrungsart bei dem Eprefutinptogeß. 


I, Die. Sefchichtserzählung in der Smploration darf 
Feing weientlichen Thatiachen enthalten, die nicht aus 
den, wenigitens in Abichrift, beigelegten Urkunden (a) 
hinreichend erhellen. I. Daß die Verbindlichkeit des 
Smploraten jeßo fchon mit voller Wirkung eintrere, 
DAB 3, DB, die Loskündigung gefchehen, daß die Zeit 
verfloffen, Daß die Bedingung eingetreten. fey u. f. 1. 
darf mir Stillichweigen nicht übergangen werden (b). 
II. Den Grund der Klage umftändlicd auszuführen ift 
in dev Segel zwecllos,, da es fi) von felbft verfteher, 
daß der Smplorat dasjenige, mas er in ben beigelegs 
ten Urkunden verfprochen bat, leiften muß. IV. Be 
dem mindeften eintretenden Zweifel hingegen ift es räth- 
lich , die Zulaßigkeit des Erelutisprozefles in dem vor- 
Iregenden Balle bündig darzuthun, V. Die Bitte gehet 
dahin: dem SJmploraten die Smplorstion famt DBeilas 
gen mitzutheilen, einen Zermin zu Borlegung der Ur- 
fohriften, und zu deren YUnerfennung, oder efdlichen 
Ablaugnung anzuberaumen , den Smploraten dazu uns 
ter der Berwarnuug‘, daß im nicht Eirfcheinungsfall 
die Urkunden als richtig angenommen - werden follen, 
sorzuladen, auch demfelben frei zu laffen, alle in dies 
fem Prozeffe zulaßigen Einreden aht Tage vor dem 
Zermine vorzubringen (e) — Dafür muß der Snplo- 
rant Sid) forafältig hüten, daß er mcht auf Einlar 
fung, Antwort, Kriegsbefeftigung von Geiten des 
Ssmploraten antrage, indem ev jich fonft ftillfchiweis 
gend der MVortheile des Exefutisprozeffes begiebt (d). 
VI Der Richter dagegen muß die eingereichte Smplos 
sation nach den Im vorhergehenden Horgetragenen 

Grund: 
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Grundfägen forgfältig prüfen. ft der Erefutisprozeß 
unvichtig gewählet, fo ift die Klage, immaffen fie ans 
gebradyt, zu verwerfen, und dem Sfmploraten binnen 
der gewühnlichen Frift die erceptiviiche Nothdurft ab: 
zufordern. Gtehet hingegen der Zuläßigfeit diefer fchleus 
nigen Berfahrungsart nichts im Wege; fo wird die 
Ladung, wie fie gebeten worden, ausgefertiget, und 
es hän»et blos son dem Herfommen bei einem jeden 
Gerichte ab, ob gleich die erfte Ladung unter der Vers 
warnung erlaflen wird, daß im nicht Erfcheinungsfalle 
die beigebrachten Urkunden für richtig erkannt werden 
jollen. 


a) Das Gefuh um Herausaabe der Urfunden Fann mit 
demjenigen um Anerkennung bderfelben in dem namlichen 
Slagefpreiben hier nicht verbunden werden, Berger 
Eleeta proceflus executivi. $. 45. Schaum- 
burg Princip, prax. jurid, judic, Lib, Il, Cap. Il, 
$.8& Wernber Supplem, ad P. Vill. Obf. 
355. p. 7065. Knorr Anleitung zum geridtliden 
Prozeß. Buch III. Hauptft, 2. 8. x. Bergl. Meine 
Örundfäße 26, 8. 315, 


b) Bergl, Meine Grundfäße ıc. 8. 70. 79 


ec) €8 gereichet fehr zur Beförderung der Gabe, menn 
ber \mplorat vor dem anberaummten Termine feine es 
cepfiviihe -Nothöurft einreihen muß. Claprotb 
Einleitung in fämtlige fummarifhe Prozeffe. d. 166. 


d) Bergerl, e, 8, 22. Schaumburg]. c, 
WernhberP.]1ll, Obf. 358. P. VI, Obf, 388. — 
Die Rubrik diefer Smploration Fann folgende ieyn ; 
— Erelufivifche lage (von Seiten) u, f, m, 
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S: 83. 
Sortfeßung, 

VI. Erfcheinet der smpetrant in dent zu Worles 
gung der Urichriften (a) anberaumten Termine nicht ; 
[0 zichet er fich die Strafe der Defertion zu, die Urz 
kunden werden für verlohren erflaret*(b), und der Sm: 
pettat, wenn er nicht durch Vorfhylizung und behris 
ge Beicheinigung feiner Einreden auf Entbindung von 
der Klage dringen Fan (c), muß auf fein Verlangen 
von dem angeftellten Erefutioprozch enmtbunden wer- 
den (d),. VIII, Der Ungehorfam des Smpetraten hat, 
wenn Die erlaffene Ladung eine peremtorifche war, Die 
Wirkung, daß die beigebrachten Urkunden für richtig 
and anerlaunt, die Schuld alfo für eingeräumt anges 
nonmmen wird, Die VBerdammung mithin nothwendig 
erfolget, fo jedoch), daß bis zu der Dollftrefung him 
dem smploraten immer noch frei ftehet, feine, nach der 
Natur der gewählten Prozefart zuläßigen Einreden 
vorzufhügen (e). IX, Bon verzdgerlichen Cinmwenduns 
gen werben hier nur Ziejenigen zugelaffen, die das Mes 
jen des Prozeffes betreffen, und diejenige der unvichtig 
gewählten Prozeßart ift für den Smpetraten befonders 
wichtig (H. &. Bon einer eigentlichen Kriegsbefeftigung 
ft hier die Frage nicht, aber flatt diefer muß der Jınz 
pettat uber Die beigebrachten Urkunden fih erklären, 
Bon biefer Verbindlichkeit befreien ihn blog diejenigen 
Gründe, um welcher wilfen aud) in dem ordentlichen 
Prozeß die alsbaldige Einlaffung in Anfehung der Haupts 
jadye unterlaffen werden Fann (g) Nur müffen , wegen 
der Defonderen Natur Diefer Wrozeßart, alle Einteden 
fofort liquid feym, AL Frei ift vie Wahl des ympetrgs 
ten, ob er Die beigebrachten Urkunden anerkennen, 

DDer 
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oder eidlih ablängnen will, und der Jmpetrant Tann 
hier der in dem ordentlichen Prozeß zuläßigen Mittel, 
das eidliche Abläugnen abzuwenden (h), fich nicht bes 
dienen (1). Xi Die Unerfenunng der Urkunden ift 
ach dem den nämlichen Grundlagen, wie in dem DI: 
dentlichen Prozeß zu behandeln (k); nur Fann bei Dies 
fer befreiten Merfahrungsart die Erflärung in Aniehung 
de8 Sinhaltz und der Unterfchrift sein in dem Tall 
aetheilet werden, wenn der \mpetrat feine Behauptung 
einer untergelaufenen Arglift fogleich höchft wahricheins 
lich) zu machen im Stande ift 1) XI Auch in Ans 
fehung der eidlichen Nbläugnung der Urkunden tft hier 
nur das bejondere anzumerfen, daß fie durch Gewiltenss 
vertretung nicht abgewender werden Fan (m). Das 
übrigens tft auffer Zweifel, daß der Smpetrant nac) 
geendigtem erelutiviiyen Berfahren mit dem Dewmelfe 
eines begangenen Meineides in dem ordentlichen Yrozeh 
nod) gehöret werden muß (n). 


a) Bon der Quläßigfeit der? ae handeln Schaum- 
burg Psineip. prax. jurid, judiciar, Lib, I], Cap, 
N O% Berger Eletta proceflus executivi. 
G. 25: Mevius Bon wuwerliden Kontraften, ZThl. 
1. San. 9.9.6.  DVergle Meine Grundfähe %. 


I. 326 


b) Schaumburg l.. ©. Meine Grundfäße, ıc. $ 
324 (mn einer naren Anmerkung zu diefem $. muürz 
de in den Örundf. des prdentiihen F ost [Tc8. ge czeigk, 
daß im Yrfunderlbeweis die Berabläumung des erfien 
Zermins für feinen Theil die Dejerfion oder gnifion 
nach fi ziehe; cbem diefes muß au im Frerufipe 
progeffe angenommen werden, Gönner Hıh, 9, IL 
Abb), 54. 9,7. ) 


c) Diefes muß eben fo mie in dem ordentlichen Prozeß 
fatt finden. Meine Örundfüge 1o $, 459, 


d) 
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d) Elaproth Einleitung in fänrlibe funmarifhe Pro- 
zeffe. 8. 270. Dem .niploranten. ftchet dxther immer 
mod) fret in bem orventliggen Wrogeß feine Gerenptfa- 
me meiter auszuführen, nur fann er bur der einmal 
angegebenen, "und zur Strafe des Lingrborfams fir 
verlohren erklärten Urtunden fih nik mehr Bedienen, 


e) schaumbüurgl. ec, et $.-11. Ludopiei 
Einleitung zum Giwilprogeß. Kap. IIL.8.ıg. Meine 
Orundfäße fc. N. 324. 331. Claprothba. aD, 
jagt : es fünnen feine andere Einreden mehr vorge- 
bracht werden, als neldhe entweder das Mefen des 
Prozeffes. betreffen. jeßs erft entfieben, oder zu ben 
privilegirten gehören, oder endlih nad) vorgangiger 
Rbiedereinfegung in den vorigen Öfand annoy) Juge- 
laiffen werden, 


I) Endovicia .D2. 9. 15. Claprotha,a,d, 
\. 20. Wernher P. VI. Obf. 235. Ley- 
fer Spec. 34. M, 7. "Schaumburg. c. S. 
io, 


# 


g) Meine Grundfäge ıc. 9, 182, Claprotb va 
D. $. 168. 
h) Meine Grundfäße ic, 8. 336. 
1) Schaumburgl.c. $.ı2. Berger|,c, N 
26..et in program. ad hunc $phum, Pat. 63. 
Wernher P. I, Obf. 109. et ın Supplem, ad 
hane OÖbfervat. Vol. VIL. p. ııo, oh. Ludm, 
Shmidt Pintirlaffine Abhandlungen werfhicdener 
praltifiyer Neptemakerien, Band ti, Leipzig 1795. 
Xp, 203, Nur dann, wenn aus höcfl nahrigpeinlidyen 
Gründen ein Meincid zu befürdhten it, leidet diefe 
Regel eine Ausnahme, Sieber Anleitung zum ge- 
rihtlichen Prozeß. 8. 332, 


k) Meine Örundfühe ıc, 0, 331. folg. 


1) las enth,.r0,D. rau, Berser, c,..8. 
27. Schaumburg l.c.\.Io, Wernher 
P. Il. Obf, 229, P. IV. Obl. 77. Berl, Deine 
©rundfüpe ıc. 8. 333. (Diefer Sag lage id) aus der 
Natur biefer privilegivten Progefavt int veriheidigen, 

Kann 
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Kann der Aniplorat dasjenige, mas nah allgemeinen 
Grundfägen die eidlihe Abläugnung des Inhalts zus 
tüßig maht, mit dur liquide Mittel bemeifen, fo 
unterliegt er im Gpefutivprogeffe, und fann fein Redt 
im Wege einer ee verfolgen, ) 

m) Ludovici aa. D.8.23. PVergl, Meine Grund 
füge x. U, 334. ( Richtiger ift die Meynung Örok 
manns Zheor. ded ger. Verf. $. 243. daß ber gli: 
ger zwar nit im Epefutivprozeffe die, Mittel 
zur Abwendung ber eidlihen Abläugnung, melde der 
ordentlihe Prozeß angibt , brauchen Fönne, daß er 
aber mit Merzicht auf den Erefutivprog eß fih derfels 
ben zu bedienen befugt jey. Nur müflen aud) alle il: 
liquide Dertheidigungsgründe des Beklagten zugelaffen 
werden, ) 


n) Schaumburg lc, $, 12. Zubosicia.a. 
D..8. 24. Mevius P, VI, Decif, 278. 2a 
Gegentbeil behauptet Hellfeld Jurisprudentia 
er S. 1890, PVBergl,. Meine Örundfäge 
» 355+ 


9. 84 
SFortfeßung. 

XIV. Als zerftörliche Fonnen bier nur folgende 
Einreden vorgefchüzet werden: I) die verneinenden (2). 
2) Diejenigen, welche der Abjicht des Smploranten 
ein werbietendes Gefez entgegen flellen, oder auch in 
einem Gefeze fich gründen, das den Smploraten unmitz 
telbar gegen jenes Forderung in Schuß nimmt. 3) 
Sole, die der Gegentheil gerichtlicy eingeftanden hat. 
4) Diejenigen, deren Grund gerichtsfundig ift (b) 
Endlihes) diejenigen, Die durd) Urkunden oder aud) 
durch eine Befichtigung ohne Zeugenverhör fogleich er= 
wiejen werden fünnen. Beweis durd) Zeugen binges 
gen, oder Durch Zufchtebung des Daupteides, ober 
durch VBermuthungen findet, Da Die Nechte beider Pars 

tien 
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tien gleid) feyn müffen (ce), auch die Berichtigung der 
Haren FKorderungen Ded Smploranten durch Einreden 
de5 Smploraten, die einer weitläufigen Erdrterung bes 
dürfen, nicht aufgenalten werden darf (d), durdaus 
nicht flatt (e), und der Sniplorat Kann feinen Bemeis 
auc) nicht auf Urkunden gründen, die er noch nicht 
befiget, fondern auf deren Herausgabe er erfi tagen 
will (fi. AV. Ale Einreden, die unter Feine von 
den angegebenen Nlaffen gebracht werden fönnen, ges 
hören nicht hierher, fondern in Die Widerflage, wo 
der Ssmplorat fie auszuführen allerdings bevechtiget 
it (8). AVIL Sf dur die von dem Smploraten 
auf die gegen ihn eingereichte erefutivifche Klage geges 
bene Erklärung die Streitfrage hinreichend entwikelt, 
jo muß die richterliche Entfoeidung aud) 1230 fogleich 
erfolgen. Bei dem mindeften eintretenden Zweifel hin- 
gegen find die Partien noch weiter zu hören, und der 
smpetrant muß bier immer nur feine vorzügliche Yufs 
merkjamfeit dahin vichren, daß er nicht in umftandliche 
Erdrterungen eingehe, die mit der Natur biefer befreies 
ten VBerfahrungsart fi) nicht vertragen (h) XVL, 
Der an fich zuläßigen Rechtsmittel gegen die richterlichen 
ESrfeuntniffe endlic) tünnen beide Theile, der Sniplorant 
jowohl als der Smplorat fid) bedienen Gi). 

a) Berge, Meine Örundfüße ıc, $. 155. 187, und oben 
$. 30. folge. 

b) Bergl. Meine Örundfäße ıc, $. 137. 

c) Bergl, Meime Örundfäge zc. 9, 40, und oben $, zw, 

d) Sieh. oben 9. 29. 


e) Berger Elelta procellus executivi. G.37 45, 
Schaumburg Princip, prax, jurid. judiciar. 
Schilter Exercitat-. 
AuUl- 


Lib, I: Cap, 2, \; II, 


[ 
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IX. Hauptflüd. 


XI. Th, 15. feg. Wernher P, I. Obf, 36. 


12.332. P. UI, Obf, 108. Knorr Anleitung zum. 


A 
gericptlichen Prozeß. Bud [1]. Hauptfi. 2. 9. 19. 20. 
Yndere laffen alle Beweismittelzu, wenn nur ber er 
weis binnen der Frift, die dem Schuldner bis zur wirke 
liben Bolftrefung doc gelaffen werden müßfe, Dolls 
führet werden fanı. Glaprotb Einleitung in 
fimtlihe funtmarifhe Prozefie. %. 169. MR evius 
Bon winherlihen Siontraften Thl, Il. Kap. Ir. \, 13° 
20, Zudopviei Emleifung zum Eivilprozeß. Kupı 3» 
g. 18. folge Dergl, no Jo. Chrift, Schroeter 
Dill, de probatione per teıtes et pızelumtiones 
itemgue juramento judiciali et necellario in 
roceflu executivo locum habente, Jen® 1723. 
‚P, Gaffler Diff, fingularia juris Anhaltini 
de rebus creditis et de proceflu executivo 
Erneft. Jo. Frider. Manzel Difl. de procellü 
executivo maxime quoad delationem juramenll 
litis deciforit, Roft, 1799. de Cramer Opu- 
(cula, Tom. IV, No. 24. Meine Örundfüge 
8.197. ( Wenn eine Urfunde no nid wel Sabre 
alt ift, fo Fann zwar darauf eine Erefutivflage gebaut 
merdin, meil fie erft dur den mirfliden Gebraud) 
einer Einrede ihre Bewrigkraft verliehrf, Beruft id 
aber der Beklagte auf die Einrede des nit gegablten 
Geldes , fo muß Der Klager, wenn er den Bortheil 
dd Epefutivprogeffes genicfen will „die Numerafion 
fogleiu) liquid machen; der Scilänte , welcher überhaupt 
hei: diefer Einrebe von der Bereislaft frey If, ft 
wohl tod) weniger verbunden, ‚Lqutbe Bremeife berzuz 
bringen! Gönner Hd. 8, IV. zb. 77, Des Ge> 
gentheil behauptet nebfi den meirten im der Note e. ar 
geführten Schtelehrein (OB meliın und @ifaffer) 
gemeinmübige Beobat- und Rehtsfälle B. I. Ybh. 
2. No, to, der rigfigern PVeynung pflichfet bei 
Shibaut Syfen des Pandeftenrehts bl. I S. 
699) 


f) Schaumburo , oc. Bergerill,,.c.$. 3% 


Das Begentheil behaupten EClaprytd 9. I 
DIVE aD, I 


8) 





n 
! 


— 
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g) Schaumburg] cc) Berger], e,29.37.28, | 
Dergl. Meine Grundfige ıc, 8, 468, und oben 
0. 20, 


h) Claprotba. , D, $. 172. Berger ,c,$, | 
49. Meviusa.adD. Sap. ı2. 6, 5. folg, 


| 
1) Knorr aa 9. S, 22, Schaumburg, c, | 
$. 73. Meviusa. a. D. Sap. 14 © r. folg. | 
Hofmann Zeutfpe Keiyspraris Thl. II. $. 16,10» | 
Ludovici-.4.Dd.8 27. ündere behaupten , dumm | 
Imploraten ftünden die Rechtsmittel nur in Aniehung | 
ver meiteren Unterfuyung, niot in Anfehung der | 
Hemmung ber Rehtsfrait zu, Claprotb a. a.D. | 
82. 1734 | | 
* Alles iliquide Vorbringen wird im Endurtheil zur bes 
jpuderen Ausführung verwiefen oder vorbehalten. ft | 
diefes nicht ausdrücklich gefiyehen, fo muß man dars | 
auf jeben, ob ber Entiheidungegrund im Mangel ei- 
ner Dualififation des Worbringene zu biejer befreiten 
Prozeßart, oder im abfoluten Ungrund de3 Borbrin= 
gens lag: im erjien Fall findet eine beiondere Ausflbhe 
rung Im ege des gemöhnlidyen Derfahrensd nody flatt, | 
meldye im zweiten Kall unzuläßig if. Ad Ditt, 
Weber Beitrige zur Lehre yon gerihptl. Klagen und 
Einreden Ötüde I, N. 6. | 
| 


3 Daß Berfahren bei Prozgefhindernden Einreden (ex- 
cept. litis inpreffum impedientes) if als der ums | 
gewandte Crefutivprogeß zu betradyten. Man febe 


hierüber Gönner Handb, 8. IV. Ybh, 78. welden 
beiftimimt. 


Grolmann Theorie deg ger. Berfahrene. $, 245. 
| 


N Zehentes 
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Zehentes Hauptfiüd. 
Bondem Wechfel: Prozeß. 


G. 85 
Wehfelprozgef. 


Ein Wechfelbrief ift eine das Wort Wechfel (2) 
in fich haltende Schrift, in welcher der Ausgeber ents 
weder fich felbft zu Bezahlung einer gewiflen Summe 
gegen den Gläubiger verbindlich macht, oder einem all 
dern aufträgt, dem Worzeiger des Wechjels eine gr 
wife Summe zur beftimmten Zeit zu bezahlen (b)» 
MWechfelprozeß iff diejenige Derfahrungsart, IP 
der $mplorant feine Smploration mit einem Rechfelbriefe 
beleget, und ber Kichter dem Smploraten aufziebt, 
fiber diefen fogleich fich zuerflären, auch in der Zolge 
wenn die hbernommene MechfelverbindlichFeit mit ftid)s 
haltigen Gründen nicht aus dem Wege gergumet Wels 
den fann, nach) MWechfelftvenge verfährt. WB echfel 
fireng e aber befiehet darin, Daß der Mechfelfchulds 
ner, wenn ed ihm gleid) an Vermögen, Das zu Dei 
Befriedigung des‘ Gläubigers Hinreichet, nicht fehler, 
doc) nach eingetretenem Zahlungstermin dem perfons 
lichen Yrveft bis zu.der wurklih aeleifieten Zaptung 
fi unterwerfen muß (c), von dem erefurisifchen 
Berfahren IE daher der MWechfelprozeg wefentlid) 

De 
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verfchieden (d), So wenig indeffen bei der großen 
Derfchiedenheit der einzelnen Wechielorönungen, KXanı 

Beögeiezen und Berichtsobfernangen, ein allgemeines AWecha 

jelrecht, weder im Abficht auf die fanitlichen europäis 

Idyen Staaten, nod) auf dag teuitiche Reich fich Des 

haupten laßt (e); eben fo wenig beruhet der Wechs 

felprogeß auf allgemeinen, durd) ganz Zeutfchland | 
geltenden Gefezen. E8 bleibt daher nichts übrig, als | 
theils aus der Natur der Sacye, theild aus der Und 4 
logie, theils de8 fummarsfchen, theilg beionderg des | 
erekutivifchen - Prozeffes allgemeine Grundfäze abzule 

ten, Die Dann fo lange zur Nichtfchhur dienen müffen, | 
bis aus bejonderen Gefegen, oder einem eriieferren Herz 
fommen nähere Befiimmungen dargethban worden, — | 
Hier Übrigens ift bIos von dem rechtlichen Verfahren in | 
Wechfeliachen die Rede, nicht aber von dem MWechfels / 
geichafte felbft. Die Natur diefes, und die gefezlichen 
Grundfäge in Anfehung veffelben werden, als aug Der 
sheorie befannt, oorausgefezet, 


| 

| 

| 

| 

a) Diejes Wort ift fo wefentlic nothiendig, daß in | 

beifen Ermangelung ein wahrer Wedyfil fh nidt den | 

fen läffet. de ©ramer Obfervationes juris uni- | 

verh. P, ]. Obf. 196, 30h, £uow, €, Pütt | 

manı Grundfaße des Nedfelrehts, Keipgig 1784. | 

g. 21. uf Sried, Runde Grundfähe des all | 

gemeinen deuffhen Privatredts. Göttingen 1791. N, | 

224. Das Gegentheil behauptet: € $. Knorr Ents | 

jheldung der Stage: ob das Wort Wedfer, Werhfele 

brief, ale ein mejentlihes Stud eines Wechfelbriefg 

anzufeben fey? nY.F.Schottd zum ft, Wocyenblatte, 
Eh1. IV. ©. 114. 


| 

b) Right aller Drten gilt Wehfelftrenge, es Täffer ih 
daher auch ohne fie ein Wecyfel gedenfen. Jo, Heinr. | 
Chrift. de Selcehow Elementa juris Germa- | 
nici privati hodierni, Goetting, 178% $. 488. | 
32 lo. 


u 


a € 























X, Hauptftüc. 


lo, Andr. Hofmann Diff. de differentiis ju- 
ris cambjalis inter leges l. R, G. easque ordi- 
num imperii, qu& rigorem cambialem conti- 
nent, ac ftatuta bremenfia, Marburg, 1767. (in 
Befeke Thefaur. jur, cambial, P, Il, Se£t, ll. 
No, 61. p. Iı88.) 


h 
h 
| 





c) An denjenigen Fändern, in melden Wedhfelftrenge | 
nicht eingeihhret if, werben behörig abgıfaßte Weg | 
felbriefe doc als guarentigiirte Urfunden angefeben, 
und begründen nidpt nur den Epefutivprozeß , |ondern 
aud) unbedingte Strafbefehle, Claproth Einleitung | 
in fämtlide fummarifhe Progeffe, 9.54. Pütter | 
Nova epitome proceflus imperii amborum trı- | 
bunalium fupremorum, $. 154. Lauterbach 
Colleg. theor. pradt. Lib. XXIL, Tit. IV. $.4. 
Tafinger Infitutiones jurisprudentie came- 
ralis, $. 567. de Ludolf Com. fyftem. de | 
jure camerali, Set, I, $. ı0, No. 52. p+. 13% 


ftändifhe SPrivatregt. Th. II. Abhandl. 62. 9. 
folg. 





| 
d) Ernft Ehrift, Weftphal das teutfche und Neih% 


e) Das tenige, tons die Neichsgefege hierüber In dem 
RU 8. 107. und dem Neihsfhluß von 1671. 
(in der Neuen Sammlung der Reihsabfpiede, Zhl. IV. 
&.76.) verordnen, reidet zu Aufftellung eines allge 
meinen Wecfelrehtes bei weitem nigt hin. Wer 
pbala. a. O2. Hofmann Difl. eitat. Chrift. 
Gottl. Rieci Septendecim Exercitationes 1N 
univerfum jus cambiale direetx, Goetting. 1782 
Exerc,1.$, 35. p.51.feg. Püttmann a. ıa.d. 
: 6. Das Gegentheil behauptet: Rundea, a, 2. 
220, 















%* Weber den eigentlihen Grund des firengen Wechlel- 
rechts verdienen nacdgelefen. zu werden: 9. &. Bub 
Abhandlung vom mahren Grunde des Wehfelreht3 ; 

an fommt einem Beitrage zur Gefhichte deffelben, in fe 

Hz nef 
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ner Danblungsbibliothef. Band. ©. 377, folge, Run- 
de A. 0..D..229. 230, 231. Sieh, now. Philipp 
Peter Guden Vom Wedhfel und römifpen Wente 
über Shuldverfipreibungen und ihrem Einfluffe auf 
den Wohlftand der Einwohner. Götting. 1790. Bergl, 
überhaupt nody zu diefem Hauptfiide: Mein Hand: 
bu) Dded heutigen deutfhen Privatrapid. Band IL, 
VE 


$. 86. 

Wann findet Werhfelprogeß ftatt, 
Mechfelprozeß Fann nur unter folgendet Woranss 
fezungen eintreten: I, wenn auspräflidye Gelege, oder 
ein, erwieiened Herkonmmen ihn billigen. - Auf allgemein 
verbindlichen Mechren beruhet dieje fchleunige Verfahs 
rungsart nit (9. 85.), und da Prozeßordnungen eis 
nem fremden Yichter niemals zur Norm dienen, fo 
fann man fich nicht einmal dann aufdiefelbe berufen, 
wenn der Wechiel zwar an einem Drte, wo MWerhiel 
recht gilt, ausgeflellt worden tft, nunmehr aber an 
einem Drte, wo Mechfelreht nicht in Gebrauche ift, 
eingeflaget wird a) IL Den Werfonen, bie das 
Becyfelgefchäfte eingegangen haben, därren die nötbi: 
gen, gefezlichen Eigenfchaften nicht fehlen (b). 11. 
Der Wechfelbrief endlich felbit muß gehörig abgefaffee 
jeyn (ec). 


a) Hat ein Fremder einen Wedel mit der Klaufel aug- 
gefiellet : ‚‚alier Orten, wa Ich anzufreffen bin; fo 
muß er fid gefallen lajfen, daß aub.aun Drten . wo 
Mefelreht fonft nit im Gebraude ift, "nad, New 
felfivenge gegen ihn verfabren wird,  Elaproth Ein 
leitung in füntligde fummarifhe Srozefe 8, 54, 
Wefttpbal Das teutfhe und Neihsfändifhe Wrivat- 
recht. Shi. IL, Abfon. 62 0a. 5 6.7, Runde 
0, D. & 251. Riecius Exercitat. I, dejuie 


CaIiD- 
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cambiali. $. 31. p.g8. Andere behaupten „ die Ware 
tien fünnten in allen Fällen, menn niwt ausdrüflige 
Gehe im Wege fieben,, durd ihre ausdrüfliche, freis 
tillise Serabredung den NWerhlelprogeß begründen. 
Ludovici Einlitung zum Wedelprogeß. Kap. I. 
$. 21. 22. Schaumburg Princ. prax. Jurid, 
jadtciar, Lib. 1. Cap. 2. $. 2, Bergl. no Ley- 
fer Spec, 73. M.4. N ommel Rhapfod. Obi. 
499. WB. ©. Bangerom Entwurf des Wedfel- 
rechts nah den Grundfägen der preuffifhen Staaten. 
Halle 1773, $. 13:51. WernherP.Il. Obf, 
471: 


b) Davon wird in der Theorie gehandelt. Sieh. indef: 
er Fun HLLIL.n. 0. DD. © L, Schaumburg 
lc. $: 37° ° Püttmann Grundfüge des Wedfel- 
rehts. SG. 28. folge. Godofr, Lud, Mencken 
Diff. de perfonis cambialiter contrahere prohi- 
bitis. Viteb. 1734. (in Befeke Thefaur, jur. 
cambial. P* IL" Cap. V. N0.28. p. 614.) Jo 
Büchner Difi, de illis, qui cambialiter fe obli- 
A Bare poflunt, Giff, 1778. G. D. Hoffmann 

if. de opilice et ruftico cambiante, Tübing, 
1761. (in Be (ske Thefaur. jur, cambial.P. |. 
Cap. V. No. 35. p. 697.) Runde. a.DN 
232. de Selchow Elementa juris germani- 
ei privati hodierni. $. 489. 


ce) Es if hier der Dirt nit, die Beftandtheile eines 


‚ Mechfelbriefes aufguzäblen. Sich, Püttmann 4,9 


u. 2. 9. ıı. folg. und 8, 68. folge. Ludopvici a 
"D, Soap IL, 4 fig. Schaumburgl.c, G 


8. Claprothba, a. 2959, Runde aa, 
J. 233. 234, 

$- 877 
Sehhäfte, bei melden der Wehfelproges flatt findet. 
Die MWecyfelserbindlicykeit ift Fein für fich felbft bes 


ftchender, fondern immer nur ein rebennertrag, Der 
den Hauptfontrafte zu mehrerer Sicherheit des Gläu: 
biaess beigefüget wird, E8 fünnen daher nicht nur über 


Da Ta 
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Darlehen, fondern auch über rüfftandige Kaufgelder, 
Machtgelver, Miethzinfen u. f. w. Wechfel ausgefteliet 
werden. Ya wenn gleich Wechfelbriefe gemeiniglich nur 
iiber baares Geld ausgegeben werden, fo ift es Doc) 
ihrer Natur nicht zuwider, folche aud) über andere Sas 
chen 3. DB. Mein, Gerraideu, |. w. auszuftellen. Eben 
(o wenig läßt fid) aus zureiygenden Gründen beziweif 
len, daß man ficy zu Keiftung enter gewillen Hands 
lung nah Wechfelvecht verbindlich madjyen Fann, Weil 
indeffen in allen folchen: Fällen das Objeft. der Wcc)s 
(elklage haufig nicht fogleich durd) fich felbft und aus 
dem MWechfelbriefe genau beftimmt werden Fanı; fo ift 
8 räthlicher, Sich von dem Schuldner auf den Sall, 
daß er fih der übernommenen Berbindlichkeit nicht 
freiwillig zu beftiimmter Zeit entledigen würde, eine 
Konventionalftrafe nad) Wechfelrecht verfchreiben zu laf 
fell, wo dann aus einer foldyen Verfchreibung wider 
den Ausfteller unftreitig nah Wechfelrecht: verfahren 
werden fann (a). 


a) Pıttmann Grundfäße des Wechfelrehts. S. 9. Lo, 
Andere fehen die Wechlelverbindlichfeit als einen eigen 
nen, für fi befiehenden, feinen Hauptfontraft notd- 
wendig vorausfegenden Vertrag au. F. A. Hom- 
me] Pr, cambium ad quam conventionum Ipe- 
ciem fit referendum? (in Befeke Thef. jur, 
eamb. Tom. I. No. 63.) ndere wollen bei zwei 
feitinen Gefhäften den Wedfelprogeß nit zulafjen. 
e udoviei Einleitung uns Wechjelprozehß. Kap. U. 
8. 2 2. 3, Dergl. oben und, befonders Ri c- 
cius Exereitat. II. de contrattu cambiali. % 


35. leg. p. 36, leg. 


$- 88. 
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Wer Tann ale Implorant bier auftreten ? 

Nicht nur derjenige, auf den der Wechfel ald den 
Erheber des Geldes gefiellet ift, fondern auc) ein jes 
ber andere, ber in bie Mechte diefes auf gefegmäßige 
ABeife eintritt, Tann die von Bem Schuldner hbernoms 
mene Wechrelverbindlichteit Hlagend verfolgen. Der 
Erbe aljo fowohl, Als derjenige, dem der Inhaber des 
Mechfeld fein Recht entweder mittelft einer gemeinen 
Cejjton, oder mittelft eines formlichen Fndoffaments (a) 
überlaffen hat, ift ale Smplorant aufzutreten beredhs 
tiger. Eıifolger die Tndoffation durch eine wahre Eef: 
fion, fo ift ver Sndoffant wie ein Ausfteller zu betrache 
ten (b), und dem Sndoflaten Fünnen, in der Negel, 
Hon dem Wechfeljchuloner die namlichen Einreden ents 
gegen gehalten werden, die dem Syindoffanten and) im 
Wege ftehen (c), Bei wiederholten Sundoffationen bleidt 
Im wmefentlidyen das Werhältniß immer das nämlis 
de (d), und weil die Legitimation zur Sacd)e, als ein | 
weientliches Stüf des gerichtlichen Verfahrens nicht 
nur nicht vernachläßiget werden darf (e), fondern auch) 
nad) ‘der Natur diefer Ioleunigen Berfahrungsart foz 
gleich) im reinen feyn muß, fo ift ein Sndoffament in 
Dianfo nur dan für hinreichend zu achten, wein dafs 
felbe por Anftelung der Wechfelllage behdrig ausges 
füllet worden ift (A), 


a) Eine gemeine Ceffion ift von bem Snödoffament in 
Zinfehung der redtlihen Verhältnife und irfungen 
soefentli, verfhieden. Weftphal Das teutfche und 
Neiheftändifge Privatrecht. Thl, IL. Abhandlung. 4. 

I. 2, Püttmann Grundfäge des MWedfelrechtt, 
« 25° 


b) #. 
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b) 9 W. von Ginderode Beantwortung der Fra: 

ge: ob der ndoffat gegen den Andoffanten eines mit 

Frofift zuridgefommenen Werpfels , nad) Merpfelrecht 

tagen fünne, in feinen Beiträgen zur Necjtegelehr- 

famfeit, Girffen 17388, ©. ıce2, und in feinen von 

Poffelt herausgegebenen Werfen. Band IL, S. 202. 

| fl, Dumde Grundfäße des allgemeinen beutichen 
Privafrehts, 9. 235. Pürttmanna aD Das 


u 


Gegentheil behauptet Wernher P, |, Obf, 172, 


| c) Wernher P. VII. Obf, 130. 131, P. V, Obf, 
| 114. P, X. Obf, 397. Schaumburg Prineip, 
| prax. jurid. judiciar. Lib. II. Cap. 3. 6.6, Jo, 
|  SChrit, Koch f, Joan. Dan, Rumpel Diff, 
| guatenus indoflatario exceptiones ex perfona 
indoffantis opponi queant, Giff, 1773. (in Be- 
[eke TIhefaur, jur. cambial, P. ij, Cap. V], 
| No.51. p. 992.) God, Dan. Hoffmann Difl. 

de eflectu indoffationis cambii proprii. Tübing. 

1767. (in Befeke Thefaur, jur. cambial. P.\. 

Cap. VI. No. 48. pP. 975: PBergl. unten, Das 
Öegentheil behauptet Leyfer Spec. 202. M. 1. 
feq. 


d) NRunde aa D, Beftphbal a2. G > 
Püttmanna 0.D, 8. 143, 


e) Meine Grundfäge ic. (ar, 


f) Püttmann a. a 2. $.23, Beftphbataa od, 
I. 45.6, GBieh,. überhaupt nod) Ludovici Einleis 
tung zum Wechfelprozeß, Sap, LIT, 0.8. 13. Soap. IV, 
8. 20, folge, Riccii Exercitat. VI. jur. cambial. 
de indollatione cambiorum propriorum, Clap- 
roth Einleitung in fämtlige jummarifche Peozeffe, 
g. 63. v 


k 


I. - 89. 
Gegen wen findet der Wechfelprozef fiatt. 

Den Erben de8 Wechlelfchuldners Kann man dag 
fpatium deliberandi und das benefieium inventarii 
nicht verfagen, und gegen fie Tann zwar exehukioifch 

auf 
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auf die Bezahlung, nicht aber auf perfünlichen Arreft 
geklagt werden, weil mit dem Zode Des Mechfelichulds 
ners die Strenge des Mechfelrehts erlöfcht (a). Mehs 
veren Hauptwechfelichuldnern ftehet die Rechtsmwohlthat 
der Theilung, und den Vürgen diejenige des YUusklas 
gend ganz nach den Grundfäzen ded gemeinen Nechts 
zu (b). Den lezteren ubrigendg, wenn Die Bürafchaft 
nicht in einer befondern Urkunde gefchehen, jondern 
dem Mechfelbriefe felbft beygefüget worden ift, liegt 
Mechfelserbindlichkeit ob, und fie fünnen daher eben 
fo wie der Hauptfchuldner felbft nad) Wechfelftrenge 
belanget werden (co). Bei eigenen Wechfeln ift in 
Hnfegung des Schuldners weder Präientation nod) 
Acceptation nothivendig, beides aber darf nicht unters 
lafferı werben, wenn ber Negreß gegen den Sendoflans 
ten ($ 88.) nicht verlohren gehen fol, Bei trajfits 
ten MWechfiln hingegen ift Draientation und Yeceptation 
zu Begründung des MWechielprozeffes durchaus welent- 
lich erforderlich, und wenn ber Regreß gegen einen drit 
ten bei dem MWechfelgefchäfte offen bleiben foll; fo muß 
in allen Fällen die Einlegung des Vroteftes nicht verz 
fäumet werben (d), — Der Wechfelglaubiger, Der 
feinen Schuldner in Arreft Hält, Tann an defjen Öus 
ter zugleich fih nur dann halten, wenn bie Mechiels 
serbindlichkeit durch Unterpfand, oder Güterverfg)reis 
bung verftärfet worden ift Ce), und die Klage auf 
Perfonalarreft findet, des uber das Vermögen des 
Gemeinfchuldners anggebrochenen Konfurfes ohngeach- 
tet, Doch noch fiatt (f) In dem Konfurfe felbft 
übrigens haben Die Rechfel eines Vorrechtes fich nicht 
zu erfreuen, fondern werden wie andere blofe Hand- 
fchriften auch Haffıfieirt (g) — Die Wechfelverbinds 
lichkeit ift eben fo wie alle andere Anfprüche unter 


Vi 
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Privatperfonen der Verjährung untermorfen. Diefe 
beginnet, mit der Verfallzeit des MWechjels, und wenn 
folcher ein = oder mehrmalen prolongiret worden, mit 
bem Ablauf der lezteren Prolongation. Xu Ermange 
lung befonderer Gefeze mäffen die gemeinen Rechte hier 
angewendet werden ,„. ımd e8 findet daher auch Feine 
andere Berjährungszeit als dreißig Sahre flatt, Die 
meiiten Wechjelordnungen aber enthalten hierkber befons 
dere Beftimmungen, wobei nur das angemerket wers 
ven muß, daß, wenn gleic) die in diefen anberaumte 
kürzere Verjährungszeit verftrichen ijt, Doch die Med): 
felbriefe alg guarenfigiirte Urkunden den Erefutivprogeß 
noch begründen, Selbft dann, wenn Mechjelordnunge 

nach Ablauf der feftgefezten FTrift den Wechfelbrief für 
ganz erlojchen erklären, ift doch ber eigenen Wechieln 
die Sorberung felbft nicht für verjähret zu achten, 
fondern der Oläubiger Fan blog deg MWechfelbriefes bei 
dem DBeweife jich nicht mehr bebfenen, und muß daher 
durch andere Mittel feine Anfprüche darthun (b). Auf 
die Ausflucht der Verjährung übrigens hat der Richter 
auch unaufgerufen, von Amtswegen MRükficht zu nche 


men (di) 


a) Schaumburg Prineip, prax, jurid. judiciar, 
Lib. 11. Cap 3.9 5 Püttmann Örundfüße deg 
enfelrents. 8. 62.63, Berger Bletta procef- 
fus executivi. $. 50 No. 1, Das Gegentheil bes 
hauptet Zubdovici Einleltung Jum chfelprozep. 
Kap. I, 9. 26. Sich, no Vincent. Bau- 
mann Difl, de obligatione heredis ex cambio 
defuneti debitoris, Ultra. 1752: (in Befeke 
Thefaur, jur. cambial, P. 1. Cap. VI. No. 45, 
pP. 922.) 


b) Schaumburg l,e.$.a. Püttmanna .D. 
g, 42: 142. Das Öegentheil behauptet Berger I. 


C, 
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ec. 8.50. No,2. Zudovicia. aD. Kap X. 6 


E20, [DE 


c) Püttmann 0,9. 142. „Schaumburg 
l. ©, Runde Grundfüge des allgemeinen deutiden 


Privatredts. 8. 238. Dad Gegentheil behauptet 
Bienis er te) 9252: 


d) Schaumburg Le SG 7 Wefpbal Da 
teutfihe und Reichsftandifhe Wrivatredht. Thl. LI. Ab- 
bandl. 65.67. Gmelin und Eljäffer Gemein- 
nüßige juriiiiche Beobaptungen und Redtsfalle. Band 
IT. Abbansl, 14. ©. 215, Riecii Exercitat,X. 
jur. camb. de" cambiis traflatis’vel indoflatis eo- 

. rumque perl[onis et proteitatione. Wunde a a. 
D 8,239. 249. Püttmann a. aD. S. 98. 


e) Yüttmann a, D.$. 190, Zudovdici..dD, 
Kap. II. 8.16. . Leyfer Spec. 133. M. ır. Da3 
Gegenthril behaupten Weftphal a. a. D. zibhandl, 
69.9, 29 Hom mel Rhaplod, Obf. 708. 


f) KYundea a D. SG. 250. Puttmann a. a. N, 
$. 192. felg, Berger Efe£t. disceptat, for. Tit, 
51. Obf.,"t. Suppl. P. 1."Obf. 53. ' Jo. Brun- 
nemann Pr&l. publ. de pröcellu ‚concurfus 
eredirorum cum notis Sam. Strykii Cap, |. 
$. 8. Not.f.p. ı5. Leyfer Spec, 490. M. 5. 
Weftphal aa. D, Abhandl. 70. $. 3. Das Gegen- 
theil behauptet Schaumburg I, «$, 9. ZuDdo- 
vici a, a D. Kap. Il. 9, 15. 


g) Runden. a D. 8. 250. Püttmann aa D. 
8. 191. Wefphal.a a. 9, Abhandl. 70. 9. 4 
Joh. Ge. Mönckenberg Diff, filtens adım- 
brationem Juris cambialis in concurfu credito- 
rum. (inettine, 178% Sixt, ae. Ra Pf DT, 
de locatione eambii proprii in concurfu credi- 
torum. Tübing. 1767. (in Befeke Thefaur, 
jur, cambial, P. I; Can. VI. No,47. p. 904, ) 
Andr, Flor. Rivini Difl. de prsrogativa cre- 
ditorum cambialium pr& chirographarüs, 'Vi- 
temb. 17:9 (in Befeke Ihelaur. jur. cam- 
bial. P. I: Cap; VI. No. 43, P: 976,) ©melin 
und Elfäßer Gemeinnusige Jurifiihe Beobachtungen 

und 
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und Nechtöfülle. Band V, No.r2, &, 2290. Hehr. 
Brockes Öbf. de cambio in coneurfu er&dito- 
rum lingulari privi.egio non saugente, (in Ob- 
lervat, for. N. 311.»p: gb.) Chril, Boktl, 
Gmelin Die Drörung der &läubiger bei dem über 
ihres Schuldners Bermögen entflandenen Gantprogefe, 
öranff. und Yeipg. 1783. Kap. IV, I: 25. folg. ©, 
| 390. de Se Ichow Elem. jur. german. priv. 
hod. 9.493. Riceii Exere, XV] jur, camb. 
de procefiu cambiali. Sect, V, P- 7% £udos 
DIei a. D, Kap. XVL 
h) ®eftpbal a. a. D, Abhandl, 68. ©, 373. folg. 
Püttmann a D. $, 148: fol, Hommiel 
Rhaplod, Obf. gı, Riecii Exerc. XV, Jur. 
camb. de praletiptione litterarum cambialium, 
Schaumburg ]. c,$; 9. Gottfr. Wilh, 
Kueftner Diff. de menftrua et annali prae- 
feriptione litterarum cambialium. Lipf, ı7ı11. 
(in Befeke Thefaur. jur. cambial, P. l. Cap. 
VI.;No. 39. P. 782.) udopicia,a. D, Kup. 
Al 9, 3. folg, 
| 


1) Hommel Rhapfod, Obf, 277. Püttmann co, 
4,2. 9, 162. Das Gegentheil behauptet Kueftt- 
ner |, c, $.53, 


S- 90, 
, Geritöfland in Bechfelfahen, 

Die Wechielklage Tann in den alfgemeinen Gerichtds 
ftanden de8 Geburts s und Wohnungsortes (a), oder 
in dem an die Stelle diefer tretenden befveiten ©erichtss 
ftande des Wechfelfchuldners (b), oder in dem befütts 
dern ©erichtöftande des geichloffenen Kontraftee (©), 
oder aud) demjenigen des angelegten Urreftes (d) ans 

‚ geftellet werden, Sn den meiften Landern jedod) find 
WBechfelfachen an befondere Gerichte ausichließlich ges 
Yoiefen, Deren Rechte und Vergältniffe fopann an eis 
nem jeden Drre erleunet werden müffen (e), 


a) 
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a) Meine Grundfäge ıc. &. 27 

b) Ebendafelbfi. 8. 34. 

ce) Ebendafelbf. 8. zt. 

d) Ebendafelbfi 8, 32. 

e) Riccti Exercitat. XVII, jur. cambial. de pro- 
ceflu cambiali, Se£t. Il. p, 20. leg, Püttmann 
Grundfüge des Werpfelrepts. 9 164, Iö5. Klap- 
roth Einleitung in fäntlide fummarifche Prozeffe, 9 
56.2), &udovici Einleitung zum Wechfelprozeß, 
Kay, V. 

#* Sn Anfehung der Nedhte und Verbindlichfeiten, bie 
aus dem MWechfel felbft entfpringen: ift auf ben Dre 
der Ausftellung; in Unfehung derjenigen, die aus ber 
Acceptation enzjpringen, auf ben Drt der gefiehenen 
Ausnahme; ın Unjehung derjenigen endlih ,„ die aus 
der Snödoffirung entjpringen, auf den Drt, mo dieje 
gefgehen,, Rüdficpt zu nehmen. Hommel Rhap- 
fodie. Obfl, 409. Riccius|,c, $. 14. Not, 
p+ 33» 


9: 91» 
Bechfelfloage, 

Die WechfelverbindlichKeit ift Fein für fich beftehens 
der Vertrag ($. 87.), bei AUnftelung der WVechfelklage 
muß baher norhwendig auf den zum Grunde Legenden 
Hauptkontraft Nükficht genommen, und nad) Der Pas 
tur diefed die Klage eingerichtet voerden, Undres muß 
mithin der Smiplorant feine Forderung ausführen, 
wenn er aus einen eigenen, anders wenn er aus einen 
traffirten Wechfel Elagetz; ander3, wenn gr gegen bena 
jenigen, auf den der MWechfel geftellt ift, auftritt, are 
ders wenn er gegen ben Ausfieller, oder denjenigen, Der 
diefem gleihy geachter wird, einen Jegreß nimmt — 
dry die Natur des Haupivsriiages allein Tann Der 

ers 
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Bechielllage die gehörige Richtung geben — Schriftz 
lich übrigens fowohl als münvlich Fann, in Ermangea 
lung befondere ®efeze, Die Mechelllage angebracht 
werden, und das fchleunige Verfahren nach Wechfel: 
recht tritt nur dann ein, wenn alle weientliche Stufe 
berjelben burd) unverwerfliche Urkunden fogleich Darges 
than werden. Wird daher zugleich auf den Erfaz der 
Schäden und Koften geflaget, fo find diefe nicht nur 
zu verzeichnen, fondern auch mit den gehörigen Beweis 
fen zu belegen, und in allen Fällen möüffen die Hrfuns 
den, auf welche die Wechfelflage gegründet wird, mit 
diejer abjchriftlich fogleich übergeben werden, Eben {9 
mup aus der Klage erhellen, daß die VerbintlichFeit 
deö Ssmploraten mit voller Wirkung jezo fchon eintritt, 
denn fonft Fanın die Abfiht des Zmploranten durch die 
Einvede des Zupielbittens leicht vereitelt werden (2) 


a) Püttmann Grundfäße des Wenhfelrehts, G, 169. 
Riccii Exercitat, XVIE, jur, cambial, de Pro- 
ceflu cambiali, Se&t,. Il, p. 40. Fudovici Eins 
leitung zum Wechfelprogeß. Kap, VI, 

* Die Rubrif des Klagefihreibens Fann diefe fen: Ges 
müßigte Wedgpfelflage (von @eiten) u, f, m, 


NY 02 

Derfpledene DVerfahrungsart in Wehfelfagen, 
sm allgemeinen Läffet "fi in Wechfelfachen eine 
dreifache Verfahrungsart gedenfen: (A) der Wed)fels 
glaubiger übergiebt mit der MWechfeltlage den Wechfel 
in Abjchrift, bittet den Smploraten zu Unerfennung 
des in dem anzuberaumenden Termine beizubringenden 
riginals vorzuladen, fodann aber denfelben zu Bes 
zahlnug der Wechfelfumme famt Zinfen und Koften 
nach 
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nad Wechfelreht anzuhalten. — Hier wird ganz wie 
in dem Exefutioprojeß verfahren (S. 83. No. VIL 
bis XIV., nur die Vollftredfung der rechtsfräftigen 
richterlihen Entfcheidung geichiehet allzeit mittelft der 
Kaptur des Wechlelihuldners ($. 85.) (a). B) Der 
MWechfelgläubiger bittet, den Schuldner mändlid) vors 
laden zu laffen. — Erjcheimer dierer in dem anbes 
raumten Zermine niht; jo muß der Smplorant mit 
der Ungehorfams Beichuldigung fo Lange fortfahren, 
bis nach der Verfaffung des Gerichts die Realladung. 
oder Holung deflelben verfügt wird. — Sm biefem 
Sale nun fowohl, ald aucd) wenn derfelbe dem an 
iyn erlaffenen Befehle gemäß freiwillig fich ftellt, 
bringt der Gläubiger feine Klage mindlid an ($ 
91.), Legt den Wechfelbrief, und die allenfalls noc) 
weiter Dazu gehörigen Urkunden in der Arjchrift vor, 
perlanget deren AUneıfennung, und bitter jodann, den 
Schuldner zu Bezahlung des Haupiftammes, nebfl 
Zinjen und Koften nad) Wechfelrecht anzuhalten, Zaugs 
ner hierauf der Smploret Die beigebrachten Urkunden 
eivlic) ab, fo wird er von der angeftellten Wechfels 
tage entbunden. Erkennne er fie hingegen an, und 
hüßer aud) Feine zuläßigen Einieden por , fp wird er 
Bei nicht erfolgender Zahlung ohne Verzug in Ber 
wahrung gebracht, und barınn jo lange behalten, Did 
er den Gläubiger entweder befriediget, oder mit ihn 
fi) vergleihhet (DJ. C) Der Gläubiger legt fogleich) 
da3 Driginal des MWechfeld in dem Gerichte vor, Dit 
tet den Schuldner zu arretiven, ober ihm, wenn 66 
fein Stand erfordert, Die Wache zu feßen, und [o lans 
ge in dem Arreft zu behalten, biS er die Hauptfchuld 
nebii Zungen und Koften entrichter hat — Finder nun 
Der a vorder in Anjshung der Nichtigkeit des 

chez 
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MBechlels, noch in Anfehung der Legitimation zur ©as 
he, oder Prozeß, noch fonft nach irgend einer Hinz 
ht ein gegründeted Bedenfen, verpflichtet fid) auch 
der Implorant zur Verpflegung des Wechfelichuldnerg ; 
[0 wird gegen den SSmploraten entweder fogleidy Die 
Nealladung verfüget , oder, wenn fein Stand die als: 
baldige Holung nicht geftattet, eine Gerichtsdeputas 
tion mit dem nöthigen Gefolge in feine Wohnung aba 
geichitt, Fa einem wie in dem andern Salle muß (ps 
dann bderfelbe die ihm vorgelegten Driginalurftunden 
entweder eidlic) abläugnen, oder anerkennen. Oefchica 
het das Kebstere fo erfolget, wenn nicht zuläßige Eins 
veden vorgefchäßet werden, unausbleiblich die AUrretis 
rung, die dann bis zu der wirklichen Zahlung, oder 
einem erzielten Mergleiche fortdauert (c) — Db nun 
unter Diefen verfchiedenen Verfahrungsarten der ma 
plorant die Wohl habe, oder ob er fic) nur einer: ders 
felben, und welcher bedienen fonne, Darüber muß die 
befondere Wechielordnung eines jeden Yandes , und das 
Herlommen eines jeden Gerichts die Entfcheibung ges 
ben, 


a) Püttmasnn Grundfäße ded Mechfelredyts, 8. 170. 


Schaumburg Princip, prax, jurid. judiciar, 


Lib, IL, Cap. 3, 9. 16, 
b) Derfelbe &, & D/N E78, 
e) Derfelbe a, a, D. 8. 172. Bi 180, 


*) In allen Fällen, wo nad mirklih gefhehener , oder 
für gefhehen angenommener nerfceriinung der bei der 
Werhfeltlage zum Orunde liegenden Urkunden, im bem 
Falle der niht Zalung „. ohne Auffihub mit der-Kop- 
tur des Schuldners verfahren wird, muß diefer, wenn 
er fih nicht die Strafe de9 Ingehurfams  zugiehen 
will, in dem zur Anerkennung, ‚oder eidlidyen 2lb= 
Kugnung anberaumten a a Derfon 
63= 
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erfcheinen, und ein Gemalthaber it nad der Natur 
ver Sache nit zuläßig,: Schaumburg |], ce. }, 
ı1. Gribner Prineipia procellus judieciarii, 
Lip. IE Gap, 5.8. 1, Ä 

# Der Werhfelgläubiger ,. der feinen Schuldner in Verz 
haft nehmen laffet, muß die nmotbmwendtgen Alt 
mentgelder und Wadhfoften vorfihießen. Weigert er fid) def: 
fen; fo wird der Arretirte wieder entlaffen, Schaum- 
burg l.c, Wernher P,IX.Obf, 129. Pütt- 
mann a, a. 0.8, 177.biörgo. Riccii Exercitat, 
XVII jur, cambial. de proceflu cambiali. Se£t. IV. 
S. 29-33. p. 65. feg. An einigen Drtenjedod) Fann ges 
gen diejenigen, die burd) ihr Berfihulden in Vermd- 
gens - Nüdftand gefommen find, auf den öfjentligen 
Schuldtburm geflaget werden, PBüttmann aa,dD, 
$. 189, 

ze Hird durch den perfünlihen Arreft Die Befriedigung 
deg Gfläubigers nicht bemwürfet fo bleibet freilid am 
Ende nichts übrig , ald das Dermögen des Schuld» 
ners anzugreifen. Nettelbladt Anlekung zu der 
praftifchen Necptögelabrtheit, $, 811, 


9. 93: 
Berfligung des Nihters auf die eingereichte Wecfelflage. 


Pad) eingereichter Wechfelflage ($. 91. 92.) muß 
der Richter forgfältig erwägen, ob aud) der Wechiels 
prozeß fItatf finde ( 8. 86. ). IE zwar die Sade nidjt 
zu diefem, aber doc) zu oem Crelutiopvogeß geeigen 
fchaftet ($. 85.)5 fo ft es Die Pflicht bes Richters, 
die Sache. gleich jezo behorig einzuleiten, und unge: 
fähr alfo zu erkennen; „Auf die von N. N, Jmplos 
santen wider M, M. Smploraten albier übergebene 
Mechfelflage nebft Anlage wird biemit erfannt, Daß 
die Klage, immaffen fie angebracht, nicht flatt habe. 
Sondeffen da der. vermeintliche Wechfel doch als ein 
auarentigiintes Inftrument angeiehen werden Tann, als 

| wird 
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wird Zermin zu deffen Unerfennung, oder eidlichen Ab- 
Iaugnung auf den ac. wird feyn der ıc. andergumt, 
beide Theile aber Kraft diefes vorgeladen, befagten 
Zages Vormittags um zehen Uhr in hiefigem Gerichte 
zu ericheinen, und ift Smplorat das vom Smploranz 
ten übergebene Snftrument entweder anzuerkennen, oder 
eidlich abzuldugnen fchuldig; widrigenfalls aber zu ges 
wartigen, daß das Snftrument zur Strafe des Anges 
horfams für anerfannt angenommen werde; Smplorant 
aber, wie diefes geichehe, mit anzufehen. Darneben 
aber wird dem Smploraten befohlen, längftens acht 
zage vor dem Termin alle feine etwa habenden vers 
zögerlichen und zerftöclichen Schuzreden einzubringen, 
und zugleic) die Befcheinigung derfelben auf eine in 
dieiem Prozeß zulaßige Urt anzutreten; worauf ferner 
ergehet, was Recht ift ( 9. 82. ).” — Qualificitt fich 
die Sodye aud) nicht einmal zu dem Erefutioprogeß, 
jo muß der Richter die Klage, inmaffen fie angebradit, 
verwerfen, und dem Ssmploraten die exreptivifche Noths 
durft binnen der gewöhnlichen Zrift abfprdern (a). — 
Stehet aber endlid) der Zuläßigkeit des MWechfelprogeffes 
nichts im Wege; fo erlaffer ver Richter die dem ©es 
fudye des Smploranten angemeffene Verfügung, in fo 
ferne jenes mit Den vorhandenen Mechfelordnungen, 
und dem Herkommen des Gerihts übersinftiimmt CS, 
92.) (b). 


a) Riccii Exercitat, XVIL jur. cambial, de pro- 
cellu cambiali. Sect, 11, $, 26. leg, p. 37. 


b) Schaumburg Princip, BIAR, jurid. judiciar, 
Lib. II.. Cap. 3. 9. 12, udo»ici Einleitung 
zum En. Kaps Vin. Riccius LI c 
Set, IV, $. 1 - 17... p+ 46. leg, | 


2 $: 94 
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$: 94 
Bernrehmlaffung des Zınploraten. 

m Anfehung der Vernehinlaffung des mploras 
ten auf die wider ihn eingereichte Wechielflage flnden 
durchaus die nämlidhen Grundfäge flatt, Die oben bei 
dem Erefutivprozeß angegeben worden find ($. 77. 83» 
84. No, XIV. bis XVI. ®ergl, auch) $. 89, 90. 92. ) 
(a). Nur das verdienet noch) angemerker zu werben: 
x) die Einrede des nicht bezahlten Geldes kann Dei 
MWechfelgläabiger nur dann entgegen geleßet werden, 
wenn der Baluta im dem Wechfel nicht gedacht ft, und 
fofche gleichwohl nad) der Wechlelordnung Des Drted, 
100 der Kontraft gefchloffen worden ($, 90. Not. “), 
ein welentliches Stüäd des Wecfels ausmad)et , diefer 
auch im den Händen des erfien Empfängers II noc) 
befindet. SSft hingegen die Daluta entweder ausgedrüs 
et , oder macht fie doch keinen wefentlichen Theil des 
Mechfeld aus fo Fann jene Cinrede nur Dann Paz 
greifen, wenn fte fogleid dargethan wird, und fo bald 
ein dritter, an den der MWechfel richtig indoffirt iff,. 
XHaget, fo wird auf diefelbe, wenn fie gleid) fofort ers 
weisfich wäre, ganz Feine Rüdficht genommen (9. 79 
No. 6,) (b). 2) Die eingewandte Schugrebe des ders 
fälfchten Mechfelbriefes Fonn nur dann dem Wechfels 
verfahren Anftand geben, wenn binlängliche Anzeigen 
und gegründeter Verdacht vorhanden find (©) 3) Ci: 
fcheinet der Impforat zwar in dem anberaumten Ters 
mine ($, 93.), will fich aber ohne hinreichende Gründe 
weder zu der Anerkennung, nod) zu ber eiblichen 2b 
Wugnung des Originalwechfels bequemen fo wird 197 
gleich mit dem Perfonalarieft gegen ihn serfahren (d)r 


a) Ric- 


\ 
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a) Riceii Exereitat. XVII. jur. cambial, de pro- 


ceilu cambiali, Sekt, IV. $, 17-29. p. 53. feg. 
et gect. Il. $- 29. P.39. Püttmann Grund- 
füge des Menfelrehts, $. 1g0, 134. Meftphal 
Das teutfche und Neihsftändifhe Privatrecht, Thl. IL, 
Abhandl, 66. ©. 358. Schaumburg Princip. 
prax. jurid, judiciar, Lib. Il. Cap. 3. $. 12. 14. 
!udodici Einleitung zun NWechfelprogeh. Kap. IX. 
X, Al, Elaproth Einleitung in fämtlühe fummar., 
Prozeffe, 8. 68. 69. 9.72.76. Gribner Principia 
proceflus judiciarii, Lib. I], Cap. 5. 8. 6, feq, 
Hofmann Teutfpe Neihspraris. Th, II. 8. 267g. 
folg. 


b) Auffer den in der vorhergehenden Note angeführten 


Shriftftellern fieb nodh: Weidsfchluß von 1671, (in 
der neuen Sammlung der Neihsabihiede, ThL, IV. 
©, 76.) Püttmaenna DS ısı. Kuorr 
Anleitung zum gerichtlichen Prozeß. 3 II. Hauptft. 3, 
9.6. Job. Henr. Berger Diff. de exceptione 
non numerat& pecunie adverfus cambium. VI- 
teb. 1700. (in Befeke Tihefaur, jur. cam- 
bial: P. J. Cap. VI, No. 37. p. 74.) Stryk U, 
M, Pand. Lib, XIX. Tit, 4. $. 15» 


c) Püttmann aa D, %. 182, 
d) Snor a. 2% 4 Grbnerl,.e. 82 


Leyfer Spe6 133. M, 8 9. War der anbe- 
raumte Termin ein dtlatorifcher fo ıfE der SIwef des 
Arrefted, den Implorafen zu der Anerkennung, oder 
eidlipen Ablaugnung zu bewegen. ft hingegen fon 
ein peremtorifcher Befehl des Nichters voran gegangen ; 
fo mird der Wechfel für anerfannt erfläret, und der 
Hrrift maht nunmehro das Vollfirefungsmittel aus, 
Schaumburg |, 0,9. 13. £LubdoviciaaQ, 
Kap. AU. 9 5.  Meberhaupt gehören noch bieher: 
Sam. Frid. Willemberg Diff, de exceptione 
doli in cambiis cellante. Gredani, 1730. (in Be- 
feke Thefaur, jur, camb. P, I. Cap, VI, No. 
6. p- 719. de Ludolf Öbfervat. for. P. II. 
bf; 179. Aug, Frid, Hurlebufch Diff, de 
exceptione SCti Vellejani et Auth, fi qua mu- 
lier in cambio jure Brunsvicenfi ceffante, Göt- 
ting, 
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ting. 1778, Jo. Phil.Behm Diff, de natura et 
indoles exceptionum in caufis cambialibus oc- 
currentinm. Götting. 1783, Becmannorum 
Gonfilia et refponfa. Tom. I. p, 435. Runde 
Grundfäße des allgemeinen teutfchen Privafrehts, 9. 
237. 


“ Eine Wiederflage fann bier nur dann zZugleid mit 
ber DBorflage verhandelt werden, menn fie eben fo 
prisilegirt ift, mie dief,  Sft dieß der Fall nidt; 
fo bat eine angebradhte SGegenklage blos die Wirfung 
der nothwendigen Grfiredung der Gerichtöbarfeit, 
glaprothba.a. 28% 75 Ludobiciea . d 
Kap. AV, Meine Grundfäße rc, 8. 468. 469. 










S. 95. 
Weiteres Werfahren, 


I, Erbietet fich der Simplorat zu der eiblichen Ab: 
luugnung des MWechfels fo ftchet dem Smploranten 
frei, nach erflatteten Koften den Wechfelprogeß fallen 
zu laffen, und die Richtigkeit der von ihm beigebrad)- 
ten Urfunden m dem ordentlichen Prozeß auf andere 
Art behorig darzuthun (a). 1. Scwöret hingegen 
der Smiplorat den MWechfel wäürkflich ab fo wird er 
von der angefiellten Klage fogleic) entbunden, und 
der Smplorant darneben in die Koften verdammt (b). 
III. Erleget der Schuldner die Hauptjumme nebft Zins 
jen, Schäden und often fo ift er nidyt nur fogleic) 
aus dem allenfalls fchon verhangten Arrefte zu entlafs 
jen,. jondern es muß ihm auch, ehe er zu der wirkli 
hen Zahlung angehalten werben fann, der ausgeftell- 
te Bechfelbrief eingehandiget werden (ec). IV. Eıfläs 
et fi) der Schuldner zwar zu der Bezohlung der 
eingerlagten Summe bereit, auffert aber, er wolle 
feine iliguiden Cinreden in ber WDiederflage befonders 
alıdz 
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ausführen, - und dringet Deßtwegen gegen den Smplos 
ranten, der mit unbeweglichen Grundftüden, oder 
dieien gleich geachtetem Vermögen nicht angefeflen ift 
auf Sicyerheitöftelung, oder Niederlegung des Gels 
068 {op muß der Nichter den Iezteren darüber Hören, 
und wenn die Einreden an fidy zulaßig, aud) einiger 
maflen wahrfcheinlich gemacht find, dem ©efuche des 
smploraten willfahren (d), V. Schüßet der Symplos 
rat Einreden vor, die nad) Der Natur diefer fchleunis 
gen Verfahrungsart nicht zuläßig find ($. 94); 10 
perwirft folhe der Nichter, und verwerfet fie zu Der 
befonderen Ausführung Ce). VI. Gründer fid) hinge: 
gen der Smplorat auf an fich zulaßige Schugreden 
(9, 94.)5 fo ift dem Smploranten feine Erklärung Ddars 
über abzufordern, und, jenachdem diefe ausfällt, find 
entweder weitere Verhandlungen der Partien nothiwen: 
dig, oder 88 erfolger fogleich ein verdammendes, oder 
losfprechendes Erkenntniß. Repliten, die nicht fofort 
liquid find, fondern ein weiteres Verfahren erfordern, 
werden bier nicht zugelaffen, fondern zu Der befondern 
Ausführung im dem ordentlichen Prozeß verwielen (f). 
VI. In zweifelhaften Fällen, wenn von eigentlichen 
Handlungsgeihhaften die Nede ift, Teiften von erfahrs 
nen Kaufleuten ausgeftellte Gutachten, Pareres ge 
nannt, guten Nußen (g). VI Mad) den Mechfels 
ordnungen der meiften Provinzen und Städte Tann 
durch die Einmwendung der Rechtsmittel die DVolfitres 
dung der richterlichen YAusfprüche nicht gehemmiet wer- 
den, und aufferdem ift der Gebrauch diefer nicht fels 
ten noch auf gar mancherlei Weife eingefchranfet. Ch). 
Mach den gememmen Heicysrechten hingegen fällt die 
fufpenftoe la: an fich zuläßiger Rechtmittel nur 

dann 
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banın weg, wenn von eigentlichen, in Handlungsfes 
chen ausgeftellten Wechfeln die Rede ift (i), 


a) Claprothb Einleitung in fäntlihe fummarifche Pro- 
geffe, 75. Ricecii Exercitat. XVII. jur, cam- 
bial, de proceflu cambiali. Set, VI. $. 8. p, 
89. Püttmann Grundfüße des Wechfelrehts. 9. 184, 


b) Püottmanna. 0.9, Nah anderer Meynung fol- 
len die Koften verglihen werden. Ricciusl,c 
5.75 ’D88. 

ce) Schaumburg Prineip. prax, jurid. judieciar, 
Lib. I. Cap. 3. 8. 14. We rnher P. II, Obf. 
35. Pıuttmanna a DS 185. 


d) Schaumburg, c. 9.14, Püttmann aa 
D. 9. 186. 


e) Ricecius]. c, 9.7. p.88 Claprotb a a 
DAIRI7IS 


f) Schaumbnrg 1. c. 8.15. Claprotba. a 
D. 9.76. Berger Bletta proceflus executivi, 
S. 48. LZudovici Einleitung zum Merhfelprozeß. 
Kap. AL. 


g) Neihefhlug von 1671. (in der neuen Sammlung 
der Neihsabfhiede, Thl. IV, ©, 76.) Püttmann 
DIR EUDDBiet a, 


bh) Kıecius lc. Sec. VI pn. or. feg,: 2irbio- 
viel m 9, Kap, Xlil,.ı-7. Schaumburg 
1, c.$. 16% 


I) 3. NR. U. 8. ro7. Reihöfhluß von ı67r. (in der 
neuen Sanımlung der Aeihdahfhiede, Thl. IV. ©. 
“ 76.) von Seldom Einleitung in den Keichshofz 
ratheprogeß. Band Il. Tit 46. %.r. 2, 3,4 ©. 
565. »anzely Anleitung zur neueften Neicyshof- 
rathaprärfie, $. ır6r. Pütter Nova epitome 
proceflus imperii, 9 184. Not. a. Meine 
Grundfäße 2c. 9. 413. ndere Taffen jedod) iiberhaupt, 
und ohne Alnterfähied Die fufpenfive Wirkung nic)e ZU, 
SODDDLCL 9, 0, DI N 7.8.9, Ricciustke, 
$. 14. 
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S. 29. 24. Clapreitda © 8.0.80. SKihnrr 
Anleitung zum geridtlihen Prozeß, B, III. Haupfft. 
3.9.2rr Ernfi Öotffre. Schmidt Theorie der 
funmartihen PBrozefe. 6. 76. Hofmann Teutihe 
Neicheprarie, Thl, Il. $. 1653, 1683, 





Filftes Hauptftüc. 
Bon dem Arrefiprozeß, 


% 96. 
Arrefiprogeß, 


F),; Arreftprozeß ift diejenige Verfahrungsart, 
wo der Kichter in der Abficht feine Gerichtsbarkeit zu 
begründen, oder Doc) zu befeftigen auf Anfuchen des 
Gläubiger entweder die Perfon des Schuldners in 
Berhaft bringen, ober deften bewegliche Güter, oder 
Die demfelben an andere zuftehende Sorderungen it Bes 
(Hlag nehmen laffet, und fodann nad) den Horgängis 
gen nothwendigen Handlungen dir Vartien über vie 
Rechtmäßigkeit des angelegten Arveftes erfennet (a). 
Der AUrreft ift Diefemnad) entweder ein perfünlis 
her, oder ein Dinglicher, oder gin gemifdhs 
ter, je nachdem er über die Derion des Schuldners, 
pder über fein Dermögen, oder über beides zugleich 
perhänget wird. Der Arreftprogeß felbft aber ift alls 
zeit nur ei vorbereitender (b), der eigentlich allein das 
hin abzmwedet, daß dem ©länbiger fein augefprochenes 
echt weder vereitelt, noc) auch die Berfolgung dejr 

felben 


“ 
er 


| 
| 
| 
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felben erfchmweret werde. Die Neichsgeleße nerwerfen 
blos widerrechtliche „ mittelft eigenthätiger Gewalt an: 
gelegte Arrefte, billigen hingegen foldye ,„ die in recht: 
Kiceer Ordnung verhanger worden find (ec). 


a) Sich. Meine Grundfüße x. $, 32. Einige halten 
bie Anlegung und Aufhebung bes AUrreftes für Hands 
lungen der mwillführlihen Gerichtebarfeit, und mwolen 
daher von einem Wrrefiprogef ,„ als einer befonderen 
Art der fummarifchen Prozeffe nichts wifen. Neb 
telbladt WUnleitung Zu der ganzen praft, Nehtös 
gelahrtbeit, 9. 914-919, 


b) Der Xrrefiprogeß zielt offenbar auf eine aufferordents 
liche Rechtshülfe, und Fann darum ald ein vorbereitens 
der nit angefeben werden, meil er nicht eine: Bebdins 
gung des Fünftigen Progsffes, fondern nur Bedingung 
zur Erhaltung des Rechts if. 


c) R. U. von 1570. 8. 84. R. U. von 1594. 9.82% 
83. 8.8.6. 9. Thl.2, Zit. 24. Pütter Nova 
epitome proceflus impenii. $. 147. Aanzely 
Anleitung Zu der neueften NReihshofratbepraris. 9.933 
folg, Tafinger Inftitutiones jurisprudentix 
cameralis. $. 518, feg, Benjamin Ferdinand 
Mohl Verfud eines Spfiems der Gerichtsbarfeit de8 
faiferliben Neichsfammergerichts. Thl. I. Tübingen. 
1791. % 63. fol. Meine Grundfäße des Keicydge 
rihfoprogelled, S, 280, 





= Mande mit den Arreften zwar vermandfe, bon bDen- 
felben aber doc wefentlich verf'hiedene Materien, 5.» 
die gerichtliche DVerfiegelung, Miederlegung und DBer- 
mahrung gemiffer dem Schulöner zuftehender "Gelder, 
der beweglicher Gachen die geridtlid weranflaltete 
Berwahrung unbewegliher Güter, oder Perfonen U. 
j. w. gehören nit hierher, KClaproth Einleitung 
in fämtlihe fummarifhe Prozeffe. d. 108g, Davıd 
Mevius Synoptica traltatio de arreftis. Ro- 
ftoch. 1646, Cap. I, No, ı3, feg, Tafinger 
1,0. $4 526, leg. 


9. 97- 
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I. 97- 
Wer fann um Unlegung des Arrefted bitten ? 


Der Arreftprogeß Beginnet gemwiffer maßen mit ber 
Vollfiredung ( $. 96.), tritt daher nur in wenigen 
Hallen, als Ausnahme von der Megel ein (a). Ein 
jeder übrigens, der an einen andern eine gültige Kors 
derung bat, Fann um DVerhängung des Arreftes bit- 
ten (b); nur muß die Kegitimation zu der Sache fes 
desmal eben fo im reinen feyn, als die Kegitimation zu 
dem Wrozeß in der Negel notwendig durd) die Bes 
bringung einer befonderen Vollmacht zu bevichtigen 
it (ec). 


a)Mevius Tra£t. de arreftis. Cap. II. No. 7. 8. 
9, Cap. Ill, Cap. IV. &ich. unten $, 


b) Meviusl,e. Cap, VIL, No, 1-22. 


c) Mevius l.c. No. 22.feg. Claproth Einlei- 
tung in fäntlihe fummarifye Progeffe, 8. Lro, 
Schaumburg Prineip. prax, jurid, naar 
Lib, U. Cap. Vll. 9.3. Leyfer Spec, 475.M 
6. Spec. 522. M.5. Bergl. Meine Grundfäke x 
L. 124. folg, Xndere halten einen allgemeinen Aufs 
trag fiir Dinlänglid. Wernher P,VI. Obf. 284. 
332, P. IX, Obi. 46. 


Y. 98 

Gegen wen fann ein Xrreft verhängt werben ? 
Gegen een jeden, der wahrer Schulöner ift, auf 
weldhem Nechtögrunde auch die Schuld felbft beruhen 
mag, Fann Arreft erkannt werden (a); mur der pers 
fönliche findet gegen folgende Perfonen nicht flatt: 1) 
Geiftlige Tonnen nur dana, wenn fte fich fchon auf 
die Klucht begeben haben, oder doch wegen derfelben 
höchft 
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höchft verdächtig find, mit Arreft beftricdet werben, und 
der weltliche Richter, ber denfelben nur in dem Fall, 
wo Gefahr auf dem Berzuge haftet, zu erkennen bes 
fugt ift, muß den Nrretirten dem geiftlichen gehörigen 
Richter bald möglichft übergeben (b), 2) Würklid) im 
Dienft Begriffene Soldaten fonnen_nicht arretirt wei 
den; nur durd) Verbrechen allein, wenn fie 5. D. Yalıs 
ben. und plündern, machen fie ficy diefes Vorredhts un: 
würdig (c). 3) Öejandte dürfen in dem Ötante, mo 
fie als folhe angenommen find, fo Lange ihre OÖ 
fandtfchaft währet, mit keinem Xrreft beleget werben (d). 
4) Der Schuldner, weldyer der Nechrswohlrhat der 
Uebertragung der Güter fich bedienet hat, ift von dem 
Arrefte frei Ce). 5) Auch ein erhaltener eijerner Brief, 
und eim gegebenes ficheres Geleit fchüen gegen den 
Yıreft, wenigftens fo lange, als nicht bereits getroffe: 
ne Anftalten eine vorhabende Flucht höchft wahrjcheine 
lich machen (f). 6) Kinder, bie an ihre Eltern For: 
derungen haben, Können nur, wenn höchfte Noth fie 
drücet, auf Berhängung des Areftes bringen, md 
um ähnlicher Verhältniffe willen tritt das nämliche bei 
dem Lehnmanne in Anfehung des Lehnkerrn ein (2). 


a) Mevius Tr, de arreftis, Cap, VIII, No, 1-77: 


b) Ideml.c, No. 86-95. Gail Lib, II. Obf. 
44. No. 2. 

e) Mevius l,c, No, 104- ı14. 

d) Idem l.c, No. 114- 123, Meine Grundfäbe 
26, Se 34, 

e) Meviusl,c. No. 148- 170. Cap, XXV. No. 
32, eo, ! 


$) IJdem I,c. Cap. VIIL. No, 170- 173. Cap. XXV. 
No, 39» 


g) 
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eg) Berlich P. |]. Concluf, 50, num, 9, Tfeg, 
Carpzov P.1. Conft: 2g. Def, 28.’ Mevius 
l. c, Cap, VIl!, No, 175-181. EClaproth Eins 
leitung in fanmtlihe fummarifhe Prozefk. $, 220, 


S 99 
Welhe Sahen fünnen in Beihlag genommen merden ? 


Alle bewegliche Sachen, in fo weit fe dem Schulds 
ner ganz, oder zum Theil zuftehen, Tonnen beichlagen 
werden; nur ift für ft) flar, daß die vorher von eis 
nem dritten an foldyen Sachen fchon erworbene Öes 
vechtfame ungefränfet bleiben müflen (a), et undes 
weglichem Vermögen ift eine Berfümmerung nicht dents 
bar, die Unterfagung der Veraufferung Fanır aber die 


Stelle derfelben vertreten (b). Eben fo wird zumellen. 


flott des Arreftes die Benußung gewifler Nechte unters 
fagt Ce), und wenn von ausftchenden Schulven die 
Hede ift jo verbietet der Richter bei Strafe de3 Dops 
pelten Zahlend, demjenigen, gegen welpen die Urreft- 
verhängung nahygefuchet wird, Zahlung zu leiften (d) 
— Bei der Befchlagnehmung übrigens felbft wird dass 
jenige Dermögen billig zulegt angegriffen, deflen der 
Scdyuldner zu feinem nöthigen Unterhalt, oder zu Treiz 
bung des Gefchäftes, das ihm Nahrung giebt, bes 
dürftig ift (e). 


a) Mevius Tr, de arreftis. Cap, IX, No. 1-25, 


b) Idem|, c, No. 25-32. Ein folhes Verbot her 
gründet jedoch die Gerichtsbarkeit desjenigen Gerichts 
niht , weldhes daffelbe hat ergehen laflen. Sof: 
mann Zeutfihe Neihöprare. TbL IL. $. 1556. 
Not, Ar 


c) 
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c) Mevius I. c. No. 32-35. Sierher ift die vors 
bergehende Bemerfung zu wiederholen. 

d) Idem 1. c,No. 35-53. Leyfer Spec, 244, 
Mair Puütien dorf Tom, Iil, Obf, 108, 170. 


e) Meviusl.c. No, 53-62. Pufendorf Tom, 
IV. Obf, 257. 


$. 100, 
Forderungen , die ein rreftgefudy begründen, 

Eine jede Berfümmerung jeßet fchon ihrem Begriff 
nach eine Forderung voraus. Diefe nun muß I) jeßo 
fdyon beigetrieben werden fünnen. Worher findet Ars 
reft nicht flatt, wenn nicht etwa der Schuldner ficht: 
bar in Abnahme feines Wermögens verfällt, oder fonft 
Gefahr auf dem PWerzuge haftet, als in welchen Fils 
len wenigftens vorerft auf Sicherheitsleiftung mit Recht 
gedrungen werden Fan (a). 2) Die Forderung muß 
au an dem Drte, wo das Xrrefigefucd) angebracht 
wird, eingeklaget werden fünnen (b). 3) Öeringfügt: 
ger, umnbedeutender Forderungen wegen wird billig zu 
einem fo harten Mittel, als die Berfümmerung if, 
nicht geichritten. Die Umftände müffen hierbei das 
vernänftige Ermeffen des Nichters leiten. 4) Die Exit: 
fienz der Sorderung endlich brauchet zwar nicht voll- 
fiändig ermwiefen, muß aber doch huhft wahrfcheinlid) 
gemacht werden; den Betrag derjelben Hingegen jofort 
liquid zu machen ıft nicht nothwendig (e). 

a) Mevius Tr, de arreftis. Cap. X, Nn, 19-29. 
b) Sieh. den folgenden $- 
ec) Mevius I- ec, 32-53. Schaumburg Prine. 

prax. jarid, judieiar. Lib, Il, Cap, viL. SH 

Leyfer Spec, 475. M.r. 2,5, Wexrnber 


Pr IN EObE 9, .B, Sr 0bE 436, Grabner 
%Prineip. 
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Princip. proceff. judiciar. Lib, II. Cap, VT. $. 2, 
zudodici Einleitung zum Givilprogeß. Kap. VL 
Ne 2  SEruden NR, D DIL Dedra. Clay 
roch Einleitung in fämtlihe funmarifche Progeffe, 
N. 115. Müller ad Struviym Exercitat, 
AAVI, T, 2, Not, E de Cramer Tom, I, 
Obf, 413, 


Se, TOL 


Zeit, zu melder, und Dit, wo das Arreftgefuh angebracht 
werden fann, 

Der Arreft Fan, bei eintretender Gefahr, zu allen 
Zeiten, aud) an Ferien und Zefttägen gefucht und am> 
geleget werden, Nur Kaufleute und ihre Waaren find 
während der Meßzeit von der Verfümmerung befreit, 
E38 wäre dann, daß fie den Meßfreiheiten ausdrudlich 
entfagt hätten, oder ber Flucht wegen höchft verbäch- 
tig wären. Nuffer den Kaufleuten ann jedoch nie: 
mand diefes WVorrecht anfprechen, 8 dauert auch nur 
[0 lange, ald die Meßzeit währet, und darfauf Sahı- 
und MWochenmärkte nicht ausgedehnet werden (a), — 
Dlos an dem Dite, wo der Schuldner wegen der in 
Stage ftehenden Korderung in Unfpruch genommen werz 
den Tann, ift es erlaubt eine Verfümmerung anzules 
gen. Boshafte Schuldner jedoch, die ihren Slaubts 
gern zu entgehen fuchen, oder ihr Vermögen verprai- 
fen, oder flüchtig gemorden find, müffen an allen St: 
ten, wo fte, oder ihre Sachen angetroffen werden, 


perfönlichen fowehl, als dinglichen Arreft fich gefalfen 


lafien (b). 


a) L, un, C. denundin. Mevius Tr. de arre- 
ftıs, Cap. X. de Seke no w Elementa juris 
Germanici privati hodierni, 9,208. Orth Aus- 
führlihe Abhandlung von ben zmeien Neihemeilen , fo 

zu 
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zu Rranffurtb am Main jährlih gehalten werden, 
Sranffurth 1765. ©. 242, Pfeftingerad Vi- 
triarium Tom, Ill, Lib, Ill, Tit, 2, $. 39, 
p. 194, 

b) Mevius |,c, Cap. Xll. 


. 192, 
KHelher Richter Fann Urreft verhängen ? 


&p wie überhaupt alle eigenthätige Gewalt vers 
boten ift, fo darf auch Fein Gläubiger, wenn nidt 
höchfte Gefahr auf dem Verzuge licher, und Die tic)= 
terliche Hülfe fo gefhmwmd nicht erlanger werden fann, 
weder die Derfon feines Schuldners anhalten, nod) 
auch feiner mit fich führenden Sad)en fid) bemächtigen, 
fondern muß vielmehr den zuftandigen Richter anges 
ben (a). Der Richter des Orts aber, wo der Schulds 
ner wegen des in Frage fichenden AUnfpruchs Nedyt zu 
geben verbunden ift, ift als der gehörige anzufehen, 
und follten an dem namlicyen Drte mehrere Öeridit# 
ftellen feyn fo muß nach der befonderen Drtsverfals 
fung beftimmt werden, vor welche Diefer Gefchäfte 
zweig gehöret. Flüchtig gewordene Schuldner jedod), 
und diejenige, die fich verbergen, um ben rechtlichen 
Anfprüchen ihrer Gläubiger zu entgehen, oder die ht 
Bermögen verpraffen, Kann ein jeder Richter eben 0 
anhalten, wie er ihr Vermögen zur Sicherheit Der 
Gläubiger in Befchlag zu nehmen befugt ift (b)» 


a) Meine, Örundfähe . 8.3. No, VIL 


b) Mevius Tr. de arreftis, Cap, V. Seite 
Srundfäße iu. 9. 32. KElaproth Einleitung in 
fämtlihe fummarifspe Progeffe. $. 117, Pufen- 
dorf lom, I, ObL, 1657. Ömelin und. Elfäf 

| "jet 
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fer Gemeinnigige iurifliifhe Beobachtungen und Rechts: 
fülle Band V. No. 13 ©, 249. 

* (Der Arrefi, menn er auch eine Aufferordentlide 
Nehtshälfe bezwedt, darf fi fomenig als möglic von 
den DMegeln des vröcntligen DBerfahrend entfernen; 
fo lange daher derjenige Nuhfer, deffen Aurisdiction 
in der Hauptfahe fundirt ift, den Arreft mit gleicher 
Hirkfung erfennen fann, fo lange darf man fih an 
einen andern Ribfer niht wenden, Örolmann 
Theorie des ger, Verf 9. 240. ) 


024 
Urfahen, um melder millen Arveft erfannt werden Fanıt, 


Eine Verfümmerung entyalt eine hochft nachtheis 
lige Verfügung gegen eine noch nicht gehorte Perfon, 
fie Fann daher nur befonderer Gründe und DVerhält: 
niffe wegen erfannt werden. Bei Erwägung und Bea 
urtheilung diefer Gründe tritt zwar hauptfachlich das 
Ermeffen des Nichters ein, weldyes immer durd) den 
allgemeinen Grundfaß geleitet werden muß, Daß nur 
augenfcheinliche Gefahr, ver Gläubiger werde feinen 
Ynipruch' ganz vereitelt, oder doc) die Verfolgung dei 
felben fehr erfchweret chen, die Anlegung eines Arres 
ftes rechtfertiget; allein e8 laffen fi) dann doc) mans 
cherlet befondere Gründe angeben, von welchen alge 
dann auf andere ähnliche Falle Leicht geichloffen merz 
ven Fan, Diefe befondere Gründe finds 1) wenn 
der Schuldner auf die Flucht bereits fich begeben hat, 
oder doch derfelben wegen höchft verdächtig ift, und 
gleihwohl Fein Vermögen zurüclaßt, an dern: der 
Gläubiger fic) erholen Fonnte, Belonderd ‚gehöret hiers 
her auch) der. Fall, wenn mit einem Neifenden ein Ges 
{häft singegangen worden ff, und diefer, ohngead)- 

| x er 
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tet ihm Kein Credit gegeben worden, weder Zahlung 


leifter, noch auch Sicherheit beftellet (a): 2) wenn 
der Schuldner fein Vermögen verfchwendet, fichrbar in 
Kicftand komme und daher zu fürchten ift, der Ölau: 
biger möchte am Ende um feine Aniprüche gar gebradt 
werden (b): 3) perfonlicher Arreft madıt nicht felten 
die dffentliche Strafe des Unasherfamg aus (ec), umd 
wird auch zuweilen als Bolfirekungsmirtel gebrau: 
chet (d): 4) wenn an dem Drte, wo Der Schuldner 
eigentlich belanger werden follte, befonderer DBerhält: 
niffe wegen, 3. 3. wegen Krieges, Gerichraftillftandes 
u. f. io. vichterliche Hülfe nicht erlanget werden Fan, 
und der Schuloner gleichwohl den Gläubiger in Güte 
nicht befriedigen will. — Go lange übrigen® durd) 
Dinglichen. Xrreft der Gläubiger noch ftcher gejtellet 
werden fan, muß man zu dem perfönlichen , als ei 
nem bärteren Mittel, nicht fchreiten, und auffer dem 
PWechfelprozeß wird auf die Verabredung, mittelft des 
zen eine Partie der perfonlichen Berfümmerung ji) 
unrerwirft, Feine Rudjicht genommen (ec). 










a) Leyfer Spec, 475,.M. ı. Claprotb Einleis 
tung in füntliche fummarifche Progeife., d. 110 de 
Cramer Tom. Il}, Obf. 958. Boehmer 
Tom. Il. Confultat, 473. n, 20, 

b) Claprutb a. a, 9, 8. sır, Leyler l, © 
M. 5. 

c) Meine Srundfäße . , 456. 

4) Ebendafelbfi $. 448. No.2. 

e) Claproth a. 0,9. 8.107. 114. Cieh, hberhaupf 

no Mevius Tr, de arrektis, Cap, VL 
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9. 104, 
Arrtetgefud, 

su dem dem Nichter einzureichenden Avreftgefuche 
füßret man [) die an den Ssmploraten zuffehende Kore 
dverung behdrig an, und befcheiniger ihre Erifteng ; 
jeiget Jodann 2) Die beborfichende Gefahr , Dielen Une 
[pruch entweder gar vereitelt, oder doc) die Werfols 
gung. deflelben fehr erichiwerer zu jehen/a); bemerker 3) 
das nörhige wegen der Regirination zu der Sache uud 
zu dem Prozeß ; entfernet 4) den allenfalls eintretene 
den Zweifel, ob gegen den Smploraren ein Arveft vera 
hänget werden fonne; Begründer 5; bei der mindeften 
eintretenden Bedenklichkert Die Gerihrsbarfeit des Rich: 
ters, den man angshet, und zeiget, daß aud) Die Zeit 
eingetveten fey, mo ber Berhängung des Arvefteg nichts 
mehr im Wege fteher; bezeichnet 6) die Art der Mers 
fümmerung, die dem Ssmploranten die befte Sid)ers 
heit gewähren; und fürget endlich 7) das Gefuch um 
Erfgumung diefer bei (b,, 


a) Made der Xrreft dag Bollfirefungsmittel aus; fo 
muß ber deßrwegen zu Überreicyende Syriftfag freilid 
anders eingiricptet warden, Meine Örundfüge ıc, 
$- 449. 

b) Sn der Rubrif muß die Abfiht des Omploranten nas 
mentlu) und befiimme ausgedrücdt werven, 9, 8 
©emüßigtes Gefuh um Verhängung des perfönlicyen 
Arrefies — Befiplagung des berveglihen Vermögens 
— der ausfiehenden Edulden — Iinterfagung der 
Veraufferung unbemegliyer Güterlüde u. f wm. — 
Nah erfonntem Arrent erhalten die Partien gemöhnz 
ih die Kamen — Mrreftant und Arreftat — 
weil aber diefe Benennungen aud von wegen Derkies 
hen, oder Vergehungen gefänclid) Eingezogenen ge- 
brauchet mwerden jo ift es befler der usdrlicke -— 
Smpefranf und Smpetrat ih zu bedienen, 


2 S. 105, 
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Ne lei:? 

Verfügung des Nihters auf das eingereichte Arreftgejud. 
Der Richter, welcher ohne die im vorhergehenden 
angeführten Erforderniffe zu beobachten einzu Arveft 
perhanget, feßet fich der Injurien, (a) oder Spnbilats 
Elage, oder einer adtioni in factum aus (D); jein 
ganzes Verfahren zerfällt aufferdem als nichtig in ich 
felbft (c); er madr fih noch darmeben verdächtig, 
und die Partien Fönnen ihn daher fich verbitten (d', 
Dagegen fhütet ihn das nicht, wenn er bie SBerfume 
merung unter der Klaufel — auf Gefahr deö bitter 
den Theil, oder, — fo viel von Rechtömenen geläts 
ben fann — erkannt hat (e). uf der andern Seite 
aber kann derfelbe allerdings auch auf Entfchadigung 
belanget werben , men er einen gebercnen rreft dann 
zu verhängen Anftand nimmt, wo derjelbe doc) nad) 
den bisher angeführten Grundfäzen billig erkannt Dr" 
den follte (f) — Aus dem allen aljo ergiebt fi), daß 
der Nichter bei angebradıten Arreftgeludyen mit Dei 
höchflen Worficht zu Werk gehen muß. XQreren Die 
nöthigen Erforderniffe offenbar nicht ein; fo ft die ge 
betene Verfümmerung gerade zu abzufhlagen. PD 
eintretenden Zweifeln hingegen, find entweder Mordes 
fcheide , die die Wegraumung der Bedenklichkeiten Des 
zweden zu erlaffen, oder e8 fann allenfalls aud) Der 
Smploret, auf mündliche Vorladung furz peraommen 
werden (8). NHaftet hingegen fihtbar Gefahr auf Dem 
Verzuge, fo daß die vorhandenen Bedenklichkeiten DOT 
erft noch nicht gehoben werden Fönnen fo bleibet nichtd 
äbrig, als den Smplovanten zu gehöriger Sicherheit, 
Kiftung wegen alfenfalfiger Entfhädigung des Rıcter 
fomohl, als des Smploraten anzuhalten, und fobamn 
den gebetenen Arreft zu serhängen (> Mn 
A) Li 
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a) L. 32. D. deinjur. Mevius Tr. de arretis, 
Cap. XXIII. No. 21-24. Guil. Hieron.Bruk- 
nek Difl, de a@tione injuriarum ob arreftum 
contra debitorem folvendo exiftentem dolofe 
Impetratum, competente, Jens 1725. 


b) Mevius],c, No, 24-30, Meine Grund 
füge 10: 8, 24. Note 

ce) Rivinus Tit, 5r. Enunce. 5. 

d) Leyfer Spec. 475. M. 3. Spee, 67. M. 4. 
Ludovici Einleitung zum Eivilprogeß. Kap. IV. $ 
4 Meine Grundfäße ıu 9. 24, ©. 57. 


e) Claproth Einleitung in fäntlige funmar, Prozeffe. 
8, 106, Ludoviciaa D %a. 


$) Slanrotd u D, Eudonicte ©2955 | 


Mevius l.c, Cap, IV. No, ıı. Wernher 
P. VII, Obf, 220. Sammlung merfoirdiger am 
faiferlihen Neichsfammergerihte entfıhiedener Kedtd« 
fälle mit ausführlier Erörterung wichtiger Nechtöfra- 
gen. Zhl. IL, Xemgo 1799. No, d. 8 | 


2) Claprotb u. m D. I, I25. 126 
h) Struben 8,8. Th. L 8, 74. Carpzoy 
P. 1. Conft. 20. Def. 25.26, Schaumburg 
sh prax. jurid. judiciar, Lib. II, Cap. VII, 
. 2, ö 
S,. 106, 
Kortfegung. 


Ychtet der Richter die Sache zu Erkennung des 


Arveftes geeigenfchaftet fo Teuchtet A), in fo ferne vore 
Derhangung der perfönlichen Berkümmerung Die Stage . 
ift, von felbft in die Augen, daß der blofe Befehl an 
den Smploraten , fich nicht zu entfernen, die Gefahr 
der Flucht und des Berluftes der Korderung nicht aufs 
hebet (a). Es bleiber mithin nichts übrig, als Der: 


fonen 
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jonen geringen Standes in ein leidliches ,  vffentliches 
Gefängniß bringen zu laflen, Perfonen von Stand 
aber einen, oder erliche Männer in ihren SHaute Deis 
zugeben, Die diefelben beftändig unter Augen behalten 
müffen, Sollen hingegen B , bewegliche Sachen in 
Deichlag genommen werden ; fo find 1olche,, nad) Vers 
fchiedenheit der Umftände, entweder bei Gericht iu Bir 
wahrung zu nehmen, oder an einen eigenen, bejondes 
ten Drt zu bringen, und allenfall$ zu bewaden; oder 
3 ijt denjenigen, bei dem fich diefelben befinden, uns 
ter der Verwarnung, daß er dafür flehen miülfe, zu 
Defehlen, foldye, ohne vorgangige richterliche Sılauds 
niß, niemand auszuhandigen, Sollten die Sachen Dem 
Perderben ausgefeßet feyn, nder ihre Aufbewahrung 
zu vielen Yufwand Heifcyen, und darneben der Ymplos 
rat abıwefend feyn, fo Fann der Richter füglic), nad 
vorgängiger gehöriger Scyäßung, Die Deraufferung 
derfelben veranftalten, und das erlöiete Geld geridts 
lid) niederlegen. Mil endlih C) der Richter ausftes 
hende Forderungen des Smploraten befchlagen; fo ill 
ein Befehl an die Schuldner, ihrem Gläubiger, bei 
Strafe des doppelten Zahlens , Feine Zahlung zu leis 
fen der natüurlichfte Weg (b) — Neben ber Arreftvers 
Hängung felbft aber muß der Richter zugleich emen 
zermim zu Sechtfertigung der angelegten Berfümmes 
rung anberaumen, der nad) den verfchiedenen Berhalt, 
nißen der Partien, und der Patur der Sache bald 
Turzer, bald länger feyn Fanır. Sind dem Ymploras 
ten, Der abweiend, und einem andern Nichrer unters 
yoorfen ift, feine Güter in Beichlag genommen wors 
den jo muß demfelben, mittelft der gewöhnlichen Nad)s 
fudyungsfchreiben (c), das von dem imploranten eins 
gereichte Urrefigefuch und die Darauf ergangene rich - 
terliche 
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terliche Verfügung zugefertiget werden. Nacd) Bein 
den der Umftande Fann auch wohl eine öffentliche Las 
dung nothiwendig feyn (d). 


a) Einen folgen biofen Befehl hält gleihtol für binz 
reihend; Mevius Tr. de arzettis, Cap, XII. 
Vergl. auh Cap, XIV. 


b) tubovici Linleitung zum Givilprogeß. Kap. VI, 
%.7. Elaproth Einleitung in fämtlide fumnari- 
fhe Prozeffe. &. 127. 


c) Meine Örundfüße ıc. 8. ror, folg, 


d) Ebendafelbfi 8, 94. Mevius |, c, Cap. XVL, 
No, 1-8. 


% 187- 
Wirkungen eines angelegten Arreftes, 

Die erlaffene vihterlihe DBerordnung muß Derjes 
nige, an den fie ergangen ift, wenn er fich nicht die 
Strafe ded Ungehorfams zuziehen will (a), auf das 
genauefte befolgen, und alles in dem Zuftande laffen, 
in welchem e8 zu der Zeit der verhängten Berfünmes 
tung war (b). Sit der Schuldner fo arın, daß er wäh 
vend des Arreftes feinen nothdürftigen Unterhalt aufs 
zubringen nicht im Stande ift; fo lieget dem Smplo= 
ranten ob, die nothwendigen Ausgaben vorzufchteflen, 
oder fich gefallen zu laffen, daß der Arreft aufgehoben, 
wird (ec). Bei befchlagenen Sachen hingegen bleiz 
bet, wenn der Smplorat den nothwendigen Aufwand 
zu Berwahrung derfelben nicht befireiten fann, am 
Ende nichts übrig, al8 zur Veraufferung,, fo weit 
e8 nöthig tft, zu fehreiten, Mac) gemeinen Rechten 
giebt die DVerfümmerung kein Pfand überhaupt Fein 
Vorzugsrecht vor andern Gläubigern (d); nur auf die 

I 











168 xl. Hauptftüd, 


in Befchlag genommenen Sachen, wenn fie durch bie 
Belchlagnehmung erhalten worden find, macht derjes 
ige, der Diefe veranlaffer hat, mirNecht vor allen ans 
dern Gläubigern Aniprache (e). Sn der Negel Fann 
zwar nur Derienige Richter, vor weldjem der Symplos 
rat in Unfehung der von dem Simploranten angefpros 
Aenen Korderungen nach den Gefezen Necht zu geben 
verbunden ift, einen Arreft erfennen; allein in auffer- 
sroentlichen Fällen ift doch ein jeder Richter berechtis 
get, Die unter feinem Gerichtszwange fich befindende 
Perionen und Sachen, wenn eö gleich nur reifende 
PDerfonen, oder durchgehende Sadıen find, in Befchlag 
zu nchmen, und alsdann begründet die Anlegung 
de3 Urreftes in Nükfiht auf die Forderung in Uns 
jehung weldyer derfelbe angeleget wird, fie fey eine 
perjönliche,, oder vingliche, die Gerichtabarfeit des 
richters, die ihm erfennet (f), 


a) Sich, davon ben folgenden $. 


b) Mevius Tr. de arreftis, Cap, XV. No, 1-5. 
No, 13-15. No, 41-44. 


ce) Meviusl.c. No. 6-9. Cap. XXV. No. 23. 
24. KClaproth Einleitung in fämtlihe fummarifge 
Prögeffe, $. ızo. No, 4, 


d) L. 12. pr. D, dereb, autor, judic, L, 10, C. de 
bon, auftor, judie, Wernher P, VII, Obf, 
204. 


e) L, 10,9, 16. D. aus in fraudem creditor, L. 5. 
6, D. qui potior, in pign, Leyfer Spec 475- 
M. 7.8.9, Meviush. c, No, 9-13, et Cap, 
XIX. No, 19.feg, Elaprotha.a.g, g. 139. 


f) Schaumburg Prineip, prax, jurid. judiciar. 
1 . jurid. judiciar. 
Lib, I. Cap. Vi, 51. Cloprothba. a. D %. 
118. Struv Exerc. g.th.g2. Meviuskc, 
No, 
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No. 144. Ömelin und Effäßer Gemeirmüßige jus 
riftifche Beobadytungen und Redtsfälle, Yard ll. No, 
IX. ©. 90. Meine Grundfäße 1. $. 32. ( Aus 
unzureichenden Gründen behauptet Krull Prüf. ein- 
zeiner Theile des pofit. Nedts. Bid. 4. Abb 3. die 
Nrrefiverfügung begründe an und für fid) feinen eiges 
nen Öerichtöftand, ) 


S. 108. 
Folgen des gebrodyenen Xrreftet. . 


&o bald der Richter von dem von dem Sintpetraten 
gebrochenen Arrefte Nachricht erhält, muß er vor allen 
Dingen des Entflohenen, oder der weggebrachten Gas 
chen wieder habhaft zu werden fich bemühen, ft dies 
fe8 nicht möglich; fo bleibet nichts übrig, al) eine 
dffentliche Ladung, oder die nöthigen Nacdyfucunges 
ihhreiben an den Richter, unter deffen Gerihtszjwang 
der Entwichene, oder deflen Sachen fich befinden, zu 
erlafien. Strafe verdienet der Ungehorfam des Jıns 
petraten in alle Wege, die aber, als in ben Gefezen 
nicht beftimmt, dem richterlichen Ermeffen überlafteu 
bleibet, und nicht wohl eine andere, als eine den lm» 
ftänden angemeffene Geldjtrafe feyn Fanı (a). Ein 
Dritter, der dem Smpetraten zu feiner Entweichung, 
oder Megfchaffung feiner Sachen behülflich ift, nimmt 
eben dadurc) die Berbindlichkeiten, diefes auf fih, und 
Tann daher von dem mpitanten allerdings belanget 
werden (b), Daß enblid) gegen den Richter, Der bei 
der Verhängung des Arreftes die gebührende Gorgs 
falt nicyt angewendet har, fubfibiariidy auf Entichädis 
gung gellaget werden Tann, Ieidet wohl Keinen Zweifel. 

a) Mevius Tr, de arreftis. Cap. XXIV. No, 1- 

36, Pufendorf Tom. 1. Obf. 20, 21. 
b) Idem I, c, No, 36-42. 
| S. 109: 
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Rechtsmittel gegen die Verhängung des Arrefted. 


KRichterliche Erkenntniffe, die eine fortwährende 
Berchwerde enthalten, wie diejes der Fall bei einem wis 
derrechtlich angelegten Urrefte ift, werden zwar nie 
rechtäfräftig; e8 Fann auc) gegen eine richterliche Vers 
fügung, Durd) welche jemand vor Gericht geladen 
wird, wenn diefe, wie 3. B. eine Nealladung, für 
den Geladenen höchft machrheilige Folgen hat, em 
Rechtsmittel allerdings ergriffen werden ; allein da Xrz 
refte immer doch nur erkannt werden, wenn Gefahr auf 
dem Werzuge haftet, dem Smpetraten auch Wege ge 
nug offen fiehen, feine Örrechtfame zu verfolgen, und 
das ibin allenfalls angerhane Unrecht zu rächen, fo 
läßt der gemeine Gerihtebraud) gegen verhängte 
Derfinmmerungen Nechtsmittel nicht zu (a) und Das mes 
nigftens lehrt fchon die Natur der Sache, daß, wenn 
man diefelben auch für zuläßig achten will, doch Der 
Yıreft, bis zu der eingelangfen Verordnung des Dbers 
richter8 nicht aufgehoben werden darf (b), 


a) Mevius Tr. de arreftis. Cap. XXI, Elaps 
roth Einleitung in famtlihe fummarifhe Prozefle, 
d. 129. — Db gegen dasjenige richterlihe Erfenntniß, 
welches nad) gefhebener Rechtfertigung der Berfümmes 
rung in der Hauptfache felbit ergebet, ein Keptsmit- 
tel gültig ergriffen werf \ fann, muß nad) den allges 
meinen Brundjäßen von der Statthaftigfeit ber Nedytds 
mistel beurtheilet werden, indem der verhängte Arreft 
bierinn gar nipts Anderf, 


b) Zub in Xrrefifahen find die Ürtheile niht inappel> 
labıl, felbft gegen die Erfennung oder Verfagung des 
Arrefies finden Nehtsmittel flatt, melde in der Res 
gel ziwar feine Sufpenfivfraft haben, ovbaleih aud 
biefe aus hinreipenden Gründen dem Nechtsmittel zu: 

| geftanden 
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geftanden merden fann. Gönner Hdb. 3. III. Abb. 
61. S. 25, wirflihb Dat auh daB S.R 8. SG. am 
16. Sun. 1801, über die Frage, ob der Arrefl zu 
ertennen gewelen oder nicht, auf Bericht umd Gegen: 
beriht völlige Appellationsprogeffe erfannt, ©, deiz 
fen Beobagyt. im jurid. Ard. ©. II, ©. 227. 

* Von nterventionen und Mohiflonen in Arreftfahen 
pandelt: Meviusl,c, Cap. XIX, 


S.: EIO, 
Der Impetrant erfiheinet in dem zu Nedifertiaung des Ars 
reftes anberaumten Termine nit, 

Käffet der IJmprerant, ohne daß er aus rechtmäßte 
gen Urfadyen um Erftrefung gebeten hat, oder allges 
mein Fundiger maßen fo verhindert ift, daß ale Schuld 
von feiner Seite wegfällt, den zu Kechtfertigung des 
angelegten Urreftes anberaumten Termin ungehorfam 
verfireichen fo ift der erichienene smpetrat auf Auf: 
hebung der verhängten Verfüimmerung, wie auch den 
Erfaz der verurfachren Koften und Schaden zu drins 
gen allerdings berechtiget (a). 


a) Mevias Tr. de arreftis. Cap. XVT, No. 8-TL, 
Cap. AVII. No. ı6. 17. Cap. XXV, 'No, 25-32, 
Andere geben der Strafe der Erlofpung nit flatt. 
Hofmann Zeutfhe Reihspraris, Th. IL, Y. 1576, 
3577 


eo 
$, IE 
Der Gmpetrat bletbet in dem zu Nechtfertigung des Irreftes 
anberaumten Zermine aus, 
Das ungehorfame Auffenbleiden des smyetraten 
in dem von dem Richter zu Nechtfertiguung des erfanne 
ten Urreftes anberaumten ZQermine Fann den Befugs 


niffen 
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niffen de3 Ympetranten nicht nachtheilig fenn, €8 ver 
fährt daher diefer mit der ihm obliegenden Mechtfertis 
gung cben fo, ald wenn jener erfchienen wäre (a). 


a) Mevius Tr. de arreftis. Cap. XVII. No. 16. 
Glaprorth YXinleitung ın fümtlioe fummarifde Pro> 
jeite, d. 132. Dotmann Teutfhe Keihsprarie, 9. 
1573» 


5. 112 
Nechtfertigung des rreftes. 


In dem von dem Richter anberaumten Termine 
hat der Zmpetrant vor allen Dingen bie bei Verhäns 
gung des Arreftes etwa untergelaufenen Tehler, went 
durch fie an binreichender Sicherheit 6 gebricht, ans 
zueigen, und auf Berbefferung: derfelben zu bringen, 
Diefem vorgängig muß er, wenn biefed vorhin nod) 
nicht gefchehen feyn follte, Die Rechtmäßigkeit des ans 
gelegten WUrreftes nady den bisher vorgetragenen 
Srundfäzen umftändlih darthun, befonders aber den 
Grund feiner Forderung, wie auc) bie, die Derfüms 
merung veranlaffende Gefahr forgrältig ausführen, 
und fodann die] Vernehmlaffung ded Impetraten, mits 
telft eines feinen Anfprüchen angemeffenen Gefuhd, 
fordern (a), " 


a) Sieber Anleitung zum gerihtlihen Prozeß. 9. 358- 
7 evius Tr. de arreftis, Cap, XVII, No, 22" 
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S 119, 
Bernehmlaffung des "mpetraten auf die eingerrichte 
Zrreftiflage, 

Kann der Ampetrat den angelegten Urreft mit 
ftihhaltigen Gründen als miderrechtlich anfechten fo 
muß er diefe umftandlicd ausführen, und wenn ber 
Richter blo& der erfannten Verfümmerung wegen, fonz 
ften aber nad) feiner andern Hinficht in der Gadıe zu- 
ftandig ft, in die Hauptfache felbft fich gar nicht eins 
laffen, indem. in diefem Falle die Einrede des wider: 
rechtlich angelegten Wrreftes, als eine den Gerichtss 
ftand ablehnende anzufehen ift (a). SIE Hingegen die Ger 
richtsbarkeit de8 angegangenen Richters fchon an fich, 
auch ohne die Verfünmerung, in Unfehung der Haupts 
fache gegründet fo Fann die Schuzrede des widerrechts 
lidy angelegten Arreftcs nur als eine gemeine werzdger- 
liche, welche die von dem Richter erlaffene Verfügung 
betrifft, angefehen werben (b), und e8 muß daher 
mit derfelben die Einlaffung inY nfehung der Hauptfache 
allerdings verbunden werden (c). Sn beiden Fällen 
übrigens ift ber Smpetrat nicht nur auf Aufhebung 
des Urrefted zu dringen berechtiger, fondern aud) bes 
fugt, mittelft einer Wiederflage wegen der zugefügten 
Belhimpfung Genugthuung, und wegen ber verur: 
fachten Schäden Erfaz von dem Jmpetranten zu vers 
langen (d). Käffer fich aber endlich gegen den erfann- 
ten Arreft etwas erhebliches nicht einwenden (e) fo 
bleibet dem Smpetraten, der gerne der Verfümmerung 
entlediger feyn möchte, nichts übrig, als, in fo ferne 
blos von einem perfdnlichen Arveft die Rede ift, ges 
bührende Sicherheit, fich jedesmal vor Gericht ftellen 
zu wollen C*); in fo ferne aber ppn einem Dinglichen 

Yrrefte 
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Arvefte die Frage ift, dem ergangeneu Urthel ein Ges 
nörge leiften zu wollen, rechtögenüglich zu beftellen (D. 
Ueber Diele angebotene Sicherheitöleiftung wird der Sys 
perrant billig vernommen, und den unter den Partien 
darüber entitandenen Streit fchlichter am Ende ber 
Richter, Durch Bürgen, oder Pfänder muß in der 
Negel diefe Kaution befteller werden (g), und ee 
blos eidliche DBeriicherung {ft nur dann für hinreichend 
zu achten, wenn der Smpetrat ein fehr glaubwürdiger 
Mann ift, von dem allen Umftänden nad) fi) nicht 
erwarten lälfer, daB er fein gegebenes Wort brechen 
werde (h). 





a) Meine Grundfäße x, $, 160. 170, 
b) Ebendafelbfi S. ı65, 
ce) Ebendafelbfi 8, 170, 


d) L.5. $.ı, D. qui fatisdare cogantur. Mevius 
Tr. de arreftis, Cap. XXl11l. No, ı - ı7, Elaps 
roth Einleitung in fümtliche fummarifhe Prozeffe. 
$. 133. Dergl. oben $. zos. Sierher gehöret aud 
der oben zum 8. 105. Not, a angeführte Brufnel 


e) Die Siherheitöftellung enthält jedod an fi niemas 
len eine flillfymweigende Genehmigung des verhängten 
Arreftes. Es fanıı vielmehr der “mpetrat, der folhe, 
um der Derfümmerung defto gefchwinder entlediget ZU 
werden, beftellet, auch nadıber nody wegen ded swiders 
veptlih angelegten Arreftes gegen den Nichter fomohl, 
ald gegen den Ampetranten Silage führen, Meyius 
1. c, Cap, XX11l. N, 17-21, 


* Da der Xrreft nicht blos die Kehtöverfofgung, for« 
dern felbft die Nealifirung ded Nechtes bezweft, und 
die Sicherheit allemal diefe Nidytung haben muß, au 
der perfönlie Arseft vom dingliden nit im Zmede, 
fonbuen ‚nur in der zufälligen VBerkümmerungsart uns 
terjipeldet , fo mug zur Abwendung aud deg nerfön-" 

| ‚tigen 
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ligen rrefted eine dem bifheinigten Unfprud gleiche 
Sicherheit geleiftet werden. 


f) Die Kaufionsfumme Fann jedoch bier nicht höher anz 
gefeget werden, als der Werth der befwlanenen Gas 
wen fid) belaufet. Mevius Tr. de arreftis. Cap, 
ÄXV. No, 40-67  Xliemal muß dem Smpetraten 
unter mehreren Objekten des rreftes die Wahl frei 
fteben,, fobald er nur dem Gegner binreicyende Siderz 
heit ftellt, 


g) Meviusl,c. Cap. XXV, No, 67 - 06, 
h) Ideml. ce, No, 96-102, Claprotbu,aD. 


g, 136. 

”e wilden der Aufhebung eines Arrefles wegen Man- 
gel an hinreihendem Grunde dei Arrefigefuches und 
zrifiben der Wermandlung des Arrefies in ein anderes 
Sucerbeitsmittel ift der mefentlidye Anterfyied , daß 
dort alle Wirkungen des Arrefies, insbefondere des 


forum arrefti, binmwegfallen, welde bier fortdaue 
ern, | 


$. II 
Sortfegung. 

Siehet der Smpetrat fich veranlaßt in die Haupts 
jache jelbit einzugehen, fo muß die Art jeiner Bernehms 
laflung der Natus diefer gemäß eingerichtet werden. 
Der angelegte Arreft hat bier ganz einen Einfluß, 
fondern die gewöhnlichen Grundfäze des ordentlichen , 
oder nach Befinden der Umftände jummarifchen Prozeis 
je8 finden ihre volle Anwendung (a). 


a) Pufendorf Tom.II, Ob.gr. Mevius Tr. 
de arreitis. Cap. XVI. No, 18. feq, Cap. XVII], 
Claprotb Einleitung in fämtlide fummarifiye Pros 
zelle. . 134 


S. II5. 











176 "xl, Dauptflüd, 


Sr ITS, 
Verfügung des Nihters auf die Wernchmlaffung des 
„mpetraten, 

Meberzeuget fich der Hichter, daß der Urreft wis 
derrechtlich verhänget worden ift, und ift die erfannte 
Berfümmerung der einzige Grund feiner Zuftandigkeit 
fo muß er dieje fogleich wieder aufheben, und zugleid) 
dem $mpetranten, wenn Diefer nicht hodft mwahrfdeins 
liche iUrjachen für fi) anzuführen vermag, Din Ers 
{az aller erweislich verurfachten Schäden und Koften 
auflegen, SIE Hingegen der Arreft zwar offenbar uns 
ftatthaft, Der Sympetrat aber doch in Unjehuug der 
eingellagten Horderung vor dem angegangenen Richter 
zu Net au fliehen verbunden so lieger Diefem ob, 
die VBerfümmerung zwar aufzuheben, aber dod) aud) 
in Unfehung der Hauptfacdhe zugleich dasjenige zu vers 
fügen, was die gewöhnliche Ordnung des Prozefles 
heiichet. Die endlih von dem S$mpetraten allenfalls 
angebotene Kautionsleiftung hat der Richter von allen 
Seiten zu prüfen, und, wenn die Partien zunor noths 
dürftig gehöre find, bei feiner Entfcyeidung wohl zu 
erwägen, daB es eben fo wichtig ift, dem SJmpetranten 
hinlängliche Sicherheit zu verihaffen, als den Impes 
traten nicht ohne Noty zu beichweren.  Ueberhaupt, 
aber gehet derjelbe bei Aufhebung des Xrrefted fomohl 
ald bei Erkennung der Fortdauer deffelben billig um 
fo vorfichtiger zu-Merf, alser, wenn nidr binreichens 
de Gründe ihn rechtfertigen, in dem erften Salle von 
dem Jmpetranten auf Entihädigung belanger werben 
ann (a); in dem zweiten Salle aber den Spmpetraten 
peranlaflet, bei dem Obderrichter um Befehle wegen 
Aufhebung Des Arreftes, und, nach Befinden der Ums 

| fiände, 
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ande, tvegen Leiftung Hinreichender Genugtkuung 
einzufommen (b), 


a) Mevıus Ir, de arreftis, Cap, XX, No, 8, feg, 
Cap. XXV. No. IL-14 

b) Idem Cap. XXV, No. 44-54. Sieber Ber> 
[uch einer Anleitung zum gerichtlihen Prozeß: 8, 354s 


355. 


N. RO, 


Sortjeßung, 


Taffet fi) aus der Bernehmlaffung des Smpetvas 
ten über die Statthaftigfeit des angelegten Arreftes mit 
Suverläßigkeit noch nicht urtheilen, fo ergiebt fich die 
Nothwendigkeit, die Partien nod) weiter zu hören, von 
feldft. Erachtet Hingegen der Michter die Werfünmies 
rung für unzuläßig, Tann aber Doch vorerft mit Ges 
winheit noch nicht beurtheilen, ob der Snipetranf 
nicht hinreichende Gründe zu Ntachfuchung derfelben ges 
Habt habe, fo muß er Den Punkt wegen des allenfals 
gen Schadenserfazes noch unentfchieden Taffen,, und 
dem Smpetraten die Nothdurft deßwegen vorbehalten (a). 
sit endlich die Forderung de8 Smyetranten, in Unfes 
hung deren Der Urreft erfannt worden tft, fo geeigen- 
haftet und fo vollftändig erwiefen, daß nichts als die 
Volftrefung mehr übrig bleibet fo muß zu Diefer auf 
‚die gewöhnliche Weile nach den Megeln des ordents 
lichen Progeffes gefchritten werden und der Smyervat 
Tann in diefem Sale, wider Willen des Impetranten, 
burch Sicherheitsbeftellung der Berfummerung fich nicht 
entledigen (b), | 


DL a) 











XI. Hauptftü, 


a) Claproth Einleitung In fämtlihe fummar. Progefe. 


9.137. Leyfer Spec. 475. M, 12. 13, Me- 
vius P, Ill. Decit. ııı, 


b) c. 23. x. de verbor. fignif. Clapro tba.0.D, 


(.13g. Mevius Tr. de arreftis. Cap. XXV, 
No. 102-106. Dergl. au Cap. XXIl. Ley- 
fer Spec. 475. M. ı0. ıt, Rod) verdienen nad 
gefehen zu werden: Jo. Halbritter Diff. de ar- 
reftis, five manuum injettionibus, Tübing. 1597- 
Dav. Magirus Concluf. de arreftis, ex jure 
communi faxonicoque, et moribus noftris, fa- 
crique romani imperii conftitutionibus depromp- 
te, Tübing. 1612, 


Zwolfte® 
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Zwölftes Hauptfitd. 


Bon proviforifhen DBerfügungen 
und GSeaueftrationem 


$. 117. 
Begriff der proviforifhen Verfügungen, 


Meven jenen Berfahrungsarten und KRechtsmitteln, 
welche unter den Partheien emen proviforiihen 
Zuftand ihrer Natur nach bezielen, Daher bei einer 
relativ endlichen Beftimmung doch nur ein Pros 
piforifches Nefultat herbeyführen (a), zeichnen fi) mit 
welentlichem Unterfchiede die proniforifhe Ber 
fügungen (b) aus, welche bei einem, auf einen 
anderen Zweck berechneten, Streite zur Abwendung eis 
ner Gefahr vom Richter erlaflen werden, und in vers 
fchiedenen Geftalten, der Temporalinhibitionen, Seques 
ftrationen, verfchiedenen Auflagen, aud) nad Befdiaf- 
fenheit der Gegenflände unter verfcpiedenn Gchatliz 
rungen bei Alimenten, Chefagpen, Dienftacjen, Baus 
ftreitialeiteni u, dgl. ericheinen , Daher au nicht nur 
in allen Prozeßarten , fondern jogar in allen Stadien 
ded Vrozeffes vorkommen fonnen (ce), Ihr wichtigfles 
Merkmal ift nebit dem angeführten darin Zu fischen, 
bab fie ueber fiir den gegenmmarigen no) einen Fünfs 

2 tig 
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tig möglichen NRechtäftreit einiges Prajudiz , oder am 
eigentlichen Befiße eine Veränderung hervorbringen (d), 





a) Dies ift der Charakter aller, auf eine aufferordentlide 
Nectshülfe abzielender , oder auf befonbere Vertheibi- 
gungsmittel befchränfter PWrogefarten , z.B. des Man« 
dats = Erefutiv = Wechfelprogeffes, der poffefforifgen 
Streitigfeiten u, dgl, 

b) Jo. Fr. Harpprecht a Harpprechtftein de uti- 
litate et neceflitate remed, provif. in jud. imp. 
aul. et camer, Alt, 1731. Schneidt relp. 
Heffner Meditat. de remediis proyiforiis qua- 
tenus funt juris privati, Wirceb, 1789. 4» Gön: 
ner Sandb. ©. IV. Abb. 79, 

e) Ueber den Unterfchied zwifchen den auf einen provijos 

| rifhen AZuftand ihrer Natur nad abzielenden Prozeße 
arten und zwifhen proviforifihen DVerfigungen febe 
Gönner a.a. D.8. 2-6. Darum gehört auch ber 
reichshofräthlihe Anhbibitivprogep als eine Abart 
de8 Mandatsprozeffes nit zur legten Claffe. 

d) Selbft die Neihsgefege erkennen es im 8. 8. ©. D. 

N hl. 11. it, 22. 8. 4. „und fo das gefheben, fol 

1) alsdann feinem Theil an feinem Inbaben „der Dell 

|| in Rechten nadtheilig feyn. “ 


I) Sr 118; | 
| Kechtsverhältniß der proviforifhert Verfügungen. 
|| Abmwendung einer dringenden Gefahr, die man DOM 
u Ausgang eines Rechtöftreites nicht erwarten Fanın, 09 
I ne den Derluft feines Rechtes, oder deffen erjchwerte 
| Realifirung oder fonjt einem bedeutenden Nachtheil zu 
| : erfahren, ift der Grund aller Prosifionalien , woraus 
Il auch ihr Recytsverhältniß im allgemeinen (a) beftimmt 
| werden muß. I. Zedes Proviforium bedarf, als Aue 
N nahme son der Regel, eines befonderen Rechtferti- 
| gungsgrundes , Daher muß 65 Il, genau nad) Den 
| Grade 
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Grade der vorhandenen Gefahr abgemeffen, ıumd III. 
zunächft auf eine beiden Xheilen gleich unfchäoliche 
Art, wo möglich gerichtet feyn, wobei auch indbes 
fondere IV. darauf zu fehen ift, daß .nicht unter dem 
Gewande eines Proviforiums der Beftzftand einer Par: 
thei vernichtet (b), und ebenfowenig V, dem Prosis 
forium ein Umfarg gegeben werde, der nach den Ges 
fegen nur im Gefolge einer eigenen anf aufferordentlis 
che Nechtshülfe berechneten Verfahrungsart ftehen Fann. 
VI. Die Gefahr und die in deren Vorausfeßung ein 
Propiforium begründenden Thatumftände müffen bes 
(heiniget feyn. VIT. Auch muß in der Regel ein auss 
drüclicher Untrag desjenigen vorausgehen,, weldem an 
Erlaffung eines Prosiforiums liegt, wenn nicht VIII. 
die Gefeße, wie fie in vielen Gegenftänden thaten, 
dem Fichter zum Necht und zur Wfltcht gemacht has 
ben, von Umtswegen zur Abwendung einer Gefahr 
einzuichreiten (c). IX. Uebrigens finden provtjorifche 
Verfügungen bei allen Streitgegenfländen, in allen 
Prozeßarten und in allen Stadien des Verfahrens ftatt, 
fie fonnen zu jeder Zeit erfannt, aber auch zu jeder 
Seit wieder aufgehoben werden, je nadıdem eine Ge: 
jahr eintritt oder aufhört. 


a) »ierüber ift zu vergleihen Gönner. D, $ 
8: I5+ 


b) Gönner Nehtsfälle B. 1, ©, 277 = 304, 


c) Die befonderen Erforderniffe der Proviforien in Ga= 
chen des fireitigen Befißes , des Landfriedensbrunes, 
in P fandungen, Gränz = Bau- Begräbniß - Alimen- 
ten =» Eheftreitigfeiten, Srflärungen des WBlöd- und 
‚Wahnfinns, der Mrodigalität bei Bormundfharten und 
Erbfchaften behandelt Gönner im ang, Handb. B. 
IV. Abb. 79.8. 193 40. 


S. II 








182 XII, Hauptftüc, 


S, 119, 
Berfabrungsart, 


Wenn nicht der Richter zur Erlaffung eined Pro: 
piforiums von Aıintsmwegen berufen ift, fo beginnet das 
Berfahren (a) I. mit dem Gejuche um eine Provifio: 
nalverfügung ; in demfelben wird bie Gefahr darges 
fiellt , das Net und deffen Sicherungsmittel ange 
führt, das faktiiche, wo möglich beicheiniget, und um 
Eıloffung des Prosiforiums gebethen (b). Il. Kindet 
der Richter das Gefudy nidyt ganz grundlos, fo theilt 
er daflelbe dem Sympetraten mit, weil diefem nur burd) 
die Communifation die Nechtövertheibigung möglich) 
gemadjt wird, III. Wo das Gefud) befcheiniger, umd 
fonft feiner Rechhtmäßigfeit nichts im Wege fteher, da 
verbindet der Nichter mit der Communifation foaleid) 
die prosiforifche Verfügung. IV. Aufferdem fann Der 
Kichter, wenn der Erkennung des Propiforiums emts 
weder überhaupt, ober im der gebethenen Art ein Ziels 
fel im Wege ftehet, entweder durch DVernehmung deö 
Smpetraten oder durch ein Präalgcuf fuchen, ben Zwels 
fel zu entfernen, womit jedoch eine Verfügung auf 
Entfernung der augenblidlichen Gefahr ( meiftens eine 
gigentliheTemporalinhibition) verbunden wird. V. Den 
jenigen, wider welchen ein Nropiiorium erlaffen wurs 
de, liegt zwar guf der einen Geite Die Berbindlichteit 
auf, daffelbe bis «8 aufgehoben it, zu refpeetiren, 
und er wird, wenn er ihm. entgegenhandelt, zu jeinek 
Befolgung gezwungen, aber ed jiehet ihm auch VI. 
das Recht zu, dagegen feine Vertheldigung zu führen, 
wozu er die Gründe bald aus dem Tlichtdafeyn einge 
Gefahr, oder eines Nechte, bald aus dem Marngelean 
Befheinigung, bold aus ber Xir der propijorifhen 
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Maasregeln entuimmt, oder ihre Folgen durd eim 
minder befchwerliches Sicherheitsmittel abmwenbet. VIL, 
Das richterliche Defret für oder gegen das gebethene 
Proviforium wird zwar in dem Ginne niemals redjtö« 
fräftig , daß es der Nichter, wenn er e8 einmal abges 
(hlagen oder erfannt hat, nicht abändern Fonnte, 
Pielmehr Kann nicht nur im DVerfolge nach Berandes 
rung der Umftände bei verminderter oder eIneerter 
Gefahr daran jede zwedgemäße Veränderung ftatt fins 
den, fondern auch der Nichter Tann daffelbe bei ges 
wonnener befferer Einfidyt auf wiederholte Borftelluns 
gen erkennen oder aufheben; VIIL dennoch Fonnen 
aud) gegen das Dekret Rechtsmittel ergriffen werben 
(ce) und zwar I) vom Smploranten gleid) nach dem 
abfhlägigen Defrete (d), 2) der Ymylorat aber ift 
perbunden , zuerft durd) Einreden gegen Die Statthafs 
tigfeit des erfannten Provijoriums fic) bei dem Nid)= 
ter zu certheidigen (e), und dann erft, wein Diele 
Borftellung fruchtfos war, ift er zur Ergreifung eines 
Ktechtsmitteld befugt, ohne daß man Das Dekret, 
worin die Einwendungen verworfen werden, als eis 
nen Suhäfiobeicheid, und darum dad Rechtsmittel als 
unzuläßig anfehen dürfte (f). 

a) Sierliber im gangen f. Öönner a a, D. 9. 16:18 


und in Anwendung auf die befondern 9. ır3. not,c, 
ausgezeichneten Gegenftände 9, 2040. 

b) Man tann Ddiefes Gefuh. mit der Hauptihrift ver= 
binden , allein es ift allemal räthliyer, daffelbe dann 
mwenigftens in einer befonderen DBorftellung worgufras 
gen, kenn im Berlaufe der Verhandlungen um eir 
Proviforium gebethen mird. 

c) Iedod ohne Sufpenfivtraft, Bonner Handb, 
Ill, Abb. 6r. 9 24, 


d) 








I84 XIL Hauptftück, 


d) Ebend, ©, IT, Abb. 5, 4 
e) Ebend, Abb, 56, $. 5, 
f) Ebend, Abb, 6r. 8, 13 = 20, 


Sr RO, 
Ansbefondere von Sequeftrationen, 


3u den proviforifchen Derfüaungen gehören auch 
bie Sequeftrationen (a), foferne fie nicht als 
ein zum DVorrheil des Schuldners mit Partialzah: 
lungen verbundenes Exefutionsmittel erfcheinen, Vom 
dmiichen Sequefter, der durch übereinftimmenden Wils 
ien der Sntereffenten entftand, und die Natur eines 
Depolttums (b) hatte, find die heutigen Sequeftra: 
tionen welentlich verichieden, welches befonder8 Dars 
aus fichtbar ift, ‚Daß Feine gerichtliche GSequer 
ration den Gioilbefiz aufhebt (ce), Da Senueftratios 
nen als Erefutionsmittel nichts Proviforifches bezielen, 
pielmehr zur Schonung ded Schuldners gereichen, das 
mit er theils durch firengere Defonomie, theils durch 
Partielzahlungen (d) von feinem Untergang gerettet 
erde, jo it hier nur von Gequeflrationen als Sichers 
heitsmitteln zu handeln, 


a) Trendelenburg Exerc, de fequeftratione 
“ euratius finienda Bützow 1775. Gönner Hdb, 
3, IV, Abb, go, 


b) L,1,$. 37, L: 5,8. 1% D. Depofti, 
e) Zeifhen L. 17. &, 1. D. depofiti uns L, 39. de 


adquir, v, amitt, poll’ ft nur ein fcheinbarer IBi- 
deripruh, der fih Burd den Begriff deg römifihen 
Geauefterö bebt, Wasmuth de legueftro non 
offidente. Hannoy, 1748. Coceeji 1 Contr, 


db. AVI. T. 3. q, 719, und Emmingbaus tal, 
CHfr 


u a Ze 
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Thibaut Uber Befis und Verjähr. ThL r. Ö, 0% 
Bonner na 9. ua 

d) Wie in Deutfchland aus Beranlaffung des RR. ıM. 
V. 174, unter Beflimmung der Vernunft allgemein 
anerkannt if, Don diefen Senuefirationen, welhe al- 
lemal mit einer Mdminifiration verbunden find, und 
auf Koflen des Schuldners aefhehben, zu bdeffen Wors 
theil fie gereihen f, Gönner va. ©, N. 20, u, 7 


N. 137. 
Berfihiedene Arten und Källe der Sequeftrationen, 


Nimmt man die Einteilung der Sequeftrationen 
I. vom Objefte, fo fann bald eine Berfon, bald 
eine Sache, und bier entweder dag aclammıte Ders 
mögen oder Theile deffelben, mit oder ohne Nusdeh- 
nung auf die Früchte ein Sregenftand derfelben feyn. 
Il. Siehet man auf den Grund einer Sequeftration, 
[0 liegt er entweder A) in foeciellen Beflimmungen 
der Gefeße für befondere Falle (a), worunter auszus 
zeichnen find ı) die Nufficht über eine Weibsperion, 
Bon deren Zuftand der Schwangerichaft Rechte abhäns 
gen (b), 2) bei Reclamirung der Kinder (ec), 3) wenn 
fi) mehrere um eine Braut freiten,, und zu beforgen 
it, daß fie fi) zur Kränfung der Rechte eines Bräu- 
fgams mit eiuem andern fleifchlich,vermifche (d) : 4) bei 
freitigem Befiße 5) bei unmittelbarem Staatsfhug für 
Dlodfinnige, Verfchwender u, dgl. 6) bei einem Koncurfe 
der Ölaubiger: oder er ruhet B) in allgemeinen Grunpdfg- 
gen über proniforifche Verfligungen in der Anwendung 
auf Umftände , wo eine Geaueftration zur Abmendung 
der Gefahr befonderg zwefmaßig ericheinet, Die Salle 
der erften Glaffe werden ihren befonderen gefeßzlichen 
Deffimmungen überlaffen, die Fälle der Ieiten Art find 
hier zu behandeln, 


a) 
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3) Man fehe hievon Gönner a. a. D. $. 4=8. 

b) t. t. D. de infpieiendo ventre cuftodiendoque 
partu. 

e) L 9. $. 4. de liberis exhibendis, 

d) cap, 14. X. de Sponfal. 


122, 
Grundfäße von Sequeflrationen. 


Sequeftrationen find der höchfte Grad son Bes 
Ahränkung der dem Befiser zufichenden Rechte, und 
fchon diefer Gefichtspunft rechtfertiget die gefeliche 
Berorbnung (a) , welche bie Seqneftrationen nıtt usa 
nahmsweife, und nur da zuläßt, wo in ihnen das 
einzig fchiklihe Mittel zur Abwendung einer Gefahr 
liegt. Neben den allgemeinen Sagen von propijorifden 
DBerfügungen ($. ıg, ) ift über Sequeftrationen inds 
befondere zu bemerken: 1) Je nacdhbem die Gefahr nur 
die Hauptfache, oder nur die Früchte betrift, Kann Die 
Sceaueftration aud) nur auf jene oder diefe verhängt 
werden, und es fällt in die Begriffe, daß bei Kapi: 
talien oder Grundftücen eine Sequeflration Der Frühe 
laftiger wird, als wenn fie die Hauptjadhe afficitt, 
aber doch dem Befier die Früchte überläßt. 2) ns 
befondere ift bei beweglichen Sachen Sequeftration der 
Sache felbft gewöhnlicher, als bei unbeweglichen. 3) 
Sequeftration der Früchte kann blos darum, weil der 
Befiger wahrfcheinlichermeile zu ihrem Cıfaß zu veruf 
theilen feyn wird, und megen ihnen femme Sicherheit 
beftellen fann, nicht verhängt werden (b), wenn nicht 
entweber eine Prodigalität des Befikers fie rechtferti- 
get, oder die Eautiongleiftung bei einem nichtfufpenfls 

ven 
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ven Rechtsmittel die Bedingung der Erefution auss 
mad)t (c), 


a) L. un. C. de prohibita fequeftrat. pecun, cap, 
l, X, de fequeftrat. pofleff, et fru&tuum, 


b) Wie Elaprotb fummar. Proz. $. 112, itrig be- 
hauptet, 


e) cap. 2. u. 3. X, de fequeftr. pofi. et früct, 
fordert ein „, Diflipare,,; man vergl, L, 21. $. 3. 
D. de appellat. Cramer Obf. Jur, Univerk, 
Tom. IV, ebf. ııgı. Gönner ad, DS 9 


Dreis 


























Dyeizschentes Hauptftüc, 


Bon dem Kriegsprozeß. 


$, 123 
Kriegsprogeß. 


IN: Kriegsprozeß ift die, m vor Die Kriegds 
gerichte gehörigen, und diefen untermworfene Nerionen 
betreffenden Nechtäftreitigkeiten übliche Berfahrungsart. 
Möglichfte Beichleunigung ift hier das erfte Gefey, © 
werden daher, mit Beifeitfegung aller Zörmlichkeiten, 
nur die wefentlichen Beftandtheile eines jeden gerichts 
lichen Verfahrens beobachtet (a). 


| a) Karl Gottlieb Knorr Örindlihe Anleitung zum 
I Kriegsprogeß. Halle 1754. Hauptf, V.!. r. Me 
A __yius P. VIl. Decil. 9, Hofmann Zeutfde 
1 Keihspraris, Thl. IL, %. 1731. 





I n S 124, 

| | | Gefeße, die den Kriegsgerihten zur Norm dienen. 

\ Dei der Behandlungsart jowohl ald Entfcheidung 
Der Mechtsftreitigfeiten haben die Kriegsgerichte I, vor 
allen Dingen auf die befonderen Ariegsartifel, und ans 
| dere den Goldatenftand betreffende Gefee, Statuten, 
"ll Privilegten, Gewohnheiten eines jeden einzelnen Katız 

| de8 Nücficht zu nehmen (a): IL eben fo, wenn von 
| Meichdr 
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Neichötruppen die Pede ift, die einfchlagenden Neichez 
geleße, wie auch Kreisichläffe und andere gültige Vers 
orönungen der Hrr zu befolgen (b); II, in Ermsanz 
gelung folcher befonderen Entfeidungsquellen aber 
endlihy nach den befpnderen Drts:Landesgefegen, Citas 
tuten und Gewohnheiten, wie aud) den allgemeinen 
Neihsrechten zu fprechen (c). 


a) Knorr Anleitung zum Kriegeprogeß, Hauptft, IV, 
%. Ie5. Ludovici Einleiting zum SKriegsprogefis 


Kap. VII. &. 1-4. 


b) Die älteften Neichskriegsaefege find unter Marimian 
dem Ilten auf dem Reichstag zu Gpeier 1570 ver- 
ferfiget, nachher aber durd den Neichsabjhied von 
1641, verbeffert worden, in ber Folge find auf dern 
Neihsfag Zu Negensburg 1672, neue Gefege wieder 
gemacht , fodann im Sahr 1682, verbeffert und ver: 
mebret, und im Sahr 1703, wiederholt beftätiget wor: 
ven, Bieh, Job, Ehrifti. Künig Corpus juris mi- 
litaris des 9. N, Neiche. II. Theile, Eeipg. 1723, 
(Aud diefe Neihögefege reden nur von der Neichgarmee, 
und e8 giebt nicht eigentlich einen gemeinen deutjchert 
Kriegsprozef, Martin Eehrb. 6, 282.) 


©) Suporr an. D N. 528, Rudobieta 9. ß. 
4: 5, Georg Friedrih Müller Das Krieag- oder 
Soldatenregt. Berlin 1789. Band I. Thl. I. Kap. T. 
I. 3, folg. Hofmann Teutfhe Reihspraris. Thl, IL 
0. 1732. Dergl, mob: Rob, Heine. Beermanns 
Grundfüße des beukigen deutfiben Kriegsrehts. Erften 
Theile erfte Abtheilung, Erftien Theils zweite Ahthei- 
fung. Xemgp 1795, 


$..:-125, 
Derfaffung der Kıiegsgerichte, 


Die innere Verfaffung und Emrichtung der Kriegs: 
gerichte, die Are ihrer Belegung, ihre Unterordnung 
unter einander, Die ihnen anvertraute Gefchäftsgweige, 

Die 
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die Gränzgen ihrer Gewalt — — das alles ift in den 
einzelnen teutichen Provinzen fo verichieden beftimmt, 
daß fih etwas allgemeines darüber durchaus nidt ans 
geben fäffet. So hat man Generalz Obers Unter: Gars 
nifonde NRegimentss Geiftliche» Bürgerliche » Peinliche: 
Drdentliches und Aufjerordentliche = Kriegsgerichte — 
Nach der Verfaffung eines jeden Landes muß man das 
ber hierüber mit porzüglicher Sorgfalt fiW erfundis 
gen (2). 


a) Knorr Anleitung zum riegsprozeß. Hauptfilid 1 
Hofmann Teutfhe Reihspraris. Thl. IL. $. 1734 
1754, Ludopicı Einleitung zum Kriegsprogeß. Kap. 
1. V. VI. Sob. Gottl. Laurentius Abhandlung 
von den Kriegsgerihten der altın Zeutfiben , bejons 
ders in Anfehbung der peinlichen Gerichtöbarfeit, don 
den älteften Zeiten bis zu bem zehnten Sahırhundert, 
Gotha 1753. Derfelbe Gründlicye Abhandlung Don 
der Kriegsgerichtsbarfeit in peinligen Fallen. Gotha 
1742 Derfelbe Abhandlung von den Kriegsgerid)s 
ten zu unfern Zeiten , bejonders in Anfebung der peins 

lihen Gerigtsbarfeit. Altenb,. 1757. Pufendorf 

Ton. Ev, Obf, 12%, | 


Sr 100. 
Merfonen, die den Kriegsgerichten unterworfen find- 

Picht nur wirkliche Soldaten, die in die Role 
eingefchrieben find und zu der Sahne geidyworen haben, 
nebft Weibern, Kindern und andern zu ihren Familien 
gehörigen Verfonen, fondern aud) ale diejenige, DIE 
der Armee, oder dem Negimente folgen, z. ®, Yubis 
tours, Sefretsre, Kommiffarien, Yerzte, Wundärztt 
Apotheker, Margquetender , Kaufleute, Mrerdehandler, 
alles was zu dem Troß und Bagage gehorst u, |. Ws 
fishen unter den Kriegsgerihten (a), GOrlbft blos ge 
worbene 
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mworbene Soldaten, die noch nicht in die Nolfe einges 
Ichrieben find, aud) zu der Sahne noch nicht gefchwos 
ven haben, werden, nach dem gemeineren Gerichts 
brauche, Diefes befreieten Gerichtsftandes fchon theils 
haftıg geachtet (b). Diejenigen, die zu der Kandmiltz 
gehören, find, wenn fie nicht wirklich in dem Dienfte 
jich) befinden, in den meiften Ländern ihrer ordentlichen 
Obrigkeit unterworfen (ec), Die Feldprediger müffın 
bei den Evangelifchen gewöhnlich die Kriegägerichte über 
fih erfennen, bei den Katholifen hingegen werden fhre 
Nechtöangelegenheiten an den ordentlichen geiftlichen 
Richter verwieten (d). Daß endlidy mit dem Yugens 
blid, wo einer aus den Verhältniffen, in welchen er 
mit dem Soldatenftand fich befand, tritt, aud fein 
befreiter Gerichtäftend wegfällt, tft vor fich Flar (e). 


a) Knorr Anleitung zum Siriegsprogeß, Hauptflück IL. 
tudovfei Einleitung zum SKriegsprozeß, Kap. IL, $. 
x-10. Müller SKriegs= ober Goldatenreht. Band 
I, £bl, 1. Kap, 4, 9, 


BD) Eudnntei 0. 0,0 N To, 
e) Derfelbe 0,0. D, 8, 13-z6, 


d) Derfelbe a. a. D. 8, 16:25. Perg, Meine 
Örundfäße ıc, $. 35, 


e) Zuöovicia. 0.D2.$,26, Mevius P. II De- 
cif, 72. P,1V, Dec, 273. Bergl, Meine Grunds 
füße ı6, 9. 34» 36. 


6 707 


Sahen, die vor die SKriegsgerichte gehuren, 

Alle bürgerliche Nechrsfachen den Kriegsgerichten 
unterworfener Verfonen gehören, wenn nicht durd) 
Sandeögefee bejondere Bellimmungen gumadjt find, 

DDY 


+ 
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por jene (a). Eben fo ift e8 auffer Zweifel, daß bie 
Unterfuhung und Beftrafung derjenigen Verbrechen, 
welche die Soldaten als folche begehen (delicta mi- 
litaria) den Kriegsgerichten ausichließlid) zuftehen (b). 
Db aber auch folche Verbrechen, die mit den beiondes_ 
ven Verhältniffen des Soldaten, und den permöge |eis 
nes Standes übernommenen VerbindlichFeiten nicht noths 
wendig zufammenhängen, fondern auc) vom andern 
begangen werden fünnen, (delicta communia), por 
Die Kriegsgerichte gezogen werden bürfen, darüber las 
fen fic) bei der fo fehr abweichenden Verfallung ber 
einzelnen Länder, allgemeine Örundfäße unmdglic) aufs 
ftellen (ce). Die Srage endlich, ob auch in geiftlichen 
und Ehefachen Kriegsgerichte zu erkennen befugt jeyen, 
Tann bei den Katholifen, weil bei diefen der ordentliche 
geiftliche Richter nicht ausgefchloffen werden barf, nicht 
vorfommen, Ber den Evangelifchen aber ift aud) bies 
rin die Verfaffung der einzelnen Länder verfchieden, 
inden dergleichen Sachen bald an die ordentlichen Kons 
fifforien gewielfen, bald den gewöhnlichen Kriegsgerid)z 
ten anvertrauet, bald befonders niedergefeßten Sriegös 
fonfiftorien überlaffen find (d). 


a) Ktnorr Anleitung zum Kriegsprogeß. Hauptftüd II, 
8. 20. ı1. Ludovici Einleitung zum Siriegäpro- 
ze. Kap, III. 9. 4:8. 14. Hofmann Zeutjie 
Keihspraris, Thl, IL, $. 1757. 


b) Eubovicia a. D.9.2.9 AnvıramD. 
12, 13. Ge, Jac, Frid, Meifter Prineipia ju- 
ris criminalis, $. IOJs 


c) Ludovicia, a D.$. IO-14, Knorr wa,D, 
8. 13.14 Leyfer Spec. 75.M.g ro, von 
Cramer Woezlarifhe MNebenftunden, Thl. AIR. 
Kbhbandl. 7. ©, os. folge, Hofmanrna DM % 

754, 1759, 1760, Berg, Meine Örundfäge 20 9, 
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d) Müller Kriegs= oder Soldatenreht, Band II, Zbl. 
2, Kap. 2, 8. 3. ©. 90, folg. Kap. 3. ©. 133 f0lg. 
Car. Aug, Boehmer Tr. de jure militum ec- 
clefiaftico. Hal, 1729. &norr aa0D. 9. 2-10, 
eudovicia.a. D. Kap, Il. $. 16= 25. Kap, Il. 
8. 2. 3. Sobann Georg Bertod Das bejondere 
Neht in Ehe- und Schmwängerungsfahen der Epidg- 
ten. Zittau 1729. 


$. 108 
Verfabrungsart in bürgerligen Saden. 

Der Kriegsprozeß ift eine aufferordentliche Prozehe 
gattung, bei weldyer alle Sormlichkeiten wegfallen, 
Es wird mithin I. gar haufig ein blos münbdliches Verz 
fahren der Partien zum Protncoll, dem die richterliche 
Enticheidung fogleidy nachfolger, eingefchlagen. Il, 
Pur in wichtigen Sachen geftattet man den fireitenden 
Theilen fchriftiihe Derhandlungen. Ein fürmliches 
Klagefchreiben wird jedoch auch in diefem Salle nicht 
erfordert, fondern eine jede Erklärung, woraus die Abs 
fiht ded Imploranten, und der Grund derfelben erhels 
let, veichet fchon zu, Ill. Wenn der Gegenftand Des 
Streites nicht fehr beträchtlich ijt, oder der Stand der 
Martien ein anders mit fich bringet; fo geichiehet die 
gadung blos mündlich, durd) den Gerichtewebel, oder, 
in deffen Ermangelüng, durch einen Unterofficier, oder 
gemeinen Soldaten. Sn gedem Falle aber ift, die Lan 
Dung mag nun eine mündliche, oder fchriftliche feyn, 
die anzuberaumende Fuft möglihft zu befchranten. 
IV. Z3wifhen den erichienenen Martten verfuchet Der 
Richter vor allen Dingen die Güte, fchläger Diefe nicht 


an; fo muß der Beklagte auf die wider ihn angebrache 


se Klage antworten. US verzögerliche Fünnen nur fols 
be Schuzreden eingemendst werben, Die DAS Meier 
BD}: de 








| 
| 


Zu 


| 
| 
| 
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deB Wrozeffes betreffen; eine fürmliche Kriegsberefti: 
gung ift. nicht nothiwendig, und die zerfiorlichen Eins 
reden dürfen zu allen Zeiten, felbjt noch bei der Hulfe: 
vollftrefung vorgejchliget werden (a), V. Bird Be: 
meieführung nothmwendig; fo umgeher man aud) hier 
alle Reitläufigfeiten, layer Artitel und Srageflücde nur 
in wichtigen Sachen zu, geltatter Feine Handlungen 
der Partien über die Kraft und Starte bis geführten 
Perseiies, fondern der Richter prüfrt diefe und erfens 
net den Alten und Rechten gemäß. VI. Gegen bie 
erlaffene richterlige Entiheibung fönnen zwar alle ın 
den beionderen Kandesgejegen, oder gememen echten 
gegründete Necprsmittel ergriffen werben, aber auf Die 


Beobachtung der Norhfrijlen und Seierlichkeiren wird 


bier fo genau nicht gefehen (b). VII Die Vollfires 
fung des in die Rechtskraft übergegangenen richterlis 
chen Erkenntniffes geichiehet unter Dei Leitung des Aur 
diteurs zuerft in den beweglichen Sachen, Dann aud) 
in den unbeweglichen, zuleßt in dem Golde des ebers 
mwundenen, fo jedoch, daß diefem 1o vrel gelaffen wers 
den muß, als jem nothdürftiger Unterhalt heiichet (C). 


a) L, 1, ©. de fur. et fali jgenorantia, 


b) Mevius P.1, Deci. 150. Leyfer Spec. 
57. M. 4.5. Burgl. jebod L. 20. $. 2. D. de ap- 
pellation. L, 9. $, 1. D, de jur, et facti igno- 
rantia. 


c) L, 4. ©. de executione rei judieate, L, 6. pr. L. 
ı8. D. de re judicata. I, 3.8. 13. L. 14. $. I« 
D. de militibus. Leyfer Spec. 476. M. 1. = 
Yeberhaupt aber gehören nod) biber: Knorr Anker 
fung zum Sriegsprozeß. KNauptil. VEIEEVIE DD 
mann Teutfihe Neigsprapis. Tbl. 1l. 8. 1762-1775: 
piller siriegs = ober Soldatenreht. Band IL, Ed! 
2,50 4» ©, 14 folg, Sobanın Friedrih ders 

ther 
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thber Anleitung zum a Sriegten?. Tena 
1787. Kap. AXX, 9. 456. folge Ludovict Ein- 
leitung zum SKriegsprogef. Kap. X. Al,  $riederid) 
Andreas Gottlieb Gnüge Öründlide Anleitung zum 
$riegsreiht, Nena und Yeipgig 1750. Bud III, Hauptft, 
4. 9. 739. folg, Bergl, Meine Grundfäge zc, $, 
114, Rot, $, 


S 129 


Berfahrungsart in peinlihen Saden, 
A) Aufferordentlihe, 


Geringere DVergehungen, befonders wenn fte die 
Dienftverhältniffe betreffen , werden als Difciplinfachen 
angefehen, und daher ohne sorgängige Unterfuchung 
und förmliches Erfenntniß fogleich beftrafet. Aud) 
dürfen nicht felten Snhalts der Kriegsartifel , oder be 
fonders erlaffener Befehle, vorzüglich in Kriegszeiten, 
geriffe Verbrechen son den dazu aufgeftellten Perjonen 
auf der Stelle mit Xeibes= oder wohl gar Kebensftras 
fen beleaet werden. Aufferdem aber wird zuweilen Die 
fonft in den peinlichen Kriegsgerichten übliche Berfahs 
tungsart befonderer Gründe wegen nicht beobachtet, 
fondern ohne vorgangige vollftandige Unterfuchung mit 


möglichfter Eile zu der Beftrafung gefchritten — Dieß 


ift der Salf bei dem Standrechte — Als Ausnahs 
me von der Negel tritt diefes unter folgenden Vorauss 
fegungen ein: 1) Gefahr muß auf dem Berguge ha 
ten, und eine fchleunige Strafe nothwendig feyn, um 
einem größeren Uebel vorzubeugen. 2) Das Berbres 
chen darf Fein übernachteted, dad beißt, es bimfen 
nicht vier und zwanzig Stunden nach Begehung dbeie 
felben verftrichen feyn. 3) De Ni'htigkeit des wirklich 


begangenen Verbrechens muß aufer Zweifel gefetet, 
N 2 mise 
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mithin weitere umftändliche Unterfuchung und Bemerd 
nicyr nothiwendig feyn. 4) Da8 in Srage ftehende Ders 
brechen endlich muß zu denjenigen gehören, Die nad) 
den Kriegsartifeln diefe aufferordentliche Berfahrungsart 
zulaffen — Diefe aber ift folgende: Det Yuditeur eröfs 
net den perfammelten, in emem Kreife ftehenden Ges 
richtöperfonen die Urfad) ihrer Zufammenberufung, ale 
Schwören fodann den gewöhnlichen Kichtereid, und der 
Yuditeur rufet, diefem vorgängig, aus — Wer ift, 
der Recht begehret? — Hierauf nähert fich der 
Hropos mit dem Delinquenten Dem Kreife, beide treten 
in Diefen ein, jener bringet feine Anklage vor, diefer 
wird mit feiner Verantwortung, fo weit es zu Unteis 
fuhung der That norhwendig ift, gehöret, und beide 
werden fodanın aus dem Kreije wieder entlaffen. Der 
Yditenr träget num dem Gerichte den Sall mit allen 
Amftänden noch einmal vor, bemerfet die in Den Kriegss 
artifeln auf das vorliegende Verbrechen gefezte Straf, 
und fordert die Gerichtöglieder zu Fällung eines Urs 
theils auf, Diele freten iodann Klaffenweis zujams 
men, rathfchlagen über die zu gebende Stimme, machen 
folge, wann fie fi) darüber vereiniger haben, dem 
Yuditenr befannt, welcher diefelben fi bemerfet, Dies 
jenige des Präfes, und feine eigene hinzufeßet, und 
fodann nad) dev Einftimmigfeit, oder Mehrheit Der abs 
gegebenen Stimmen Das Urtheil angiebt. Go bald 
dieies zu Papier gebracht, dem Befehlöhaber, ber dad 
Standredt oeranlaffet hat, fund gemacht und jofort 
genchmiget worden, fäumet man, ohne alle Rüdiicht 


auf die etwa eingelegte Berufung, mit ber Erbffnung 
Her Bollfiredung nit mehr (a). 


3) Gnäge nleifung zum Striegöreht, Bud IL 


Hauptf, 2, I 714. folg, Hofmann Zeutihe Keupd 
prayiß, 
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praris. Thl. 11. 8. ıgro. folg, Knorr Anleitung zum 
Kriegeprogeß, Hauptfi, I. 9. 17. 18. Nauptfl. VII, 
Müller friegs - oder Spldatenreht. Band II, Zhl. 
2. Kap. 4. ©. 159. Kap. 5, ©. 241. Ludopiel 
Einleitung zum Kriegsprogeß. Kap. VIL. Werther 
Anleitung zum Kriegsrept. Kap. AXXI % 579. 
folg, 


Sı. 130, 
B) DOrdentlige, 


Der in Kriegsgerichten an einigen Orten übliche 
yeinliche Anktlageprozeß hat folgende Eigenheis 
ten; 1) die Anklage bringet entweder eine Privatperfon 
frehvillig , oder derjenige, dem fein Umt dazu verpflichs 
tet, vor. Der leztere ift bet DOberfriegsgerichten gewohn- 
lid) entweder der Generalgewaltige oder Kriegafistal, 
beit Unterfriegsgerichten aber der egimentegewaltige, 
oder Gerichtswebel. 2) Die Termine zu Einbringung 
der Vernehmlaffungen, wie aud) zu Führung Ded als 


 Ienfalls ndthigen Bemwelfes werben fo viel möglich ab= 


fürzet. 3) Ndvofaren und Sadjwalter werden im dies 
len Ländern gar nicht zugelaffen , fondern der Anflager 
und Angeflagte handeln gemöhnlidy mündlich), zuneis 
len fchriftlich in einigen Säßen gegen einander, und fo 
bald die Aften zum Sprude reif find, wird dem Fonts 
mandirenden General, oder dem Kommandeur des Nies 
giments in der Abjicht Davon Nachricht ertheilet, um 
nunmehro ein fürmliches Malefizgeri@t niederzufegen. 
Giebt man aber auc) dem Angeklagten einen Vertreter 
bei; fo muß diefer doc) möglichfte Kürze vorzüglich fid) 
angelegen feyn Taffen, und alle Weitlaufigkeiten, und 
aufferwefentliche Feierlichkeiten umgehen. 4) Die Aıt 
der Abfaffung bed Urtheilg, der Eröffnung und Voll 

| firefung 
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firefung deffelben kommt mit der in dem Unterfus 
hungsprozeß hertommlichen überein (a) 


a) Werther Anleitung zum allgemeinen Kriegsrente. 
Kap. AXAAL, 8. 525-549 Hofmann Teutiche 
Neichspraris. Thl. IL. 8. 1781. 1792, 1793. 1794 
1 Knorr Anleitung zum Kriegsprogeß, Hauptft, 


S. 131 
Sortfeßung, 


So wie fiberhaupt bei allen Ariegegerichten die Leis 
tung des Prozeffes dem Auditeur oblieget, fo ift eg aud) 
vorzüglich feine Pflicht, bei den vorkommenden peins 
liben Unterfuhungsprogzeffendie Erforihung 
der- Wahrheit durch zwelmäfiges Verfahren fih ange 
legen feyn zu .laffen. Folgende Itegeln müjfen (hm 0a: 
bei gr Norm dienen: 1) er ift nicht felbft Michter, 
fann daher für fi) nidyts thun, fondern muß in allen 
Fällen, «8 mag nun von Berhöngung der Inquilition, 
pder von Anlegung des Nrrefies, oder von DBefichtis 
gungen und Hausfuchungen, oder von der Erlaflung 
der Ediftalladung, oder von der Anordnung eines 
Kriegsrechts die Nede feyn, die Befehle feines Borges 
jezten ficy erbitten und abwarten. 2.) Die Abichneiz 
bung aller aufferwefentlichen Feierlichkeiten, wie aud) 
aller Verzogerung muß er fich vorzüglich angelegen feyr 
laffen — Die Berfahrungsart felbft Fommt mit 
der in anderen Gerichten üblichen im wefentlichen fait 
byrchaus Hberein, und hat nur folgende Eigenheiten: 
1,) mit der Rapfur, oder Xrreflanlegung verfährt man 
hier leichter, als bei andern Gerichten. 2.) Die Edils 
talladungen werden nicht offentlich angefchlagen, fouz 

Der 
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dern mündlich unter ZIronmel fchlag und ZTrompeiets 
fall verfündet, 3) Gegen flüchtig gemordene Ders 
brecher,, deren man nrcht habhaft werden Fan, yoiıd 
ein Kriegsgericht niedergefezet, und wenn die Gache 
nach Möglichfeit nothdürftig unterfuchet ift, die eintres 
tende Strafe an den Bildnif, oder Nanten des Ste 
wichenen vollftrefet, 4.) Zu den mit dem anwelenben 
Berbrecher anzuftellenden Verhören werden einige Beis 
fizer qezogen,, bei deren Wahl auf den Etand des Des 
(huldigten Rüffiht zu nehmen ift. 5) DBelondere Ders 
theidiger werden in manchen Ländern gar nidyf, oder 
doch nur, wenn von fehr fehweren Verbrechen die Nede ift, 
zugelaffen, und in allen Fällen vermeidet man nad) 
Möglichkeit ale Verzögerung uud Weitläufigkeit. 6.) 
Sp bald die Unterfuhhung fo weit gedichen ıft, Daß 
ein richterliches Erfenntnig erfolgen Fenn, werden die 
verhandelten Akten dem Fommandirenden General, 
oder dem Koimmandenr des Negiments zugefiellet, um 
ein förmliches Kriegsrecht nun niederzufezen. 7) Den 
erfchienenen Gericht&gliedern eröffnet der Brafident, oder 
Auditeur Die Urfach ihrer Zufammenberufung, und alle 
fhworen den gewöhnlichen Nichtereid. Der Auditeur 
macht fodann einen umftändlichen Vortrag über den im 
Srage ftehenden Fall, füget an, wie das Verbredien 
nad) den efezen allenfalls zu beftrafen feyan durfte, 
hält dem hierauf vorgeführten Mifferhater fein Verbres 
chen nochmals vor, Befraget ihn, ob er foldyes Degan- 
gen, was er zu feiner Entipulbigung nod anzufüb- 
ven wille, und ob er gegen daß eine, over Das ans 
dere der Gerichröglieder etwas zu erinnern babe, nd 
erfuchet fodann, diejem porgangig, Und nachdem der 
Snquifit wieder abgeführet worden, die leztere mittelft 
Abgebnag ihrer Stimmen fich eines Urtheld zu Here 

gleichen: 
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gleichen. 8) Die Beifizer treten hierauf ab, bereben 
fich Klaffenweis ber die Hon ihnen zu gebende Stim: 
men, und legen fodann diefe, gewöhnlich von unten 
hinauf, unter Unführung der Grunde ab, 9) Findet 
der Auditeur, Daß ein gegebenes Votum den Rechten 
nicht gemäß ift; fo muß er die Votanten nochmals 
über die Beicyaffenheit des in Krage flehenden Berbres 
chens fomwohl, als audy über die darauf paflfende ges 
fezliche Verordnungen belehren ; wenn biefelbe aber nichts 
defto weniger dabei beharren, folchyes nienerichreiben, 
und fann zu feiner Sicherheit nur allenfall8 bemerfen, 
daß die von ihm dagegen gemachte Vorftellungen frucdhts 
108 gemefen jeyen. 10) Nad) der Einmüthigfeit, ober 
Mehrheit der Stimmen (a) faffet der Auditeur, mit 
Beilegung der michtigften Entfcheidungs» audy allens 
falls Zmweifelggründe, das Urthel ab, Liefer jolcyes dent 
geriammelten Gerichte vor, und bebdanfet fic) jodann 
gegen ben Präafidenten und die Beiftzer wegen des übers 
nommenen Richteramtes. ır) SIE die zuerfannte Stras 
fe eme Lebens oder fchwere Leibesftrafe, oder gehet 
diefelbe auf den Verluft der Ehre; jo muß das gefallte 
Urthel dem Dberen, der nach der verfchiedenen Verfaß 
fung nnd den übrigen Verhältniffen bald der Kriegö: 
herr, bald der Fommandirende General, bald, ein an- 
derer Morgefezter feyn Tann, zur DBeflatigung einge 
{hit werden. 12.) Eıft wann Diefe erfolget ift, 
wird endlid) auf die herfommliche Weife zu der Voll 
firefung gefchritten (b). 


3) In dem Kall der Stimmengleihheit ift diejenige dee 
präfidenten entfheidend. 
b) Werther Anleitung zum allgemeinen Kriegsredhte. 


Kap. AAXL $. 5407579. Önüge Anleitung zum 
Siriegß- 
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Kriegsredht. Hauptfi. V. G. 796. folge. Knorr Uns 
leitung zum Sriegsprogeß. Haupt. X. Hofmann 
Teutfhe Neihspraris. Thl. Il. 8. 1782-1792. 1793- 
1810. Lupdoviect Einleitung zum Siriegöprogeß, 
Kap. XL Müller Sriegs - oder Goldatenredt, 
Band Il. Zhl, 2. Kap, 5.6. Sieh, no Karl Fried, 
Wild. Zinfens Anleitung zur Kriegsredhtsgelahrt- 
beit, von Eifenhart aufs neue herausgegeben, Helm 
ftädt 1782, 


SI An 





Dierzehentes Hauptftücd, 
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G 13% 
Konfifiorialprogeg, 


er Konftftorialpgrogeß im allgemeinen 
ift die, in vor die enangeliihe geiftlihe Gerichte geho- 
rigen, oder diefen untermwworfene Derfonen betreffenden 
Nechteftreitigfeiten übliche VBerfahrungsart Bei den 
Katholiken find der geiftlichen Gerichte fo viele, ihre Ver: 
hältniffe, Unterordnung unter einander, ihre ganze ins 
nere Berfaffung und Einrichtung find fo mannigfaltig, 
und eben deßmegen ift auch die bei ihnen Herkommliche Ders 
fahrungsart fo abweichend, dap nian allgemeine Kegeln 
nicht wohl angeben Tann, Die Evangeliichen binge: 
gen haben gemwöhnlid) Feine andere geiftlichen Gerichte, 
als ihre Konfiftorien, und wenn glei) aud) die Vers 
faffung diefer In den einzelnen Provinzen fehr verichies 
den ift fo kommt Doch die bei ihnen übliche Verfahrungss 

art 


ge — 0 — 
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art in den wefentlichen Stüfen fo ziemlich ubereim, und 
eben daraus erhellet der Grund, warum die Irgtere 
den Namen — Konftfterialprozeßg — führet (a). 


a) Nettelbladt Anleitung zu der praftifchen Necdtöz 
gelahrtbeit. 8. 869-872, Weber den Ahiprung der 
Sonfitvrien fich. Yudonici Einleitung zum Sonfle 
fiorialprogeß, Kap. IL Ge. Lüd. Boehmer 
Prince, jur. canon. $. 177  Juit. Hen, Boeh- 
mer Jus eccl. Proteft. Lib. I, Tit. 28. G. II- 
ı7. Pufemdorf Tom. ]. Obf. 166. 2° {mann 
Teutfche Neihsprarfis, Thl. IL, 9.1340: 1354. Sie). 

aud) unten 9. 236. und Schbnaubert (Srundfüße 

des Kirhenrechts der ‘Proteftanten in Deutfohland, ent 


1792. N. 1277133. umd 378 #381 


rag, 
Berfaffung der Konfklorien, 

Belondere Verträge zwifchen den Lanbesherrm md 
ihren Randfländen und Unterthanen, wie auch ber Des 
fisftand des Enticheidjahres, der den evangelischen Uns 
terthanen Tatholifcher Xandesherrn nicht felten zu flat» 
ten kommt, machen die Niederfezung eines Ronfiltoris 
ums haufig nothwendig (a). AUuffer Diejen beiden Fals 
len hingegen läffet fich Feinesrorgee behaupten, Daß 
evangeliiche Xandeshern gezwungen werden fonnten, 
Konfiftorien zu errichten (b), 8 hänget vielmehr von 
ihnen ab, wen fie die Verwaltung der geittlichen und 
Rirchenfachen anvertrauen wollen, und eben Depmwegen 
Kann man über die Befezungsart der Konfiftorien , eb 
fie namlich aus geiftlichen und weltlichen, oder bIo8 
aus weltlichen Gliedern beftehen (c); deßgleichen trDer 
die Gränzen der ihmen Aıberlaffenen Gefchäfte und ©e 
walt (d); wie auch über ihre Unterordnung unter eins 
ander (e); oder ihre Berhältniffe gegen die übrigen 

köheren 
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höheren Berichteftellen im Xande (f) allgemeine Grund: 
faze, die in allen einzelnen deutfchen Provinzen anwends 
bar wären, nicht aufftellen — Go wie übrigens die 
weltliche Gerichtöbarfeit auch in die Hände von Pris 
vatperfonen fommen fann, eben fo muß diefes nicht 
minder in Unfehung Der geiftlichen ftatt finden (g). 


a IP, 'O, Art, Ve 8731: 18748. At VG 5 
Ge. Lud, Boehmer Princip, jur, canon, $. 108, 
feg. Hofmann Zeutfhe Neihsprafis, Thl 1. 9 
13302 „JUlt, Hen, Boehmer Jus’ ecel, Prot. 
Lid. I. Tit. 28. $. 25: 43.46. Struben Reben: 
fiunden, Thl. 11. Abhandt, 6. Thl. TIL. Abbandl, 15. 


b) Juft, Hen. Boehmer]. ou, $.17-25, Ge, 
Lud, Boehmer l.ec, $. 178. feg. ’M evius 
P. Il. Deecif, 415. Pufendorf Tom. Ill, Obf. 
97. *Lubdopvici Einleitung zum Konflftorialprogeß. 
Kap. IL, S. ıc, folg 

c) Juft, Hen. Boehmer|.c. $. 30-38. Me- 
viusP. IV, Decil, 2, Zubopici a a, 9, Sap. 
Il], %. L = LT, 

d) Ju. Hen. Boehmer l,c, $, 44, 45. 47-53, 
Mevius RP. Ill. Decif, 257. RT 


e) In einigen Ländern find Unter = und Oberfonfiftorien. 

f) Ge, Lud. Boehmer].c. $. ı8r. Juf. Hen. 
Boehmer |. c. $. 38-42. $. 53-57. 2udos 
pici a a D. Kap, IL, $. 11-23, Hofmann 
a0 D. S, 1334: 1339. 4%. 1354 


g) Ge. Lud. Boehmer ]. c, 9. 178. Juft, Hen. 
Boehmer|.c, $. 27-30, 
02.134, 
Gefeze, die den Konfiftorien zur Norm dienen, 
Bei der Entfcheidung fowohl, als Behandlungds 


art der den Konfifiorien vorkommenden Neehtöftreitigs 


feiten 

















1204 XIV, Hauptftüd. 





feiten madjt 1) das pofitive göttliche Necht die erfte 
Enticheidungsauelle aus. Dann muß 2) auf die eis 
heimliche teutfdye Neichsgefeze, allgemeine wohldergebrach» 
te Gewohnheiten, und befondere geiftlicye, oder welts 
liche Verordnungen einzelner Länder und Städte Nük 
ficyt genommen werden. 3) Yud) das Fanoniiche Necht 
findet in all den Fällen, wo die Grundfäge der Fathos 
lifchen und evangeliihen Kirche mit einander ubereinftims 
men, oder Durc) neuere Gefeze Feine Ilenderung gemacht 
worden ift, volle Unmendung. Eben fo laffet fich 4) 
die Anwendbarkeit des römifchen Nechts mit Gründen 
nicht bezweifeln. Bieten endlıh 5) alle diefe Entiheis 
dungögquellen nichts dar fo muß das Naturreht zu 
Hülfe genommen werden (a). 


a) Aug. Zud, Schott Einleitung in das Eherecht. Nürns 
berg. 1786. 8 46. folg, Dan, Nettelb lapt Ab- 
bantl, von den mahren Gründen des proteftantijdyen 
Kirhenrehts. Malle 1783. Zudovici Einleitung zum 
konfiftorialprogeß. Kap. VÜ. Schnaubert Grund- 
fäße des Kirdenregfs der Proteftanten in Deutjhland. 


sp 60 71, 





I 135. 


Nerfonen, die den Konfiftorien unterworfen find, und ©a- 
hen, die wor biefelben gehören. 

Die Gerichtsbarkeit ver Ronfiftorien begründet ents 
weder die Natur ded Oegenflandes de3 Nechtgftreites 
felbft, oder die Befchaffenheit der flreitenden Xheile. 
on der Iezteren Hinfiht gilt in Den meiften Landern 
die Regel: daß die Gäftlihen in allen bürgerlichen 
perfonlihen Sachen, in allen geringen Dergehungen, 
und in allen Verbrechen, deren fie fid) als Geiftliche 
fchuldig machen, von der weltlihen Gerichtsbarkeit 
Durch 








| 
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durchaus befreier find, und nur die über fie gefezten 
Konfiftorien für zuftändig erkennen (a). Sm der ers 
fteren Rüfficht aber muß alles, was nad) dem Fanos 
nifhen Recht als Kirchenfache angelchen wird, auch 
in der proteftantifchen Kirche in der Maße dafür ges 
achtet werden, daß die Evangelifchen in joldyen Ga: 
chen feinen andern Richter, ala ihre Kirche, und 
feine andere Richtfchnur, als die Orundfaze ihrer Kits 
che, zu erkennen haben, Und wenn glei) die Vers 
faffung und Eichrihtung der Konftftorten in den ver- 
fciedenen teutfchen Provinzen gar fehr abweicher, wenn 
gleich diefelben nicht felten aus DIo8 weltlichen Perfos 
nen beftehen ($. 133.) fo Andert doc) bieß die Geifts 
lichkeit der Sachen felbft nicht (b), Eben aus Dies 
fem Grunde machen die Ehefadhen, in fo ferne von 
Eingehung, Fefthaltung, oder Trennung, alfo von dem 
MWefen der Ehe die Rede ift, gemwühnlid) einen porzügs 
lichen Gefhäftszweig der Konftitorien aus (Ce). 


a) Meine Grundfäge x. S, 35. Zudovict Einleis 
tung zum Gonfiftorlalprogeß. Kap. V, Dofmann 
Zeutfhe Reihepraris, Thl, II. $, 1355 > 1363, 


b) Pütter Inftitut, jur. publ. german. $. 426, 
Ge, Lud, Boehmer Princip. jur. canon. 8, 
240, 241. Juft, Hen.Boehmer Jus ecel. Prot, 
Erb, 112 Ib, 20.29, 142332 PEUDWUle 02 DO, 
Kap, VL. Shnaubert Grundfüge des Kirhen« 
rechtd der Meoteftanten in Deutfhland, 8. 1o4=1ı2, 


c) Ge, Lud. Boehmer |, c. $. 840. feq. Aug, 
!ud. Sh ott Einleitung in Da® Ehereht, Nürnberg, 
1786. $. 3445. Chrift. Chrift. Dabelow Grund« 
füße des allgemeinen Eperepts ber beutfhen Chriften, 
Hole 1792. 9. 16 = 22. 


8, 136, 
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5. 1726, 
Berfchiedene Arten des Konfiftorialprogepes. 

Die den Konfiftorien porfommende weltliche ©a- 
hen der ihnen unterworfenen Perjonen haben in ihrer 
Behandlungsart pichts eigenes, mäjlen vielmehr nad) 
den allgemeinen Negeln des ordentlichen, oder (ummas 
riichen Prozeffes bihandelt werden (a). Wlle bei den 
Konfiftorien sorfommende geiltliche Sachen hingegen 
werden fummariich verhandelt (b), und eben beprmegen 
führer die bei diefen übliche Verfahrungsart den Paz 
men — Konfiftorialprozeg im eigentlichen Sinne — 
Weil jedoch in dem Iezteren Falle entweder von Ehes 
fachen, oder von andern geiftlichen und Rirchenfachen 
die Nede feyn Fannn fo verdienet die weitere Abtheilung 
in den Eheprozeß und den gemeinen Konfiftorialprogeß 
allerdings noch angemerfer zu werben, 




















2) Kuorr Anleitung zum gerichtlichen Prozeß. 3, IL 
Hauptfi. 2.8.2, Ludovici Einleitung zum Aona 
fiftorialpsogeß,. Kap. VIIL 9.5. Kap. IX. 8.2.90 
mann Zeutfhe Keihspraris. SbL IL, 9: 1363. 

b) Clem, 2. de judic, Ludovicia.a. D, Kap. VIIL, 
6. 2. Snoırram. D2.%r MeviusP.l, 
Decif. 217. Brunnemann Jus ecel, Lib. Ill, 
Cap. 11.8. 1. feg,. Carpzov P,. IV, Gonit, 
23. Def. 14, | 












% 137. 

Gemeiner Konfliftorialprogep, 

Der gemeine Konfiftorialprogeß fommt mit dei 
unbeftimmten fummarifchen faft ganz überein, folgens 
de wenige Bemerkungen werben daher hinreichend feyn : 
1.) ein förmliche3 Klagefchreiben f nicht norhwendig, 
und; bei vielen Konfiftorien ff 68 fogar erlaubt, als 
mund 
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mindlich zu verhandeln (a). 2.) Gemohnlic) werden 
die Ladungen fehriftlich abgefaffet , enthalten nur Furge 
Sriften, und die Einhändigung derfelben gefpiehet in 
der Negel durd) den ganzen, den Konfifiorien ange 
wiefenen Gerichtöiprengel unmittelbar, ohbme das eine 
befondere Erfuchung der gewöhnlichen, ordentlidien Dbs 
tigfeiten nothivendig wäre (b). 3.) ©o wie der Nic) 
tev überhaupt berechtiget ift aus rechtmäßigen Urfachen 
einer Partie aufzugeben, Daß fie in Derfon, oderralleın 
ohne einen Suriprecher ericheinen joll, jo Tann aud) ven 
Konftftorsen diese Befugniß nicht abgelprochen werden 
(ce). 4.) Aufler den in andern Prozeßarten üblichen 
Strafen des Ungehorfams (d) wird bier zumeilen auf 
Cinfezung in die Güter, Gequeftrirung der Einkünften, 
auch Seldftrafen erfannt(e). 5) Die Sicherheitsbeftellung 
yon Seiten des Klägers der Koften und Wiederflage 
wegen Fann auch bier, wenn alle übrigen Erforderniffe 
eintreten, nothwendig werden (f). 6) Don verzds 
gerlihen Einreben werden nur diejenigen zugelaffen, 
die Dad MWelen des Prozeffes betreffen (g), eine fürm- 
liche Kriegsbefeftigung wird nicht als nothmwendig er- 
fordert, und alle an fich zulaßige zerfförliche Schugrez 
den finden auch hier flatt Ch), 7) Förmlicher, feierz 
licher Beweis wird nicht geführet,, fondern an nothdärfz 
tiger Befcheinigung genüget 88 fon (i). Alle fonft 
an fi zulaßige Beweismittel übrigens Tonnen auch 


hier gebraudyet werden, und wenn eine Partie Geiffs 


liche als Zeugen aufführes; fo find Diefe die Keiftung 
de8 Zeugeneided zu verweigern nicht berechtiget (k), 
8) Weber die Kraft und Starte de8 geführten Bes 
weifes wird den Partien ein Furzes Verfahren geflats 
tet. CI) 9) In Anfehung der Nechtömittel gegen die vichs 
terlichen Erfenntniffe, und der Unterordnung der Kons 

fiftovien 


| 
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fiftorien unter einander, oder ihrer Berhältniffe gegen 
» andere Gerichtsftellen im Lande, müflen die bejondere 
Landes = und Drtsverfaffungen in den einzelnen Provina 
zen die nöhige Aufklärung geben ($. 1or. ) (m). 10.) 
Die Bollftrefung der in die Rechtskraft übergegangenen 
richterlichen Entfcheidungen endlic) ordnen Die meilten 
Konfiftorien aufferhalb Sadien au unmittelbar felbft 
an (n). 


a) Knorr Anleitung zum gerihtlihen Progep. 2, IL 
Hauptft. 8. 8. 3. Ludovici Einleitung zun Konz 
fiftorialprogeß. Kap. IX, 8. 3. 8. 


b) Snotra. 0.8.9.4 5. Brunnemann Jus 
ecclefiaft. Lib, Ill, Cap. 2.8. Ir. Ludovici 
a. D. Kap. X. f. 2: ro, .Gribner Princip, 
proceff. judiciar. Lib. II. Cap. 3. $. 2. Ber- 
ser Eleeta proceflus matrimonialis. $. IT3, I4 
Bergl. Meime Grundfäge ze. $. 114. Note £ 


c) Brunnemann , c.$. 13, Gribner lc. 
S. 4 Berger Ic $. 1%, "Reral Meine 
Grundfäße ıc. $. 43. 44. Ik2, 150. (Sogar mapt 
bei Konfifiorien in -Sponfaliens oder Ehefahen bie 
perfönlie Erfheinung eine Art von Cenfura eccle- 
fiaftica aus, und giebt ihr einen Charafter, den fie 


3 


in andern bärgerlihen Wrozeffen nicht. am fiy trägt, ) 

d) Sieh, Meine Grundfäge ıc. 9. 454. folg. 

e) Brunnemann |. c. $. I$. 19, 20. ?udovis 
e1.0, 0, 9. Ran, AL % 5-8, 


£) Schilter Exereitat. ad Pand. Exerc. VII, 
enden TIERE AT EEE DE g. 8, Berger Vale 
$. 21.22. Hofmann Zeutfpe Neihspraris, hl. 
I, 821373. 'Gribuer le, $.5 Berg, Mei 
ne Örundfage ıc. S. 464. 


8) Ludovici a, a. D. Soap, AU. Brunnemann 
l. e. Cap. IIL, $. 2. 


b) 
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h) Ludovicia. u, D. Kap. XIL Brunnemann 
l, c, Cap, VAL, 9.8. feg. 


1) £Zudovici a. a. D, Kap XIV. 6, 2, 


k) Derfelbera. a. D. 8. 9, Schilter Exerci- 
tat, XXI, Th. 32. Hofmann & a. D. 8. 1375. 
Dergl, Meine Örundfäße ıc, 9. 310, 


I) £udov icia,a. D, .ıo. Mofmann 4 D 
$ 1376, ‚Brunnemann. c.. Cap, IV, $S.2ı. 


m) Zudovlcia u D, Kap AV, ae 
9, D. 8 1378=1387. Brunnemann|, 
Cap. &, Beigl, Meine Orundfäge ıc. $, 418. 


n) £ubovici a. 0,9, Kap. XIX, Hofmann a, 
+ D, 9. 1397, Brunnemannl, c,Cap. XI. 


DL TO, 
Eheprozeß, 
m Ganzen genommen find zwar. die Grundfäge 
deö unbeftimmten fummarifchen und des gemeinen Kons 


Nftorialprogeffes aud) bei dem Cheprozeß anwendbar . 


allein diefer hat Doch manche erhehl iche senden, 
die beionders aufgezählet zu werden verdienen. 1) Jn 
mehreren Ländern werden artikulivte Tibelle in Chefas 
een nod) zugelaffen (a),und der Bebrauch Der Sa;s 
ftüfe 1ft bei denfelben nicht auffer Ucbung (b). 2) Mins 
dDergahrige und Weiber Fünnen hier allen, ohne ihre 
Vormünder gültig handeln (c), zZ) Mit der blofen 


Beiheinigung ift man nicht zufrieden, fondern verlans 


get flarken, vollffändigen Beweis (d), 4) Yuh Els 
tern, Gelhwifter, andere nahe anperwandte und Hausa 
genoffen werden als Zeugen hier zugelaflen, und verdie« 
nen befonders alövann Glauben, wen’ von der Jtähe 
der Werwandts oder Schwägerfhhaft, und überhaupt 
son folchen Thatiachen die Nede ft, Die Srempen nicht 
> wohl 








u 
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wohl befannt feyn Fönnen (e). 5) Wenn der Prozeh die 
Bollziehung der Ehe betrifft, oder Die Aufreenthaltung 
der fchon beftehenden Che bezweket, Soden Die Stage 
davon ift, ob die Ehe wirklich vollzogen IV, findet 
Eideszufchiebung allerdings flatt. Auf der andern Seite 
hingegen kann diejelbe Dann nid)t für zulaßig geachtet 
eherbe , wann der Prozeß auf die Fortiegung der. ber 
zeit vollzogenen Ehe gehet, und ber Eid gegen die 
Ehe gerichtet Ift, 10 daß wenn dDerfelbe von Demjes 
nigen, melden er zugefchoben worden, gefehworen 
wiärde, die ftreitenden Theile, die bisher einer gul 
tigen Ehe gelebr, nun von einander getrennet oetden 
müßten (f). 6) Eben fo darf ber Kichter auf den Eis 
füllunggeid nicht erkennen, wenn deffen Leiftung die Zrens 
nung der Ehe nad) fc) ziehen würde, Der Starthaftigteit 
de8 Reinigungseides aber ftehet, wenn fonft alle Ers 
forderniffe eintreten, nichts im Wege (8). | 


a) udovici Einleitung zum Konfiftortalprogeß: NaP- 
IX. & 5. Sofmann Teutiipe Keihsprafis, ZDi. 
Il. 8. 2370, Meime Örundjäße %. $. 64. 


bp) Zudovict a. 92.8.7. Brunnemann Jus 
ecclefraft.Lib. II; Cap. 4, S.g. Mevius ” 
IV. Dec, 108. Bug Meine Grundfäge ıu 9. 485- 


c) €. 14. X. de reftitut, fpoliator. c. 3. de judie. in 
6. L. 26, D. de ritu nuptlar. BrunnemanN 
1. ©. Cap. U. $.r. Berger Eleeta ‚procell. 
matrimon. &. 17-21. Mevius P, IA. Dec. 30. 
udonici a, a, D. Kap. All. 8. 9. Das Gegen 
theil behauptet Puien dorf Tom. I, Obf. ık 
Bergl, Meine, Srundfäße 26,8, 40, | 

d) Ludosicia,a D. Kap. XIV,& z; Meviüus 
pP, IV, Dee, 108, No.1Io, 


e) c. 3. x. qui matrimon, accufare poflunt. c. 10, 


x, de probat, Sudoviciy md, 4 Brun- 
N &- 
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hemann ], c. Cap. 1Vi $. 15. 16. Berger 
| 1. ©, Su. Aofmann a a. D. 6, 1374. Pu- 
fendorf Tom, I; Obf. 15, ı6. 


E) Nettelbladt Anleitung zu der braft, Keihteges 
labıtheit. d. 875: Kudovicia aD, Kap. XV; 
8.2-0. Berger] ec. S,:23-32,, Schilter 
Exerc, Xlll, Th. ı3. 14. Brunnemann 
l,c.Cap.V, Leyfer Spec.135.M.$. Grib- 
ner Princip, procefl.. judiciar, Lib, LI. Cap, 3, 
N: 5..Wernbher P. Li, Obf, 216. Gafp, Matth. 
Mueller Difl. de juramenfi delatione contra 
matrimonium. Roft, 708, jo. Sam, Stryk 
Dili, de delatione jurämenti in matrimonialibus, 
Hal. 1702. Diet, Herm. Kemmerich Pr, an 
juramenti delatio contra matrimonium locum 
habeat? Jen, ı790. ,Jo.Balth. Wernher Dil 
de vi et eflicacia juramentorum in confirman= 
dis cauflis matximonialibus,: Witteb, 1716. Berl. 
Meine, Grundfüge zc. 0:.370, 7 — . Der ‚allgemeine 
Grund ift, weil die Aufhebung der Ehe nicht won ber 
2Blllführ der Partien abhängen fFann. °C, 10, x. de 
transatt. c, 7, x. de fentent, et re judie. Bergl. 
ee Meifter Praftifce, Bemerkungen, Thl, IL, 
Nor 3, 


8) ©. 34. x. de jurejur. 1, 4 8 10, .16.x, de 
purgat, canon. Yubovici a. a D, G. 6b=1o. 
Berger]. c. $: 32-37. Brünnemahn ld, 

| S: 5; feq. Knorr Anleitung zum gerichtlichen Pro: 
seBr Buy III. Bauptfli 8,8: ar, 12, 13 14, — Auf 
die Bernacyläßigung der anberaumten Sılfl zu der Er: 
flarung tiber den zugefohobenen, oder Auferlegten Eid, 
wird in den Ehefarhen fo genau nicht gefehen. Vergt, 
Meine Örundfäge ic. 9. 373, und Den vorher. anges , 
fühlten Ludovicia. a D. 9. 1o. und Berger 
l. ce. $. 37. — Der allgemeine fowobl, als befondere 
Eid für Gefährde muß, mad Befinden der Ilmftände, 
auch In geiftlihben Sachen gefhmoren werden. DBergl, 
Meine Grundfage ıc, 8.360. C.2. x. de juram, 
ealumn. und c. L£. G. I. de juram. calumn, in 6. 
Ludodicia % D, $, 1, Brüunnemann 
rc, S.14, Sec. 


” ee) S. 13% 
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$. 139. | 
Fortfeßung. 

7: Das Unvermdgen in Anfehung des ehelichen 
Deiicylafes Tann nicht wohl anders, als durd) Befichs 
fignng son Kunftverftändigen eriviefen werden (a). Öes 
ben unnm diefe die Wirklichkeit des völligen, unheilbaren 
Unvermdgens al3 gewiß und unbezweifelbar an, wis 
derfpricht auch der befchuldigte diefem nicht; jo wird 
die Ehe für nichtig erfläret, und der unfchuldige Theil 
hat die Freiheit, eine andere einzugehen (b). Sit hins 
g’gen das Urthel der Kunftverftändigen nicht zuverlafs 
fig genug, vder widerfpricht. dev Ehegatte der vorgebs 
lichen Unvermdgenheitz fo wird eine neue Befichtigung 
nothivendig. Fallt diefe ganz entiehicden aus; fo fins 
det nunmehro die Nichtigfeitserflarung ftatt: bei dem 
mindeflen eintretenden Zweifel hingegen, ift die in den 
Gefezen vorgejchriebene dreijährige Probe das lezte Mit 
tel. Beide Eheleute namlid) müffen noch drei Fahre 
beifammen leben, und ihre Krafte mit einander vers 
fuchen. Dauern nad) dem Ublaufe diefes Zeitraumes 
die Klagen über dad Unvermögen fort, und der 2e: 
fchuldigte behauptet nocdy immer jvine Tüchtigkeit ,. Io 
wird ver Elagende Theil zu dem Erfüllungseide Zuges 
laffen, Räumer hingegen aud) der Befchuldigte fein 
Unvermdgen ein, fo müflen nun beide Partien ihr Dor- 
acben noch eidlich beftärken (c). 


a) Selbft da8 Geftindniß des Beihuldigten verdinet an 
fih und allein Feine Kükfigt, meil der Fall fi) gar 
wohl gedenfen läffet, daß mißvergnügte Eheleute eine 
geheime Verabredung freffen, um von einander [od zu 
toıımen, — Die Behaupfung einiger, die Unvermö- 
genheit des Mannes fünne nur dur Eid, die Wntiıh- 
figfeit der Frau aber buch Beflhfigung ermwiefen wers 

DEI, 
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| ben, ift ohne Grund? — Eben fo unrihfig ift eg, 
| wenn andere, Burh einige Stellen des Ffanonifchen 
| Nehtd c, 4. 14: x. de probat..c, 6. x. de frigid. 
et malefic, veranlaft, annehmen, die Befihtigung 
bed Ehemannes fönne zwar von Xerzten gefchehen , zu 
der Befihtigung der Frau aber nılpten erfahrene Meibg- 
perjonen gebrauchet werben — Alle Befidyfigungen der 
Art werden heut zu Tage durd, beeidigte Yerzte und 
Geburtshelfer verrichtet, deren Zeugniß aud meit zu- 
verlaßiger ift, al® dasjenige der Liber diefen Punft fel- 
ten genugfam erfabrnen gefhmwornen Frauen — Das 
ehemals bin und mieder gewöhnlich gemefene Mittel, 
die Cheleute, in Gegenwart des Nichkers, oder ge= 
rihtliher Abgeordneten, den Beifchlaf verfuchen zu 
laffen, war eben fo obfeön , als zwedwidrig — Fran 
Medizinifhe Polizei, Band I, ©. 389, 


b) ec. I. 2. 3.5, 4 x.de frigid. et malefic, 


c) L. To C, derepud. Nov. 22, c, 6,0, 2,cauf, 23, 
gu. 1. Cc. 1.5.7. x. de frigid, et maleficiat. Ber- 
ger Klecta procefl. matrimonial. $.53. Aug. 
zudm, Schott Einleitung in das Ehereht, Niürn- 
berg 1786. 8, 82, 83. Juft. Hen. Boehmer 
Jus ecel, Prot, Lib. IV. Tit. ı5. $. 24 - 36. 
Wernher P.11.Obf. 392. Berger Refponf. 
P. Il, Refp, 57. Dabelom Örundfäße des allge- 
meinen Eherehts der deutfchen Ehriften, 8, 277. 


* Die Klage wegen des Unvermögens ift ar eine getiffe 
Zeit nit gebunden, fondern findet au dann nd) 
ftatt, mern gleih die Ehegatten fhen mehrere Tahre 
mit einander gelebt haben. c. 6, x. de frigid, et ma- 
lefic. Boehmer La $. 23. Shotta «2. 
d. 84 Andere behaupten unter Beziehung auf C. 3. 
cauf, 33. qu, I. und c. I, 5. x, de frigid. et ma- 
lefic, dad Gegentheil. Wernher P, III, Obf, 
50, Hellfeld Jurisprud, for, $. 1261, 


| 8. 140, 
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% 140, 
amt eh. u 1m B, 

8) Der DBellagte ift dein Kläger diejenigen Urkuns 
den auszuantworten Ichuldig, die für Die MWerbindlichs 
feit zu Sefthaltung der Ehe einen Beweis abgeben füns 
nen (a). 9) Eben fo wird auch noch nach) Ablauf 
der anberaumten Beweisfrift Beweis zugelaffen, wenn 
berfelbe die Fortfeßung der Ehe bezmeder (b). 10) 
Rihterlibe Erfenntniffe, durch welche wegen Voraus: 
feBung einer falfchen Thatiache eine Che getrennek, 
oder eine abfolut verbotene für gültig erfannt wird, 
befchreiten nie die Nechröfraft (ce). rr) Verden die 
Akten zu Einholung eines Urtheld periendet;, jo it © 
haufig nocy üblich, fie an theologifdye und juriftiiche 
Sakultäten zugleich zu verfchidten (d). 12) Soll bie 
Ehe wegen boshafter Verlaffung getrenner werden, [0 
muß vorerft Fein Verdacht einer geheimen Verabredung 
beider Eheleute vorhanden feyn, mithin für die Uns 
{chuld des als verlaffen Elagenden Theile gure Bermus 
tbung geheget werben fünnen. Aufferdem aber ift aud) 
son Seiten des weggeloffenen Gatten der Boriaz Der 
Berlaffung zu erweifen (e), oder durch rechtliye Ders 
muthung Darzuthum, Cine folche VBermuthung trict 
dann ein, wenn ein Ehegatte ohne Urfay pom dem 
andern entwichen ife(E ), eine geraume Zeit, ohne Nudhz 
xicht zu geben, abmelend bleibet (g), und der unfchuls 
dDige Theil’von feiner Seite aud) alles angewendet hal, 
uvm Erkundigung eitizugiegen (b) — SfE nun nothdurf- 
tiger DBermeis oder eme folche rechtlihe Vermuthung 
wirklich vorhanden ; fo Fann gegen den DVerlaffenden, 
je nacjbem Der Drt feines Aufenthafts befann ift oder 
nicht, Die gebetene Privats vder Eoiktolladung ohne 
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Anftanrd erkannt werden. Diefe wird nach ihrem vers 
fchredenen Zwecke dreimal wiederholet, namlic) zur Ein- 
lafung, zur Befcheinigung der Hinderniffe wegen des 
lichierfiheinend, und endlich zur Anhörung des Scjtis 
dungsurtheild (Gi). — Kehret der abweiend geweiene 
Gatte vor geiprochenem Gcheipungsurthel wieder Zus 
ru; jo muß die Ehe zwar fortgefeßet werden, aber 
der unfchuldige Theil Fann doc) von jenem, nad) Öe- 
Ichaffenheit der Umftände, die Leiftung des Nemigungßs 
eides verlangen, damit auf diefe Werfe der Verdacht 
eines allenfalls begangenen Ehebruch8 gehoben werde 
(k), 13) Erkennet enblidy der Pichter auf Vollziehung 
oder Fortfeßung der Ehe, jo wird, in der Hegel, zum 
abjoluten Zwang deb wiberjpenfligen Theiles nicht ges 
ihritten (I), 


a) Berger Eleeta proceff. matrimon. $. 33. 
Schottt Einleitung in bad Ehereht. 9. 228. Zur 

 doVici Einleitung zum Konfiflorialprogep. Kap. AV], 

'%.4. Brunnemann ’)Jus ecel. Lib, Ill. Cap. 
4. I 10, Meine Örundfähe tt, 04.318, 


b) Bergerili c. 8.40. 


ce) An fih alfo. gehen auh in Ehefaden die rihterlihen 
Entfheidungen, fie mögen nun für, oder miber bie 
Ehe fprewen, in die Hechtöfraft über, c. 4. x. de 
reftitut. in integr. ec. 6. x. de probat. e. Q. 40.x. 
de teftib. Shotta. © D. . 221. 228. Ber- 
ger]. c. 9. 44-48. Ludovici a, aD. Kap. 
xVM..$. 15 GailLi, 1066 Fr2' Brun- 
nemann ].c. Cap, IX. $. 7.8 Bergl. Meine 
Grundfäge x. 9. 405. — Cinige behaupten, unter 
Beziehung auf dad c. 7. x, de dol. et contumac. 
aud) ein Yrthel, das qeiftliche Beneficien betreffe, merz 
de nie rechtskräftig. Ludodfeia  D Brun, 
nemann |. c, $.9.: allein das c. 32. x. de elekt, 
zeiget die Imrihtigkeit diefer Behanptung, Boeh- 
mer Jus eccl. Pret, Lib, 4, Tit, 27. S. 
Knorr 
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snorr Anleitung zum gerigtliden Prozch. &. III. 
Hauptft, 8. $. 16. Chrif, Ludov. Stiegliz 
Pr, de exceptione rei judicat® in eecclefiafticis, 
Lipf, 1772. 


d) Eudovicia. a. D. Kap. XVII &.2. Brun- | 
nemann |, c. Cap. IA, $. 2. feq. ( Hiebei auf 
die Neligionseigenfcyaft der Facultäten zu fehen, mels 
he mit den Wartbeyen oder dem Ötreitgegenftand In 
der Religion übereinflimmt, ift wenigftens ber deut- 
[hen religiös = politifhen DVerfaffung und den reidyöge- 
rihtlihen Erfenntniffen gemäß. Gönner Beobagt. 

No, XXXI, im jurid, Arhiv 8. 1] ©, 366. 


e) Befindet fih der verlaffende Ehegatte an dem näme 
lihen, vder wenigftens an einem befannten Drte und 
erkläret die Abfiht. der Defertion gerade zu; fo ift ed 
leigpt diefen Beweis zu führen. 


f) Gegen einen Ehegatten daher, der wegen Amt3= ober 
Gemerbgefhäften abmefend ift, und feine Nüdkehr 
nıdt unndthig verzögert, Tann feine Deferfionsflage 
ftatt haben, 


8) In Anfehung der anzunehmenden Zeit der Entfer- 
nung £ritt, in Ermangelung befonderer Gefeße, das 
rinterlihe Ermeffen vorzüglih ein. Nad Befinden 
der Umftände fann eine balbiährige Trennung fon 
binreihend feyn. c. 5, x, de fpenfal, 


h) Diefes muß dur die fogenannten Diligenzfcheine 
ermiejen werden, 


1) Berger |, ec, $.50-53, Mevius P.IV. Dec, 
7. Dec, 223. Hommel Rhapfod. Obf. 612. 
Derfelbe Teutfiher Flavius. Art, Defertionsprogeß. 
Wernher P,L Obf. 204. Schott“. 2. 
$.22, Brunnemannl, c. Lib, IL Cap, 17. 
$: 27. feg, Anorr. m. D.G. 1. Netteb 
bladt Anleitung zu der praftifhen Kechtegelahrtheit. 
$. 876. Wolfg. Ad, Schoepf Tr. de pro- 
ceflu in contumaciam in caufis ecclefiafticis, 
in primis de proceflu defertionis, Tübing. 1731- 
Idem Tr, de procefla unjlaterali cumprimis 
contumaciali, Tübing.. 1738. Ber e 
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k) Leyfer Spec, 314.M. 4 5. 
| 1) Nettelbladt a, u. D $, 875. 


6, I4au 


Berfahrungsart in den vor die Konfifiorien gehörigen peite 
lihen Saden, 


Die Verfahrungsart in vor die Konfiftorien gehBs 

tigen peinlihen Sadıen hat nichts eigenes, fondern 

| man Fennet auch hier den Anklage» Unterfuhungs= und 
| gemifchten Prozeß (a). 


a) Ge. Lud. Boehmer Princip. jur. canon. Lib. 
IV. P. IL. $. 857. feg. Juft. Hen. Boehmer h 
Jus ecel. Prot. Lib. V. Rod gehören hierher : } 
Bened, Carpzov Definitiones confiftoriales 
f. jurisprudentia ecclefiaftica. Lipf. 1665. et cum 
addition, Andr. Bergeri Ibid. 1724. Ernft 
Gottfr. Schmidt Theorie der fummarifhen Nros 
jeffe., 9. 362. folg, 


| Tunfe 
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SFünfzehentes Hauptftüd:. 


Bon dem Konkurs: Prozeß. 


Ss 7719% 
Begriff bed Konfursprogeffes. 


Kr alfen bisherigen Prozeßarten lag das unterjcheis 
vende Merkmal, dag jeder Anfprudy eines Subjeftd 
gegen das andere als ifolivtes und von anderen ns 
fpruchen an das verpflichtete Subjekt unabhangiged 
Recht ergriffen wurde, Eben diefes Verhältniß bleibt, 
wenn entweber ein Subjeft gegen ein anderes lbers 
fchuldet ift, oder wenn c8 zwar mehrere Erebitoren, 
aber hinreichende WBermögen zur Befriedigung derfels 
ben hat. Daher biingt weder die ynfol senz allen, 
noch die Concurrenz mehreren Gläubiger allen am 
Derfahren einen Unterfchted hervor. Sobald hingegen 
Das Dermodgen eined Gubieftes zur Zahlung feiner 
mehreren Gläubiger nicht hinreicht , fo wird eine For 
derung durch die andere beichräntt,, und die Nothwen: 
digkeit geieht, das gefanımte überfchuldete Vermögen 
unter famtliche Gläubiger nach geiehlidyer Ordnung zu 
verrheilen. Hieraus entfichet der Begriff des Kons 
tursprozeijes (Oantprogeg, Konturbationgpro 
zeß, procellus concurfus creditorum, proceflus cri- 
de) ald derjenigen Verfahrungsart, wo au 

ger 
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gemacht wird, wie mehrere Öläubiger eis 
ne8 Schuldners aus deffen überfhulde 
tem Vermögen nach der gefeßlihen Ord 
nung befriediget werden follen (a). I. Zum 
Dafeyn eined Konfurfes wird daher 1) Snfufficienz 
der Maffe und zugleich 2) Konkurrenz der Gläubiger 
erfordert, IE, Nicht in der Polizeigewalt, fondern in 
der richterlichen Gewalt ruher der Entftehungsgrund 
8 Konkursperfahrens, da e8 offenbar der Iczten an 
fic) obliegt, bei einem überfchuldeten Bermdgen jedem 
Gläubiger nur fopiel, als die Koerifteng der übrigen 
Gläubiger verftattet, zugufprechen. III, Die Haupts 
geichäfte Des Konkursverfahrens Beziehen dh 1) auf 
Siherfiellung, Berichtigung und Verwalfung Der 
Maffe, 2) auf die Nichtigkeit der Sorderungen (pun- 
etum liquidi), 3) auf Deffimmung de3 Vorzugg, 
welcher einer Horderung por der andern zufommt 
(punttum prioritatis). IV, Derjenige, deffen Bermd- 
gen unter die Gläubiger zu vertheilen ifk, beißt © es 
meinfchuldner (Crida:ius, Öanthierer ), fein Vers 
mögen Konftursmaffe (b). 


2) Mande Nechtsgelehrte bezeichnen den Zufland eines 
uber ia uldeten Vermögeng mit den Namen Konkurs ; 
allein Dies ft jehr irrig, da man, mie unten mit 
mwicgpfigen Solgen gezeigt wird, den Konfurs fi nur 
als gerigflihes Derfahren denfen Fann, Yud unter: 
[peidet das erfnal des geri Belibden Berfab: 
vens den Konkurs yon den unter Kaufleuten fehr ib: 
lichen 2llorven. 


b) YB Schriften üser den Sonfurs find auszuzeihnen: 
Salgado de Samoza Labyrinthus credito- 
rum coneurrentium Franeof. 1063. Brunne- 
wann procellus concurius credicorum eun no- 
tis Stryckii Francof. ad Viadr. ST. 
Ludooicei CEinfeitung zum Konfumoprogen, Falle 

1749. 
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1749. Kraft Anmerfungen über den Confurdpeo- 
zieh. Erlangen 1786. Schmid Grundfüge vom Kon: 
fursprogeß. Ninnberg 1794. Kornemann furge 
foßte tbeoret praft, Abhandl, vom Konfursprogeß, 
Marburg 1797. SHafhe Erläuter. der Hamburg, 
Faolliten- Ordnung 2 Bd, Hamburg 1798. 1800, Da 
belom Erläuterung der Lehre vom Konfurs der Öläus 
biger 3. Bde, Halle 1792 =95. 8. Zmeite Au 
gabe unter dem Titel: ausführlide Entwidelung der 
Schre ıc. Halle 4. Happel in mehreren befonderen 
Abb. 1) Anleitung zum DVerfahren, Conkursprozejle 
abzuwenden, Gieffen 1797. 2) Beobahfungen beim 
Ausbruch eines Konkfurfes und bei Zurüdforderung de 
som Schuldner vorber veräufferten Vermögens, Ebend, 
1801. 3) Vom Rechte der Gläubiger in Anfehung 
der Fauftpfinder und antichretiihen Derfäpe bei aus 
gebrohenem Konfurfe, Eben?. ıgo2. 4) Erörterung 
der beim Koncursprozeß vorkommenden widtigfter Ges 
genflände, Ebend, 1803. Gönner Handb, 3, IV. 
Abb. 82. 


\. 143 

Geift und Quellen des deutfhen Konfureprozefles, 
Dem romiihen Hechte war das MWefen des Kos 
Fursprogeffes nicht fremd, und ehe nerfchiedene Horde 
rungen einen gefezlichen Vorzug erhielten, lieferte Diele 
Gefeßgebung, befonders nachdem fie einige (hadliche 
Sormeln verbannt hatte, ein ziemlich confequentes Ne 
iultat (a). AS aber verfchiedene Forderungen mit eis 
nem DBorzugsrechte begabt, und von ber Allgemeinheit 
ausgefchieden wurden, welche nur unter den chirogras 
oharifchen Gläubigern aufrecht blieb, war das Prins 
cip der Allgemeinheit in Unfehung der Vermögenzftude 
fowohl , als der Gläubiger, und mit ihm die vernunfts 
gemäße Confequenz im Konkursnerfahren mefentlic) vers 
nichtet. Da3 deutfche Necht ftellte das Princip Der 
Univerfolität, fowohl was das Vermögen, ald was 
Die 
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die Uniprüche betrift, in. feiner reinen, unbedingten 
Dolllommenheit her, und hieraus ergiebt fi), in wie 
weit das römiiche Necht im Konfursperfahren als 
Duelle (b) gelten fann, Es ift nämlid) I. die Grund» 
lage de3 Verfahrens nach den Forderungen der Werz 
nunft rein deutfchen Urfprungs und aus dem römia 
(hen Rechte nicht abzuleiten, daher die Darftellung 
tal), wenn man in der Grundlage das römifche 
Kecht ald Hegel, das heutige Verfahren als Modifi: 
Fation oder Einfchränkung anfehen will. IL NRömifche 
Öefeße, deren Anwendung von dem Princip der Als 
gemeinheit nicht abhangt, (3.3. überCeflio bonorum, 
Vorzug der Gläubiger, Adjudication der Güter im 
Mangel annehmlicher Käufer) finden , fo wie II. 1eng 
römische Verordnungen , welche den Grundfaß der Alle 
gemeinheit an fih tragen, aud) nod) heutzutage voll: 
fommene Anwendung. Dabingegen Eönnen IV. jene 
romifchen Gefetze, welche auf Zfolivung einzelner Gläus 
biger abzielen, auf den deutfchen Konkurs nicht übers 
Tagen werden (c). 


a) Die Gefhihte der römifhen Legislation liefert aus- 
führlid Dabelona u D, ©. 22, u, fi, in ge 
drangter Kürze Gönner a, a, D. 8.2, 


b) Ömelin vom materiellen Sonfurfe der Gläubiger, 
Erlangen 1775. 8.9. . Walch D. de jure 
prioritatis in frandken creditorum impetrato, 


Jena 1799: 4. d, Ir5r 


ec) Öönner a. .D. 9 3. 5. mofelbi auh 8. 6. die 

- abmweihenden Eigenheiten des deutfhen Sionfursverfab- 
tens, ale Folge bes Princip& der YUlgemeinheit abge- 
leitet find, 


$, 144» 
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S 144. 
Eintheilungen des Konfurfes nah Danz, In den Yninle 
nenten, Deateriellen und förmlichen Konfurs., 


Don der Zeit an, wo der Schuldner unvermögend 
ward, jeine Ölaäubiger zu befriedigen, bis dahin, wo 
er fein Vermögen den Öläubigern abgetreten Hat, vder 
wo dDiefe in Daljelbe entgetbiefen yvorden find, ift ei 
imminenter Konkurs vorhanden (a). Mit 0x8 
Exyulduers freiwilligen Abrrerung feines Wermögend 
an die Gläubiger , oder des Nichyters Eimvelfung deis 
jelben im jenes aber nimmt der materielle Koms 
Furs feinen Anfang, And dauert bis zu Eröffnung 
Des Konfursprozeffes durd) die Erlaffung der Epdiftab 
laduig (b), Bon Erlaffung der Ediftelladung an end: 
li) bis zum Ende des Kuntarsprogeffes wahre det 
förmlihe Konkurs (e,, 


a) Schaumburg Princip, prax, jurid, judieiat, 
Lib. IL Cap. 8. $. 1. ,° Sobann-Heinrid Stepf 
Spfiematifdye Lehre von Kontradiftor bei einem for: 
lihen Schufldenwefen fiber das Vermögen forohl mie 
telbarer als unmittelbarer Derfonen, Nürnberg 179E: 
& 15. fagt, der imminente Konkurs fange mit ber 
Zeit an, wo der Schuldner einfabe, dba ® 
unvermögend fey, feine Gläubiger zu befriedigen; 4 
lein auf die Einfiht und Veberzeugurig des Schulöner®, 
die ehncdem In den meiften Zullen jehwer zu erioeifen 
feyn dürfte, farın es hierdei nıht ankommen, fondein 
der Zeitpunft, wo das Aftinvernögen des Schuldners 
zu der Befriedigung feiner Gläubiger nicht meht zur 
reiht, ift vielmehr derjenige, wo der Imminente Kon- 
turs mit allen feinen Wirfungen beginnet, Diefer Zeits 
punft muß nun von den Gläubiger, die fi darahıf 
berufen und einen Vortheil daraus ziehen wollen ; bez 
fimast angegeben und erwiefen werden. Ar vielen Falk 
len ift diefer Bemeis fdhmer, dann aber feiht, fo bald 
mehrere Öläubiger wider den Schuldner, welger wicht 

nichr 
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c) Schaumburg l.c, Gmelin a «D, 
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mehr bezahlen Fann , fih gerichtlich gemeldet haben, 
und aljo eben defmwegen,. weil nicyt alle befriediget 
werden fünnen , nım ion zrecifilhaft wird, wer von 
ihnen zuerft fein Geld aus des SOculöners Bermögen 
erheben fol, 


b)Schaumburgl.c. Stepfa. 2. za 


Gmelin in der Lehre vom materiellen Konkfurs der 
Öläubiger nimmt nur zwei Konfursarten an, den ma- 
tertellen namlich und fürmliden, Der erfiere heginnet 
feiner Meinung nad) mit dem Zeikpunft, wo mitbrere 
Oläubiger wider den Schuldner, welger nicht michr 


bezahlen fann, fid gericptlid) gemeldet haben, und 


fonmt Daher faft ganz mir demjenigen überein, den 
wir den imminenten nannten, Bei diefer Behandlungs 
art aber entflchet-vorerft eine Lücfe, indem die freiz 
tillige Abtrefung des unzulängliden Vermögens de3 
Syuldners an die Gläubiger, oder die rihterlide Ein- 
weilung diefer im jenes, die doch manche fehbr. wichtige 
und erheblige rehtlihe Wirfungen erzeugen, und die 
gewdhnlid auf das Andringen mehrerer Släubiger vor 


 Beriht folgen, und der Erlaffung der Ediftalladung 


borangehen, ganz unberührt bleiben, oder doch menig- 
(tens nicht forgfaltig genug abgefondert. werden. Auf 
jerdem aber ift au) fon, der Zeitpunkt, two die Anz 
folvenz des Schuldners erweislih ift, wenn gleid nieb: 
rere Gläubiger ihre Forderungen nod nice gerichtlich 
eingeflaget haben, für die Kreditorfchaft höchft wichtig, 


und verdienet eben deswegen vorgägliche Rüfiht, 


Die Deinungen-der Gelehrten tiber den Anfang des 
Konkurfes Übrigens find Aufferft gefheilt, Einige be; 
haupten, der Kontur fange erft aledannı an, menn der 
Schuldner fid) erfläret hat, er molle feine Güter den 
Gläubigern bingeben, Franciscus Salgade 
de Samoza in regali Cancellaria Vallifolera- 
na Senatoris, Labyrinthus creditorum concur- 
rentium ad litem per debitorem communem in- 
ter illos caufatam Tomi duo, Francofarti 663. 
P. I. Cap. 1. %.6.. Mevius P.,VI. Decif. 104, 
Andere nehmen an, der Konkurs werde nicht früher 
begründen, als bis ein Pfleger der verfihuldeten Sf. 
ter 
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ter aufgeftellt worden. Boenigke Praftica pra- 
ticata. Cap. 38. Andere fehen den Augenblid , wo 
mehrere Gläubiger bei einem und eben demfelben 
Schuldner auf die Bezahlung gerihtlid dringen, al 
den Anfang des Konfurfes an, Gribner Prinei- 
pia procefi®s judiciarii, Lib. II, Cap. 9. 9.1. 
Noch andere endlih wollen den Konkurs erft dann anz 
gefangen miffen, wenn die Ediftalladung erlaffen if, 
Leyfer Spec, 478. M.5, Gottl. Eufeb. Oel- 
ze Difi, de creditore fibi vipilante, Jen. 177% 
8. 4. Hellfeld Jurisprudentia forenfis. $, 
1813. ®Bergl. noh Ludovici Einleitung zum Kon 
fursprogeß. Kap. I. $. 14. Car. Frid. Walch 
Diff, de jure prioritatis in fraudem aliorum, cre- 
ditorum jmpetrato. Jen. 1790. $. 8. _ &lüber 
Sleine juriftiihe Bibliothef, Stüf 23. No. 75. ©. 
339... Jo. Frid. Gab, Schulin Meditationes 
ad feleetas quasdam differentias juris commu- 
nis et Brandenbureico-Baruthini. Mogunt. 1737. 
$. 2.3. Glaproth Kinleitung in fäntlige fummer 
rifche Wrogeffe, 9. 293. Aug. a Balthafar 
Collatio juris communis cum faxonico, lube- 
cenfi, meklenburgenfi et fpeciatim pomerani- 
co qua claflificationem creditorum in concurlü. 
n.2. WernherP,IV. Obf. ıgb. C. G. de 
Van ckler Adverlaria juris judiciarii in prl- 
mis quod concurlum creditorum. Lipf. 17%5- 
Adnot. Ima. Albert, Phil, Frick Libellus fin- 
gularis de revocandis tam rebus alienatis, quam 
nummis folutis, imminenti, aut moto coneul- 
fus judicio. Helmft. 1777. $..4. p.7. Cbrif. 
Chrifti. Dabelow Erläuterung der Lehre vom Ko 
furs der Gläubiger. Tb 1; Dale 1792, I. 87 1% 


$: 145: 
Wirfungen des imminenten Ronfurfes. 


So lange, bis einem jeden einzelnen Gläubiger 


eine gewille Stelle, wo er befriediget werden foll, Hon 
dem Richter angemwisfen ff , verurfacht ein jener Kom: 





Zur 
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fur eine gewiffe Gemeinfchaft unter alfen Kreditoren, 
die aus dem verfehulderen Gütern begahlet feyn wollen, 
und gerade dieje Gemeinjchaft ift der Grund aller ders 
jenigen Nechte, die dem Konkurs eigen find, Durch 
diefelbe werden indeffen die befondere Rechte und Wors 
zuge, die einem jeden Gläubiger feiner Sorderung. wea 
gen zufommen, Feinesweges aufgehoben, «8 Fünnen 
aud) die einzelnen SKreditören als Gtreitgenoffen deßs 
wegen nicht angefehen werben, fondern alle Gläubiger 
haben nur -in fo ferne ein gemeinfchaftliches Sntereffe, 
daß fie fidy vereinigt entgegen fegen Tonnen, iwenn ents 
weder von dem Hichter, oder-von dem Schuldner ets 
was für fie nachrheiliges vollgögen werdenswill.” : Die 
deiter In dem Konkursprogeß odrfommenden Handluns 
gen, al& die freimillige Abtretung des Bermdgend bon 
Seiten de8 Schuldnerd, oder die rid terliche Einweir - 
fung in daffelbe , oder die Erlaffung ber Ediftalladung 
171,10, befeftigen theils Diefg Semeinfhaft nur noch 
mehr, theils erzeugen fie nod) mandje befondere rechte 
liche Wirkungen „..die.äin Der Folge angegeben werden 
joffen (a) — Hier jeßo von den Wirkungen des ins 
minenten Konfurfes — Des imminenten Konfurfes 
ohngeachtet bleivet der Semeinfchuloner in Nüdficht 
feines Vermögens noch in Tharigkeir , Tann daflelbe 
Unter Händen behalten, gültig veräuffern, und das 
Eigenthum., fowohl als andere Necdhte ohne Anftand 
auf andere übertragen cb)r Nur dafur haben die Ges 
feße geforgt, daß Derfelbe nicht argliftiger Meife zumt 
Pachtheil feiner Kredirorfchaft Güter veräuffern, " oder 
hberhaupt uber fein Bermögen bifponiren darf (e)» 
und haben deswegen zwei Rechtsmittel, ein poffefloris 
fd)s8 (d) und peritorifhes (e) gegeben, mittelft "deren 
die a Berauflerungen Dder Andere Berfüguns 

gen, 
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gen, bie, un fie zu hintergehen , vollzogen worden, 
anfechten ,. und zu dem Belle Dei veräufferten ©as 
hew gelangen Fünnen, | 


a) Gmelin. Die ‚Lehre vom materiellen Konfurd der 
Sfäubiger, 9. g. To.ıı. Berger Elelta difcep- 
tat, for. Tit. 34. Obf, 7. p- 309. 

b) L. 15. C, de donation. Ömelina. aD, 8, 1 

OelzeDif.cit. de creditore fibi vigilante. $.10. 

Gonr. Sigism. Car, H aenleinDifi, de altio- 

nis Pauliniänze natura, requifitis et, ufu forenli. 

. Erlangs. 1785.$.3., &s ift daber irrig , menigftend 

- ganz unbeftimmt, wenn Schaumburg Princip. 

 prax, jurid. judieizr. Lib. il. Cap. VIII. $. 1. Ich» 
 ret,, daß Ser ‚Schuldner, fo, baldı jeinige ‚Glubiger 
u, wider. ihn aufgetreten ‚find , Über fein Bermögen nit 
— mehr nad ‚Willführ, difponiren fönnne, Hofmann 
 Seutfhe Reiheprapls Thl. 1. 9, 17227. 

c) L. 1, D. qua in fraud. creditor, | 
..d) L..10,pr; L. ult. $. 4, 6: D, qu& in.fraud, cre- 
“dit, _Der Prator nimlid) hat das interdietum frau- 

"Aatoriüm, meldes reftitutorium ift , oder eine bes 
fonpere "attionem in 'faltum aus biefem Anterdift 
verftattets, L+ 67. D. ad,SCt, Trebell. L. 90: 9.1 
D. de folut. 1.60. D, mand, Welten Fommi zwar 
diejes Nechfsmmiktel vor, Fanm aber doch zumeilen mit 
 Bortheil gebrauipet werden. 3. DB, menm bie Gfius 
4 biger: gefpwind Zw den DBefig der veräufferfen Sachen 

„ gelangen. wollen , bamitzder Befier,, der. nachher ptel= 

Feiht unvermögend ift,, Ihnen den Nerth derfelben ZU 

"eifegen , fie unterdeffen nicht wieder veräuffere, Hän- 

3 Jein Difsteiei & 2. Kiaz VÖmelina m > 

u 2 Note bs „ Daibe lo Erläyserung, der ‚Lehre 

., vom Konkurs der. Gläubiger. ZbL1. 9. 112, | 

.‘e) Dies ift die Naulianifhe Stage, vom melder oleich 

\,...nöeiter gehandelt werden swird. Dabelom m m Da 

a d. 81798, (13 Aufl, © 375 fi.) Ä 
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$. 146: 
Sortfegung, 

Daraus, daß gleid) ttach eingetretenem ımiminerts 
fm Konkurs eine gemifje Gemeinfhaft unter den Kire 
ditören begründet. wird, und. daß von hun an der 
Schuldner zum Schaden feiner Gläubiger über fein 
Vermögen argliftiger Weife Feine Verfügungen mehr 
treffen Darf, ergeben fich folgende Säbe, L wenn von 
Seiten des Sculöners ‚'. oder Beraufferers betrügeris 
be. Abfiht am Tage liegt, Diejer unerlaubte Ends 
äwecE aud) erreicht wird, und. die Kreditoren alfo wirks 
li) Schaden leiden (a), Auf der andern Seite aber 
die Erwerbiung entweder durd) einen ‚Iufrativen Titel 
Heichehen.ift, oder, went fie dunch einen beichwerlis 
hen geichehen feym follte, der Erwerber Untheil an 
dem Detruge hat 5; fo zerfällt das ganze Seichäft als 
ungültig, und die Gläubiger gelangen durch die Paus 
Kianifche Klage zu: den veräufferten Sadjen, über vers 
lohrtien Nedjten wieder (b), Allen Kreditoren ohne 
Yusnahne, welchen eine folche argliffig unternommmene 
Berdufferung zum Nachtheil gereichet, wie auch) ihren 
Erben und Nachfolgern ftehet Dieles Nechtsmittel zu 
«(e). Gewohnlidy, wird daffelbe im Namen aller Gläus 
‚biger son. dem Öüterpfleger erhoben, niemals aber 
bon. dem  Konfsadiktor,, weil Diefer Die Stelle des 
Schuldners vertritt (a). Von deriijeitigen , welcher die 
Herauffette Sache durch einen beichiwerlichen Titel ers 
langet, und Theil an dern Belruge des Heräuffernden 
‚Schulditers gehabt hat, Fan Diefelbe surudfoerlänget 
werden, auch ohne denfelben. zu entfchädigen, ivoferne 
ficht Das, was er dafür gegeben bat, tioch in dem 
DBermögen ded Schuldneis sorhanden ift (). Befißet 

Vz Der 
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derfelbe die veraufferre Sache nit me) , fo dit er den 
errh derjelben zu erfeigen fchuldig , und wenn ef id) 
argliftiger Weile Ded Befites derjelben entlediger hat, 
auch das Äntereffe (£). Wider den, welcher Die ©gs 
che durch einen Tufratisen Zirel erlanget, und um den 
Betrüg De Schuldners gewußt hat, findet Die Vals 
Kanifene Klage mit venfelben Wirkungen flatt, wie Ge 
gen den, der in böjent Ölauben dur) einen beicgwer, 
Iıhen Zirel erworben hat. Der Befiter durd) einen 
(ufrariven Titel in gutem Glauben hingegen ill mur fo 
viel herauszugeben verbunden, als er durcy den Eis 
werb der Sache reicher ift (g). Auch die Erben’ aller 
bisher genannten Perfonen find mur in [p rweir tenent, 
als der Ermerb auf fie gekommen ift(b), umd endlich 
gegen ben berriigerifchen Schuloner felbft Fan zmwat 
nicht auf einfgen Griaz, aber dod) auf Beftrafung mits 
teift der Panlianifchen Klage gedrungen werden (1). 
Alles, wodurch die Gläubiger wirklich oerportheiler und 
hinrergangen norden find, Yird durch Diefes Mechtö- 
mittel juräcigeforbert ; dahin gehdren nicyt nur die ders 
äufferte Sache feldft mit allem Zuwad)$, Bermmehrung 
nnd immittelft genoffenen Nuzungen, fondern aud) Dies 
jenigen Nukungen, welche der argliftige Beltfer harte 
genteffen Können, jKDOC) barf derfelbe Die zur Norh 
darauf verwendeten Koften davon abziehen, Dieled 
gilt wider jeden Beflizer ‚ ber Theil und Hitwilfen an 
dem Berriige des Schulfonerd bat, er mag Die Sadıe 
durch einen lukrativen, pder befehwerlichen Zirel befiken. 
Der aber, welcyer in gutem Glauben durch einen Its 
erativen Titel Befier ift, efeßet nur fo wiel, als er 
Dadurch reicher tft, and Zwar von Nugungen D08, was 
zur Zett der Kriegsbefefligung wirflic) vorhanden HE: 
von diefer it an aber Alf genoflenen und Diegenigen, 

welche 
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welhe er hätte genieffen fönnen (k). Binnen: vier 
Ssahren, von der Zeit an, wo die Unzulänglichfeit der 
Maße zu Bezahlung der ‚Schulden fid) ergab, muß 
dieie Klage angsbradyt werden (1); nad Ablauf diefes 
Sitraumes Tann jedoch dasjenige, was der Beklagte 
durch jene Veraufferung gewonnen bat, oder hätte er= 
halten Fünnen,; wenn er e8 nicht argliftig verhindert 
hatte, durd) eine, dreiftg: Sahre hindurch wirkfame 
actionem in fattum gefordert werden (m). Nüszlich 
endlich Kann man die Paulianiiche Klage ( a&io pau- 
liana utilis) noc) in folgenden drei Fällen anftellen: 
1) wider diejenigen Legatarien, welchen der Schuldner 
zum Nachtheil feiner Gläubiger etwas Hermacht, und 
welchen fein Erbe jolcyes ausgezahlet bat (n). » 2) 
denn der Erbe des Schuldners, welcher wider feinen 
Eıbichaftsantritt Wiedereinfeßung in den vorigen Stand 
erlangte, vorher, um Die Gläubiger zu hintergehen, 
Beräufferungen vorgenommen hat." Sf die Erbichaft 
obne Vorwillen Der Gläubiger angetreten worden; ID 
Fonnen  diefe auch diegenigen Eacdjen, weldje der Erbs 
later felbft in gleicher Ubficht veräufferte, zurüchforz 
deim (0); nicht aber alddann, wein der Antritt der 
Erbichaft mit ihrem Borwiffen geichehen ift, und fie 
alio durh ihr Stillichmweigen den Erben für ihren 
Sapuldner anerkannt haben (p'. 3) Wenn der Schuld» 
nes, umt feine Öläubiger zu Bintergehen, ein ihm Zus 
fichendes Pfandrecht nachgelaffen,, oder folches zu bes 
baupten unterlaffen hat. (q'. 


a) L r.pr. et$.2. L. 10,9. 1. L, 1.$.1.D, 
qu&in fraud, creditor, Nur dann alfo, wenn eine 
Handlung vorgenommen worden ift, durdy melde das 
Bermögen vermindert wird, findet die Paulianifhe Klas 
ge flatt.  Diefes gefpiehet aber niht, wenn jemand 

eine 





eireıÖrlegenheit etma$ zu erwerben junbenujt vorbeis 
Kaffet, folglid saub.niht, mwenn ein Schuldner eine 
ihm angetragene Erbichaft ausfdylägt, — .L., db. pr, 9. 
1-4, D, qu& in fraud, creditor. L. 134, pr, 1; 
de regul, jur. Hen. Godofr, Bauer Pr. de 
actione Pauliana.  Lipf,, 1782; P. 4#' Dabelom 
Srläuterung der Kchre vom Konkurs der. Öliudiger, 
Thl, 1, 8. 116-127. — Zuverläßig fann man nur 
dann willen, ob bie Gläubiger durd) die Veräufferung 
Nadıtbeil aclitten haben, mann dieferbie linzulänglid- 
feit der Mafe zu Bezahlung der Schulden, „und daß 
folde dur die Weräufferung enftanden, oder bermebs 
ret und befördert worden, darthun, Diefer Bemeis 
muß daher notbmwendiggeführet werden, L. 1. C. de 
revocandis his, quae.in fraud, cred, Lauter- 
bach Coll, theor. pra@t, Lib, XLII. Tit. 8. $. 
w SG melin Die Fehbre vom materiellen Konkurs, 
Y+ 14: | 


b). L. 6, $. 8: 10. TI, 12, L. IO, $, 2 3: 5. D. gux 
in fraud, creditor. — Befiget der Beklagte die ©a- 
che aus einem lukrativen Titel; fo hat der Kläger 
Hinfiht.auf jenen feinen Klagegrund dargethan, wenn 
er zeiget, daß derfelbe die Sade bios aus Gerinn- 
fuht niht herausgeben will, Befiget derfelbe binge- 
gen aus einen bejepmerlihen Titel; fo muß ber Stas 
ger freilicy Die fhlinnme Abfiht deffelben, die Släubi- 
ger zu befrügen, ermeifen, Schwer ift diefer Beweis, 
in den meiften Fällen , Fanny aber d od) auıh Durd) Ver- 
mutbungen geführet werden, tobei dem richterlicen 
Ermeffen siel überlaffen bleibt. Hänlein Dis, 
eit. de aftionis Pauliane natura, requifitis et ufü 
forenfi. $. ı3, — ©o viel Indeffen erhellet aus dem 
angeführten, daß der Grund der Panlianifihen Klage im 
allgemeinen nicht in eine unerlaubte Handlung, in bie 
unredlige Abfipt nämlich) „ melde beide Theile bei ber 
DBeräufferung hatten, gefehee werden fann ,- fondern 
daß er vielmehr auf einer von dem Gefeken unmittel- 
bar auferlegten Verbindlichfeit beruhet, 


239 KV. Haupiftüc, 
| 


e) Niht aber dem Erben bes argliftigen Schuldners, wenn 


foyon berfelbe einer vom den Gläubigern felbft wäre, 
L, 4, C, de revoc, his qu& in fraud, cregitor. ; 
| und 
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und eben fo wenig denjenigen Gläubigern , deren Di > 
leben neuer, ald die Veräufferung find, moferne nuE 
mit ihrem Gelde ältere Gläubiger befriediget worden» 
L. 10, $. 1. L. 15, 16, D, qu& in fraud, credi- 
tor, 


d) Haenlein DiM, cit. $:ı6, Wernher P. 
IV, Obf. 68. P.IX, Obf, 15, Gmelin a. aD. 
g. 15. Hofmann Leutfhe Neihspraris, Th, U. 
$, 1246, | 

e) L.8, D, qu& in fraud, creditor, 

f)L.9. D, eod, 

2) 1. 0, 9, 17, D), eol: 


h) L. 10,8. 25, &.11,.D..eod, Haenlein!. ce. 
S. 17. Rah der Prapis jedod. läßt man, wenn der 
Erblaffer Theil an. dem Betrug gehabt hat, die, Klage 
auf alles Zu ,. mas die Erbfchoft vermag, Haen- 
lein J, ce, 8.25. Voetius Commentar. ad 
Pand. Lib, IV, Tit, 3, 9 ı2, 


1) LK. pr, D. qux& in fraud, cereditor. Die Strafe 
beftehet gemeiniglid darinn, daß der Schuldner megen 
feiner betriiglihen Abfihten der rehtlihen Wohlthat 
ber Abtretung feiner Güter fiir verluflig erfläret,, und 
nah dem Scaden, den er feiner Kreditorfhaft durd 
die Veräufferung, zugefüget bat, bald mit einer Fürges 
ren, bald mit einer Jängeren Gefängnißftrafe beleget 
wird. Gmelin 9, 2,:.9..14, Haenlein 
res SER 


k) L, 10, $, 20, 22. L, ult, $. 4. D, que in fraud, 
ered, L. 18, $.ult. L, 19. D, de jure fifei, Ber- 
ger Oeconom, juris. Lib. Il. Tit. 2, $. 34. Not. 
2%, Gmelin a. D.%ı5 Haenleinl.c. 


\. 20, Bauer,Pr, cit, pag, Io, feg, 


)) L.1.L. 10, $. 22. D. qu& in fraud, ereditor. L. 
ult, C, de temporibus in integrum reftitutionis, 
Hellfeld Jurisprudentia forenfis. $. 1832 
Juft. Hen. Boehmer Introduetio in jus dige- 
forum. Lib, IV, Tit. 1. $ 6. Wndere bleiben bei 
den Morten des ©efeßeg, und geben nur ein müzlir 

d)e9 
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he Jahr,  basnmithin erft von der -Zeitam zu red: 
nen if, mo die Gläubiger erfahren haben, aß fie 
dur) die DVersufferung arelifliger Welle vervortbeilt 
worden. Haenlein].c, 8. 21.; allein der von 
dem müzlihden Sabre bei der Wiedereinfegung in den 
vorigen Stand bergenommene fehr ridfige analogifge 
Grund maht ‚diefe Sebauptung verwerflihb, Unpere 
bebausten, die paulianifche Klage fey beut Zu Tage, 
wie das pratorifde Nechtsmittel der Wiedereinfegung 
in ben vorigen Stand überhaupt, als eine altio per- 
etua zu betrafen, die in 30. Qahren allererft ers 
löfhe, Chrift. Frid. Glück Diff, de vita peten- 
de reftitutionis in integrum pratorie. $. 37. 
(in Opufeul. jur. civil. Fafcic, Il. pag. 288.) 


m) L. 10. pr, und &.24. D. qux& in fraud. credit, 


Auh Rechte und Anfprähe, welhe der Schuldner nad 
gelaffen hat, fünnen, wenn alle oben angegebene Bor= 
audfegungen «antreten, von den Glüubigern binnen eben 
der Zeit, in mwelner jenem folde zugeftanden, und 
dad Recht darauf zu flagen gebührt hätte, Zurldige- 
fordert werben. L. 10. $, 23. D, qu& in fraud, 
greditor, 


n)L.6, $.ı3. D, eodem, 
“o) Und zwar. durd die altionem Paulianam diree- 


tam, 


p) L. 1o. $. 10. D, qu& in fraud, creditor. 
g) L. 18.D. eodem, Bergl. L. 2: D. eod. — lleber 


biefen ganzen $ verdienen nod nadgefehen zu werden! 
Chrift. Guilielm, Wehrn Diff. de attione Pau- 
Jiana, Erford. 1781. $. 1-4 $. ı5. 16. 17 
Stepf Syftematifche Kehre vom Kontradiftor. $. 13. 
8. 70:78. ©l aproth Einleitung in fäntlide fims 
marifhe Prozeffe. 8. 316. ob. Ludm, Sıhmidt 
Praftifhes Lehrbuch von gerichtlichen Klagen und Ein- 
reben, 9, 447. folg, Leonh. Hen. Ludov. Ge. de 
CGanngieffer Decif. fupremi tribunalis ap- 
pellationum Haffo - Caflellani. Tom. IX, Decif. 
236 Dabelom Erläuterung der Lehre vom Kon: 
furs ber Gläubiger. Thl 1, 8. 98-102, f, 108-112, 
( it, Aufl, &, 408, f, ©, 647. +) 

$. 147. 
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$. 1. 
Fortfegung, 
I. Wenn der Schuldner unter mehreren gleich 
wachlamen Gläubigern einen derfelben zum Nachtbheil 
der übrigen durcy Befriedigung beglinftiget; fo findet 
die Pankianifcye Klage dahin ftatt , daß die bezahlte 
Summe unter ihnen allen nad) dem Verhältniß ihrer 
Sorderungen vertheilet werde (a). Hat hingegen dei 
Schuldner gerade denjenigen vorgezogen , der unter 
den Gläubigern der faumfeligfte war: fo wird dur) 
das namlidye Rechtsmittel darauf gedrungens daß die 
ganze empfangene Summe zurücgegeben und in die 
Konfursmaffe eingeworfen werde (b), Eben fo wenig 
darf zum Nachtheile des Sifus eine Bezahlung gefches 
hen (ec), und wenn gewille Sachen an 3ahlungsftatt 
find gegeben worden ; fo ftehet den bypothefarifchen 
Öläubigern wegen der ihnen werfchrieben gewefenen 
Sadyen auch gegen den befriedigten Kreditor die hypos 
thekiyiiche Klage zu (d). | 


a) L.6,.$. 2. D. de reb. author. judie, poffidend, 


b) L.06. $. 2. eod. 1.6.8.6. 7.1.2.4. D gu 
in fraud. ereditor. L.2r, D, de pecul, Gne- 
lın u: 0% D, ‘9 10, 


c) L. 3. €. de revocand. his qu& in fraud, credit. 
. I. 5, C, de privil, filei, L. 18. $. 10, L. 19,90, 
L. 45. pr, D. de jure fifei. Dabelom Erläuterung 
der Kehre Dom Konkurs der Gläubiger, ThL T, Se. 113- 
E16. \. 127, 


d) L. 16. $. 3. D. de pignor. L. 20. L. 08, D, de 
folut, L, 22. D, que in. fraud.. creditor, L, 22. 
$. 6. C. de jure deliber, — Auffer diefen Fällen blei- 
bet es bei der Regel, daß der wachfanie Gläubiger fei- 
ne erhaltene Befrtedigung gegen alle Anfprüche der übri- 

gen 
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gen &läubiger fiber behaupten Fann, menn er gleid 
das Ilnvermögen de Schuldners, und daß die Kibri- 
gen Gläubiger darunter leiden würden, recht auf ge 
wußt bat. L. 6. $. 6.7. 1.24. D. qu&in fraud, 
credit. L,2r. D. de pecul, — Gieh. no‘: Henr. 
Godofr. Bauer Pr, eit. de aftione Pauliana, 
pag, 7. Gmelin die Lehre vom materiellen Kon 
furs der Öläubiger; $. 18, 19. 36. ‚Gottl. Eufeb, 
Oeltze Difl. de creditore fibi vigilante, Jen. 
1770. $. 23. feg. Haenlein Diff. eit. de ac- 
tionis Paulian® natura , requifitis et ufu forenfi, 
$.15 Frick Däl. cit. de revocandis tam re- 
bus alienatis, quam nummis folutis, imminent, 
aut moto concurfus judieio, 6. 22, Wehrn 
Diff, :eit. de actione Pauliana, $. 14, Struben 
RB. Th. L Bed. 105. Car. Frid, Winekler 
Difl, de creditore fibi vigilante. Kilon. 1758. 
Dabelow u a, 9, 202 Ios, (LI Hufl, ©, 
422. fi.) 


S. 148, 
Sortfeßbyung 
II. Begünftiget der Schuldaer abfihtlid) zum 


Nachtheil feiner Hbrigen Gläubiger diefen, oder jenen 


Kreditor mit Ertheilung. eines Piandrechts, 


weld)e$ 


derfelbe vorher nicht hatte, oder auch), ftart der bishes 
rigen Brivatbypothef, mit einer dffentlichen „ oder 9% 
tihtlichen; fo Faın, 8 mag nun der begtinftigte Glaus 
biger um die Gefährde mit gewußt haben , oder niäh, 
diefes Unternehmen mittelft der Paulianifchen Klage 
angefochten werden (a). 


3) %,6..9. 8, ıT, Lı 10,8, 93x73, L. 79, L, 22 


D. qu&in fraud, ered. L, 4. $. 29. 30,91. D. de 
doli mali et met, except. “ibolph Dietrid U er 
ber Beiträge zu der &gehre von gerichtlichen Klagen 
und. Einreden, Schwerin und Wismar 17739. Abhandl. 
VI, ©, 84, Guft, Bernh, Beckmann 2 

e 
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de:debitore obx&rato in prejudicium debitornm 
non adquirente. Götting, 1774 p: 7. Brun- 
nemannadL. ıo, D. qu& in fraud, creditor. 
Berlieh P. ]. Deeif. 118. Walch Dit, eit. 
de jure prioritatis in fraudem aliorum ceredito- 
rum impetrato, $.9, feq, hält das erworbene Pfand» 
pder VBorzugsrehf nur dann für ungültig, - wann der 
Streditor, der fih foldhes erworben mittelbar , oder uns 
mittelbar Die iibrigen Glaubiger böslicher Weife ver- 
bindert bat, fih auf eine ähnlide Art vorgufeben, und 
ein abnliches Borzugsreht Zu erwerben. — ad): der 
gemeinen Lehre der Kecptsgelehrten follen auf diefen 
Fall eben die Grundfüpe anwendbar feyn, die von der 
wirklichen Zahlung gelten, (Sieh, den vorhergehenden &.) 
Voetius Comment. ad: Pand. Lib. XLH. Tit. 
8.8, 18: Leyfer Spec, 495, M. 8. 'Oeltze 
DIN, eit. de creditore fibi vigilante, $. 26, 
Frick Difi, cit, de revocandis tam rebus alie- 
natis, Quam nummis folutis, imminenti aut mo- 
to coneyrfus judicio, 9.22. Dabelomw Erfäute- 
rung der Lehre vom Konfyrs der Gläubiger. Thl. I. 
$, 105-108, (Ir Auf, ©,43ı, ff.) 


$: 149, 
Sportfeßung | 

IV. ©o bald siimal mehrere Gläubiger ihrer Kors 
beriingen wegen bei dem Nichter fich gemeldet haben, 
entftchet unter ihnen eine gewiffe Konnerität, es Fann 
mithin der Scrulöner Feinen einzelnen derfelben zum 
Nachtheil der übrigen befonders begunftigen (a); ein 
Necht, voelches einer der Rreditoren gegen. den Gants 
mann erhalten hat, Fomme zuweilen auch den übrigen 
zu flatten, fo Daß Diele dfters ex jure tertii gültig 
ereipiren Tönnen (b); foll einem der Gläubiger zum 
Nachtheil eines andern irgend ein Bortheil eingeräus 
met werden, fo Fann Dieter mittelft der Sntervention, 
ala welche auch eines non Denjenigen Mechten if, die 
ur- 
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unmittelbar durch den Konkurs erzeugr werden, feine 
Gereiötfame waren (c); Die etwa fihon anhängigen 
Erekutioprozeife werden von nun an gehemmt, und 
auch die in Nechtöfraft bereits übergegangenen Urrheile 
fonnen nicht mehr vollfireddet werden (d) 5 das einfas 
che, mir feinem Dfandrecdhte verknüpfte Netentionsrecht 
der Pfandgläubiger findet nicht mehr ftatt (e), wohl 
ober faun ein. Schuldner bei dem Konkurs feines Glaus 
biger8 auf eine vorgegangene, an fich zuläßige Koms 
penjation mit DBefland Nechtens fich berufen (f). 


a) Leyfer Spec, 495. M. ıo. ı1r. Gmelin Die 
Lehre vom materiellen Konfurs der Gläubiger, $. 2T. 


b) em $. ©, der Schuldner auf das beneficium cef- 
fionis, oder competentize fi) beruft; fo fünnen die 
Gläubiger, melde diefe Nectsmohlthaten ihm nicht 
zugefteben wollen, aud daraus eine Epception ber- 
nehmen, wenn der Schuldner gegen diefen, oder je 
nen feiner Gläubiger argliflig und betrüglid gehandelt 
hat. Gmelina aD. 8. 22. 


c) Smelin aa. 9. 8.23. Zudovici Einleifung 
zum Konfursprogeß, ap. V,-$: 6, 


d) Ömelina, a. D, & 24. 25. Struben RP. 
Zhl. IV, Bed, 37. — Andere behaupten , des Sonkur- 
fe8 ohngeagptet fünnten die Gläubiger mit Reh auf 
die befreiete Wrogekarten fi) berufen, es Fonnten alfo 
3. DB. gegen guarentigiirte Urfunden feine Ausflüdte, 
die auf meiterer Ausführung beruhen , vorgebraipt mer 


den. Berger Klee. discept. for. Tom, VI. 


Obf. 2. Not 3. Wernher P, I. Obf. 305. n. 
44. Obf, 308, P. 11. Obf. 03. P. IV. Obt. 1. m. 
122. Der Gerihptöbraud aber fomohl, als die gemel« 
nie Lehre der "Nechtsgelehrten find diefer Behauptung 
zuwider, Pufendorf Tom. IV. Obf, 33. Hell- 
‘feld Jurisprud. for. $. 1815, Schaumburg 
Prineip. prax. jurid, judiciar, Lib. 11, Cap. 8 $- 
3. 13. 2Zudovici Einleitung zum Konfursprogeß, 
Kap. VII, $. 3. Brunnemann Procefi. 
Curl, 
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entf, creditor. cum. notis Strykii Cap, II. $. 
4. Knorr Rinleitung- zum gerihtligen Piozeß, ©. 
Lil; Suupifl. 7. $215.,Gribner Princip, pro- 
ce, judielar. Lib. Il. Cap. 9, 8. 5. Nettel 
bladt Wnleitung ju der praftifhen Necptögelahrtheit, 
0.817. DBergl. audy oben S, 42. 


e) Das qualifleirte Netentionsredt bleibet ungefränfer, 


Gmelin aa D,:9226:89. MeviusP., VII 
Decif, 250. de Cramer Obf. Tom. I, Obf. 
336. Ernft Ehrift, Weftpbal Berfud einer fufies 
matifchen Erläuterung der famtlihen römifihen Gefege 
vom Pfandrecht, Leipzig 1791. Kap Il, $. 120.6, 37. 
Ge. Lud; Boehmer Diff, dejure retentionis 
ejusque effeltu: Götting. 1773 er 15, 10. J% 
Flor, Rivinus Problem, jur. de jure pignoris 
moto coneurlu, Lipf, 1728. Jo Ad. T'heoph, 
Kind Diff, de reteniione pignoris in coneurfu, 
creditorum fecundum jus Saxoniecum elettoraie 
exule. Lipf. 1785. Andere behaupten,» dad Neten- 
tionsredht des Wfandgläudiger8 merde in allen Fällen 
durd) den entftandenen Konfurs aufgehoben , und e# 


miffe daher allzeit das zur Sitherheit gegebene Faufte 


pfand zur Konfursmaffe ausgeliefert: werden, Trau- 
gott Thomafius Progr. de jure retinendi 
piguus in coneu:fu creditorum. Lipf; 1774. 
‚eonh. Henr. Ludov. Ge. de Canngiefler 
Dec. fupremi tıibunalis appellationum Hallo- 
Caflellani. Tom. IX. Decif. 248. Dergl. jedod) 
Tom. II, Decif. 64. Schaumburg ]. c.$. 10. 
Berge. noeh: DBerfuc einer fofiematifchen Darflei- 
fung des Metentionsrehts, Kalle 1790. $. 25, 26. 
Daffelbe unter folgendem Titel: Soh. Ge, Wil, Tas 
felius DBerfud einer fpftematifhen Darftellung der 
gehre Bom Metentiondreihte, Zweite flarf vermehrte 
Auflage. Halle. 1793, Paul Wilh, Schmidt 
Diff, de jure retentionis circa pignus po/t mo- 
tum coneurfüm in tantum cellante, Jen, 1759. 
Pufendorf Tom, Il Obf. 66.  Dabelom 
Erläuterung ‚der Lehre vom Konfurd der Gläubiger, 
Schr, „il. Spale, 1792, 9. 1422158, Cru, ©, 
682.) Dergl, nah Mappel oben 9. 142, angef. 
Syrift num, 3. an fehe jeopc dagegen Gdnner 


f) Sme- 
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f) Smelin aa. D, $. 36-36, Gar, Frid. Walch 
Difl, de compenfatione crediterum in concurfu, 

‘Jen. 1764: Pufendorf Tom. I. Obi, 79. Dis 
belom 40, 8.129 4142 ( 11, Aufl: ©. 685) 


$, ISO. 
Hirfungen des materiellen Konfurfes, 


Mit den Yugenblic ded eingetretenen materiellen 
Konkurfes höret der Schuldner auf Eigenthumer feines 
Bermögend zw feyn, er wird daher in Hinficht auf 
diefes auffer, aller Thätigkeit gefeget, und Tann uber 
daffelbe eben fo wenig dispaniven, „als der geriptlich 
erklärte »Verfchrwender , oder der Minderjährige, ohne 
Pormund über das feinige, Ude DBeräufferungen find 
mithin durch) fich felbft nichtig, die veraufferten, SA: 
cjen Fonnen Kon jeden Befiker, er mag nun im gutem 
oder bofem Glauben befigen, er mag durch einen bi 
(hwerlichen, oder Iufrativen Titel erworben haben, 
sindiciret. werden, und: eben fo zerfallen alle übrige 
Handlungen de8 Gemeinfdulöners, Die auf Die Ders 
mmögensverwaltung fich beziehen als Kraft» umd irs 
Zungslos in fich felbft (a). 


























3) L.6..$.7.D. qu& in fraud.cred, Gnelin Die 
Cehre vom materiellen Konkurs der Öläubiger, 9. 10. E7: | 
80. Schulin Diff. eit, Meditationes ad felec- 

‚ tas quäsdam differentias juris communiset Bran« 
denburgico - Barutbini in materia de concurfu 
cxeditorum, $.4:. Bauer Progr, eit. de actio- 
tie Pauliana. p. 5. Anton Faber Lib, ÄX, 
Conjelturar, Cap 14. Schilter Exercit, 
KLVLS 51. De L L.15.b 27, D. gu ın 
fraud. creditor, find diefen Örundfägen nit zumider, | 
Dabelonw Erläuterung der Lehre uam Konkurs der 

| "&läus | 








K 
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Gläubiger, TbE L 8: 28-53. Ser go.Lıı. Ausg. ©. 
381.) 

* Die Ibrigen rerhtliben Wirkungen der frei vtfligen ®it- 


ter-Abtretung, oder der rihferlihen Einmweifung in 
diefelben gehören nicht hierher, 


% 151 
Wirkungen des fürmlihen Konfurfes, 


Der formliche Konkurs erzeuget fulgende , ihm eis 
gene Wirkungenz I, alle, befondere Konkurfe , die unter 
dem namlichen Landes = oden Gerichtsheren: fich. Lefins 
dein, fallen zum allgememen Konfursgerichte, alle Släu- 
Diger müffen hier fi) einfinden und ihre Anfpräche ges 
gen die übrigen in Nichtigkeit feßen (a); der, Lauf als 
fer bei andern Serichten des nämlichen Landes oder 
Gebietes anhängigen Prozeffe, im fo ferne fie Kordes 
rungen an den Bemeimjchulöner betreffen, wird fchlech 
terdings gehemmet, und dad allgemeine Konfursges 
richt ziehet folche in demjenigen Zuftand, fir weldyem 
fie zur Zeit des eröffneten. Konkurfes waren, in der 
Mope an fih, daß 83 zwar einem Gläubiger das 
Recht, welches er im bejonderen Gerichten fchom erhals 
ten, nicht entziehet (b), aber auch nicht zuläffer, daß 
zum Nachtheil vorzüglicherer und befferer Rechte andes 
rev Gläubiger etwas vollzogen werde (ec), I. Das 
färntliche Vermögen des Schulöners wird’jeßo allen 
Släubigern » fie feyen bekannte, ‚oder unbekannte. ges 
mein, es Fan mithin Teinent einzelnen Kreditor, ohne 
Einwilligung der übrigen Sahlung geleiftet werden, bis 
öllen insgefamt Durd) den vichterlichen Ausipruch die 
Stetfe, wo fie ihre Befriedigung erlangen follen, an 
gewiefen ift (4), II, Nad) den Örfegen mancher Lan 

Öer 
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der laufen von-nun an bie Zinfen nicht mehr (e). 
Enödlih IV. das jus offerendi fann Fein Gläubiger zu 
feinem Nußen mehr gebrauchen (£). 


a) Don den befonderen Konfurfen wird unten ausführe 
li gebanbelt, 


b) Mevius P. IV. D, 142. P, VI, Dee. 105, P, 
VII, Dec. 22, Dec. 40. Brunnemann Pio- 
ceflus concurfus creditorum, cum notis Stry- 


kii Cap l. 8 n 1. 


e) L. 34. D. de judic, L. 12. D. de reb. auet. jud: 
nofüid. L. 10.C. de judic, 6, 3. de refcript, in 6to, 
Ternher P.X. Obf. 297. Hellfeld Juris- 
prudentia forenfis, $. 1814. „Ludopici Einleis 
tung Zum Konkursprogeh. Kap. 1, 8.4.5. Schaui- 
burg Princip. prax. jurid. judiciar. Lib. 1]. Cap. 
8, 8.2. Sam. de L occeji Jus civile contro- 
verfum. Lib. XLIl.-Tit. 5. qu. 16, 9. d. Ley- 
fer Spec. 478. M.8.9. Gmeltin Die Lehre vom 
materiellen Konfurs der Öläubiger. d. 21, Walther 
Vincent Wiefe Difl..de concurfu creditorum 
lites alibi pendentes non turbante. Roftoch 1789. 
behauptet: auch nad entftandenem Konkurs mirfen, 
ber Kegel nad) , die anderswo anbängigen Progefle in 
ben bisherigen Gericht ”förtgefeget und entfchieden Mir 
den; und nur zum Zwed der Erefution find jie ald= 
dann an das Konfursgeriht Zu temittiren, wann da® 
Erfenniniß Befriediguiig aus dem Bermögun des Ge 
meinfeyuldnerd fordert. Dabelomw Erläuterung ber 
Xebre vom Konkurs der Gläubiger, Zbh, 1, 9.57 7% 
„Il; 2 ufl, &, 720 | 


Arien lem 5 ode Coccejl 

.% | Fun ’ i ä i 
e) Schulin Diff. eit, Meditationes Ad fele&täs 
quasdam differentias juris communis et Bran= 
denburgico - Baruthini. in imäteria de concurld 
ereditorum, Differ. .. $:7. ı2. Differ. VIL © 6% 
iina % 8, 8.37% Mevius P, YIL Dec. 245 
Brun« 
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Brunnemann cc No.2. Claproth Ein- 
leitung in fämtlide fummarifche Progeffe. Le. 297. 

f) Brunnemann 2,0, 9... de Coeceil lc, 
Mevius P. IV. Decif. 158. Bergl. Hellfeld 
1. c. 9,1097. Drtb Sammlung merfmwürdiger Ned)tse 
händel, Thl, V, Abhandl, 3, 


Kevifion diefer Eintheilungen, 


Diefe den Gefegen unbefannte ganze Eintheilung, 
von welcher man unzählbare Rechtsfolgen abhängig 
machte, erfcheint von darum als logiih unrichtig,, weil 
man den Ausdrud Konkurs bald als den Zuffand 
eined perfchuldeten Vermögens (in dem imminenten 
Konkurfe) bald als das gerichtliche Verfahren annahm; 
andere Srrthümer entftanden aus der faljcyen Behaupa 
tung, daß der materielle Konkurs mit der Güterabites 
tung oder der richterlichen Immifjton, und bei foımlf 
che mit der Eviftalladung anfange. Der ganze ©rands 
punkt einer wichtigen Lchre war Durch diefe Eintheis 
lung verrüdt, Die Gehe Fennen nur Die vaulias 
nifhe Klage als eine Kolge De8 serfallenen Bermids 
gendftandes, ohne daß man hierdurch berechliget vos 
ve, dasjenige, was das Dbjelt beö gerichtlichen Drle 
fahrens werden fann, ald das imminente, oder, 
wie andere fügen, materielle gerichtliche Verfahren 
zu nennen, oder mit Rechtsfolgen zu beiradıren (a). 


a) Gönnera, a. D. 9. 16. 17, vergl, mit. $. 24, iber 
die Darf.eilung d, Almenbingen, 


ER .058- 
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9. 153. 
Paulianische Klage. 

Um dasjenige, was unter den Wirkungen des f0s 
genannten imminenten Kohfurfes borgefragen wurde, 
vach dem Achten Sinne des vomilchen echtes darzuıs 
ftellen , wird e8 dienlich.feyn, Die Gäbe bon der pas 
fianifchen Klage hier farz zufammenzufaflen (2). S0s 
bald nämlich A. das Konkursverfahren feinen Anfang 
genominen hat, jo find alle zum Pachtheil der Glaus 
Biger unterhommene Dijpofitionen Des Schuldners nid)s 
tig. Syft hingegen B. nur bie SSnrufficrenz De Mermds 
gens der Orund, fchädlihe Handlungen de3 Sc)ulds 
eis vor dem Anfang de& Konfursfahrens anzufechten, 
fo hat das römifche Recht hiefür zwei vefcifforifche präs 
törifche Nechtsmirtel, nämlid) die Actio Pauliana 
ind das Interdidtum fraudatorium, eingeführt, von 
weldyen das leiste in den Erforderniffen sit dem erjten 
Adkreinftimmt. Diefe ganze Verordnung gehet nur I, 
auf Verriiigerung des Vermögen ($. 146.), und Das 
blöfe Husfchlagen tiıres Ermerb3 , fogar ben Anfall eis 
ie ipso jute erworbenen Nechtes, ber durch Mißbils 
gung wit vückwirfender Kraft vernichtet werden Tann, 
ift hierunter nicht begriffen (b). Il. Derringerte Def 
Schuldner fen Vermdgen, gleichgültig ob die Ssnfols 
dei; fhöm Hor der verringernden Handlung oder erft 
durch fie exiftirte, fo können 1) Handlungen, welche 
der Sthuldiiet in gutem Glauben unternahm, mil der 
paulianijchen Klage nicht angefochten werben, war er 
aber 2) in böfen Glniben, fo können die Gläubiger 
die (hädlihe Handlung a) bei einer unentgeldlichen 
Beräufferung unbedingt, auc wenn der Empfänger 
ohne Brglift war, anfechten; b) eben bielee findet 

ftatt, 
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ftatt , wenn der Schuldner einem Gläubiger, um ihn 
widerrechtlich zu begünftigen, Zahlung leifter,, oder für 
eine vorhandene Schuld ein Pfandrecht conftituirt ( $. 
147. 148.); ©) der Fifeus hat fogar das Vorrecht, 
jeve ihm fchädlich gewordene Zahlung, wenn fie aucy 
ohne Arglift, jedoch zur Zeit der Sniolvenz gefchah, 
anfechten zu Einen, d) War die argliftige Beräuffes 
rung omerod, fo muB der Empfanger, wenn anders 
nicht der Sileus Hagt, gleichfalls in böfem Glauben 
geweien feyn. Hl, Die Wirkung der paulianifchen Klas 
ge, welche zu den perfönlichen gehört, und gegen eis 
nen dritten Bejiger nicht ftatt finde® (ce), beftehet in 
Kejcifion des Ihadlihen Gefdyäfts und Herfiellung in 
den vorigen Stand, wobei ı) der Befiger in gutem 
Slauben nur, fo weit er bereichert ift, und nur wegen 
der zur Zeit des Erwerbs hangenden, dann nad) der 
Einlaffung erhobenen Früchte, 2) der DBefißer in box 
jem Glauben aber undedingt wegen der Sache, ihres 
Werths, aller gezogenen und pernachlaßigten Früchte, 
19 wie des Sutereffe haftet. 


a) größtentheile der Kürze wegen nah Thibaut Wans 
deitenrecht erfier 2lufl. 9. 718. 719, 


b) L, 1. $.06. fı quid in fraudem patroni. L, b7. 
$. 1. ad SC. Trebell. L, 6. pr. gu& in fraudem 
ereditor, Dabelow®. 452. u, ff, behauptet bei 
einem Ermerbe, morauf der Schuldner ein Kect hate 
fe, da8 Gegentheil; Glück refp, deSellentin 
D. de debitore obzerato hereditatem fibi dela- 
tam aut legatum relictum bonis ejus a credito- 
ribus pofleifis omittente. Krlang. 1804. bat die 
gemeine Meinung dagegen in Schuß genommen, und 
por enkftandenem Konkurfe, füferne von der paulie 
nifhen Klage die Kede ift, find feine Geinse uns 
nmftoplih. MWergl, no pben $. 146, not. a, 


2 c) 
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e) L.g. qu& in fraudem creditor. Dabelom®, 
390 408. Thibaut Berjuge 3, 1. ©, 45, 


$. 154 
Beranlaffung und Entfiehungsgrund bes Konfursverfahrend, 


ever Konkurs bringt nicht nur für den Schuld» 

ner und die Gläubiger wichtige Rechtsfolgen hervor, 
fondern er verändert aud) die ganze Natur ber Hechtös 
ftreitigfeiten, indent er die an fi ifolirten Nechtsans 
fprüche in ein Ganzes vereiniget, die fonft unftatthafte 
fubjeftive Klagenhäufung zu Jrorhiwendigkeit erhebt, 
und feldft die Gläubiger, deren jeder nur fein Ked)t 
verfolgen Fann, unter fi in ein ganz neues Ned)tös 
verhäfenig fett. Schon die Erwägung diefer wichtigen 
Solgen bewog die Nechrölehrer zu der Warnung, DA 
Kichter müffe in Verhängung eines Konkurfes die Hude 
fie Sorgfalt und Borficht anwenden (a), ohne daß fie 
mit binreichendger Scharfe beftimmt hatten, we [che 
Subjekt eigentlich dur) feine Handlungen dem Kons 
furie feine Eriftenz geben fönne? Ber diefer wichtigen 
Srage mußman die Beran [affung von dem eigents 
liyen Entfiehungsgrunde unterfcheiden. A. Die 
Beranlaffung fann in mancherlei Umftänden tus 
ben: I Wenn Kemand, ber notoriidy mit Schulden 
beladen ift, die Zludht ergreift (b): II. WBenn der 
Schuldner felbft feine Unzahlbarfeit anzeigt, vDer fich 
er Mohlthat der Güterabtrettung bedienen will. Il, 
Penn wider einen Gerihtsunferthan fich mehrere Echuls 
den herporthun, (0, daß er allem Anfehen nad) fie zu 
bezahlen nicht vermag: IV. Wenn bie Gläubiger ben 
Richter zur Werhängung des Konkturfes aufforbern. 
B) Da aber zu einem Konkurfe zwei Stüde, Snfufz 
fieieng 
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fictenz des Vermögens und Konkurrenz der Gläubiger, 
erfordert werden, da beide Umftände ald WBoraugje: 
gungen des Konkfurfes erft eine Prüfung des Nichters 
und über ihr Dafeyn einen richterlichen Ausipruch noths 
wendig machen, jo Fann wohl nur dDiejer Yu 8s 
fpruch des Richters. dem Konkurfe, fein Dafein 
geben, ohne daß die Veranlaffung dieres Ausipruches 
einen wefentlichen Unterfchied heinorbrächte (ec), und 
der wichtige Grundfaß tft erprobt, daß ein Noms 
£urd nur dburd einen ridhterliben Außs 
fsrud, wre immer fein Anlaß jeyn mag. 
entftehben fönne (d), 


a) Gelbft Danz gabiin der vorigen Auflage 8. 125. dieje 
MBarnung. 


b) Einige zählen hieher den Kal, menn Qemand geflör- 
ben ift, deffen Erben und Gläubiger unbefannt find, 
Allein , daß hier DVerfienlung ded Vermodgens und Edil> 
talladung ftatt finden, madt no. feinen Kontur auß« 


©) Daher behaupten alle Nedrsledrer einftimmig, ber 
Richter müffe die Beranlaffung zu Eröffnung des Konfür- 
fes im Protofoll zu feiner Rechtfertigung bemerfen: Die 
wirkliche Erkennung gefdhebe mittelft „eines förmligen 
Hefheides , roogegen Rechtsmittel ergriffen merben füns 
nen. Glaproth fummer. Progef, 6.295. Mets 
telhbladt Wnleitung: gu ber praft. NRehtögelahrtheit. 
8. 815. Hofmann Teutfhe Reihspraris. EHLL., 
N 1222. Wernher Obf, P. V. Obf. 87, ®mes 
lin vom matet, Konf, 8, 16. ©melin Drödnung 
der Gläubiger. &. x, Brunnemann Coneurfus 
creditor. cum notis Stryckis Cap. I, $. 3.7 


d) Öönner Spandb, er. De 


6,155. 
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9. 155. 
Unterfcheidung des präparatorifhen und de3 Hauptter- 
fahrens. 

Wenn gleich die Eintheilungen des Konfurfes in 
materiellen, formellen und , wie einige wollen , immi 
nenten logiich unrichtig und die Quelle vieler praftis 
fen Sirlehren find, fo bahıt dennach der vorige $. 
den Meg zur richtigen Entfcheidung jener wichtige 
Stage, wenn der Konkurs mit feinen rechts 
Iihen Folgen den Anfang nehmen? Da ber 
Konkurs nur Durch einen Yft der richterlichen Neflerion 
fein Dajein erhält, welcher eine Prüfung über bie Vor: 
ausfehungen eines Konfurfes vorangehen muß, fo lais 
fen fih am SKonfursverfahren zwei Epochen unters 
fcheiden, I das Präliminarverfahren über 
das Dafein der Vorausfegungen eines Konkurs, 
vamlidy der Snfufficienz des Vermögens und der Gläaus: 
bigerfonfurrenz: IL Das Hauptverfahren über 
Die Nichtigkeit und den Vorzug jeder einzelnen Fordes 
rung; jedes von beiden hat feinen eigenthämlichen 
we, feinen beftimmten Anfang und Ende, feine be 
fondere Folgen; Nur nach) diefem Unterfchied läßt 
fih der Anfang des eigentlichen Konkursverfahreng mit 
feinen Folgen fcharf beffimmen (a), und es ift wohl 
nur ein oberflächliches Urtheil, wenn manche beyaups 
ten,  Diejer Anterjchied zroifchen praparatorifchem- und 
„auptverfahren fubftitupre blos andere Worte für die 
alte Streitfrage, | 
























a) Böinnr a a92,. u fl 
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$. 156 
A) Präparatorifhes Verfahren, fein Anfang, Ende und 
Wirfungen, 

Dad praparatoriiche oder Präliminatrs 
verfahren (a) hat F, zum Sbjefte eine Prüfung 
über das Dafein der gefeglichen Erfordernifle eines Kon: 
furfes, weshalb 88 1) in jedem Konkurfe vorhanden 
feyn muß, 05 e& gleid) 2) bald aus wenigen Hands 
lungen (3. B. wenn der Schuldner ohne weiters feine 
Sinfolvenz einbefennt ) bald 3) aus mehreren HYandlun: 
gen beftehen Fann, wenn der Schulbner die Snluffis 
cienz feines Dermögens beftreitet. II. Es beginnt 
mit dem AUugenblid, wo dem Kidhter Umflände bes 
Tannt werden, welche ihm die Sufficienz des fchuldne= 
siihen Vermödgend zweideutig und daher fein Einfchreis 
ten nothivendig maden (b), und emdiget mit dem 
nsiprud)e des Nichterd als dem Nefultate feiner Prüz 
fung über die Norhwendigkeit des Konfurfes, welcher 
bes erfannter Snfufficienz in Dem Decreto de aperiun- 
do concurfu beftehet, II. Die Wirkungen biefes 
praparatorifchen Verfahrens son dem Nugeblide am, 
wo er den Schuldner über feinen Vermögensftand vers 
nimmt,  beftehen im folgenden: ı) Sn Nücdficht der 
Gläubiger werden nicht nıtr alle Exefutionen, fondern 
auch alle Wrozefle fiftnt, welche nur auf einen propis 
foriichen Zuftaend abzielen,. 2) Der Schuldner bleibt 
zrvar nody Eigenthämer, Beftger und Berwalter feines 
Dermögens mit der Befugniß, jede in feinem gemohns 
lichen WBerkehre Tiegenden Veräfferungen vorzunehmen, 
jedoch werden ihn 3) alle übrige Beraufferungen, 20he 


 Tungen, Hypothefbe ftellungen unterfagt, fogar Fonnen 
4) nad) dem Grade Der Gefahr Verfügungen eintiee 


ten, 








. 
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ten, um Vermbgenäperminderungen an leicht burd)zus 
biingenden Sachen vorzubeugen. 5) Sedoch Hat dieie 
Befhranfung der Difpofition des Schulducrs nur die 
Qualität eines Prosiforiums , wogegen 6) der Eins 
wurf, daß e3 zur Ungültigkeit der gegen biejen riche 
terlichen Befehl unternommenen Handlungen an einem 
Gufteren Zeichen mangle, wodurd) ber Schuldner als 
peräufferungsunfähig Kenntlic) gemadyt wird, nad) den 
pofitinen Gefeten nicht erheblich ift. 


a) Sönuer 0. D, f. 21-24 


b) Das bloße Benorftehen eines un megen dem 
DBermögensverfall bat aulier der patıli ianifihen Slage fo 
wenig Wirkungen , ald das DBevorfichen einer Slage, 


S: 157. 
B) Hauptverfahren, deffen Anfang und irfungen. 

Das Dectetum de aperiundo concurlu endiget 
das präparatoriihe Verfahren , daher ift I, der Un 
fang des Hauptoerfahrend 1) mit ber Publifation 
dieied Dekretes wider den Schuldner und Oläubiger 
gefeßt, doc) fann 2) in Anfehung bet Glaubiger nur 
die Ediktalladung als die eigentliche Publikation anges 
fehen werden. 3) Der Schuldner Fann gegen Da3 Des 
Fıet Rechtömittel ergreifen, weldyen zwar die GOufpens 
fiofraft in fo weit, als er die nothwendigen Lichts 
tungsmaasregeln vereiteln wollte, verfagt, auf ber 
andern Seite aber die Siftirung Der Snyentur, Licite= 
tion , Liquidation zugeftanden werden muß (a), 1. 
Die Wirkungen (b) beftehen A) in Uufehung des 
Gemeinfhuldners Darin, daB er. ı) die vorher 


nur. prosiforifdy beicyränkte- Difvofition. über fein Ders 


mögen nunmehr pergmtorifh gänzlich seilichrt: 2) 
aus 
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aus dem Mefige feines Vermögens gefett, baflelbe un- 
ter gerichtliche Verwahrung genommen und alles Horz 
gefehret wird, was zu deffen Verwaltung. npthivendig 
ft; weßhalb 3) alle zum Nachteil der Mafte, gereiz 
chende Handlungen Des Genieinichuldnerg als nichtig 
in fich felbft zerfallen ($. 150... B) In Unfehung der 
Gläubiger: 1) diefe fommen infoferne in eine Öes 
meinfhaft, als fie die Ronfursniaffe als das Dbtelt 
ihrer Befriedigung betrachten müffen, daher bei allen, 
was deren Eihaltung und Bermehrung angehet, ein 
gemeinfchaftliches Sntereffe haben (ce): 2) Runmehr 
hören alle Prozeffe auf, welche ein Gläubiger zu einer 
aufferordentlichen Rechtshulfe (3. ©. Erxefurios oder 
Arreftyrozeß) wider den Gemeinfchuldner erhoben Hat 
(4). 3) Die Verordnung des römifchen Rechts), Daß 
ein Gläubiger por dein andern aus der Maffe nicht bes 
frisdiger werben dürfe (e), ift nur bei chirographaris 
fchen Gläubigern wahr, als weldhe Hd) nicht blos in 
der Grmeinfchaft, fondern aud) in einer alsichen Tage 
befinden (F). | 


a) Ööuner $. 25, E83 if Khrigens -ganz. gleichgültig, 
welche ' Hanblung der Richter, zur Sicherfiellung: „de8. 
Pernidgen? zuerfi vornimmt, denn nım die Publifa- 
tion des Delrets über eroffnung des Konfurfes ift we> 
fentlich, | 

b) Vergl oben $. 150. IST. 


ec) Uber die oft nißverftandene affive und paffine Nepräs 
fentation Dabelom &, 708:715. rn 


d) Kuh Immifionen P uffend orf T.IV. obl, 93° 
Dabelnw ©. 080. Gönner (. IB. | 


e) LE, 6. 9.7. que in fraudem creditorum, 


f ) Dabelow &.0680. Leyfer fpec, 47% in Coe 
roll, Gönner 9. 27. j 
S. 158. 
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$. 15% 
Erläuterung des Sabes: Concurlus eft judieium unt« 
verlale I, in Rüffiht auf den Geridhtäftand, 


Daß des Schuldners gefammtes Vermögen unter 
feine fümtliche Gläubiger nad) rechtlicher Drbnung ders 
theilt werde, macht den Geift des deutichen Konfurfes 
aus, den man mit ben Morten Concurfus eft judi- 
cium univerlale, in der Allgemeinheit bezeichnet. Sn 
Anwendung auf den Gerichtsftand muß [, offers 
bar ein folcher gewählt werden, im welchem Klagen 
aller Art flatt finden fönnen, und biefer ift fen ans 
derer , al& der Gerichtsftand des MWohnorts de8 Schuld: 
nerö, oder der an feine Stelle tretende befreite Serichtäs 
fand (a). 1. Diejenigen Richter, unter deren Ge: 
richtszwang Bermögensftücde de3 Gemeinfhuldners ich 
befinbeun, werden von dem Konfurgrichter erfucht, Jols 
che, wenn 88 bermegliche find, einzufchicfen, oder, went 
es unbewegliche find, den aus dem Derfaufe derfelben ges 
machten Erlös zu uberfenden (b). II. Vermöge der Ulls 
gemeinheit D26 Konkurggerichted müffen alle erft ans 
bangig zu mad)ende Forderungen im Ronfursgerichte 
ausichlieffend angebracht werden, aber IV. zu der Des 
Hauptung, Haß das Konkursgericht alle fhon bet atıs 
dert Gerichten anhängige Nechtefacdyen an fich ziehe, 
am dort in Der Lage, mworinn fie fi) vorher befanden, 
fortgefetgt zu werden, mangelt e8 aufler der gemeinen 
Meinung gu einem hinreichenden Grunde (c); auf jes 


den Fall aber muß diefelbe eine Ausnahme leiden bei 


jenen Sachen , welche zu einer befondern, dem Kons 
fursgerichte nicht zuftehenden, rt von Yurisdictipn 


gehören , oder in Dei höhen Snflanz.anhängig find (d). 
a) 
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a) Brunnemann Proc. Coneurf. cred. Cap. TI. 
j S.2. Rudovici Konfuröprogeß Kap. I, N. 20-74, 
2ofmann TR Prar. Ih.l,S$. 1243, Schaum- 
burg Princip,. prax. jurid. judieiar. Lib, 1, 
Cap. 8.3.3. Dabelyn ©, 716, u. er 
b) Bergl. unten &, 162. 
c) Dabelow &, 720 
d) Wiefe D. de coneurfiü creditor, lites alibi 


pendentes non turbante, Roftoch. 1789. ©dn 
ner Q, 13, 


$. 159% 
IT. In Ridfiht auf das Vermögen. 

Die Allgemeinheit des Konkurfes vonft auch im 
Anfehung des zum Konfurfe gehorenden Dermögens 
dahin, daß 1, Allee Vermögen, was die Gläubiger 
auf ihre Befriedigung zu verwenden berechtiget find, 
die Konfuremaffe ausmacht, wozu denn II. nicht bIo@ 
da8 zur Zeit der Erdffnung vorhandene Bermdgen, 
fondern auch) mas während des Konfursperfahrens an 
fällt, gerechnet werden muß (a). I. Mo der Schuld: 
ner fi) der MWohlthat der Ceffio bonorum bediente, 
da treten zwar in Anfehung des nad) der Abtretung 
anfallenden Vermögens die Wohlthaten der Seffion ein, 
aber in Beziehung auf die im Konkurs nicht aufgetree 
tenen Gläubiger mup auch diefes Vermögen als Theif 
der Konfursmafle angefehen werden (b), 





a) Dabelom a. a, 0. ©, 587. fh 


b) ®ie Gönner © 0 9, $. zz, gegen Dabelow 
bemesft, | 


| | | S, 160 
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$ 16% 
II, Sn Rüffiht auf die Öläubiger, 
Yırch die Gläubiger find in der Allgemeinheit des 
Konfurfes eingefchloffen. Hierunter find zwar I. jene 
Aniprüche nicht begriffen, welche blos die Perion 
ala cauflx perfonalilime betreffen, joferne nicht Die 
Leiftung des Sntereffe dabei betrachtet wird (A), aber 
fie erjtrecft fih II. auf alle, welche an das Permögen 
des Schuldners aus irgend einem Grunde, e8 fen Dinge 
lich opder perfönlich, Anfpruch machen (b) , logar Ill. 
bedingte oder 'erft im der Folge zu realifirende, Dod) 
jest fchon begründete Horderungen, mofür ein der fünf 
tig möglichen Forderung gleiches Quantum auszufeßen 
ift, find darunter begriffen (ce), IV. Xin difanten, 
d. h. jene, melde Theile des fchuldnerifchen WVermos 
gens als ihr Eigentyum anjpreden, müften fich bei 
dem Konfursgerichte melden, nur wegen Dienftbarker 
ten auf den Gütern De8 Schnlöners ift Dieles nicht 
nothwendig, wenn nicht die Ladung wegen ihrer allges 
meinen FSaffung auch darauf peflet (d). V, Den Hläus 
Digern, welche mit einem Retentionsrechte verfehen find, 
befonders den Fauftpfand s und antichretiichen Glaus 
bigern wollen mehrere Rechtslchrer aus einer fehr fchies 
fen Anwendung der Nepräfentation der Gläubiger (9. 
157.) den Vorzug beilegen, daß fie fi) in ben Konz 
Furs einzumifchen nicht [chuldig fenen, fondern abmwar« 
zen Föonnten, bis das Dfand von ihnen abverlangt 
wird, welches nicht eher ald nad) bezahlter Schuld 
gefchehen fünne «(e). Allein da Zwilchen Hypothek und 
Fauftpfand nur Der Tramen verfchieden ift (£), da 
bupothefarifche Gläubiger fih in den Konkurs einlals 
fen müffen, da ferner in einem Konfurfe auch Die 
Oläus 





_ 
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Gläubiger unter fich in Berührung fiehen, von 
denen manche die zum Fauftpfand gegibene Gadhe 
ald potiores in pignore entwähren fünnen, os 
bei fie nicht ald Reprajentanten ber Ronkursmaffe mit 
der actio pigneratitia des Yrand abforbein, fD vers 
dient die Meiming den Vorzug, daß auc Tauffpfands 
glaudiger in den Konlurs fd) einlaffen müffen, und 
ein Netentionäreiht nicyt Deridftcdhliget werde (&), Auf 
feinen Sal aber Tonnen folche Gläubiger, wenn ihnen 
auch Kandesgefeße einen, dem gemeinen Rechte unbe 
Tannten, WBorzug zugeftehen, die Ablieferung des Faufts 
pfandes verweigern, um mit Vorbehalt ihres WVorzüs 
ge8 aus dem Erldfe befriediget zu werden (h), 


a) Dabelow aa, 9, ©, 527.  Leyfer Spec, 
490. med. 4. 


b) (Sriedr. Carlv. Trügfhler) die Lehre von 
der Prücufion bei entfiandenem Konfurfe der Gläubi- 
ger, Zeipz., 1787. 8. Abihn, II. Abth. I. 8. 26, 1 Der- 
felbe) Berfud) einer genauen Befiimmung des Nedts 
wieberfäufliher und ablegliher Zinnfen bei entflande= 
nem Sonfurs der Gläubiger, Altenburg 1778. | 


c) Dabelow ©. 527. not. 1. Trügfghler aaQ, 
Gnrelin Ordnung der Gläubiger 8, 4, 


d) (Trüpfhler)a.a.D. 31-35, Claproth 
fummar. Prozeß, 8. 379. Zudonici Konfursprozeß, 
Kap. AIV. 9. 32.4. Schaumburg Princip. 
prax, judiciar, Lib. II, Cap, VII, $. 19. die Grün« 
de wegen den Vindicanten, f. Ödnner S, og, 

e) Birgl. oben 8. 249. not. e, der neuefte Schriftftel« 
ler , welcdyer diefe WKeinung verfheidiget, ift Do ppel 
Dom Nechte der Gläubiger in Anfehung der Faufk- 
pfänder und anticpretifchen Berfüge bei ausgebiochenem 
Sonkurfe, Gießen 1802. 8. 


£) Wie L, 5, 9, 2. de pignor, mörtlih fagt, 
8) 
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8) Dabelom u.a, D. ©, 682. Kind de reten- 
tione pignoris in concurfu creditorum cecun- 
dum jus Sexonicum elettorale exule, Lipfie. 
1785. 4. Gönner, ıo, 


h) Gönner a,a, 9, $, 1o. am Ende, 


+ 141, 
Allgemeiner , befonderer Konfurs. 


Der allgemeine Konkurs ift derjenige, wel: 
her die famtliche, nicht Defonders ausgenommene Haas 
be de8 Gemeinfchuloners begreifet, und unter allen 
Gläubigern deffelben gemein if. Unter dem befons 
deren Konkurs hingegen verficher man denjenigen, 
der nur auf einen Theil der Güter ded Schuldners 
eingefchränfer, und nur unter gewiffen Gläubigern bejs 
jelben anhangig ift (a), 


a) Dabelom Erläuterung der Lehre vom Sonfurs der 
Gläubiger, Thl. I. 9. 12. bat den Wartifularfonfturd 
verworfen, bdenfelben aber in ber ır. Yufl. ©, 769. 
angenommen, Dergl, noh Ödnner 9, 32. 


S, 102, 
Wenn findet der bejondere Konfurs ftatt? 


Die Gefehe Haben I. befondere Fälle genannt, in 
weldyen Partifularfonfurfe ftatt finden, namentlich I) 
wenn ein Kaufmann an verfchiedenen Handelspläßen 
befondere Läden, oder am nämlichen Orte verfchiedehte 
getrennte Handelagewerbe getrieben hat, und in Anfes 
bung derfelben verfchiedene Schulden vorhanden find (a): 
2) bei Gläubigern, welche mit einem Hansfohne über 
militärifches Pecnliim contrahirten (B)2'3). bei Lehen: 
und Stammgutögläubigern ; 4) bei Gläubigern eines 

Erds 











Bon dem Konkarsprozeß, DIT 


Erblaffer8, welche nicht verbunden find, fib fn 
das Vermögen des Erben einzulaffen (ce). Allein da 
N, die Gefeße andere Falle nicht ausfchlieffen (4), fo 
tritt fo oft ein Partifularfonfurs ein, als eine Güter: 
abfonderung rechtlic) gefordert werden Fann (unten $, 
174.) 11. Daß aber ein Partifularfonfurs dadurd) 
begründet werde, wenn die Güter ded Gememnfchulds 
nerö in verfchiedenen Territorien liegen, tft nicht nur 
durch neuere veichggerichtliche Erkenntniffe ( e) vermwors 
fen, fondern auch der Rechtstheorie defwegen enfge- 
gen, weil jeder Gläubiger, der nach ber Dunlitäs eis 
ner Forderung auf eine Separation feinen Anfpruch 
hat, die Nealifirung feines Rechtes nicht weiter begeh- 
ren Tann, als Hiemit die Forderungen der übrigen 
Gläubiger beftchen, diefer Pinfr aber nur bei dem 
allgemeinen , Konfursgerichte beurtheilt werden Tann, 
und die Lage der verichuldeten Güter die Qualität der 
Sorderungen abzuandern offenbar unfahrg ift (di). 

2) L. 508, 15:16, de; tributor, ‚act, 

b) L, 7. de peculio caftrenfi. L. 9, de feparat, 

1.1 8.0: L. 5. de feparat. 


d) Symid dt von Separatiften in geifilichen und welt 
lihen Saden,. Gena 1788. 


e) von Qahre En 1789, in Öbnners juni, bh, 
hl, IL ©. 27 


ft) Da8 en behaupten (nebft Danz in der vos 
rigen Aufl, S:. 1221.) )o. Aug. Reichärdt 
Dill, de effe&tu fori concurfus creditörum uni- 
verlalis ratione bonorum territorü alieni. Jen, 
1775: 9: lege Struben RB. TDLTL, 8, ııe, 
hl, V, 3. 27... Juft, Een. Boehmer Cenful- 
tat, et Decif. Tom, Il, P. I. Refp. ara, Ley- 
fer Spet, 122, M, Tr Jo, Es, a Di. de 
judice 
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judice in concurlu creditorum competente. Göt- 
ting. 1750. Gmelin und Elfäßer Gemeinnizige 
juriflifhe Beodahtungen und Pectsfälle, Band ll, 
No. IX. & dr. &.g7 Leonh.. Henr. Ludoy, 
Ge. de Canngiefler Deciliones (upremi tri- 
bunalis appellationum Haffo-Caffellani. Tom. I. 
Decif. 5. Tom, VIlL. Deeil. 224. — Man fehe 
dagegen Wolfg. Ad. Schoep r Dill, de con- 
curfu ereditorum particulari, Tübing. 1753: \ 
13-16. Gail Lib. L. Obf. 32.57: Xu, jedbod 
unter gewiffen Einfchranfungen Pufendorf Tom. 
1. Obf. 217. Rivinus de except. dilat. Gap. 
18. 2.5.6. Schaumburg Prineip. prax. 
jurid. judiciar. Lib,. 11; CaB 3.9 3: Dabelom 
S, 745-763. Bönuert Handb. a. a. N. N. 1 
Mehrere Fiopter , die den vamlihen Xandeöyern Über 
fih erkennen, müllen auf Erfuhen des Nıyiar ded 
Wohnungsortes DS Schuldners die unter iprei Se> 
rihtszwang beiinbliden Güter zur allgemeinen Kon? 
fursmaffe einfenden, und Die Gläubiger, melde auf 
folde Güter Forderungen haben, an ben allgemeinen 
Sonfurs vermeifen, fo daß niemals in einem und vente 
felben Lande die Eröffnung befonderer Konfurfe geftat 
fet wird, Claproth Einleitung in fämtlidpe fun? 
marifpe Prozeffe. $. 29. Scho epff . u» 
16, Vergl, Meine Grundfäge ıc 9 33. 


$, 163; 


Berfihiedenheit zwifchen dem allgemeinen und bejoneeren 
Konkurs, 

Dhgleich die allgemeinen Borichriften beö Konkurs 
fe8 auch den Partitularfonfurs treffen, ip weicht et 
dennoch in wefentlichen Punkten vom allgemeinen Konz 
Eurfe ab (a). 1) Der erfte gehet auf das ganze, nicht 
befonderd ausgenommen Dermügen des Gemenfhulde 
ners, ift allen Gläubigern deifelben gemein, und Fann 
nur vom Richter feines Mohnungsortes serhängt, und 
nach deflen Gefegen enzihisden werben; der Leite hins 

gegen 











Bon dem Konfursprozeg, 237 


gegen ift auf einen Theil des Vermögens des Schulds 
nerd eingeichränft, nur unter befondern Släubigern 
anhangig, und von jenem Nichter zu berhängen, im 
deiien Gerichtsgwange fich das feparirte Güterforpug 
befindet, daher auch nach beffen Gefeßen zu entfchets 
den. 2) Der erfte fan nur denn eintreten, wenn dag 
Dermögen des Gemeinfchuldners zur Zahlung feiner 
Öläubiger nicht zureicht, der PVartifularfonfurg aber 
jest blos eine reipeftive Ssnfufficienz des zu feyarirenden 
Vermögens voraus (b), wenn gleich die hier unbefries 
diget gebliebenen Gläubiger aus dem übrigen Vermös 
gen de8 Schuldners annoch bezahlt werden eönnen. 
Die Anwendung diefer Säße auf Nachlaßverträge, vers 
chiedenes Alter Der bupothefariichen Forderungen u.D, 
zeigt das praftifche Fntereffe Diejerrauch theovetifch viche 
tigen Eintheilung, 


a) Schöpffin Diff, eit, $. 21. 22. Schaum- 
burg Princ. prax, jud, Lib, II, Cap. 8, 9.2. 


b) Das Gegentheil behauptet Marti n Xehrb. des teutfch, 
gem. Proz. 9.265, man fehe aber Gönner 4,9, 
8. 12. 


* Dasjenige, twad bei einem befonderen Konfurg, nade 
vem alle zu Ddiefem gehörige Gläubiger befriediget find, 
übrig bleibet, muß auf Erfuhen dem allgemeinen Sons 
Fursrichter allerdings verabfolget werden, Claproth 

‚ Einleitung in jamtlihe fummar, Peozeffe, $. 294. 


“* Ein jeder Gläubiger fann, in der Kegel, bei dem 
allgemeinen und befonderen Konfursridster feiner For» 
derung wegen zugleid) fi) melden, Horauögefeget, daf 
ber leßtere nach ber Natur der anzuftellenden Klage Zus 
fändig it — Sn einem folgen Fall aber muß ein 
jeder Nihter dafür forgen, daß ein Gläubiger nicht 
boppelte Zalung erhalte, und nah Befinden der Une 
ftünde fann es daher nothwendig werden, Sicherheitg- 
leiftung zw fordern, Schoepff Dill, cit, S. 23. 

a Slap- 
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Elaprotb a... Di Bergl, (Fried, Carl von 
Träsfhler) Die Lehre von der Praclufion bei ent, 
ftandenem Konfurje der Ötiubiger, Leipzig 1751. Ablın, 
Vs mn, I64- folg, 


$. 164 
onfursverfahren I. Praparätorifihes. 

Das ypräparatoriiche Verfahren ( $, 156. ) fann 
nach feinem oben angezeigten Zwecke 1. fehr furz ieym, 
wenn der Konfurs durch eine Handlung 3 Schulds 
ners, entweder Die Ceflio bonarum oder Sludyt perans 
laßt wird; ebenfo erfcheint es IL. abgefürgt, wenn nad) 
ven Klagen einiger Gläubiger der Richter die Iniols 
venz des Schuldners beforgt, ihm darüber conftirunt, 
und diefer feine Snfolvenz einbefennt, IL. Meitlaufte 
ger ift es, wenn der Schuldner ber der Bernehmung 
über feinen Vermögensfiand die Infolvenz laugnet, und 
den Konkurs von fid) abzumenden fucht, Spier muß 
der Richter I) aus den Hnpothefenbüchern, Vormunds 
ichaftstabellen, Kirchenrechnungen und andern {hm 
zu Geboth fichenden Warerialien, dann dem bisherigen 
Klagen ven Schuldenfland erforfchen, 2) dem Schulds 
ner eine Bermdgensdeitgnation, mit Ungabe der Yftis 
ven und Dalliven abfordernz 3) denfelben über Die 
Urfache feiner Schulden, und 4) über die Mittel vers 
nehmen, feine Gläubiger theil$ Durd) Verkauf der ents 
behrlichen Stufe zur Zahlung dringender Schulden, 
theild aus den Fünftigen Einnahmen, worauf aber nur 
fruchtbringende Bermpgensftüde wirken, zu befriedigen. 
5) Diefe Ungaben vs ESchuldners prüft. der Richter 
durch pflichtmaßige Vernehmang der DOrtesorfteher, 
ollenfald wird audy der Schuldentilgungsplan ven bes 
fannten Glaubigern zur Erinnerung vorgelegt, IV. 

| | | Diele 
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Diefe Unterfuchung zeigt, ob die Eröffnung des Kon- 
turfe8 nothwendig fey, » worauf nad) Umfländen der 
Pichter Diefe Praliminarunterfuchung durd) einen Yuss 
Iprud) endiget, indem er 1) entweder, um ben Schulds 
ner vom Konkurs zu retten, eine Gegneftration feines 
Vermögens anordnet, oder 2) wo die Gufficienz deg 
Dermögens erhelfet, die Anfprüche der Gläubiger als 
einzelne Tolirte Streitigkeiten ihrem Kaufe überlsft, 
ober 3) den Konkurs dur) dad Delret de aperiundo 
Coneurfu erkennt, wogegen 4) eine Anpelletion, doch 
ohne Gufpenfiofraft ftatt finder ($, 156.). V. Schon wähs 
rend Der Anterfuchung fünnen nad) dem Grade der 
Srfahr proviforiiche VBerfügungen zur Sicherftelung 
De5 Dermdgens gefchehen; auch muß VI, wenn die 
Eröffnung des Konfurfes nothiwendig fiheint, dem 
Schuldner Gelegenheit gegeben werden, feine Anträge 
auf Competenz u. d. zu fielen. VIL Ucbrigens pers 
licher e8 fi) von felbft, daß affes, was im prapara- 
toriichen. Verfahren vorgehet, zu Protofolf niederges 


Ihrieben werde (a). VIII, zu eben Diefem praparatos _ 


riihen Verfahren gehören die Mittel, den Konkurs 
abzumenden, wonon im Folgenden gehandelt wird. 

a) Dan fehe bierider Gönner u a 9.8. 28. Hay 

pel Beobaiytungen ©. 3L-40, über die Art, durd 


2idminiftration den Syuldner zu reften, befonders 
Happel Anleitung Abfen. ILL, 


$. 165, 


Mittel, den Ausbruch des Konfurfes abzumenden , 
| A) Moratorien „ Anftandsbriefe, 
Das erfte Dittel And Unten dDebriefe (In- 
dulta moratoria,. „eferne Briefe,, literae. indueiales, 
! 2 diR- 
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dilatoriae, refpirationis, fecuritatis) (a) , deren Wirs 
fung ift, daB ber Schuldner innerhalb eines gemilfen 
Zeitraums von jeinen Gläubigern unangefochten gelals 
fen werden muß. I. Das Recht, Sie zu ertheilen, 
fiehet dem gandesherrn zu, ein landesherrliches Moras 
torium verbindet im Xande zwar alle auswärtige Glätts 
biger, aber übrigens erfivedt «8 fich nicht über die 
Gränze feines Zandes (b), und «6 müffen daher diejes 
nigen, bie durd) Dad ganze deutfche Meich wirkjam 
feyn follen, bei dem Reichshnfrath machgefuchet voets 
den, ohne daß eine fammergerichtlihe Konkurrenz ftatt 
fände, weil bie Befugniß, Moratorien zu ertheilen zu 
den Eaiferlichen Rejervatrechten gehöret Ce). 1. Mer 
nun zu einer folchen Befreiung zu gelangen wünjael, 
muß 1) ein getreues Werzeichniß feines Derniogens und 
feiner Schulden übergeben (d); 2) beicheinigen, daß 
er durch Zufälle, deren Abwendung nichr in feiner Or 
walt geftanden, in NRüdjtand feines Vermdgens gez 
£ommen (e); 3) mit Gründen wahrfcheinlich maden, 
daß er Ausfichten habe in der Zwiicyenzeit id) erholen 
und feine Schulden tilggn zu Fönnen (£) — Alle diele 
Yunfte muß der Regent burd) ben Richter forgfaltig 
prüfen, und hierauf das Gefud) entweder abichlagen, 
oder beffere Befcheinigung auflegen, ober Scyreiben um 
Berichte erkennen (g), oder die Gläubiger vernehmen 
(h), ober endlidy dem Gefud)e willfahren (i)- ll, 
Sn dem Iezteren Kalle ift er an eine gewiffe Zahl von 
Sahren nicht gebunden , fondern beftimmet nad) dem 
Berhaltniß der Sculvenfumme, ded Örades Der Wahız 
fcheinlichheit,, welchen bet Schuldner in Ybfidhr auf Die 
Berbefferung feiner Xage für fic) hat, und anderer Nies 
benumftände bald eine engere, bald eine kürzere Srift 
(k), feet aber aud) zugleich die Art und Beife Der 

zu 
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zu leiftenden Kaution (1) feft, um die Gläubiger wähs 
vend jener Frift ficher zu ftellen (m). IV. Moratorien 
heben feine Nechte auf, fie entfernen aber den Anfang 
des Derzuges, daher hemmen fie zwar nicht den ans 
gefangenen Zinnfenlauf, entfernen aber deffen Anfang 
(n),. V. Ein vom Negenten ertheiltes Moratorium 
(hüßt nur gegen die bei deffen Ertheilung norhandes 
nen, niht aber gegen Die erft nachher entflandenen 
Schulden (0), doch gegen die erften unbedingt (p). 
VI. Den Erben des Schuldners fonımen Moratorien 
nicht zu flatten, wohl aber den Bürgen (g). VII, 
Nach Ablauf der im Moratorium beftinmmten Srift ift 
8 zwar erlaubt, um die Erftrecfung derfelben zu Dits 
ten; allein jeßo muß der Nicyter mit noch) größerer 
Sorgfalt zu Werk gehen, muß unterfuchen ob die nam 
chen Vorhältniffe noch vorhanden feyen, die ihn zu 
Errheilung Ber erften Srift veranlaßten, und ob der 
Schuldner von der ihm immittelft gegonnten Scyonung 
guten Sebiaudy gemacht habe. 


a) J. H. Boehmer de literis refpirat. in Exer- 
cit, ad Pand. Tom. III. n. 44. €, 9%. Mühl 
graft, Beiträge zu der Nehtslehre von den NMorato- 
rien, Mannheim 1798, 2. Bd. 8. HDappel Anleiz 
tung, Abb. Il. Dabelom 0.9, ©, 151. fl. 


b) Pufendorf Tom. Il. Obf. 22.1. 3. 


ec) von Cramer Wezlarifhe Rebenftunden, hl, 125. 
&, 99,  Binceng Hanzely Anleitung Zur neue- 
ftien Neihshofrathsprapis, Frankfurt und Leipzig 1734- 

. 1534. — Yud) die Gläubiger fünnen ihrem Sculd- 
ner nah Willführ Friften (indueize moratoriz f. pa- 
&um moratorium) ertbeilen, und es ift hierzu eine 
gleihftimmige Entfhliefung aller nicht erforderlid, 
fondern bei einer DBerfcpledenheif der Stimmen mird 
nicht auf die Mehrheit der Perfonen, vielmehr auf 

die 
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die Gröffe und Deichaffenheit der Forderungen geles 
hen, ohne daß ein Ynterfäyied zwifen den bhypothes 
Tarifhen Kreditoren und denen, welden nur eine pers 
fönliche Klage zuftebet, gemagt wird. 1. 7. I 1Q, 
L.8.D. de pat, L. ult. C. qui bon, ced. pollunt, 
Zunellen fann ein folder moraforifher DVergleih mit 
einem remifforifchen (I. 166.) füglih verbunden ter- 
den, Mofer Keihefändifhes Schuldenmejen. Th. I. 
Ds 322.9393,, 8b. H.=8, 241 hl u, Got: 
Derfjelbe Neihsfädtifhe Negimientsverfafung, ©, 
297. 298. 303. Maders Sammlıng Reidhegeridt- 
Kr rfenntaiffe in Reibsritterfibaftlichen Angelegen- 
bein. BamX, S,ır, Möfers Patriotifihe Phan- 
tafien, Band I, No. 23. 


d) de Cramer Syftem, procefl, imper. $. 2199 


e) Idem |. c..$. 2201-2203. Augsburger Poligeis 


Keformation von 1548. Tit, 22. (Neue Sammlung 
der. Neichsablhiene, ThL,Ii, ©. 600,) 


f) de Cramer |. c, $. 2191-219% 


8) Bars Meine Grundfüße ıc 9. gr. 


h) Billig follte diefes «nie unterlaffen werde. 


i) 


de Cramer |. c, $. 2197. 2198. 2209. 2210. 


k) Gemeiniglih, befonderg nad dem Gerihtebraude de$ 


: 


Keihahofrathg, werden höhftens fünf Sahre verftattet, 
Sollte fein gewiffer Zeitraum in dem Nejeripf angege- 
ben jeyn; fo muß der Ertheiler Erläuterung geben, 
iind wenn der Zugang zu diefer Duelle unmoglicy ge 
niaht morden wäre; fo .ift für dad Duinquemum zu 
vermutben. Pufendorfl.ca\.5 


Nah; den L. 4. C, de prec. imper, offerend. tft 
eine bürgfchaftlige Kaution exforderlid, | 


m) Gemeinigli wird Sicperheitöbeftelung nur dann aufs 


geleget, wenn die Gläubiger darum bitten; allein bil 
lig erfennet der Kihter allezeit von Amtswegen, au 
unaufgerufen darauf, de Cramerl.c, $ 2204- 
2208. 
| n)de 
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n) de Cramer \.c. 9.294. Sich. nohr mes: 
lin ımd Elfäfßer Gemeinnügige jurifiifhe Beobad- 
tungen und Kecptefälle, Band II, No. 12. ©. ırs, 
Nanzelya a D G.ı1535f. Claproth Einld- 
fung in fantlide fummarifhe Prozeffe. 9. 296. 

0) Boehmer|.c. cap. 5.& m. 

p) Alle von den Nechtslehrern angenommene Ausnahmen 
find nilfführlid Boehmer |, c. cap, 3, Mir! 
ROGADT y% 68-109, Dabelom ®, 502, 


@) Dabelow ©, 175, 


Br 700, 
B ) Nadhlaßverträge, 

Das zweite Mittel find Nahlaßvertrage 
(pacta remjfloria), und zwar entweder freimwilli- 
9°, wenn bie gefammten Gläubiger dem Schuldner 
ungezwungen einen Nachlaß bewilligen, oder noths 
wendige, wenn einige Gläubiger durch die Ein: 
willigung anderer gezwungen werben, fich einen Nac)- 
lapvertrag gefallen zu laffen (a‘, Die leßtere Arr hat 
die Praxis durd) Ausdehnung einer fehr fingularen 
Derordnung des rumifchen Nechts (b) bei jedem Kos 
kurfe angenommen. Hier ift denn I. Grundiag, Daß 
die Majoritat der Gläubiger die Minorität zur Eins 
gehung eines Dachlaßvertrages zioingen fann, wenn 
fie dabei einen gleichförmigen für alle geltenden Maass 
ftab feftfeßt, fowohl vor dem Konfurfe, als während 
deifelben, felbft wenn einem Oläubiger feine Forderung 
bereits zuerfannt ift (ce). Ti. Ein jeder Öläubiger, der 
uber feine Güter frei diiponiren Darf, wie auch der, 
welcher von dem Cigenthämer dazu beftelft ift, Fonn 
einen folchen Vergleich eingehen. Doc werden Der 
Natur der Sadıe nad) nur die Stimmen derjenigen 

gezäde 
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gezahlet,, deren Sorderungen liquid find. TIT. Alle 
Gläubiger auf einmal zufammenzuberufen, ift nicht noths 
wendig (d), und die Mehrheit der Stimmen wird hier 
nad) der Quantität und Summe der Forderung eines 
jeden Gläubigera, die Zinfen mitgerechnet, beftimmt. 
Sind auf beiden Seiten die Summen einander gleich; 
jo entfcheidet die größere Zahl der Perfonen, und hal- 
ten die Summen, und die Zahl ver Gläubiger auf 
beiden Seiten einander das Gleichgewicht, fo gibt die 
gelindere Meinung, diejenige nämlich für den remiffos 
riichen Vergleich, den Ausschlag (e). IV. Aud) Olaus 
biger, die mit perfönlichen Privilegien verfehen find (f), 
müfen eben fo wie Wechielglaubiger,, die weder dDurd) 
Vertrag noch befondere Gefele eine Hypothek erlangt 
Haben (g), Die Entfcheidung nad) diefen Grundfaßen 
fich gefallen Taffen. Bon ven hupothefarifchen Gläus 
bigern hingegen läffet fich Diefes nur dann behaupten, 
wann das Vermögen zu ihrer aller Befriedigung nicht 
zuteichet , und fie alfe entweder gleiche Rechte und Bots 
zuge haben; oder die minder twideriprechende Zahl ders 
felben geringere bingliche Nechte genießt, als die hibri- 
gen; oder der gröffere Theil glefch wichtiger , oder Hots 
züglicher Pfandgläubiger mit den Gläubigern, welche 
feine Dfandgerechtigfeit haben, übereinflimmt (h). V. 
Gewöhnlid, laffen die Gläubiger einen gewiffen einfürs 
migen heil ihrer Forderungen fahren, in allen Fällen 
aber muB der Nachlaß nad) einem gewilfen angegebes 
nen Derhaltniffe genau beftimmt werden (i), und bie 
rihterliche Beftatigung-ift nur dann erforderlich, wenn 
die Kreditoren ziwielpaltig find (k). VI. Zft der Vers 
gleich) nicht im der Abficht eingegangen worden, daf 
den Schuldner etwas von feinem Vermögen übrig blei- 
ben fol (1); fo Zönnen die Gläubiger fhren verhältniße 

mäßigen 
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mäßigen Antheil an demjenigen Ueberfchuffe, welcher 
ch in der Holge in dem fAuldneriichen Vermögen nod) 
ergiebt, allerdings verlangen, und diefenigen Kreditos 
ren, die in den Nadjlaß nicht eingewilliger haben, fonz 
dern nur überflimmet worden find, find den Schuld: 
ner, wenn er in beflere Umftände gelommen ift, in der 
Folge noch in Anfpruch zn nehmen wohl befugt (m), 


a) Ran sche hierüber J. H. Boehmer Diff. de pa- 
Cto remiflorio moto concurfu, Hals 1735. (in 
Exercitat. ad Pand. Tom. V. p. 6093.) W. A. 
Lauterbach Difl. de palto prajudiciali re- 
mitlorio majoris partis creditorun, Tübine- 1662. 
(in Differtat, Vol. 1. No 62, p. 94:1.) Pau. Chr. 
Nic. Lembke Difl. de pa&to remifforio quoad 
creditorem non confentientem, ad ftatut. Lu- 
bec. Jen. 1784. Joh. Tob, Richter Proceflus 
pacti remilforii juris faxon. ele&tor, Furfigfifyer 
ccordöprozeß. Lipf. 1758. Karl Friedr. Wild, Krei- 
herr von Bölderndorf und Waradein Etwas 
von Nachlaßverträgen ( paltis remifloriis) Erlangen 
1788. Schaumburg Prixcip. prax, jurid. ju- 
dieiar. Lib II. Cap. 8.9.5. Jo. Ge, Weren- 
berg Dill, pattum remifiorium majoris partis 
chirographariorum in concurfu creditorum non 
elle juris romani. Halee 1729, G. Lennep 
Dill, de paCto quod vocant prajudiciali. Mar- 
burs. 1745. Aofmann Teutfhe Keichepraris. ThL. 
11. $. 2215. Claproth Einleitung in fäntL, fum- 
marifde Prozeffe. 8. 295, Franc. Anton. Diede- 
rich Ir. de quatuor przcipuis confilii imperia- 
lis aulizi procelfibus. Vienn, 1775. $. 48. de 
Cramer Tom. I. Ob 2614. Mofer Neihsftän- 
difches Schuldenmwefen. Thl. 1. ©. 656. Johann, Go- 
dofr. Bauer Diff. de pacto remiflorio ante con- 
eurlum formalem in foro Saxonie Bleftoralis. 
Lipf. 1755. (in Opufeul, Tom. I, No. 39. p. 405.) 
Ware D. de pactis remilloriis cum debitore 
obzrato, Altork 1785. Happel Anleit. zum 
Derfahren, Konfursprozeffe abzuwenden, Gieffen 1799. 
bin, ll, Dabelow ©, 2834 f- 6, DORT 


ur 
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b) L. 7. $. 17. 19, 1» 8.9. 10, D. de palt, Li 58, 
$. I. D, mandati, Leyfer Spec, 118.M, 4, 
SpEC. 533. M. 13; Berlich #, IL Decil. 235, 
230. Carpzov P. Il. Conft. 22. Def. 27. fea. 
Leonh. Henr. Lud. Ge.de Canngief[fer De- 
cifisnes fupremi tribunalis appellationum Hallo- 
Cailellani. Tom. V], Decif. 1>7.n, ı1-19. 


109 | 


ce) Dabelow ©, 568: 57 
d) L. 10.D. de palt. Berlich P. IL Deeif, 236. 


n.5.feg, Canngiefler |]. c,n. I9-23. — 
Sndeffen ift dod häufig die Berfommlung aller Gläubie 
ger, oder ihrer Bevollmanhtioten an einem Drte das 
befte Mittel zu einem geichwinden und gedeihlicyen Berz 
gleiye, Dergl. (Fried. Carl-von Zrüßfchler) die 
gehre von der SPraflufion bei entftandenem Konfurfe 
der Öläubiger. Leipz. 1781. Abfhn. IV. ©. 154. 


e) Wenn die in dem Termine ausgebliebene Gläubiger 
entweder allein, oder mit den Zwar gegenmwärfig gemez 
jenen , aber twiderfprechenden Gläubigern die Mehrheit 
der Stimmen ausmaden; fo muß Ddiefe.ald entfcheldend 
angejehen werden, da bie Einwilligung der Abwefen: 
den im Dmeifel fih nicht vermutben läffet. L. 10. 
D, de pa£t, 


f) L. ı0. D. de pa&t de Canngieffer | c. 
Tom. A]. Decif, 287. Voetius Com, ad Pand, 
Lib. Il, Jit. 14. $. 20. Das Gegentheil behauptet, 
in Beziehung auf den L. 58. $. ı. D, mandati 
Mevius Discuff, levam, ipop, debitor. Cap. ll. 
Rn. 178 


g) de Ganngieflfer , « Tom, VI. Decif. 178: 


20.23. | 


h) Magt der mindere Theil gleich, wichtiger, oder vor- 
zugliher PWfandgläudbiger dur feine Berbindung mit 
jolhen Gläubigern, melden feine Hypothef zuftchet, 
die mehrere Zahl aus; fo Fann dadurd dem größeren 
Theil der bypothefarifhen Gläubiger fein Nachtbeil zus 
machfen. | 

D de Canngiefflerl.c.n.25. Wagler cit. 
Dill, de pactis remiflorüs |, 13, 14. 

k) L. 
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k) L. 7. 8. fin. D, depa&t. Berlich P, II, De- 
cif. 236. n. It. de Gannpielfer |, c.n,24. 


]) im Smeifel fann diefes nieht vermuthet werden, 


m) Voetius1.c. 9.28. Andere behaupten, “ud 
diejenigen Öläubiger, welhe in den Bergleidy eingemwil- 
liget haben, Ffünnten den Schuldner in der Folge, 
wer er in beffere Imflände gefommen, no brelangen. 
Berlich P. Il, Decif, 245. n.1. Wagler cit, 
D::$:.20: (9 
Dfiendar ift Diefe Meynung confequenter, als jene, 
melde Dany vorträgt , obgleich beide irrig find. Ein 
Natylaßvertrag, der freitilige, tie der erzwungene, 
befreiet als eine Schenkung den Schuldner von allen 
peiteren Anfprichen, mwenn nit die Gläubiger einen 
Vorbehalt angehängt habınz es mag Ibm aus feinem 
jedigen Vermögen etwas librig bleiben, pder erft nad 
ber ein Vermögen zufallen, Au Pann hei nothwen- 
digen Nahlapverträgen die Minorität Feinen Borzug 
haben, da Gocietätämäßig ihr Confens in der Maio- 
rirat enthalten it. Nur der Betrug des Schuldners 
fan eine Ausnahme bewirfen. Dabelon ©, 574. 


Zhibauf Nandektenreht (1 Ed.) 8. zır. 


9. 167. 


I, Aauptverfahren. Berfihiedene Gefchäftsarten, tele 
bei demjelben vorkommen, 

Der Zwel des Ronfursprozgefles ift, aus der 908 
nüglich befiimmten. Bermögensmaffe ded ©emeinfcbuld- 
neıs die Olaubiger nach dev gefezlich worgefchriebenen 
Drdnung. zu beftiedigen ($. 235:). Die Beichäftigungen 
Des Richters; zu Erzielung Dieigd Zweles Iaffen fi 
daher füglich unter folgende viev Gefichtspunfte brins 
gen: A) zuerfb muß er fich befehäftigen mit Berti 
mung, Erhaltung und Beraufferung der Konfursmafle 
Dann hat av B) auf bie Nichtigkeit und Liquiditdt 
der einzelnen Schuldpoften [ein Yupenmaf zu richten, 

spiele 
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Hierauf muß er fich C). von dem Vorzugds und Ers 
ftigfeitsredt der einzelnen Forderungen unterrichten, 
Endlich D) muß er durch das Kofotionsurthel einem 
jeden Gläubiger die Stelle anweilen, wo er feine Bes 
fiiedigung erhalten fol — Die einzelne. Gefchhafte jes 
doch, die in Diefe verichiedene Klaffen gehören, folg.n 
nicht gerade unmittelbar auf einander, fondern gehen 
Hand in Hand, und dasjenige muß immer zuerft vors 
genommen werden, weldyes daß eiligfte ift (a). 


a) Vergl. Elaproth Einleitung in fäntlihe fummari- 
[de Prozrife. 8. 298. 


A.) Bon der Beftimmung, Erhaltung und Ber 
aufferung der SKonfursmaffe. 


$. 168. 
Berfigelung des Gemeinfhuldnerifhen Vermögens. 


Mit dem Augenblif des erfannten Ronfurfes Tommi 
der Gantmann in Unfehung feines. Vermögens auffer 
aller Thätigfeit,, und unter den Gläubigern mird eine 
gewiffe Geneinfchaft erzeuget \$. 157.) vor allen Dingen 
mus Daher Dafür geforget werben, daß von der nod) vots 
Handenen Gütermaffe nichts wegfomme,. Dieß gefchie: 
het durch eine ungefäumte gerichtlihe WVerfies 
gelung. Der Richter nämlidy entweder felbft, oder 
eine von ihm abgeoränete Deputation begiebt fic) in 
die Wohnung des Gantmannes, und bedeutet hier die 
fen fowohl, als feine Frau, ermwachfene Kinder und 
Befinde, Daß fie alles, was zum DBermögen gehdret, 
fo anzeigen follen, wie fie e8, auf Derlangen, mittelft, 
Eides zu erharten im Stande finv, Diejem Horgängig 

werden 
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werden I.) die Baarihaften aufgefucher, gezählet, 


nach der Summe und Münzforte im PWrotofoll bemers 
fet, und zur gerichtlichen Verwahrung mitgenommen ; 
nicht weniger 2.) alle Briefichaften, Haus-nnd Hands 
lungsbücher in Paquete zufommen gebunden, perfiegelt, 
und gerichtlid) verwahret; auc, 3.) dem Schuldner 
nur die unentbehrlichften Kleidungsfiüfe, und nothdurfs 
tigen Nahrungsmittel auf einige Zuge gelafien (2); 
ferner 4.) diejenige Sachen, die dem PWerderb unters 
worfen find, von den übrigen abgefondert, und in dem 
Prototoll beionderd bemerfet, damit ihre öffentliche 
Verfteigerung bald möglichft angeordnet werden Fann. 
Eben Dieies gefchiehet 5.) mit allen übrigen Natüraz 
lien, die fich nicht gut verwahren laffen, oder Defonts 
ders viele Wartung und Aufficht erfordern, Hierauf 
bringt man 6.) alle beweglihe Sachen in wohlker: 
wahrte Behaltniffe, die fo werfiegelt werden, daß fie 
id) nicht, ohne daß man e8 gewahr wird, Öffnen lais 
jen. Bemerlet 7.) in dem Protofofoll die Stelfen, 
md Siegel angeleget worden find, damit diefe bei ber 
Entfiegelung nachgefehen werden Fünnen (b). Werzeichs 
net 8.) unter Ungebung aller Kennzeichen Diegenigen Ga: 
chen in dem Protokoll befonders, die ftch unter das Siegel 
nicht bringen laffen. Schlieffet endlicy 9.) das ganze 
Geichäfte damit, daß man allen im Haufe wohnenven 
Leuten aufgiebt, an den gerichtlichen Siegeln ficy nicht 


zu vergreifen, und wenn doc) efwa eines, oder das 


andere abgeftoflen merden follte, dem Gerichte unvers 
züglic) davon die Anzeige zu machen. 


a) Bittet der Öantmann , ihm an Kleidungsfticen, Ges 
räthfihaften u. f. m, mehr zu laffen, als dte ununte 
gänglide Notbäurft erfordert; fo Tann diefem Geluge 

Due 


TT— 
































270 XV. Hauptflüc. 
nur dann millfahret werden, mann er binreichende 
Bürgfihaft beftellet, Dod aud in diefen Falle find 
diefe Sahen genau zu verzeichnen, und allenfalls nad) 
einem durh Schäßung ausgemittelten MWerthe amzu- 
Icylagen, 

b) &o oft in der Folge eine Entfiegelung vorgenommen 
wird,  ift jedesmal in dem Protokoll zu bemerfen, ob 
man die Siegel unverlezt angetroffen, und daß und 
wo man fle nachher aufs neue angeleget habe, Sich, 


jadietali. Roft. 1691, Car. Gottl. Knorr Difl, 
de oblignatione judiciali. 1722.1738. Claprotb 
Theoretifih = praftifihe Redhtswilfenfdaft von freiwilligen 
Gerihtshandlungen, Götting. 1789. Abfihn, Ir. Haupt: 
fiü& 2, Tit.15. 9.1222, folg, Seettelbladt Anlei 
tung zu ber praf, Netsgelahrtbeit, $. 922, folg. 


$. 169, 
sortfeßung, 

Sp bald die gerichtliche Verfiegelung volfendet fft, 
ordnet der Dichter Die jezo fchon nöthigen Öffentlichen‘ 
Derfieigerungen an (a), verbietet entweder unmittelbar, 
pder mittelft der gewehnlichen Erfuchungsichreiben den 
Shuldnern de Ganntmannes, diefem, Dei Strafe des 
doppelten Zahlens, feine Zahlung mehr zu leiften, 
pielinehr alle verfallene PDoften voh nun aı an das 
Gericht einzuliefern, und madıt, wenn die Verfirge" 
lung etwa nicht hinreichende Sicherheit gewähren folite, 
burc) Sezung einer Wache, vder jvnft Die nod) nöthis 
gen Auftalten (b), 

a) Brunnemann Proceff, concurf, cereditor, cum 


notis Strykii Cap.l, S. 13. Meyius P. Il. 
Decif, 169. P. iV. Deeif. 308, 


b) Elaproth Einleitung In fäntiiche funmarifhe Pros 
zeffe. 8. 299 7304. | 


$, 1/9 





überhaupt: Jac. Lembke Dill, de obfigttione 
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Se. 7170, 

8 Seftellung eines Suterpflegerg, Ä 
| Sf das Vermögen des Gantmannes [po unbedeus | 
tend, Daß e8 der Nichter entweder jelbft, oder durch 

feine Untergebenen füglich verwalten Kann: oder ent: 

I 


(blieffen fich die fämtlichen Oläubiger zu der gemein: 
fchaftlichen Derwaltung der Male; fo fallt die Beftels 
lung eines befonbern Güterpflegers (curator bonorum) | 
von jelbft weg (a), Zeitt hingegen Feines von diejen 
Verhältniffen ein; fo befielfen die Gläubiger nach der 
Cinmürhigfeit, oder Mehrheit der Stimmen einen Gi: / 
terserfreter (b), und erft dann, wann diefe fich nicht 

veremigen Fünnen, ift der Richter einen zu ernennen bes 

figt (ce). Einem der Öläubiger Fann diefes Umt gar 

wohl übertragen werden (d), auc) einem Anverwands 

ten des Schuldners (e), felbft feiner Stau, wenm fie 

Yinreichende Sicherheit beftelfet (&), niemals aber ihm | 
felbft (g). Auf eine gefcyikte Derfon ift vorzuglid) Rüde | 
fiht zu nehmen, und die Gefchiklichkeit läffet fich al: | 
lein nach der Natur der bei der Bernmltung der Waffe 
vorkommenden Gefchäfte beurtheilen. Zuweilen beifchen | 
8 die Umftände, mehrere Gütervertreter zu Dejtelfen Ch), | 
und weil der Kıabitorfchaft an den Ghtern folder Vers 

walter Fein fillfcyweigendes Unterpfand zuftehet (i); 
werden fie billig zur Sicherheitöbeftellung dur) Bürs | 
gen, oder Pfander angehalten, und darneben in ©kcs 

genwart der Gläubiger formlich  besidiget, Sm der 

Kegel Fanıı niemand zu einer folchen Pflegfchaft ges 

äipungen werden (k), und felten fertiget man ein efs 

genes Kuratorium aus, fondern das üben die Beftels | 
lung geführte, und mit Dem Gerichtsflegel verfehene 
Prvtofol vertritt die Stelle deffelben. ().- 


| I 
| 2) L. 
| ' | | 
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a) L.1.$. 1. D, de curat,. bon. dand., Mevius 
P. Il. Decif, 169. n. 9. Schaumburg Prin- 
cip. prax. jurid, judiciar. Lib. Il. Cap. 8. 8. 9. 
Brunnemann Procefl. concurf. creditor, cum 
notis Strykii Cap. 1. :ır. Leyfler Spec, 
491. M. 1.2, Wo der Nihter zZugleicy die Konkure- 
maffe verwaltet, muß er in jeinen Hundlungen , mels 
he die Maffe angehen, nicht als Depofitor,, [ondern ald 
Güterpflegerb jeurtbeilt werden, Gönner a.4D. 9, 34% 


b) L. 2. pr. L, 5. D. de curatore bonis dando, € 
gereichet zur Erfparung der Koften und Mühe, menn 
gleidy in der öffentlichen Kadung den füntlihen Olaus 
bigern aufgegeben wird, daß fie in dem Yiquidationde 
termin einen &ütervertreter in Vorjihlag bringen, 
oder fih gemärtigen follen, daß von Anitömwegen einer 
auf ihre Gefahr werde ernannt werden. 


c) Mevius P. IV. Decif.257. Carpzov P.I, 
Conft. 28. Def, 8. — If das fhulönerifche Bermd- 
gen von der Art, daß es ohne, allen Auffihud einer forgs 
fältigen Verwaltung bedarf; fo fann der Ridyter vor- 
läufig einen Wfleger wohl beftellen. Claproth Ei 
leitung in fäntlige fummerifpe Prozeffe, 9. 304. 


d) L,2,. $.4. D, de curator. bon, dand, 
e) L. 1. $.23. D. de ventre in pofleft, mitt, 


f) Ludonici Einleitung zum Konfursprozeß, Kap. IV. 
S.4., Schaumburg l.c. Brunnemann 
ia. C, Leyfer Spec. 491, M, % 


g) Schaumburg . «u Wernher P, VI. 
ObL. 435. n.I1. Zudovicia. aD. $. 2, An 
dere ald Brunnemann |. c, $, 6, Leyfer 
Spee. 491.M. 9. Helifeld Jurisprudentia fo- 
renfis. $. 1828. , laflen zwar den Schuldner jelbft 
alsdann zu, wenn er hinreichende Sicherheit beftellet ; 
allein vorerft Täffet fid, diefes von einem Gantmanne 
nit wohl denfen, und dann’ dürfte doch auch durd) 
geleiftete Kaution für die Sicherheit der Gläubiger nidf 
vollfommen geforget feyn. 


h) L,2. $:.2. 5. L, 3. D, de curatore bon, dand, 
i) L. 
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i) L, 22, 9,1. L. 24. D, dereb, autor. judic, pof- 
fidend, 


k) L.2. $.3 D,de curator, bon, dand. 


I) £udovici a,0.9. S.5, Claprotbaa 9, Sp 
305303, 


N 
Amt und Pflihten des Güterpflegers, 


Im allgemeinen hat der Gütervertreter alle diejes 
nigen Rechte und Pflichten, die dem Pfleger eines Mins 
derjahrigen auch zuftehen, und obliegen. Er hat daher 
1.) vor allen Dingen die Verfertigung eines Ghtervers 
zeichniffes zu beforgen; muß 2.) alle gerichtlidye und 
auffergerichtliche Handlungen, die die Berichtigung ber 
Konkursmalfe bezweten, verrichten; auch 3.) dag 
ganze Vermögen zum Bellen der Sireditorfchaft nad) 
den Pflichten eines guten Hauspaters verwalten, und 
von Diefer. feiner Verwaltung billig jährlıc) Nechnung 
ablegen; er darf 4.) eine Dispofition über die Güter 
ih) allein nit anmaffen, ohne Einwilligung der 
Gläubiger, oder wenigfiens Wormillen des Nichterg 
daher nichts veräuffern, Feinem der Gläubiger, ohne 
porgangiges richterliches Dekret, Zahlungen. Teiften 
u, f. ıw. 5; endlich 5.) hat derjelbe feiner Zeit die Gi: 
ter behdrig zur Veräufferung zu bringen, und die das 
vaus erlöjeren Gelder zu erheben — Alle andere Ges 
Ihäfte hingegen, die auf die Verwaltung der- Konkurs; 
maffe Feine Beziehung haben, liegen ganz auffer den 
Gränzen feiner Obliegenheiten, ex darf fich daher z, 8, 
um die einzelne Schulden, die bei dem Konkurs Tiguis 
Dirt worden find, um den Vorzug der Gläubiger uns 
ter einander, um bie gefuchte Stundung oder Eilafs 

> jung 
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fung eines Theile der Forderungen u. |, W. durchaus 
| nidyt befümmern (a) — Umjonft übrigens ifl der Rus 
' yator zu dienen nicht fchuldig, es ift aber der Sredis 
I torfchaft vorträglicher, wenn alle feine Arbeiten ihm 
1 einzeln bezahlet, oder ihm für feine Bemühungen übers 
u. * haupt im Ganzen etwas gewiffes ausgefezer wird, al3 
| wenn man ihm einen jährlichen Gehalt auswirft (b). 










leitung in fäntlide fummar, Prozeile. 9. 308. 399- 





iM a) Pufendorf Tom. 1. Obf. 177. Claprotb Ein« 
| 


b) Soh. Heine, Stepfs Syftematifche Lehre von Konz 
tradiftor bei einem förmlihen Sculdmwefen Über das 
Bermögen fonohl unmittelbarer, als mittelbarer Per 
jonen, Nürnberg 179 L. N. IgI, 192, Dabelom 
Erläuterung der Lehre vom Konkurs der Gläubiger. Thl. 
1, I IT« (IL, 2lufl, SR 579 ) 









Perfertigung des Giüterverzeichnifes, 


Das erfte Gefchäft des Güterpflegers nach feiner 
Beftellung ift die Sorge für die Errichtung eines Ole 
terverzeichniffes. Unter öffentlihem Anjeyen muß Died 
| perfertiget werden (a), und der Kurator Fann eben (0 

| wenig, ald der Vormund eines Unmändigen, ode 
| Minderjährigen den Mangel deffelben durc) eine eids 
| 











I liche Specififation erfegen (b). Vor der Inventur Des 
merfet man zum Protofoll, ob man alle angelegte 
MM Siegel unverlezt, und alle auffer der Berfiegelung ges 
a bliebene Sadıen wieder gefunden habe, erinnert aud) 
den Gantmann, feine Gattin, Kinder und übrige 
Hausgenoffen nochmals nacydräflich, alle zu der Kots 
Fursmafje gehörige, ihnen befannte Güterftüfe fo anzu- 
geben, wie fie e8 mittelft des yon ihnen vielleicht ges 

| fordert 
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fordert werdenden Offenbarungseides beftärken Könnten 
(ce). Diefem allem vworgangig fchreitet man dann end: 
lich zu der Aufzeichnung felbft (d). 


a) Der Gütervertrefer erbittet fi eine Gerichtsbepute- 
tlon, oder wenn er biefe nicht erhalten Fann, ziehet 
er einen Notar und Zeugen zu, "Fann allenfals zu 
feiner Sicherheit auh darauf anfragen, daß einige 
Gläubiger ihm beygegeben werden tollen, 


b) Car, Frider. Walch Diff. de jurata fpecifica- 
tione loco inventarii exhibira, Jen. 17988: 7,8 
Weraher B..1%. Obf. 87. -Audr, Hd om- 
berg Confil, et refponf, Helmftadienf. Confl. 
218. pP. 397. Einige ältere ächfifche Necpfögelehrte 
behaupten das Gegentheil. Carpzov P |], Conf, 
11, Def,6. Richter P. I. Decif. 58. Brun- 
nemann Procefl, concurf, credit, cum notis 
Strykii Cap, 1. $.rı. Not. b. 


€) L, ultim, $. 10. C. de jure deliber, Jul. Frid. 
Malblanc Doctrina de jurejurando. $. 48. 
Ant. Phil, Glok Diff, de juramento manifefta- 
tionis, Argentor,. 1717. Jo. Henr. Conradi 
Diff, de juramento manifeftationis, Maxb. 1723. 
Claprotb Einleitung in famtliche funmerifihe Nro- 
zeffe. 8 3124. 315, | 

d) Slaproth Theoretifch - praftifche Nedhtswiffenfchaft 
bon freiwilligen Gerihtshandlungen, Göktingen 1799, 
Abfhn. Il, Hauptft, 2. Tit. 15. 8. 122, folg Net 
telblabdet Anleitung zu der praftifihen Keptsgelahrt- 
heit, 9. 926. folg, 


172, 


Derihtigung der Konfurömaffe durch Beitreifung deßjenigen, 
was davon abgelonmen ift, | 

E85 Tiegt den Öütervertreter ob, die Konkursmaffe 

durch Beitreibung al derjenigen Öüterftäfe, Die davon 

adgefommen find, zu berichtigen. Er muß daher r.) 

2 eis 
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erforfchen, ob nicht der Gemeinfchuldner, oder eines 
feiner Hausgenoffen etwas unterfchlagen hat, und wenn 
er das entdefet, das Entwendete wieder herbei zu brins 
gen fich bemühen; jodaun 2.) dasjenige zuruckjordern, 
was der Gantmann widerrechtlich veräuffert, oder Aus 
Begünftigung einem Gläubiger bizahlet, oder zum 
and hingegeben hat; nebft dem 3.) nidr nur die 
ausftehenden Schulden beirreiben, fondern auch alles 
einfordern, wad zu der Bermögensmajfe gehdret, tmd 
nur in andern Händen gegenwärtig fidy befindet, was 
3: B. ausgeliehen, zur Verwahrung gegeben, perpfans 
det worden ift u, , w. (a), 


a) Sich. nod) iiber alle diefe Süße: Glaproth Ein- 
leitung in fämtlihe fummarifhe \Prozefle. f, 314: 320. 
6.325. 326. Stepf Syftematifhe Lehre vom Kun 
tradıftor, Q. 34 °9% 


$. 174 
Berichtigung ber Sonfurgmaffe durd Ablonderung deßjenigen, 
was zu derfelben nid gehöret, 

Die KRonkursmaffe Fann fo lange für berichtiget 
nicht angefehen werden , als nicht alles dasjenige, mas 
zu derfelben nicht gehöret, Davon abgefondert it € 
lieget daher dem Gütervertreter ob, auch hierauf feine 
Aufmerkfamfeit zu ridten, und die Mechte der Krediz 
torihaft nach) Kräften zu wahren, ©o find I.) diejent- 
ge, Die ihre unter dem MVermdgen bes Gantmanned 
befinpliche Sachen oder Rechte mittelft der Eigenthumds 
oder einer andern dinglichen Klage, Die Pfandfchaftökla- 
gs allein ausgenommen, wenn fie auf ein Unterpfand, 
das erft der Schuldner. beftellet hat, fi) gründet, Heiz 
folgen Können, mit den eigentlichen Gläubigen, wels 


che 
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che blos perfünlide Klagen anftellen, in eine Gemeinz 
haft zu treten nicht fchuldig, vielmehr berechtiget, 
das shrige ohne weitere Cinmilhung in den Konkurs, 
auffer demfelben zu fordern (a). Eben fo Fönnen IL) 
die Gläubiger eines verfchuldeten Kaufmannes , wels 
her an verfchiedenen Handelsplägen, oder auch an dem 
nämlichen Dvte befondere Läden gehabt, oder verfchien 
dene Handlungen getrieben, und in Anfehung Ddiefer 
perichiedenen Schulden gemacht hat (b); nicht wenis 
ger IL.) die Kreditoren eines Hausfohnes, die demfels 
ben in Unjehung feines Soldatenfondergutes (peculii ca- 
ftrenfts) Darlehen vorgeftreft baben (c); wie auch IV.) 
die Gläubiger, Die mit dem Schuldner in Anfehung 
der Tchen, die er befizet (d), Fontrahirt haben (e), 
eine Ubjonderung des Vermögens dahin verlangen, daß 
fie, ohne in eine vollfommene Gemeinfchaft mit allen 
Oläubigern zu treten, aus denjenigen Gütern befries 
Diget werden, m Anfehung welcher fie eigentlid) Eredis 
tiret haben, Endlich find V,) die Oläubiger (f) eis 
ned Erblaffers mit den Kreditoren des Erben in Ges 
meinfchaft zu treten nicht verbunden, fondern fünnen, 
mit Ausichluß der lezteren, ihre Befriedigung aus dem 
Dermögen ded erfteren verlangen (2). Mur denjent- 
gen jedoch), die ausdrüflid darum bitten, Fonımt diefe 
Rechtswohlthat zu flatten (bh), bdinnen fünf Sahren, 
von Zeit der angetretenen Erbicyaft am gerechnet, muß 
diefelbe nad)gefuchet werden (1), fie gehet verlohren 
durch NMovativon, wenn namlid) Die Kreditoren Des 
Gıblaffers ausdrüflich (k) dem Erben Kredit gegeben 
haben (1), und hat die Wirkung, daS die Gläubiger 
des Erblaffers an das Vermögen des Erben nun Feis 
ne Unfprache mehr machen Tonnen (m), alles hingen 

gen, 
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gen, was nad) der Befriedigung jener Abg bleidet, 
der Krrditonichaft de8 Eıben zu gute fommt (n), 


a) Job. Dein. Stepf Spftematifhe Lehre vom Konz 
tradiftor. S, 97 100.9, 155-166. Lubdbopvtci Eins 
leitung zum Konfursprozeß. Kap. IX, Brunne- 
mann Proceli, concurf, creditor, cum notis 
Strykii Cap. V. $. 5. fee. Schaumburg 
Princip. prax. jurid. judiciar, Lib. 'I, Cap. 8. $.$. 

| Leyfer Spec. 479. M, ı. 2. Chriftian Gottlieb 

| Gmelin Die Ordnung der Gläubiger bei dem über 
| ihres Schuldners Vermögen entftandenen Öantprozeffe, 
nady den gemeinen und Wirtembergifhen Nedten, 

Srankfurt und Leipzig 17983. (vierte Aufi. Ulm 1795.) 

l Kap... ©. 1171. Hofmanır Teutfche Neihspra- 

| ris. Thl. IL, $. 1266, 1267. Jo. Frid. Ga. Schu- 

| lin Meditationes ad feleetas quasdam differen- 
tias juris communis et Brandenburgico - Baru- 
thini in materia de concurfu creditorum, Mo- 
| gunt. 13787. Differ. 1. TIL. IV, Dabelomw Erfäus 
| “ terung der Xehre vom Konfurs der Gläubiger, Thl. 1. 
$. 13=27. Zhl, LI. 6. 351. folg, (xx. Aufl. ©8325.) 
| lub Die Frau gehört oft hiehr, Pfiker Kedte 
| | und DVerbindlichfeiten ber Weiber bey einem Gantproz 

zeB Über das Vermögen ihrer Männer, 2, Bb. 8. 


b) L.5. $. 15. 16. D, de tribut, aftion, Brun- 
| 





nemannadh.,l,n.2. fe, Idem Procefl. 

concur[, cred. cum notis Strykii Cap, V. $. 

13; Not,f, Struy Exereitat. 20, Th. 46. Exerc., 

34. Ih. 66, ibique Müller in addition, Zu- 

| bovVict a a. D, Kap XL 9.7. Schaumburg 
| l.c. Schilter Exerc, 27. Th. 51, Wolfg. 
Ad. Schoepff Dil. de concurfu creditorum 

particulari, Tübing 1753. $. 9. pag.26. Drth 

| Sammlung merfmirdiger Nehtshändel. Thl, VII. Abb. 
| 3 8: 9. Sob, Zudm, Schmidt Abhandlung von 
Geparatiften in geiftlihen und meitlihen Sadıen. \e= 

| 1a 1733. hl 2. 0.35. ©. 107. 108g, 2lndere Bhlei- 
| ben bei den Sorten jener Sefezftellen fieben , befchränz 
fen daher ihre Verordnung auf Hausföhne und Knete, 

| und tollen ihre Ausdehnung auf perfonas fui juris 
| nice 
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nit zulaffen. Schoepff,“« 7.8 Drtb 
0.0.9.8. ıs. Lauterbach Colleg, theor. 
praet, Lib. XIV. Tit. 4. 9: 5. 


ec) L. 7. D, de peculio caftrenfi. L. r, $. 9. D. de 
feparat. Schoepff l. e.$.7. No.1ll. Zuodos 
vici a. D,9. ır. Shmidta u DM I 3. 
Aug, Com. Stockmann Diff. de feparatio- 
nibus edieto praetoris haud conceflis, Liplie. 
1788, 8.2, 


d) Eben diefes Fann in Anfehung der Stammgüter, mie 
aud vieler Arten von Bauerngütern ,„ eintreten. 


e) Stepfa. a D. 8. zor. ıo2, Claprotb Ein- 
leitung in fämtlihe fummarifde Prozeife. S. 329. 
SchoepffDifl! eit. $.ı2. Ge. Lud. Boehimer 
Prineipia juris feudalis prafeıtim Longobardici 
quod per Germaniam obtinet. Goetting. 1789 %. 
322, Jo. Aug. Hellfeld Difl. de jure cre- 
ditorum vafalli in pereipienda ex fruttibus feu- 
di folutione, Jen. 1762. (in Opufeul. jur. ewil. 
priv. No, 23.p. 533.) Idem Diff, de jure cre- 
ditorum allodialium intuitu feudi et concurlus 
feudalis. Jen. 1755. (in Opufeul. jur, civil. priv. 
No. 22. p, 505.) Rob. Aug. Neuß Zeutige 
Staatstanzley. TH, XVIL Abfhn. ro. ©. 306. 


f) Das nämlihe gilt von all denjenigen, die nad bem 
Willen des Erblaffers von dem Erben efwas zu for» 
bern ein vollfommenes Net haben. 9, B. von Ber- 
mähtnif » und Fibeifommißnehmern, L. 6, D, de fe- 
parat, Mevius P. VI. Deeif. 2406. 


e) L,. 1. 8. ı-9. D, de feparat, Wernher ®, 
VI. Obf, 4,6. EClapyrothba, 0. D. 8. 32E. 


kh) L. 1. $. 1.10. D. defeparat. WernherP. 
VI, Obf. 4. n. 24. Struben X. % hl IV, 
3,10. Symidta.DN n 


i) L. 1.$. 13. D. de feparat. Wenn jedod) die Sepa: 
ration leiht und möglich, das ift, wenn die Verfihie- 
denheit der Gliter entweder fundbar, oder doc) auf 
irgend eine Art, Z Br dung ein Öütervergeihniß er 

meisiih 
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weislih it; fo fällt die fünfjährige Verjährung Meg, 
L. 12. 14. D. de feparat. W. A. Lauter- 
bach Diff. de feparatione. Cap. I. Th. 2. Cap, 
li. Tb. 3. (in Diff. Vol. 3. Difl. 126.) Wild- 
vogel Kelp, 147. n. 33. feg. Struv Exerc. 
44. 1h.62. Mevius P. Ill Decif. 33r. Orth 
9. a. D. Zbl. IV. Abhandl, 3. 8. 29. Andere wollen 
in jedem Sal auf die gefezlihye fiinf “abre genau ge- 
[eben wiffen. Wernher P, VII, Obf. z. 


k) Eine ausdrüdlihe Erffärung if nofbiwendig, und nit 


)) 


einmal die flärfften Bermuthungen reihen bin. L. 8 
C, de novation, &o fann j. 3, von einem Gläu- 
biger, der fi von dem Erben Ichlechtbin Siwerheit 
hat beftellen laffen, oder Zinfen angenommen hat, nicht 
gelagt werten, daß er fih durd diefe Handlungen bed 
Abjonderungerehts verlufiig gemacht babe. Brun- 
nemann (entur, IV, Dec. 42. n. » Drtba, 
a. D. Zhl. IV, Abbandl, 3. $, 30, | 


11:9, 19, DI. L, 15, D, de feparat, 


m) Diefe Regel findet dann feine Anwendung, mann 


t) die Ghter des Bürgen, von den Gitern des Hauptz 
fäulbners, der des erfleren Erbe war, abgefondert 
rorben find. L. 3. $. 1. D. de feparat. 2) wenn 
die Gläubiger des Erblaffers aus Webereilung um die 
Abfonderung gebeten haben, und rechfmäßige lirfahen 
ihres Srrtdums anführen. L, 1, $. 17. L, NER 
D, de feparat. | 


n) L,5. D. de feparat. &ieh, noh: Hellfeld 


Jurisprud. for. $ 1823. fe, Schaumburg 
l. c. udovicia. a D. $. 2-6. Schoepff 
l. c.$. 12. Leyfer Spec, 489. M. r. feg. 
AB Eitek Libell, imoul. de debitoris de- 
mor£ui Creditoribus hypothecariis ad feparatio- 
nis beneficium admittendis, Helmfad. 1783. 


$. 175 
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175, 


Permaltüng des Konfursvermögens big su der Beräufferung 
dcilelben, 


E8 liegt dem Güterpfleger ob, das ihm ansertrau, 
te Dermdgen des Gantmannes zum Beten der Ares 
ditorichaft nad) den Pflichten eines guten NHausbaters 
zu verwalten, Er muß daher die Grundftäfe dur) 
Verpachtung und DBermiethung (a), oder eigene Bes 
nuzung (b), und die vorräthigen Gelder durc) Vers 
borgung auf Zinfen zum Beften der Maffe adminiftris 
ven, allen Aufwand, und aufferwefentliche Ausgaben 
permeiden, auc) wichtige, zweifelhafte Fälle entweder 
den Släubigern zur Enticheidung ‚ Dover dem Richter 
zur Ertheilung der nöthigen Verhaltungsbefehle vorles 
gen, und, billig alle Jahre, ordentliche Rechnung 
fiellen (ce). 


a) Es ift räthlid,, dergleiher DBerpahtungen nit an- 
ders , als entweder mit Bormiffen der ‚Gläubiger , 
dder doc mittelft dffentlicher Berfieigerung vorzunebz 
nıen, 


b) Die Berpachtungen fowohl als Diethungen be Gant- 
mannes hören des außgebrodhenen Sonfurfes megen 
niht auf. L.8. ©. 1. D. de reb, auftor. jud, 
poflidend. Frid, Chrift, Franc. En gelfchall 
f. Rudolph, Chriftoph. Henne ( oser eigentlich) ) 
Chrift, Frid. Imm. Schorch Dif), an credito- 
res orto coneurfu condultionem dehitoris, qui 
bonis cellit, continuare teneantur ? Erf. 1774» 
( et in Opufeul. Erford 1791. No. IX, p, 329.) 
2indere‘, alö Ge, Lud. Boehmer Propr, de Jure 
circa condultionem orto adverfus conduetorem 
obzeratum coneurfu (in Elek, jur. eivil, Exerc. 
XI), behaupten, wenn der Miethmann in Konkurs 
verfalle; fo höre der Kontraft auf,  Dabelonm Er- 
lauterung der Tehre vom Konkurs der Gläubiger, Thl. 


er 
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1. 8. 48:83, (ır. Aufl. ©, 279.) melhe Meinung 
aud) den Vorzug verdient. 

e) Elaproth Einleitung in famtfihe funmrarifche Pros 
zeffe, 8. 322, 323. 326. 327. 


6.776; 
Beräufferung des Konfurdvermögend, 

Megen der mit der Verwaltung des DBermögend 
für Die Kreditorfchaft verbundenen Koften und Gefahr, 
muß, fo bald es tyunlich ift, zur Verdufferung geldhrik 
ten werden. Ohne Einwilligung, wenigftens des gibs 
Bern Theiles der Gläubiger, it e8 dem Gürerpertiis 
ter nicht erlaubt einen auffergerichtlichen Verfauf bors 
zunehmen (a), fondern die Auktion fowohl ber bemegs 
lichen Sachen, als die Subhaftation der unbeweglichen 
Güterftile muß unter richterlinem Anfchen woljogen, 
ein befonderes Protokoll darüber geführet, und diefed 
nach der Dronung des Güterverzeichniffes eingerichtet 
werden. Gläubiger, auch bupothefarifche Fonnen bes 
folchen Verfteigerungen als Käufer auftreten (b), aber 
das Kaufgeld mibffen fie, wie ein jeder anderer zahlen, 
und können auf Kompenfation nur dann fich berufen, 
wann ihre Sorderungen ganz liquid find, und bats 
fiber, daß fie aus der Maffe werden bezahles werdet. 
ganz fein Zweifel ift (ce), 

a) L. 1.2. 3. D. de fide et jure haftz fifcalis. 

Lauterbach Colleg, theor, pra&t, Lib. XLU. 


Tit,5, 9, 10. Voetius Lib. XLIL, Tit, 5, % 
2. Pufendorf Tem. Ill, Obf, 09. 


b) L. 16. D,de reb, auftor. judic. poflidend. L. 2. 
C. fiin caufa judicati. Jo. Chritt. Koch Dill. 
de creditore hypothecario lieitatore in fubhalta- 
tione bypothec® non excludendo, Giefl,. 177% 

en $, 15+ 
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15. feg. Carpzoy P. 1]. Conft. 32. Def. sr. 

7. feg. Berlich P,1.C,8r, n,164. Brun- 
nemannadL,2, ©. fi in caufa jud. Anton 
Faber ad Cod. Lib. VI. Tit. XViL. D. a. n.r. 
Joan, Philippi de Subhaftat. Cap. III. Com. 
7.n.17. 9eder Gläubiger gehet andern Käufern, die 
gleihe Bedingungen anbieten, vor, und unter nichre= 
ren Gläubiger bat derjenige den Borzug, der die 
ftarffte Sorderung einzuflagen bat. L. ı6. D. de 
reb, autor. judic, poflidend, 

e)Brunnemann Procefl. coneurf, creditor, cum 
notis Strykii Cap. VII. $. 105, Schaum- 
burg Prineip. prax. jurid, judieiar, Lib, 1, 
Cap. 8. 9. 10, Berger Blreta disceptat. fo- 
renf, p.348. Mevius P. III. Dec.88. Ley- 
fer Spec. 173. M.4. Car. Frid, Waleh Di. 
de compenfatione ereditorum in coneurfu. Jen, 
1764. Sich. noh: Claproth Einleitung in fämts 
liche funmmarifche Prozeffe. 9. 325. Derfelbe Theo> 
retifch = praftiihe Netewiffenfchaft von freiwilligen Ge; 
riptöhandlungen, Göttingen 1789, Abfhn. IL. Pauptf, 
2. Ti, 2A N. 226, folg, 


B.) Bon der Nichtigkeit und Liquidität der einzel: 
nen Schuldpoften, 
S 177 
Erlaffung der Ebiftalledung, 

Mährend dem, daß die Konfursmaffe berichtiget 
wird, hat der Richter zugleich auf die Sichtigfeit und 
Liquiditität der einzelnen Schuldpoften fein Augenmerk 
zu richten. Damit nun die Ölaubiger in den Stand 
gefezet werden, ihre Anfprüce an den Gemeinfchuld: 
ner beharig verfolgen zu können, muß vor allen Dins 
gen die dffentlihe Ladung bald möglichft erges 
hen, (X) Sm der Regel darf dieje durchaus nicht unters 

laffen 
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laffen werden, ohne fie find Die Kreditoren gegen Funfs 
tige Aniprüche nicht gefichert, und ber Nichter jezet 
fi) groffer Verantwortung aus, Nur dann Fann 
fie allenfoll3 wegbleiben, wann aller Wahrfcheinlichs 
feıt nad) unbekannte Gläubiger gar nicht vorhanden 
find, wann 3, DB. der Gantmann fein Vermögen den 
Glaubigern abtritt, und ein vollftandiges, eidlid) be: 
ftarfres Güterverzeichniß zugleich mit übergiebt. Dod) 
aud) felbft in diefem Falle ift e8 rärhlidy , denjenigen 
Gläaubigern, Die ihre Befriedigung erhalten, Giden 
heitäleiftung dahin abzufordern, daß, wenn mit vors 
züglicheren Öerechtfamen verfehene Kreditoren in Der 
Folge fi nody melden follten, fie das Empfangene 
yvieder erfiatten wollen (a) — Nicht nur in dem ©es 
richtsbezivt des Konkursrichterd übrigend, und in zwei 
perfchiedener Herren Kanden (b), oder Doch in zielen 
perichiedenen Gerichtöbezirfen (ce), muß die Ebiftallas 
dung an einem dffentlichen Orte angeidhlagen, fondern 
in fehr vielen Nandern auch noch in eıne Zeitung, oder ein 
anderes öffentlicyes Blatt eingerüfet werden (d). Der Kürs 
ze wegen ift e8 varhlıd),, gleich aufeinmal drei Termine , 
deren Dauer der Richter nad) feinem Ermeffen beftinmt, 
anzubere nen (e), und alsdann Fonnen aud) jogleid) 
diejenigen, Die in dem Zermin nicht erfcheinen, mit 
der Abwerfung. von diefem Konfurs bebroher werben (F) 


*“ Gönner. a. D, 29. Dabelvum ©, 519. 


a) Ludovici Einleitung zum Konfursprozef. Kop. III. 
9.2. Schaumburg Prineip. prax. jurid. ju- 
diciar. Lib. I, Cap. 38. 4, & laprofb Kiniel- 
fung im famtlihe fummarifhe Prozeffe, d: 329. 339* 
336. von Cramer Wezlariihe Nebenftunden, Tbl 
X1. Abhandl, 3. Thl. XXIL&, 127, ldem Tom, 
I, Obi, 221, P+ 520, 

b) 
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b) Berger Eleeta disceptat. forenf, pag. 1740. 
Brun nemann Procefi, concurf, creditor, cum 
notis Strykii Cap.ll. 8, ıo. 


c) Gribner Princip, proceff. judiciarii, Lib, IL, 
Cap. IX... 2, 


d) Schaumburg I.c, Claprotba, a. 2. $, 
334. Bergl, Meine Grundfäge ıc. S. 94 


e) Schaumburg l.c. £udovici ,.9.$ 
10, 12, 13.24, Drunnemannle, :S. 
Meine Grundfäge x, 8. co, 


f) Claprothb a. a. D. 8. 331. € ift unfäiklid, 
die Ungehorfamen mit Yuflegung eines ewigen Gtilles 
jhmeigens zu bedrohen, Pufendorf Tom.l. Obf. 
179. Bieh. überhaupt noh: ( Friedridy Karl yon 
Zrüßfhler) Die Lehre von der Wräflufion bei ent- 


4 k 


I 
3» 


frandenem Stonfurfe der Gläubiger, Leipg. 17812, Abichn, 


ll, Abtheil, I; I I2, folg, 


% 178% 
ie 

Die Edifralladung, ald eine fubfidierifche (a) binz 
det diejenigen Ölaubiger, die ihrer Sorderungen wegen 
fh Schon gemeldet, oder die der Schuldmer angegeben 
hat, Furz — die befannten nicht, an diefe muß eine 
PDrivatladung ergehen (b), &8 ift jedoch nicht tothe 
wendig, für jeden einzelnen Gläubiger eine eigene Ras 
dung auszufertigen, fondern ein und daffelbe Eremps 
lar wird füglich allen befannten Kreditoren, die an 
dem nämlichen Drte fi) befinden, dur) einen Umlauf 
mitgetheilet (e). | 


a) Meine Örundfüße ıc, $. 94 


b) Schaumburg Princip. prax. jurid, judieiar, 
Lib. II. Cap.8. 9.4, Brunnemann Proceil 
coneuzf, ereditor, cum, not, Strykii C _. 

-- vap, Il, 
NIE R 
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G %  Lubdovici Einleitung zum Konfursprogef, 
Kap. Hl, 4. 3:9. Frider. Guil, Tafinger In- 
ftitutiones Jurisprudentiae cameralis, $. 382. Ans 
bere halten die bloße Ediftalladung für binreichend, 
de Coccejf Jus eiv, controv. Lib. XLIl. Tit. 
5. qu. 16. N. It. 2indere halten die Wrivatladungen 
wenigftendg dann fir entbehrlid, mann die Zahl ber 
befannten Gläubiger fehr groß it, viele davon entferne 
find, umd allo die Rnfinuation befonderer Yadungen 
mit großer Befchwerlichfeit verfnüpft roär, Mevius 
P. VIll, Decil, 251. n.3,5. ®ergl, nod: (#rie> 
drid) Karl von Trügfhler) Die Lehre von der Prä- 
flufion bei entflandenem Konfurfe der Gläubiger, Adlon. 
31. Abth. I. S. 76-21. Dabelomw Erläuterung der 
Lehre vom Konkurs der Släubiger. Thl. Il. $. 158. folg. 
(ır. Aufl. ©. 53r.) hält diefe blos dur die Praris 
eingeführte Privatladung für überflüfig. Wer Credi- 
tor ad alta notus fen, darüber f, Gönner 9.30, 


c) Yudovpictia aD. $. I4, Glapro th &inlets 
tung in famtlihe fummar, Prozeße, d. 333, Bergl. 
Meine Grundfäße Tc. $. ıry. 


= Gläubiger, die unter einer getroffen, noch nicht einge: 
trefenen Bedingung , eine Forderung zu niachen haben, 
wie au diejenigen , die ihre WUnfprahe erft nah Ab- 
lauf einer gemwiffen Zeit verrolgen fönnen, ıniffen, mie 
andere, an dem anberaumten Termine erfieinen, und 
ihre Zuftändigfeiten behdrig ausführen. L,4. D. de 
feparat. Brunnemannl, c, 8.7. &brifi 
SGpttl, Omelin Drönung der Gläubiger. Einleit, 
9, 4r 

“= Diejenigen, die ihre unter dem Vermögen bed Öante 
mannes befindlihe Sahben, oder Nedte mittelft der 
Eigenthuns - oder einer andern binglihyen Klage ver- 
folgen können, brauchen an die an die Gläubiger 
erlaffene Ladung fih- nit zu fehren, fondern find, 
wenn aub der in diefer anberaumte Termin verfiri- 
hen ift, ihre Gerehtfame zu verfolgen noch mohl be= 
fugt.. Smelina. a. 9, fap, L, d.ı7. Brun- 
nemannl,c, ‘8, | 


$. 17% 
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$. 179: 
Beftellung ded Kontradiftors, 


Ein Santmanın, der durd den ausgebrochenen 
Konfnrs in Nücficht feines VBermdgend auffer aller 
Thätigfeit gefezet ift, Fann eben fo wenig, als ein ges 
richtlich erklarter Berfchwender auf die geg-a ihn eins 
geflagten Schuldforderungen gerichtlich antworten (a). 
Auferdein tritt nicht felten der Sal ein, Daß derfelbe 
geftorben, oder entwichen ift, und eg laßt fid) nad) 
unferer Serichtsverfaffung , beionders bei weitläufigen 
und verwilelten Konkurfen, nicht erwarten, daß der 
Nichter von Amtswegen bei allen einzelnen Woften dfe 
Stelle de6 Schuldners vertreten, und die Nichtigkeit 
derielden mit der höchfken Sorgfalt unterfuchen werde, 
Der Gerichtäbraud), und die diejem zu Hülfe foms 
mende Kehre der Nechtögelehrten haben e8 daher eins 
geführet (b), daß bei allen nun einiger malen wichs 
Eigen und weitläufigen Konfurfen (c) eine eigene Pers 
fon (d) beftellet wird, die im Namen des Gemeins 
Ihuldners allen Gläubigern auf ihre Korderungen und 
Unfprüche antwortet, die nöthigen Einreden entgegen 
feget und überhaupt alles das beforget, was die 
Schuldenrichtigkeit angehet, Diefe Perfon heißt daun 
Konrradifror,-Konfursvertreter (curator 
litis) — (e). Bisweilen werden der Beitläuftgfeit der 
Sefpafte, oder anderer befonderer Verhältniffe Degen 
mehrere beftellt (K), und von dem Güterpertreter find 
Diefelben mwejentlih verfchieden. Dieiem liegen alle 
diejenigen gerichtlichen und auffergerichtlichen Beldäfz 
te ob, welche die Berichtigung der Konfursmafl;, bir 
teeffen, jene hingegen treten an die Stelle des Csepein, 
[buloners bei Anterfuchung der Richtigfeis; der einzels 
nen gingeklagten Sorderungen (9) 


») L, 
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$, 





a) L, 17. pr. D. de recept. et qui arbitr. receper, 
L. 14, D. de rebus auftor, judic. poflidend. L, 
7: $. 2. D. de jure deliber. 


b) Beder das römifhe, mod das fanonifche Ref vers 
ordnet efmas von einem Kontrabiftor. Bahrigeinlid) 
jedod ift e8, daß bei den Römern die Prüfung der 
Sculdenrichtigfeit dem Gütervertreter zugleib mit 
übertragen gemefen ift. L. 2. $. 1. 2. L, 3. D. de 
curat, bon. dand. ob, Hein, Stepf Zyflemaz 
tifhe Tchre vom Kontradifter bei einem formligen 
Shuldenwefen Über das Vermögen fomohl nıittelbarer 
old unmitrelbarer Perfonen. Nürnderg 179L. ß. b=12, 
Eberh. Chrift. Canz Diff. de contradittore in 
concurfu creditorum. Tübing. 1769. $. 4- 


c) Sft die fhuldnerifhe Haabe fehr unbedeutend, ober 
fonımen. bei den einzelnen Korderungen Feine Zmeifel 
von Grbeblichfeit vor; fo märde es eine unerlaubte 
Befhwerung der SKonfursmafle feyn, wenn ein eiges 
ner Kontradifter beftellt werden wollte, Der Richter 
beforget alsdann das nöthige von WAmföregen , und 
ziehet von dem Schuldner felbft, oder deffen Gattin, 
erwachfenen Kindern, die er bepmegen befonders beei- 
diget, die nöthigen Nahrigten ein, um bei llnteriu- 
hung der Schuldenrichtigfeit die Nothdurft wahren zu 
fönnen, Glaproth Einleitung in fümtlihe fummar. 
Prozeffe. 8. 337. Btepfa 2. N 32 720 
Schaumburg Princip. prax. jurid. judichar, 
Lib. Il. Cap. VL Su. Canzl.e. }.ıl. 


d) Zu Erfparung der Koften wird bem Gütervertreter 
nit felten auh das Kontradiftoramt übertragen, 


e) Andere Bedeutungen bed Wort? Kontradiftor gehören 
niht bieber. Sieh, davon Stepf a, a D, 9. 20 
folg, 

f) Stepf fd. ds D. (, 254 26» 

> Stepfa. a, D. 9. 27731. Jo. Frid, Hertel 
DT. de differentiis curatoris litis et bonorum, 
Jen, 2738: 


8, 189, 
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S2-180; 
Sprtfeßung 

Der Konkurövertreter muß, mie der Begriff defs 
felben fchon lehret, 1.) alle diejenigen Eigenfchaftenan 
fih haben, die zu Webernakme des Suripredjeramt 
tüchtig machen (a), 2) Ziifft den Gantniann Kein 
beionderer Verdacht einer böslichen Ubficht, befizer er 
and) [onft die erforderlichen Kenntniffe; fo ift Fein Grimp, 
warum er nicht, verftchet jich jedoch, nad) borgangia 
ger bejonderer Beeidigung, zum Kontradiktor follte bes 
fiellet werden Fönnen (b), 3) Einem Gläubiger vers 
trauer man das Umt eines Konkursvertreters nicht gers 
ne an, vhmgead)ter er in Unfehung der übrigen Hors 
derungen, Die jeinige ausgenommen, für unfähig zur 
Uebernahnte deffelben nicgt geachtet werden Kann (ce) — 
Vorfchlagen darf der Santmıann eine gewiffe Verfon zum 
Konkfursvertreter, und der Richter nimmt billig auf diefe 
befondere Rütficht (d). Huch die Gläubiger find, wenn der 
Gemeinfchuldner entweder nicht anmwefend ift, oder Keinen 
Vorfchlag thuu will, einen zu benennen befugt (e); 
aber die Beflstigung von Seiten des Konfursrichters 
‚ft in einem, wie in dem andern Salle nothiwendig, 
und diefem ftehet immer frei, das vorgefchlagene Subs 
jet aus rechtmäßigen Gründen zu verwerten, oder 
aud) wenn der Öantniann und die Krebitorfchaft feinen 
Borichlag thun, jogleidy von Amtswegen einen zu bes 
ftellen (E) — Ueli und au vathlich ift e8, den 
Kontradiktor gleih nach feiner Ernennung mit einem 
forperlichen Eidg dahın zu belegen, Dap er fein Amt mit 
aller Treue verwalten wolle (g), von einer Sicherheits 
feiftung hingegen kann die Sage nicht feyn Da er ja 

keine Güter_zu verwalten bat. 
x a) 
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a) Canz Difl cit. de contradietore in concurla 
creditorum. $.5. Stepf Spflematiihe Lehre vom 
Kontrabiftor. 8, 35-38. Dergl, Weine Grundfüge 

1, 0. 44: 

b) Canzhc.$.6. Stepfa.aDd. S. 36 
Wernber P. VII, Obf. 435. Hertel Dill 
cit, de diflerentiis curatoris litis et bonorum, 
S, 14. 

e) Claproth Einleitung in fämtlihe fummar,. Prog 
$. 339. Schaumburg Princip. prax. jurid, 
judiciar. Lib. II. Cap. 8. $. ıı. Berger Oe- 
con, jur. Lib, 1. Tit, 4. $. 6. n. 15. Se hilter 
Exercitat. 46. Th, 50, Canzl.c, $,7. Stepf 
d. U. + Y. 37% 

d) Canz I. c. $. 9. Andere behaupten , ber Rıuhter 
braude den Borfhlag des Schuldners gar nidyt zu ad» 
ten. Stepfa. a D, 9. 39. 40. 4I- 

e).6an z.].ic..$, 10 Hellfeld Jurisprudentia 
forenfis, $. 1816. Schaumburg 1. c, 2inbere 
fpreben der Sreditorfchaft diefe Befugniß ad, © tepf 
1 542 

f) Canz l,c, $.9, 19. Stepf aa. D. 9.44. 45° 

2:58, Canzl.c,$ I 


9) Stepfa.a.D.%5 
Claprotb.a.d, $. 


Schaumburg]. © 
34% 


%. I8l 
Ant und Pflichten des Kontradiltors. 

Die Veftimmung de8 Kontradiftors ift, im Nos 
men ded8 Sculöners auf die Korderungen und YAniprüs 
ce ber einzelnen Gläubiger zu antworten, Er muß das 
ber 1) aus den Schuldbächern, und Hbrigen Briefs 
(haften des Gemeinfchuldnerd, wie aud) aus ben über 
deifen Schulden bereits verhandelten Afren die nöthige 


Erfundigung einziehen; 2) den Gantmann felbit, oder, 
wenn 
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wenn diefer nicht vorhanden feyn follte, deffen Frau, 
erwachiene Kinder, oder audere Derlonen, Die, die Des 
fe Wilfenfchaft Haben, über jeden Schuldyoften den 
er erfähret, umftändlich zu vernehmen nicht unterlaf- 
jen; fodann 3) jedem Gläubiger, ver feine Sorderung 
einklaget, die nöthigen Emmwendungen machen, und 
Die zuftändigen Cinreden entgegen fezen. Hingegen 
darf er fi 4) um das Vorzugsrecht der einzelnen 
Öläubiger unter einander gar nicht befümmern; nod) 
aucd) 5) in die Verwaltung der SKonfursmatfe fich 
miichen (a) — Für feine Bemühung Fann derfelbe ein 
ne angemeflene Belohnung mit Necht fordern, und «8 
gereichet zam MWortheil der Kreditorichaft, wenn ihm 
etivad gewiffes überhaupt ausgefezet wird (b) — Sft 
er nachlaßig in feinem Ymte; fo muß der Richter ihn 
erinnern, amd wenn Dieß fruchtlos ift, feiner Stelfe 
entiezen. Zum Nachtheil der Hauptiache Fann feines 
Ungehurfams wegen nic)te verfüget werden, fondern 
5 finden vielmehr Seldftrafen, die er aus eigenen its 
teln bezahlen muß, fiatt (ce), 


a) Claprofh Einleitung in fämtlide fummar, Prog, 
9. 341 342. Canz Diff, cit. de contradieto- 
re in concurfu creditorum. $ 13-29. Stepf 
Spfematifge Lehre von Kontradiftor, 9. 62. 63. % 
103-108, Schaumburg Princip. prax. Juri. 
judieiar, L, II. Cap. VII, 8, 14. Leyfer Spec, 
491, M.6. Wernbher P, IX. Ob£. 15. 


b) Stepf a. 4.0. 9, 188-194, Elaprotbau & 
9. 8,244. 


c) Slaprothb aa. D, $ 343. DBergl. Meine 
Grundfüße ze. N. 458. Sieh. überhaupt nah: Xudo- 
vici Einleitung zum Konfursprogef. Kap, IV. Brun- 
nemann Proceil. concurfus creditorum cum 
notis stryckü, Cap. UL, Spfmann Zeutfihe 

© 2 Neichö- 
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Neichepraris, Tb, IL 6; 2240, folg. Car, Henr. 
Breuning Dill, de curatore (itis in coneurfu 
ereditorum. Lipf. 1768, Dubelom Erläuterung 
der Lehre vom Konfurs der Gläubiger, Th, 1.16, 
(11. Aufl, ©. 577.) 


SG. 182 
Fiquidatronstermm, 


Hin und wieder ift e8 üblich, in den erlallenen 
Eoiktals und Privarladungen eine gemille Frift anzus 
beraumen, innerhalb weldyer alle Gläubiger ihre Rola 
derungen bei bem Konkursgericht behörig anbringen 
folfen ; allein auf diefe Weile fommen nit alle Oläis 
biger zufammen, um über ben ‚ihnen angetragenen 
eg der Söte, und uber andere gemeinfchaftliche us 
gelegenheiten rathichlagen zu fönnen. QUuffer den enls 
fichet in Anfehung der Beweisfüuhrung qroffer Aufents 
halt und Unordnung, Die Erkiärung hber Die beiges 
brachten Urkunden fann nice fogleih geihehen, jotts 
dern wird gemohnlich bis nad) ergangener Kokationds 
urtbel verfchoben, wo dann mim haufig erit Die 
Streitigkeiten Über Die Nichtigkeit Der Forderungen bes 

” ginnen, Diel vortheilhafter daher ıft ed, wenn ein ger 
willer Termin fefigefeget wird, wo ale Gläubiger ers 
fcheinen, die Driginalien der Wrfünden, worauf fie Nich 
fiüzen, beibringen, aud, wenn fte jich de® Beweiled 
durch Zeugen bedienen wollen, mit den nörhigen 2s 

‘gikelm febon. verfehen feyn müffen (a) — Dielen Fer 
min nun erbffnet der Richter Damit, daB e den es 
fchienenen Kreditoren die Berchwerlichkeiten de8 Ronkfurds 
prozefled, kine Xangwierigfeit, den großen Koftenatfs 
wand, dem er veranlaßt, mit lebhaften Karben vote 


mahlet, und fiedurd) diefe allgemeine Grunde wohl, 
als 
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als durch befondere, aus dem einzelnen vorliegenden 
Fall hergenommene zu Eingehung moratorifder, oder 
venifforifcher DVergleiche zu bewegen fuchek Sollte 
gar aus dem vorläufig gemachten Weberfchlag Des 
Könfursvermögens (b) erhelfen, Daß diefes von eints 
gen wenigen vorgüglichen Gläubigern, deven Zorberuns 
gen auffer Zweifel geftellet find, erfchopfet werben 
wird; fo Fünnen nicht nur diefe dem Hortgang deB 
Prozeffes mwiderfprechen , fondern dem Nichter liegt auch 
vd, aleic) jezo von Amrswegen, einen folchen Konkurs 
in feiner Geburt zu erftifen (ce) — Wollen hingegen 
die Gläubiger den Weg der Güte nicht betreien, läls 
fer Üh auch mit Gewißpeit noch nicht porausfeheit, 
welche von ihnen aus dem fehiloneriihen Vermögen 
ihre Befriedigung erhalten werden; fo macdjt nun Die 
Beflellung und Beridigung d«8 Güterpflegerd gembhns 
lich das erfte Gefchäft aus. Diefer aber ift haufig bei 
feinen Gefchäften an die Einwilligung der Sireditos 
ven gebunden, und der Nichter felbft fann ohne diele 
oft für fich allein nichtö thun, bei weitlaufigen Kon: 
furfen daher, wo die Zahl der Gläubiger berrahhtlih 
ift, gereichet e8 gar fehr zur Befdrderung der Sadıe, 
wenn die Kreditoren gleic) jezo aus ihrer Mitte einen 
engern Ausfchluß mit der Gewalt ernennen, dasjenige, 
was das allgenıeine Befte der Bermögensmafle um 
der fämtlichen Gläubiger betrifft, im Iamen aller zu 
beichlieffen (d)., Eben fo ift fhom bemerter yoorden, 
daß der Kondradikter, als folcher um das Vorzug 
zecht der einzelnen Gläubiger unter einander Ic) ger 
nicht befüimmern Darf; daher fommt ed dann, dap der 
Erftigkeitspuntt in den verfchiedenen Gerichten auf 0 
mancherlei Weife behandelt mird, und zu fo vielen Ber: 
wirrungen Anlaß giebt, Der fiperfie rg if dev, 
wenn 
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wenn den Gläubigern gleid) in der erften Ladung aufs 
gegeben wird, mit der Liquidation die Ausführung ihs 
red Vorzugärechtes zu verbinden, und dem Konkurs 
pertreter zugleicdy gemeinfchaftlich den Unftrag zu eis 
theilen, einem jeden einzelnen Kreditor, der einen Vor 
zug behauptet, Namens der intereffirten Gläubiger 
alle rechtlichen Einveden entgegen zu fegen, und nad) 
Umftänden, durd alle Snftanzen, zu verfolgen (e). 


a) Brunnemann Procefl. concurf, credit, cum 
notis Strykii Cap. Il. $. 4. 

b) Weber die Nothmendigfeit im erften Xermine alle 
Gläubiger zur Anzeige ihrer Forderungen (die mit 
der Kiquidation nigyt zu vermerhfeln ift, und in Preufs 
fen Conotatiom beißt) vorguladen, und bierauf 
eine Bilance zmwifhen dem beiläufigen Wermogen®- 
und Schuldenfland zu ziehen. f. Gönner $. 33. 

c) Claproth Einleitung in fämtlihe fummar. Prozefle. 

.351. 352. de Cramer OÖbfervat, jur, univ, 
Tom. I. Obf. 337. 364. Pofmann Zeutfge Keihb- 
praris. Zhl, Il. d. 1217. 

d) Claprothb a. a D. 9. 353. 354 


e) Derfelbe a. u D. S. 355. 


‚ $. 183: 
Liquidation der Forderungen, 

Die Veranlaffung zu dem Streit über bie Nid)s 
tigfeit der Korderungen geben die Gläubiger durd) ih. 
re gerichtlihen Vorträge, — Schon angefangene, vor 
dn8 allgemeine Konkursgericht gezogene Rechtshandel 
werden in dem Zuftande fortgefeget, in melden fie 
fich zur Zeit des erdffneten Konkurfes befanden, weber 
der Glaubiger, noch der Konfuräpertreter dürfen non 


Hornen wieder anfangen, fondern müffen pielmehr Dies 
jenigen 
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jenigen Handlungen nun nur nocdy nachholen, Die zur 
Aufklärung des Gtreitpunftes nothwendig find (a) — 
Diegenigen Forderungen hingegen, in Anfehung wels 
her gerichtlich noch nichts verhandelt worden ft, wers 
den entweder mittelft einer Eurzen Smploration, denn 
ein förmliches Klagefchreiben ift nicht erforderlich, 
oder mittelft eines Furzgen mündlichen Vortrags zu 
Protefoll eingeflagt. Zugleidy übergiebt man Die 
in Handen habenden Urkunden, vder andere Des 
weismittel (b), und führet darneben die Zhatuma 
ftande und Nechtsgründe, auf welchen dad Vorzug 
recht des eingeklagten Boftens beruhet, gebuhrend aus 
(e). 


a) Ludovtci Einleitung zum Konfursprogeß. Kap. VL, 
6. 5. Elaproth Einleitung in fämtlihe funmarl- 
Ihe Prozeffe. 8, 353. 359. 


b) Aft jedoh den &läubigern in der Ediftalladung nigt 
aufgegeben morden, zugleidd) mit der Amploration aud) 
ihre Bemeisthämer zu übergeben; fo konnen diefelben 
das Bemelginterlofut ruhlg abwarten. Schaum- 
Princip. prax. jurid, judiciar, Lib, Il. Cap. 
5. Ne 12, 


c) ft der Konfurdvertreter nicht ausdrüdlih dazu be: 
vollmäcdhtiget, megen der Erfiigfeit die Necdte aller 
Gläubiger zu wahren; fo bleibet nichts übrig , als den 
iquibationspunft von dem Prioritätspunft Zu frennen, 
nad geendigtem Liquidationsverfahren einen Termin zur 
Ausführung der Priorität anzufegen, dazu füntliche 
Gläubiger vorzuladen, und fie mit ihren Handlungen 
gegen einander zu vernehmen — ollte jedod aud) 
gar Feine Yusführung des Borzugsrehts gefchehen feyn; 
fo Tieget dennody dem Fünftigen Arthelöverfaffer ob, auf 
das DBorzugsreht eines jeden Gläubigers von Amtswe- 
Nucfiht zu nehmen, und der Forderung entweder bie- 
jenige Stelle fogleidy anzumeifen, die ihr den Rechten 
und Alten nach gebühret, oder aber allenfalls den Be- 

meig 
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weis derjenigen timftänbe aufzulegen, oder Horzubehals 
ten, auf melden das Vorzugsredht beruhet. Elap: 
rotb a... D. N. 363366. — Die in Sadfen her: 
fümmliche Einrühtungsart des Yiquidationsprotofelle ift 
unftreitig die fihiflichfte. Wlan verzeichnet nämlid une 
ter fortlaufenden Ziffern, ober Budftaben blos die 
Borz und Zunamen der fih nieldenden Öluubiger , bes 
nierfet dabei die Summe ihrer Forderungen an Kapis 
tal und Zinfen, obne jedodh ded Kechtögrundes und 
überhaupt der Xiquidation biefer meiter zu gebenfen, 
und leget diefes allgemeine Protokoll Zu den allgemeıis 
nen Konfursaften. Godann laßt man einen jeden eins 
zelnen Gläubiger mit dem Kontradiftor auftreten, nimmt 
ihre Berhandlungen zu Protofoll, vermeidet, fo lange 
es möglid ift, den Schriffwecdhfel, und feget dieje bes 
fondere Protofolle zu den befonderen einzelnen Alten 
Rafcifeln, die jedem einzelnen Gläubiger beftimmit find, 
Schaumburg Il.c. Claproth a. aD. $, 357. 
— 1leberhaupt gehören noch bierber: Yudovicia, 
a. D. Kap. 1. VII. Schaumburg l.c. 9.14 
Hofmann Teutfhe Neichspraris. ThL, II. $. 124% 
‚248. 1250. 1251, Knorr Anleitung jun gerigk 
lihen Drozeß. 3.1. Haupft, 7. 8. 3. Dabelow | 
Erläuterung der Lehre vom Sionfurd der Gläubiger, | 
ol, U, $. 293. folg. ( 1x, Aufl, ©, 587, 657.) 


G. 182. 


Dbliegenheiten ded Kontradiftors bei ber Zinuiddtton ber 
Korderungen, 

Der Konkursproged ift eine befondere Art des jums 
mariichen Wrozeffes, der die Mittelftraffe zmifchen dem 
ordentlichen und erefutiven halt, an fich daher eben 
{0 wenig die erefutinifche Berfahrungsart, ald menig die 
Weitfchweifigkeit des ordentlichen Drozeffes zuläffer — 
Der Kontradiltor nun, indem er gegen die Gläubiger, 
Die ihre Forderungen liguidiren, auftritt, muß vor ale 
Ien Dingen von feiner Seite den Kegitimationspunft 
berichtigen, welches mittelft des ergangenen vichterlichen 

Erz 
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Ernennungd oder Beflätigungtdefrets am füglichfien 
geihiehet (a), Zn Unjehung derjenigen Borberungen, 
von welchen er, allerangemwandten Müh: ohnaeachret 
noc) Feine Nachricht bat einziehen Fünuen, darf er 
fi), bei dem mindeften eintretenden Zweifel, nicht fo: 
gleich einlaffen, fondern er"bittet um Unberaumung eiz 
ner kurzen Srift (b). ft derfelbe Hingegen worgen bed 
eingellagten Poftens nothdürftig unterrichtet, 10 bat 
er vorerit forgfaltig zu prüfen, ob folcyer nicht won 
diefem Konkurs abgemwiefen werden male, und vie 
nöthigen Einwendungen Deßwegen vorzubiingen (c). 
Ul8 verzogerliche finden mir Diefenigen Schugreben ftatt, 
die das WBelen des Vrogefles betreffen, und bie Yırse 
uch eines zu leiftenden Borftandes der Wisderklage 
und Koften wegen fann, da die Öläubiger wider- ihren 
Willen zum Tagen aufgefordert werden, nicht zuläßig 
feyn (d). Eine förmliche Kriegsbefefligung ii zroar 
nihE nothiwendig, aber alle weientliche Thatfadyen mılfe 
jem doch behörig ins reine gebracht werben, und ber 
Konfurspertreter darf eben fo wenig eine Korderung, 
deren Grund aus den Afren nicht erhefler, einräumen 
(e), als wenig den guten Glauben verläugnen, und 
ohne Noch Weitlauftgfeiten machen (D). 


a) Stepf Syftematifhe Lehre vom Kontradiftor. 8. rog. 


b) Derfelbe a, «a, D, 9, zır= rg. Claproth 
Einleitung in fammtlide fummarifpe Brogeffs, 9, 368. 


©) Die Gründe hierzu werden, ald aus der Theorie ber 
kannt, vorausgefeget. Sich. Claprotb aD, 
b. 369, 


dA) Nettelbladt Anleltung zw ber prakt, Nectöge- 
lahrtheit, $. 9x7. Claprotd aa.D. 8. 370 37c. 
Ludovici Einleitung zum Konkursprogeß. Kap. V, 
, 225. Schanmburg Princip, prax, jurid, 
JUu- 
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judieiar. Lib. II. rn 8. 8. 13. Das Gegentheil 
behaupten: Berger Electa disceptat, for. P.1l. 
Supplem. Tit. 15. $, I. Barth Hodeget. for, 
Cap. I. $. 36. Not. It, B. Sieb, noh Stepfa 
a. D, $, II5-T29, 

e) Räumen aber auch gleih der Gemeinfhulöner, oder 
Sontursvertreter eine Forderung ein; fo Idabet dod) 
diefes den dabei intereffirten Öläubigern nit, fons 
dert diefe fönnen immer nod die an [id zuläßigen 
Einwendungen dagegen vorbringen, Zudov ciaı 
9.6.6. Brunnemann Procefl, concurf. cre- 
ditor. Cap. II. 8.8. 9. Schaumburg. 
vergl. Chrift. Ferd. Harpprecht Diff, de liqui- 
datione in concurfu cred. perconfeflionem debi- 


toris. Tübing. 1753. 
£) Ludovicia,a. D. 95. Slaprotb u, N, 
9. 374 


G. 185. 
Kortfeßung, 

HIs zerftdrliche finden alle an fid) zuläßigen Aus 
flüchte, aud) Diejenigen, die nicht fofort liquid find, fon= 
dern einer weiteren Ausführung bedürfen, ftart , (a). Mit 
der Neylit und Duplit fchlieflen Sich in der Hegel die Derz 
handlungen, und nad) allgemeinen Nechtögrundfäzen ges 
gründete Miederflagen müffen aud) hier zugelaflen wers 
den (b). Die liquidirenden Gläubiger fomwohl, al& der Konz 
Furöpertreter, find aller in den Öelezen pergönnten Dt 
yoeismittel fie) zu bedienen befugt; nur folgende rent 

e Bemerkungen verdienen hier eine Stelle: I De8 
Geftandniß de8 Gantmannes hat nur dann Beweid- 
Fraft, wann entweder 1.) die in Stage ftehende Hore 
derung fehr unbedeutend tft, und der Gläubiger feine 
Behauptung eidlicy beftäarfet (ec); nder 2.) nocd) ande 


ie ftichhaltige Vermuthungen hinzulommen: oder 3,) dad 
an, 
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Kapital auffer Zweifel geftellet ift, und nur über die 
Nichtigkeit einiger angeblich nod) rüfffandiger Zins 
jen geftritten wird; oder 4.) fämtliche Gläubiger dahin 
überein gefonmen find, daß den Geftänbniffen des Ge: 
meinihuldners Glauben beigemeffen werden foll (d) 
ll. Die von Glaubigern beigebrachten Urkunden ift 
der Ronkurspertreter nur nach feiner Weberzeugung und 
Wiffenfhaft, oder gänzlichen Unkunde der Hand des 
Ausfteller8 derfelben anzuerkennen, oder eidlich abzus 
läugnen (de credulitate vel ignorantia) fchyuldig (e). 
Ill, Der Kontradiftor kann, wenn ihm der Beweis 
oblieget, der Eideszufchiebung fich bedienen (£), «8 
fann ihm aber auch ein Eid zugefchoben werben (g) 
und er ift, nad Umfianden, viefen zuräfzufchieben 
wohl beredtiget (h). IV, Bei dem Beweis durch) 
Zeugen verführt man, wenn nicht befondere Wichtige 
teit der Sache eine Ausnahme nothmendig macht, wie 
in andern fummarifchen Prozeffen auch,  Beweisartis 
tel find daher nicht fcdylechterdings nothivendig, Frag: 
flüfe werden nicht zugelaffen, ein eigener Rotulus wird 
nicht verfertiget, man laßt auch Feine umftändliche Verz 
handlungen der Partien über die Sraft und Stärke 
ded geführten Beweifed zu (i) — Die in den Gefezen 
derordnete Strafen des Ungehorfams endlich (K) trefs 
fen ohne Zweifel auch die Slaubiger, der von dem 
Konkursvertreter begangene AUngehorfam aber Fauın, 
ben interepirten Kreditoren zum Nacditheil, auf die 
Hauptfache felbfi nie Einfluß haben 1), 

a) Stepf Syfiematifhe Lehre vom Kontradiftor $. 129: 
138. Claproth Einleitung in fäntlihe fummar. 
Prozeffe, 9.375. Schaumburg Princip, prax. 
jurid. judieiar. Lib, II. Cap. 8. $. Lug 0- 
vis Einleitung zum Konfursprogeß, Kap. VIL Stru: 
ben R. DB. Shl. IV. Bed. 37. 


b) 
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b) Brunnemann Proc. concurf. ereditor, cum 
notis Strykii Cap. III, $. ı2, Elaprotba 
0. 8.8. 376. » Stepfa. aD 9. ‚149 Pop 
mann Teutfihe Neihspraris. Thl. Il. 9. 1245, us 
bopicta.a ©. Kyp.VIL N 7. 


e) Chrift. Ferd. Harpprecht Difl. de liquida- 
tione in concurfu per confefflionem debitoris. 
Tübing. 1753. $.15. Man vergleide hierüber Das 
below. ©. 534. Gönner &, 32. &s ift offenbar 
eine boyppelte Lieberfreibung , wenn einige Ketsichrer 
dem Geftindniß des Gemeinfipuldners alle Beweis 
fraft abfprehen ‚ 'oder wenn Da belom u.a. © 
584. ibm unbedingte Dewelsfrafr zufpriht. lieber bie 
Modifikationen , unfer melden ed einen Beweis ause 
macht, [. Gönner a. a. ©, 9.32 


d) Idem I, c,$.26. Steyfu.a. . $. 112. 138. 
Tudovicia.a. D.Sap. VL 9. 3:11. Schaum- 
bürgl ce. 12, 


e) Claprotb u. a,9, 8.372. DBergl, We ine Grund 


füge 2c. 9. 334. 
Fr) L- 17:83. Dir de jurelur. Fudovici a. a. D 


ap. VII. 8.4. Eberh. Chrift. Canz Da 
Le 


de contradietore in concurfu creditorum. 
bing. 1769. $. 23. Das Gegentheil bebaupfe'® 
Brünnemann |], c. 9. 13. — Daß ber AD 
furspertrefer darfichtig zu Mierf gehen muß, und gu 
der Eibeszufchiebung nur in Ermangelung aller ande 
ten Beweismittel feine Zuflucht nehmen darf, it vor 
fidy Har. Vergl, Meine Grundfäge ıc. $. 308. 


er, Salsa d3. b,80, pr De 
jur. L. 25.$. 7. D.ad L. Aquil, Harpprecht 
l. ce. $. 3. Sofmann a. a. D. Zbl ll. $. 1252, 
Wernher P. VII. Obf. 469. P. X. Obf. 448. 
Schaumburg l.e. $. 12, Leyfer spec.491. 
M. ıc. ı1. Brunnemannli cc. ı3 3® 
doc) if voraudzufegen , daß ber Kontradilfor DEN dem 
Gegenfiand, über melden er fehrodren foll, fid einige 
Hifenfhaft hat erwerben Fönnen, und aud in biefem 
Falle fhywöret er nur nad) feiner Vermuthung, DEF 
betheuert fein Rihtwiffen (de eredulitate vel igno- 
rantia) 
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rantia). Kann bingegen der Kontradiftor von dem in 
drage fichenden Gefnärte fhlewterdings. feine Wiffen: 
jiaft haben ; fo Ift er zu verlangen bereptiget, "aß 
der ibm zus oder zummaegefchobene Eid den Gemein- 
fpuldner zu oder zuricgefipoden werde, Elaproth 
Einleitung in den ordentlihen bürgerligen Drozeß, N 
333. Jul. Fiider, Malblane Do£trina de ju- 
rejurando. Norimberg® 1781. 8. 42. pap, 126. 
Pufendorf Tom. It. Obf. 152. 'Stepf a a 
DI. 143, —  Meigert fi, jedyd der Gemeinfdyuld> 
ner in .cinem. folben Fall den Eid zu fhiworen, und 
rüumet die in Frage flehende Forderung ein; fo fte- 
bet,, wenn nidt die oben angegebene befondere Wer 
bältniffe eintreten, den intereffirren &läubigern- frei, 
dagegen zu. proteftiven, und Den Eid dem Deferenten 
entweder zurtdzufhieben, oder die eidliche Geftärkung 
des Schuldters, daß es mit der Korderung feine Rich 
tiafeit bnbe , zu. berlangen: won Lewenar Ehevrie 
der Bervelfe im Civilprozeß. Magdeburg und Leipzig 
1780. ©, 095. 


bh) Canzl,c, Wernher P. VI, Obf,. 50. 


1) Stepfra.w, 2 9 14.0 Canzil, c.,8..2% 
Hofmanna, 0. D,$. 1259, Vergl, Meine Örunds 
lüße 20. 9. 244. 


k) Sich, Meine Örundfäge, 2c. 8. 454, folg, 


)) Schaumburg:l. e. $: 13. ı Wernher B; 
Vl.Ob£L.350.. . ($ried. Carl von Trüsfhlen) 
Die Lehre von der Präklufion bei entflandenen Kon 
furfe der Gläubiger. Leipzig 1781, Abfhn. I, © 
125, folge | 


h) 


8. 186 
Perfonen, die in dem anberaumten Liquidationstermin zu 
erifiheinen nicht verbunden find. 

Die Abftcht der Borladung der Oläubiger bei Kon: 
turfen geher hauptiochlih dahin, daß die fämtlichen 
Uniprusbe am. D69 Gemeinfhulongrs Düter zu des 

| Kichtens 
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Richters Miffenfchaft kommen, und diefer dadurd 
in den Stand gefezet werde, die ganze mod, übrige 
Haabe des Ganntmannes, den Gefezen gemäß, unter 
die Kreditorfchaft zu vertheilen. Ule diegenige mithin, 
die an des Schuldners Güter Forderungen zu haben 
permeinen, e8 mögen nun diefe aus einem perfonlichen, 
oder dinglichen Rechte, oder aus einem DBerbrechen her- 
rühren; fie mögen bedingt, oder unbedingt, [con füls 
lig , oder nicht fallig feyn; es mag deßhalb {dom ge 
flaget jeyn, oder nicht ; es mag von folden Schuldigs 
feiten die Nede feyn, die auf einmal getilget werden 
fonnen, oder von folden, Die auf lange Zeit, oder 
auf immer geleiftet werden müffen, find in dem andes 
raumten Riquidationsterniine zu erfcheinen perbunden 
(a). Wuch derjenige Gläubiger, der mehr ald eine 
Forderung an den Gemein chuldner hat, muß eine jts 
de befonder8 liquidiren, und die Zinfenrüfftände find 
jedesmal genan anzugeben, wenn man will, daß in 
dem Rofationsurthel Rüfficht Darauf genommen werden 
foll (b). Selbft diejenige die ihre unter dem Vermöds 
gen des Gantmannes befindliche Saden, ober Hedhte 
mittelft der Eigenthumss oder einer andern dinglichen 
Klage verfolgen Fönnen, müffen auf eine allgemeine, 
- ud) an fie, und nicht blos an die Gläubiger geric)s 
tete Ladung erfdeinen, und bei dem Konkurs fie) mels 
den, dagegen der DBeflzer eines Faufipfandes, fo lange 
bis Diefes von ihm zuräf verlanget wird, ganz ruhig 
bleiben Faun, und nicht nöthig hat in den Konkurs NIC) 
einzumifchen (ec), Diejenigen Korderungen, in 2Unies 
hung deren von dem SKonkursrichter eine Befriedigung 
ih nicht erwarten läffet, find auch) zu einer Anggs 
be bei dem Gant nicht geeigenfchaftet (d), und der, 
welchem Dienftbarkeiten, ober andere bingliche Ned)» 
ff 
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fe der Urt auf in den Konkurs gezogene Güterftüke 
zuftehen, brauchet nur dann fich zu melden, wann 
die Yadung allgemein auf alle gefaffer ift welchen 
Rechte an des Gantmanngs Güter zuftchen (Ce), 


a) ( Sried. Karl von Trügfhler) Die Lehre von der 
Präflufion bei entfiandenem Konfurfe der Gläubiger, 
Zeipgig 1781. Abfn. II. Abtheil. 1. 9.26. (Ders 
felbe) Berfud) einer genauern Beftimmung des Nedhts 
tiederfäufliher und umablegliher Zinfen bei enfftandes 
nem Konfurs der Gläubiger, Altenburg 1778. 

b) (Trüsfhler) Die Lehre von der Präffufion ic, 
u. 0, D, $. 28, ' 


c) Derfelbe a. a. ©, 8. 30. 

d) Dahin gehören alle fogenannte cauflz perfonalif- 
Sim, 3. DB. Klagen auf Erfüllung eines Eheverfpre= 
Hens u... Leyler Spec. 490. M.4. &ann 
jedod, eine Entichädigung an Geld geforbert terden ; 


fo gehören folhe Klagen allerdings au in den ' Kon- 
Fur, 


e) (Trügfhler) a9, 8 31-35, Claproth 
Einleitung in fämtlihe fummarifhe Wrozeffe, $. 379. 
Zudovici Einleitung zum Konfursprozeß, Kap. XIV. 
$- 3.4. Schaumburg Princ, prax, jurid, 
jJudiciar, Lib, Il. Cap. 8, $. ıg. | 


77877 

Ungehorfamsbefhulbigung der nicht erfhienenen Gläubiger, 

Eine von dem zuftändigen Richter erlaffene, behös 
tig abgefaßte und bekannt gemachte peremtoriiche Ofe 
fentliche oder Privatladung leget allen Gläubiger des 
Santmannes, die von dem Konkurs nicht abgewiefen 
werden wollen, die Berbindlichkeit auf, in dem anbes 
raumten Xiquidationstermine fi ihrer Forderungen 
wegen zu melden, Dit dem Ablauf piefes erlöfcher 


awar 
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zwar genau genommen, bad Recht der nicht erichienenen 
Kreditoren an der Koukursuma Te Theil zu neymen. burd) 
lich. felbit, : und e8 if, da. Die,ergangenen Ladungen 
ihrer Natur nad) blos monitoriiche find (a), eine Un 
gehorfamsbeichuldigung nicht welentlih nothwendig 
(b).- Damit indeffen dem Kontradiftor auch. nidt 
die geringite Berfäumnig vorgeworfen werden Füis 
ne, it es rarhlid), auch) üblich, Das Sefhäfte in dem 
Kiquidationdterming damit zu beichlieffen, dap ber 
Ablauf deflelben ausdrüdlid angenommen, Dei Unges 
harfam der nicht erichienenen Gläubiger feierlich anges 
Haget, und um ihre Abmeifung von biejem Konkurs 
gebeten wird (c), 


a)Brunnemann Procefl. concurf. creditor, cum 
notis Strykii Cap. Il, $rr. ( Sriebr. Karl von 
Srüpfilery Die Ychre von der Praflufion bei ent- 
frandenem Konfurfe der Gläubiger. Abjdn IT. Abthi. 
1. $. 13. Vergl, Meine Grundfäge x. 9. 99. 

by) (Zrügfgler) «aD. Abfon. II. Abth. 11.9. 5 
Heral, Meine Grundfäge ic 8, 454, Gönner) 
31. Dabelom ©, 533. 

ec): Claprotd Einleitung in fämtlige fummarijhe Yrar 
zeile. ‘e 373 4 


$. 188. 
SDräffufion ber nicht erfihleuenem Gläubiger. 

Genau genommen follte mit dem Ublauf ded NE 
auidationdterming das Rechen der nicht erjchienenen 
Gläubiger an der Konkursmaffe Theil zu nehmen dur) 
fi felbft erlöfchen, allein der Gerichtsbraud) gehet hier 
den gelindern Weg, und hödret die Kreditoren wegen 
ihrer Forderungen nod) fo lange, biß entweder ein bes 
fonderss Proflufionspdgkret ergangen (a), vner pas Lokatis 
| and 
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onsurthel erfolget ifE (b), Die Strafe der Yraklufion 
trifft alle diejenigen, die in. dem Liquidationsrermine 
zu eriheinen verbunden find (c), und ihre Wirkung 
(4), ift die Ausfchlieffung son der Zheilnahme an der 
Konkursmaffe, Feinesweges aber vie Erlöfchung des 
Tech felbft (e), 


a) An. vielen Orten ift e8 ublih, daß gleich bei dem 
Shluffe des Liquidationstermines, oder doch), ohne 
daß man das Kofationsurtbel abmartet , einige Zage 
nahber ein eigener Praflufiobefiheid erlaffen mird. 
Claproth Einleitung in fämtlide fummarifiye Yro- 
aefle. S. 380, 381. (von Zrüßfoler) Die Lehre 
von ber Praflufion bei entftandenem Konfurfe der Gliu- 
biger, Abfhn. II. Abth, 2. $. 2. 4 


b) G, H. Ayrer Difi, de poena przeclufionis in 
concurfa creditorum, Goetting, 1743, pag. 31- 
63. Wolfg, Ad, Schoepff Diff, de proceflu 
in contumaciam in concurfu creditorum eo- 
zumgne preclulione. Tübing, 1732. Ejusd, 
Tr. de ‚proceflu unilaterali cumprimis ctontu- 
maciali, Sect. IV._$, 8, GStepf Shftematifge 
fehre vom Kontradiktor, 8, 167. 168, Schaum- 
burg Princip, prax. jurid, judiciar. Lib, 1], Cap. 
8. 4. 19. Eudovici Einleitung sum Konfurs- 
prozeß. Kap, AIV. 8. 2. Brunnemann Pro- 
cell, concurf. creditor, Cap. 11. $.ı1. (Trügfge 
ler) a.a.D. $. 3.4. — Gemöhnlid zrar wird ben 
Xofationsurthein die Präffnfionsklaufel angehänget; als 
jein nothmwendie ift e8 niht, meil die Braflufion als 
Filfihweigend gefhehen angenommen wird. Sieh, die 
eben angeführten Shriftfteller. 


es) (Zrüpfhler) a 0, D, 8, 6-34. 


d) € if bier nihte won der uneigentli fogenannten 
Präklufion die Mede, 100 ein Gläubiger war feiner 
Sprderung tegen in dem Finuidationdtermine fi ge= 
meldet hat, aber in der Folge ungehorfam if, und 
fidy aljo die gewohnlihen Strafen des Ingeborfang, 
die befanntlid „ nad Nmfänden, in dem Verlufte des 

u echte 
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'Kehts felbft beftehen Finnen, zugiebet, ( Trüsics 
ler) a, a. D. Abjen. 1: 58, 

e) (Trügfgler)a. a. D. Ablon. Il, Abtb, IL. 9. 
34. folg. und Abfepn. II. Abth. 1. $.ır. Endopi 
cia. u D. Das Gegentbeil behauptet gegen die Wa= 
tur der Gabe und den Gerihtebraud Leyfer 
Spec, 490. M, I. 

& jleber die Frage, welhe Wirfungen bie Präflufion in 
Anfehung der zum sonfurfe nid gezogenen Güter 
bervorbringt , find die Meinungen von Früsfler 
Abihn, 1. Abtb. 2, $. 44. und Dabelom ©, 536 
getheilt, man fehe hievon Gönner $. 3I, 


S. 189. 
Mittel, die Strafe der Präflufion abzumenden. 
Gegen ein in der Mitte ligendes förmliches vuibets 


vechtliches Präfluftonsdekret Fünnen eben fo wie geget 


das ungerecht präfludirende gofationgurthel alle in den 


Gefezen wider befchwerliche richterliche Erfennrnifle vers 
gönnte Mechtömittel, wenn anders die norhigen Erfors 
derniffe eintreten, ergriffen werden, €® findet aud) 
gegen den Richter, ber, der Borfchrift der Gefeze nicht 
nachgefommen ift, eine Klage ftatt (a) 0 wie biejenk 
gen Mitgläubiger, die eben dadurch), daß der Pius 
Hudirte nicht Haßificirt worden ift, zu einer Derccps 
tion gelanget find, zu welcher fie aufferdem nicht g8* 
langet wären, mit einer adtione in fattum allerdings 
in Unfpruch genommen werden dürfen (b). fubfidia- 
zifch endlih , und wenn alfe verurfachte Koften erjezet 
werden , Fann man auch zu der Wiedereinfezung iM den 
Horigen Stand feine Zuflucht nehmen, Es muß nur 
einge gefesmäßige Urfad) vorhanden, und die Kage Det 
Sadye fo geartet feyn, daß fid in Anfehung dellen 


der die Neftitution fuchet, alles noch in den Zuftand 
zus 


m —— nn —— —— =, - 
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aurüciezen läffet, in welchem e8 zu der Zeit des Li 
guidationstermines war, ft daher das Rokationgurs 
thel zwar beveit8 ergangen, aber die Konfursmaffe 
doch noch nicht vertheiler, fo Tieget 88 am Tage, daß 
die Neftitution mit Erfolg gebrauchet werden Fann (ec). 
Selbft dann aber au), warn die Maffe bereits vertheiz 
let ift, Eommt die Wiedereinfezung in den porigen 
Stand dem Reftituirten in fo weit zu flatten, daß er 
feine Forderung von denjenigen Gläubigern zuräffor: 
‚dert, die ihre Drgahlung nicht erhalten hätten, wenn 
feine Anfprüche vor der Diftribution dem Richter bes 
sannt gewefen wären (d), 


a) Bergl, Meine Grundfäge ıc. $. 24, 


b) (Fried. Karl von Zrüsfhler) Die Lehre von der 
Präflufion bei entftandenem Konfurje der Gläubiger, 
Abfohn, II. Abth. 3. Ö. 4>11, 


ec) Schaumburg Princip. prax, jurid. judiciar. 
Lib, 1], Cap, 8, g 19. Ge. Henr. A yrer Dil, 
citat, de poena przeclufionis In concurfu ceredi- 
torum. Götting. 1743. Cap. III, $. 5. Lauter- 
bach Colleg. theor. pra&t. Lib, XLIL Tit, 5. $. 
23. Leyfer Spec, 490, M,2.3. 


d) L. 19, 9. ri. D, de condift. indebiti. L. 22, D: 
de reb. credit. Struben 8, 8, Thl.. L 3, 67. 
Car, Frider. Walch Introduttio in controver- 
fias juris civilis recentiores inter jurisconfultos 
agitatas. Jen. 1776, Sect. IV, Cap. 3, Membr. 2. 
Subf. 2, d. 24. pag. 502. Das Gegentbeil behaupzer 
Leyfer Spec, 490. M. 2. Sieb, überhaupt nod 

über biefen 9. (Trüspfhler) aa. D, 8. rr, folg. 

Claproth Einleitung in fäntligye fummarifhe Pros 

Zelle. 8. 379, Dabelom Erläuterung der Kehre vom 

Konkurs der. Gläybiger. Thl, Al. 9. 158, tnlg, (1a, 

Auf. S, 538.) 


ug C) Von 
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C.) Bon dem Borzugs: und Erftigkeitsrecht der 
einzelnen. 


S. 190, 

Borzugs . und Erftigfeitöreht der einzelnen Forderungen, 

Der Richter fann nad) dem Zwel des Konkurs 
prozefles unmöglich einem jeden Gläubiger die ihm 
nach den Gefezen gebührende Stelle, wo er feine Bea 
friedigung erlangen foll, anweilen, wenn er ch) 
nicht neben der Ridytiglert der einzelnen Sorderungen 
auch zugleicy um das Vorzungsrecht derfelben befüns 
mert. Die Ausführung dicled Erftigfeitsrechts aber ge 
bet in jedem Falle mit der Liquidation Hand in Hand, 
und e8 ift defiregen fchon oben dad ndthige Demerfet 
worden (a), 

a) Ludonici Einleitung zum Konfursprozeß. Kap, VII. 
Schaumburg Princip, prax, jurid. judictar. 
kib.4. Cap. 8: S.jg., Bruünnemann Procell. 
coneurf. creditor, cum notis Strykii Cap. 1V. 
Hofmann Teutfche Keinsprarts. Tht. Il. $. 2260. 
1267, Mettelbladt Anleitung zu ber praftiihen 
Kechtögelahrtheit. 9. 817. Knorr Anleitung zum gW 
sihtlihen Prozeß, DB. Ill, Haupff, 7 $, 17 


D.) Bon dem $ofationsurthel, 


$. 19T. 
Lofationsurthel. 

; Das Kofationd» Erftigfeitss Priore 
tatss Klaßififationds Kollofationd» Da 
fignationsurthel if dasjenige rihterhche Erkennts 

niß, 
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niß, Durch welches das nöthige in AUnfehung der nes 


fentlidyen Stüfe des Konkursprozeffes, fodann der Nichs 
tigkeit, vote aud) des Dorzugsrechtes der eingeflagten 
einzelnen Forderungen beftimmet, und jedem Gläubis 
ger der Drt, mo er feine Befriedigung erhalten fol, 
angeiwiejen wird (a). Durch. vaffelbe find alle ©as 
chen fo viel möglich endlich, uud zwar entweder fchlechz 
terdings , oder Doch unter der Bedingung Ded nod) ZU 
führenden Berweiies zu enffcheiden, und c8 darf daher 
nicht früher und nicht fpäter ergehen, als bi8 alle 
angebrachte Forderungen in Unfehung der Richtigkeit 
und Des Vorzuges fo weit durchgefochten find, Daß 
wenigftens auf Beweis erfannt werden fann (b). Ntadı 
genieinen Rechten erhalten die Zinfen mit dem Haupt: 
feuble eine und dieielbe Stelle (ce), die fanıtliche Durch 
den Konkurs zum Deften aller Gläubiger veranlaßte 
Koften werden son der ganzen Vermogensmaffe Hore 
aus abaezogen (d), und der innere Bau des Xofatie 
onsurthels Tann füglicy diefer feyn: 1.) der Eingang 
wird gemeiniglich aljo eingerichtet: Sm Konkurg >» und 
Prioritätöfachen famtlicher fi) angegebener Gläubiger 
des MM. Liquidanten an einem, wider den in deflen 
Sonkursfache beftellten Kontrabiktor N, Liquidaten am 
andern Theile, wird u. f, w. Hierauf folgen 2.) die 
in Anfehung Des Welens des Drozefles, oder des S$ns 
tereffes Der ganzen Kreditorfchaft allenfalls ndthigen 
Berfügungen (e), Dann werden 3,) Diejenigen aufe 
geführet, Die vermöge eines Abfonderungsrecdytes das 
hrige aus dem Konkurs erhalten. Na) diefen mwer- 


den 4.) bie Konzursfoflen gejezet. Sodann fchreiter 


man 5.) zu ber Lotatton der einzelnen Gläubiger fort, 
weifet jedem nad) Teiner Priorität unter fortlaufenden 
Zahlen, gemeinigiid) ohne der Klaffen zu gedenken (F), 

bi3 
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bis an die fünfte Klaffe hin feine Etelfe an (eg), 
macht, wenn man an die fünfte Klaffe fonımt, den 
Uebergang aljo: wenn nun alle vorfichende Gläubiger 
befriediger find, und von dem Vermögen fodann nod) 
etwas übrig bleiben jollte; fo werden aud folgende 
Kreditoren, jedoch ohne Dronung der Zeit und ndd) 
Maasgabe ihrer Forderungen billig bezahlet, — und 
füger, wenn bei diefem oder jenem Voften, entweder 
in Unjehung der Nichtigkeit, oder des VBorzuges nod) 
ehvas zu berichtigen ift, die nöthigen Auflagen bet. 
Endlid) 6) madıt dann die Abmweifung der zu diefem 
Konkurs nicht gehörigen, wie auch der nicht erfchienes 
nen Gläubiger, wenn nicht etwa ein brfonderes Pri: 
Huftonsdefrer ergangen ift, den Beichluß (h) — Dies 
fes Kofationgurthel. wird, nach dem vorher ein Termin 
dazu anberaumet, und dieler entweder Durch einen Uns 
lauf, oder wenn jenes zugleich die Praklufionsflaufil 
enthalt, in dffentlicyen Nachrichten, und durch einen 
offenen Anfchlag an dim Drte drö verhandelten Kons 
furfes, befannt gemacht worden , den Glaubigern und 
dem Kontradiftor auf die gewöhnliche XReife formlid) 
eröffnet (i). 

a) An dem Sefationsurthel werden mithin nur biejeni= 
gen Punfte berührer, die das Wefen des Prozeffis, 
pder daB ntereffe ber ganzen Kreditorfdaft, der die 
Forderungen der einzelnen Gläubiger und deren MWorz 
zug betreffen. Ule andere fonft bei Konfurfen vors 
fommende Streitigfeiten hingegen find durdy- befondere 
Urtheile zu entfdyeiden und geboren hierher nicht, 

b) €s ift zwar fonft Regel, daß unter einer Bedingung 
nie erkannt werden darf, Elfafer Anhang zu mei- 
uen Örunbfäben ıc, 8. 74.5 allein bei der fummarifhen 
Berfahrungsart im Konfursprogeß wird daran.“ nicht ge- 
eben, und e8 ent[pringet daraus der merflihe Wor- 
theil, daß mancher Gläubiger nun flehet, daß er d0d) 

nichts 
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nichtd befommen werde, und daher die Koflew , die eine 
weitere Liquidation heifden mürde, erfsaren Fann, 
Mander Wrioritätsfireit wird nun auch überflußig, 
weil entweder beide fireitende Theile leer auögehen, pder 
beide befriediget werden. Schaumburg Princip, 
prax. jurid. judieiar. Lib, II, Cap. 8. $. 15 
Nettelbladt Anleitung zu der praft. Nechtögelahrts 
heit. 8. 820. Glaproth Einleitung in fämtl. fume 
marifche Progefle, 8. 385. 386. Derfelbe Grund 
fübe von BVerfertigung der Relationen aus Gerichtäaf- 
ten, mit nötbigen Muftern, Gbtting. 1789. $. 277- 


e) L,18, 20. D. qui potior. in pign. L. ı. $. fin. 
D. depalt, Brunnemann Proceff. concurf, 
crediter. cum notis Strykii Cap, V, $: 73- 
Carpzov P. ], Conft.28. Def. ı01.feq IJdem 
Lib. IV. Refp. 492. fe, Schaumburg ll, « 
S. 16. Leyfer Spec, 488 !%udovici Eins 
leitung zum Konfursprogeß. Kap. X, 9.471. Elaps 
roth Einletung in famtlide fummarifche Prozeffe. 
$. 421. Hellfeld Jurisprud for, 9.1821. Me« 
vius P, VII. Dec 245. de Cramer Tom, 
1. Obf. 23. 102. Hofmann Zeutfhe Reichöpra= 
gie. Th. Tl. 9.1231. Struben 8.%. Thl. IH, 
8. 39. Pufendorf Tom. 1, Obf, 14.9, 0% ° 


d) L.8. D. depofti. Schaumburg l. ce. $. ı7- 
Hellfeld |, c. $. 1818. Leyfer Spec, 481. 
Mevius P. Ill. Decif. 333.  Pufendorf 
Tom. Il, Obf. 181. Tom. IV. Obf 249. Elap- 
rothb a. a D.I. 389. Chrif, Öottl. Gmeliu 
Drönung der Ölaubiger. Kap. IL 9. 1. Zubdovici 
0.0. D. Kap. X. $. ır. Jo. Dan. Nettelbladt 
Diff. de fumtibus concurfus creditorum, Hals 
17154- 

e) 3. Bd. menn bei den erlaffenen Ladungen ein Fehler 
vorgegangen, oder in AUnfehung der Giderheit des 
Wermögend DVerfügung zu treffen, oder wegen der 
Berlhtigung der Maffe, oder der Weräufferung bder- 
felben Anvrdnung /zu mahen tu. fm. Claproth 

| Grundföge von Verfertigung der Relationen. 9. 178. 





r.) 
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f) NHieriber muß man jid jedoch nad dem Gerihtöfil 


| erfunftigen, 


| 8) Haben mehrere Gläubiger völlig gleiches Reht; fo 

ift e8 gleichgültig, melden man vor = oder nachfeßet, 
weil, wenn das Vermögen zu ihrer aller Befriedigung 
ht binreihet, fie, mad ihnen zufällt, mad dem 
Verhaltnig ihrer Forderungen theilen müffen, Es ifi 
daber das fürzefle, menn man diefe alle unter eine 

| ummer feet, und die Slaufel beifüiget: folte dad 
Vermögen zur Befriedigung aller btefer nicht zurels 

| ben; fd werden fie von dem fir fie übrig bleibenden 

| Gelde, nah Maasgabe ihrer Sorbderungen, verbältniß- 
mäßig bezabfer, 

h) Elaprotb a. 9,5. 19r. Derfelbe Einleit, in 
| fanıtl, fummar, Trozeffe, 9. 424, Nettelbladt Ans 
leifung zur prafft, Rectsgelabrtbeit, 8, gar. Sich. 
) uberhaupt no in Anfehung der Kofation ber einzelnen 
i Gtäubiger, die hierher nicht gehört: Gmelin a. 2. 
Brunnemannll c. Cap. Vs £udovici 0, 
| 


mann a. a D, $.1262- 1290. Dabelom Erläus 
terung ber Yehre vom Konkurs der Gläubiger, Thl, I, 
$. 202, folg, 

1) Claproth Einleitung in famtlihe fummarifhe Pro- 


| 2, Kap. A. Schaumburg 10:9. 151 90 P | 
| selle, 9. 424. 


RE 01 
Rechtsmittel gegen das ergangene Fofafiondurfbel, 
So oft das Pufationsurthel eine den Yunft der 
Nichtigfeit der Sorderungen berreffende befchrosrliche Vers 
| brdnung enthält, ift e8 die Pflicht des Kontradiftors, 
| Das nad) der Tage der Sacye flatt findende, zwelma: 
| Bigite Nechtömittel zu ergreifen. Wenn daher 037 
eine Korderung zugelaffen worden ift, die nach rechtlis 
Hen Gründen von dem Ronkurg hätte abgewiefen wers 
| ven follen; oder eine Sorderung als richtig angenome 
| en 
| 
| 
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ten forden IT, Die eines weiteren Bemeries noch bes 
durft hätte; oder der Beweisiaz untichtig beftimmet ; 
oder einem unzuläßigen Beweis flatt gegeben; oder 
eine gegrändete Einrede verworfen worden it u f. 1% 
jo muß Die den intereßirten Gläubigen zugefügnte Ve: 
Ihmwerde durch die Ergreifung paffender Mechtsmittel 
wieder gehoben werden, WBorfichtig indeffen Hat der 
Konkurspertreter hierbei zu Rerk zu neben, damit er 
fich eines Theils Feine Bernahläßisung zu Schulden 
Tonımen laffe, andern Tiheils fidy aber auch nicht den 
Vorwurf einer Herwegenen Streitfucht juzjiehbe, und 
heben dem Derlufte der Belohnung für feine Arbeit 
woyl gar noch geftvaft werbe — Auf der andern Geis 
te ftehet aber auch in allen jenen Fällen einem jeden 
fi) befchwert achtenden Kreditor die Ergreifung an 
lich zufäßiger Rechtsmittel frei, und durch Fnterventi- 
on bei dem Nechtöftreite eines Dritten Kann man nicht 
jelten einen bevorftehenden Hachtheil nod) von fich ab- 
wenden — Der Erftigkeitspunft gehet nur die Glätts 
biger unter einander, niemals den Kontrediktor als 
folchen an. Glauber nun ein Kreditor. in diefer Hits 
ficht fi) befchweret; fo ift er gegen Den - oder diejetis 
gen, welchen er den zuerfannten Vorzug aus rechtlis 
hen Gründen flreitig madyen will, Rechtsmittel eiNzUu= 
wenden wohl befugt, und wenn michrere auß dem 
namlichen Grunde über. einen, oder mehrere Gläubis 
ger hinaufrifen wollen; fo darf nicht ein jeder einzelz 
ner für ftch, fondern alle muflen genermfchaftlich ein 
Nechtömittel ergreifen — Syn jedem Sale aber Fönnen 
joldye Nechtömittel nur auf diejenigen Forderungen 
wirken, in Unfehung deren fie eingewendet worden fd: 
bei allen andern Poften Bingegen, die weder im Streik. 


befangen, nod) mit den im Streit Defangenen umzerz 


trennlich 
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trennlich verbunden find, fteher der Dollftrefung des 
in Rechtskraft übergegangenen Prioritätsurthels nichts 
mehr im Wege, Nur im aAufferft wichtigen Fäls 
len, wo von dem nrerejfe der ganzen Kreditoricpaft 
die Frage it, Fann der Unterrichter bei ergriffenen Des 
volutivmitteln allenfalld die ganze Sache an den Ober: 
vichter einichifen, Ddiefem aber liegt ob, burdy Ber: 
gleichöverfuche wo möglich fernere MWeitläufigfeiten abs 
zufcjneiden, und wenn jene fruchtlos feyn jollten, Die 
Berichtigung der unbeftrittenen Poiten ohne Verzug 
mittelft gemefjener Befehle an den Konfursrichter zu 
befördern (a). 

a) Slaprorth Einleitung in fämtlihe fummarifhe Pro- 
jeffe. S. 425 431. Derfelbe Örundfübe von Pers 
jertigung ber elattonen aus Gerichtsaften. 9. 182, 
Stepf Spflemafifche Lehre vom Kontradiftor, $. 271- 
175. Brunnemann Proceil, concurfus cre- 
ditor, cum notis Strykii Gap. VI, Xudovi 
ci Einleitung zum Sienfuröprog:ß. Kap. All, Me- 
vius P,1I., Decil. 75. 2x0, P, III Dec. 223, 
P: VI. Dee 337. P. VU. Dee, 125, Schaum- 
burg Prineip prax. jurid, judiciar. Lib. I], Cap, 
8. 9. 18. Hofmann Teutfye Neidysprapie, ThL, 1. 
(.1290, I29I, 

> Neber die oft nothmwendige Xdcifafion der bei dem 
Kechtsmittel intereffirten Gläubiger f, Gönner Dh. 
3, 1, Abb. 19, 9,14 


320. 10%, 
Befolgung der in dem Lolationsurthel erhaltenen Auflagen, 
Der Nichter rüfet haufig in das Lofationsurthel 
fowohl in Unfehung des Ganges des Prozeffes, eld 
au) in Anfehung anderer Angelegenheiten der ganzen 
Kreditorihaft, und in Anfehung der Forderungen eins 
zelner Gläubiger gar mancherler Werordnungen vwegen 


und) 
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nad) zu berichtigender Punkten ein. Fir die Befol; 
gung aller diefer Auflagen muß num derfelbe theils von 
Amtswegen jorgen, theil& auf die eingefommenen Altıs 
gehorfamsbefchuldigungen und übrigen Vorträge das 
nöthige verfügen, aud) nach Vollendung der nothwenz 
digen Verhandlungen der Partien einen jeden cinzels 
nen Mechtäftreit durch ein befonderes Hithel entfcheiden 
— ‚E mun auf die bisher befchriebene Meife die Koi 
turömaffe pöllig berichtiget, aud) ver Schuldenzuftand 


in Anfehung der Richtigkeit der einzelnen Sorderungen 


fowohl, ald des Vorzugsrechts derfelben voRfonmen 


im reinen; fo ift zur gänzlichen Beendigung des Konz 
Furjes nur noch) die Vertheilung Des Bermödgens unter 
die Kreditorfchaft übrig. Vorher Darf, fr der Regel, 
feinem Gläubiger etwas aufgezahlet werden, folgende 
Poften, vorausgefezet, daß fie völlig unbeftritten und 
liquid find , ausgenommen; 1) rüfftandige und wahs 
end ded Konfurfes auffdymwellende öffentliche Abgas 
ben. 2) Dienfibotenlohn. 3) Alimentengelder, die 
aus dem Konfurspermögen entrichtet werden müffen. 
4) Sorderungen folcher Gläubiger, denen weder in Uns 
[chung der Xiquiditat, noch auch des Vorzugsrechtes 
ihrer Uniprüche der mindefte Zweifel mehr im Mege 
fichet, und die zur Bezahlung zu gelangen, ganz ges 
wie Hoffnung haben (b), 


a) Zi nad) irgend einer Hinfiht nod einige Ungemißdeit 
vorhanden, es treten aber bejonderg dringende Um- 
ftände ein; fo Fann allenfalle einem Gläubiger , der 
bödyftier Wahrfcyeinlichkeit nad zur Hebung Fommt, 
ein Theil feiner Forderung gegen Siherheitsheftellung, 
alles, auf den Fall, daß die Tage fih dndern follte, 
zurücgeben zu wollen, ausbezahlet werden, GC lap: 
roth Einleitung in famtlihe fummarifhe Prozeffe, 
. 431. 435 ©Sfepfs Spfemafifhe Lehre vorg 

Fon: 
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Kontrabiftor, 9. 175-178. Schaumburg Prin- 
cip. prax. jurid. iudiciar, Lib. IL Cap. & % 


0, 


S 194. 
Diftributionäbefiheid. 

So bald zur gänzlihen Beeidiaung des Konkfurds 
prozefles nichtd mehr übrig ift, als die wirkliche Ders 
theilung der Vermdgensmaffe, erläffer der Richter ohne 
Verzug den Diftributionsbefcheid. Diefer enthält 1) eis 
ne vollftändige Nachricht von der bisherigen Verwalz 
tung der Konfursmaffe, und den Abfchluß von dem 
reinen und wahren Betrage derfelben. Diefem porgan 
gig werden 2) nach Anleitung des rechtsfräftigen Klapi 
filationsurthels Diejenigen Gläubiger aufgeführet , Die 
von bem reinen Weberichuffe befriediger werben Fünnen 
und follen, Hierauf wird 3) ein gewiffer Zermin ans 
beraumiet, auf welchen Diejenigen Streditoren, Die zur 
Ziehung gelangen, um entweder felbft, oder Durch eis 
nen Bevollmächtigten vie Gelder in Empfang zu neh: 
men, darüber zum VProtofoll zu quittiren, und die in 
Händen habenden Driginalurfunden zuräf zu liefern, 
Diejenigen aber, Die leer ausgehen, um zu fehen wir 
Die Gelder aufgezahlet werden, und un bie Konfure: 
ken und Nedynungen einzufehen, vorgeladen werden, 
Naäthlich ift c3 4) den Kreditoren aufzugeben, ihre als 
Ienfalfigen Erinnerungen gegen den Diftributionsbefcheid 
eine aeraume Zeit vor dem anberaumten Termine ges 
bührend einzureichen. Zugleicd) wird 5) auf ven Sal 
De3 nicht Ericyeinend Die Strafe der Wräflufion von 
Dielem Konfurs billig angebrohet (a). Endlich ft 
dann 6) Der Difteiburionsbefcheid niehf mur Durch) £is 


nen Umlauf, { fonggR audy burch einen offenen AUnfchlag 
2; an 







er 2 











Don dem Konkursprozeß, 317 


an dem Drie, two der Konfursprozeß verhandelt wird, 
und in dfientlichen Nachrichten behorig befannt zu mas 
Bi, chen (b), 


a) (Sriedrihd Karl von Trüspfhler) Die Lehre von 
der Präflufion bei entftansenem Konfurfe der Gläubiger, 
Adihn. Ill. 8. zo, folg, © 133. Schaumburg 
Princip. prax. jurid, judiciar. Lib. 1. Cap. & 
$. 20. Elaproth Einleitung in fäntlihe fummaris 
{he WProzefle, $, gar. 


b) Claprothb u.a. D, 8. 440, 442=450. Derfel 
be Grundfüge von Verfertisung der Relationen aus 
Geriiptöaften. 9. 183. a), Brunnemann Pro- 
ceil, coneurf, creditor, cum notis Strykii Cap. 
VI. gudovici Einleitung zum  Konfursprogeß. 
Kop. XI, Hofmann Teutfhe Reihspiaris, Thl 
Il, $. 1293, 





$. 195. 
Anordnung and Abfonderung der Ronfursaften, 


Die enge, die Verfchiedenheit und die Bermis 
hung der fi oft durchFreugenden Sefchäfte, weldye bei 
dem Konkurfe vorlormen, macht eine richtige Angrds 
nung und Abfonderung der Konkursaften zur unerläßs 
lichen Nothwendigfeit (a).“ Damit alle zum Konkurs 
gehörigen Alten auf der einen Seite als ein Ganzes, 
das fie ausmachen, behandelt und dabei auf der arıs 
dern Esite nad) ihren nerichiedenen Obfeften richtig abs 
getheilt werden, müffen I. die Verhandlungen im Prä- 
Iiminarverfahren, da fie nur eine Tendenz haben, name 
lich die Unterfuchung, ob der Konkurs zu erkennen icy, 





ohne Sonderung nad) hronologiicher Drdnung bis zum 


Defrete de aperiundo Coneursu zu Mrotofolf geNDN« 
wen merben, I1.Ntach deifen Pıurblifation tritt die Noths 
zendigkeit sin, Die verfhisdenen Objekte nach Aftens 

binden 
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bünden zu fondern, wobey fich denn alles auf dren 
Hauptrubrifen, 1) Berichtigung und Verwaltung der 
Konfursmafle, 2) Liquidation der Anfprüche, 3) Vor: 
zugsrecht der Gläubiger reducirt. III. Sn Anfehung 
der Konfursmafle Fönnen Unterabtheilungen ftart fin 
den, namentlich 1) Synventur, 2) Subhaftation, 3) Bers 
waltung, 4) Rechnungsablege, 5) befondere Berfüguns 
gen über Bermögensitüfe, 6) Beitreibung der zur Waffe 
gehörigen Öüter, IV. Dei Liquidation der Sorderuns 
gen macht jeder Anforuch (b) einen befonderen Aften: 
bundaus, V, Ueber den Vorzug der Olaubiger wird ein 
eigener Aftenbund angeordnet, fogar fann, wenn ne 
ben den allgemeinen Prioritatsverfahren unter befons 
deren Gläubigern eigene meitläufigere Verhandlungen 
ffatt finden, diefen nod) ein befonderer Aftenbund ge 
widmet werden, VI. Damit nun biefe befondere Afters 
bunde (Specialaften) in Ein Öanzes vereiniget wers 
den, müffen ihnen Generalftencorrefpondiren, von 
welchen die Specialakten nur gleichfam die Beilagen außs 
machen, Ste fchliegen fih ı) an die Präliminaraften an, 
und fangen eigentlich mit Dein Defrete de aperiundo con- 
cursu an, weldyen 2) alles dasjenige beigefellt wird, 
was zu jeiner Vollzichung gefchad, z. DB. Verfteglung 
des Vermogeng, Aufffelung des Eurators und Gontradics 
tore, Edictalladung. 3) Aus dem Jnventarium legt der 
Richter einen nad) der Abfhaung fummirten Yuszug zu 
den Generalakten, welches aud) nach der Verfteigerung ges 
ihiehet. 4) Ein allgemeines Liquidationsprotofoll muß, 
wenn man aud) die Connotation Davon nicht trennen will, 
zu den Öeneralaften fommen, worin ohne Detail der 
Liquidation jede Forderung mit allgemeiner Anzeige ihs 
rer Größe, Des Oläubigers und des Forderungsgrun: 
Ded eingetragen, und mit einer dem befondern Afrenbuns 

Dr 
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de jeder Forderung gleichfiimmenden Nummer berfehen 
wird, 5) Die Anfeßung des Termins zum Prioritätd: 
verfahren wit Hinweifung auf den befonderen Aftenbund 
gehört in die Oeneralakten. 6) Den Beichluß derfelben | | 
| macht das Tokationsurtheil , der Diftributiongbefcheid, | 
und was zu feiner Vollziehung gefchehen ift. VIL Sehr ji 
nußlich und in weitläufigen Konfurfen nothwendig ift 1 
ein in Form eines Aktenprotofolls verfaßtes Diavium, 
in welchen alle bei einem Konkurfe vorgenommene Hand: | 
lungen nach ihrer Zeitfolge ohne objektive Sonderung | 
Angezeigt werden, | 


a) Claproth fummar. Prozeß. 8. 345. Derfelbe 
Don PDerfert, der Relationen. $. 178. Dabelom | 
g. 772%. Martin u. Wald Magazin für den ges | 
meinen Pro. DL, Heft ı. ©, 123, Gönnera. | | 





dl, D, $. 35» 


de nicht nad den Forderungen, fondern nad ber Pers 


b) Srrig ift e8, wenn Martin a ,D, die Aftenbün- ı 
fon des Oläubigers abfondern will. | 
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$. 196. 
Peinlider Prozeß, 


aP peinlihe Prozeß ift die in permlichen Gas 
chen bei peinlihen Gerichten übliche Verfahrungsart. 
Unter peinlihen Sachen aber verfichet man bie 
jenigen,, Die folche Verbrechen angehen, auf melde in 
Thefi eine Lebens = oder Keibeös, oder eine der Iezteren | 
gleich geachtete andere Strafe gefezet ift (a), 


| a) Um alfo beurtbeilen zu fönnen, ob eine wirflid 
4 peinlidye Sahe vorhanden fen , muß man blos auf bie 
| | Strafe fehen, die auf das in Frage flebende Verbres 

hen in Theft gefeget ift, nicht auf diejenige, die | 
| in dem einzelnen jeßo vorfommenden Fall, befonderer | 
E Berhaltniffe und Milderungsgründe wegen , vielleicht | 
I eintritt, 8 wäre bann, daß ein folder bürgerlicher 

N Richter mit dem peinlihen fonfurrirte, deffen Gerichts: 
E barkeit ausenuelih fo lange für gegründet erfläret ifl, 
bis ein vorfommendes Verbrehen aub in Hypothe 
| fi zu einer peinlidyen Strafe fid qualificiret, Jo. Chrift, 
Koch Inititutiones juris eriminalis. Jen, 1791. 
$. 045. 646. Andere, wie z. B, Ehrift, Fried. Ge. 
Meifter Ausführlihe Abhandlung des peinlihen Pros 
zeijes in Zeuffoland. ThL, I. Göttingen 1766. Abfehn. 
I, Hauptfl. 2. 9, 9. & gr. Wernher P.T, Obf. 
280, behaupten gerade das Gegentheil ynd fagen — 
„‚[oH 











a 
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„fol eine Sache den Vorwurf der peinlihen Gerichts- 
barfeit abgeben; fo ift nit genug, daß fie in Theft 
peinlih fey , fondern die Peinlicykeit muß in. HYpos 
thefi vorhanden feyn; das ift, zur Begründung der 
peinliyen Gerichtsbarkeit ift nit hinreicyend, daß dag 
gegenwärtige Verbrechen feiner rt nad peinlich fer, 
jondern e8 müffen foldye Anzeigen eintreten, moraug 
eine ftarfe Wabrfiheinlicfeit entipringet , daß auf dag 
Gegenwärtige ebenfalls eine peinlipe Strafe erfolgen 
werde‘ — 2llein die Trage, melde Strafe auf ein 
einzelnes vorfommendes Verbrechen in Hnpothefi erfole 
gen müfle, läffet fi) erft nad) vorgäfgiger gefegmäßie 
ger Unterfuchung beantworten, folglic, Fann , wenn 


bavon die Nede ift, ob diefes, oder 1ence Geric)t für- 


zuftandig zu abten ob der Ungefihuldigte allenfalls 
dur Stedbriefe zu. verfolgen , aud der Prozeß mider 
abmwefende Derbrecher ftatt finde? ob auf die Giiker ein 
Befhlag zu nehmen? ob dag corpus delieti mit al 
In Förmlicpfeiten und Feierlicyfeiten zu unterfucdyen 2 
db zur gefüngligen Einziehung zu fhreiten ® ob bie 
Specialinguifition ftatt finde? ob die Aften zu vers 
fenden ? faf einzig und allein darauf Nücfiht genome 
men merden, ob der vorliegende Fall an und für fid 
in Thefi für peinlic) zu achten jey, oder niht, Hinz 
gegen in dem Sauf des Prozeffes felbft muß freilich 
bei jehr vielen Kragen, 5 9, ob dem Zingefihuldigs 
sen allenfalls von QAmtöwegen ein Sahmalter anzuorde 
nen * 0b zu ber Territion, oder Heinlichen Frage zu 
fpreiten fey tu. f. m. hauptfählig darauf Nucfiche 
genpmnien werden , oD auch der befondere Fall, won 
melem bdermalen nur die Rede it, für peinlich zu 
ahten fey oder nicht, Sohann Chriftian Duiftorg 
Grundfüse des deutfihen peinlihen Nedts. Noftod und 
eipzig 17893 Th Il, % 535: — Aus dem oben ans 
gegebenen begriff indeffen ergiebt fi), daß es im alle 
gemeinen noch fehr fohwanfend und zreifelhaft ift, 
welhe Fälle eigentlidy zu den peinlichen gehören, und 
daß hauptfächlidy die befondere Gefeße , und das Herz 
Fonmen eines jedin Landes und Ortes, wie ah die 
etwa in der Mitte liegende befondere Werträge die Ents 
fheidung hierüber an die Hand geben inffen, und daß 
daher vor einem Lande auf das andere, von einer 
Stadt auf die andere, von einem Ort auf den ame 

% dern 
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dern mit Sicherheit nicht gefhloffen werden Fann. € 
bat zwar Koch I. c. $. 645. die Gade badurd 
etwas genauer beflimmen wollen, daß er zu den pein- 
fihen Fällen alle diejenigen zähle, mo von einem fol: 
hen VBerbredien die Rede ft, auf welches eine Lebens- 
oder Zeibesftrafe, oder beftändige Verbannung, oatk 
beftindige, oder do menigftens mehrere Jahre, voer 
HMocen dauernde Gefängnifftrafe, oder endlih eine 
Geldftrafe, die zeben Thaler überfteiget. in Thefi ge 
feet ift, Allein ob eines Theils für biefe mähere Des 
ftimmung berriedigende Gründe fid) angeben laffen . and 
ob andern Theils diefelde bei der fo fehr abmweicpenden 
Berfaffung der einzelnen Provinzen, Städte und Der> 
ter in ZTeutfchland von praftifder Braubbarfeit fe), 


daran ift wohl nod) febr zu zZweiflen — &ben die 


Sihmierigfeit aber, den "Begriff von peinlihen Das 
den im allgemeinen beftimmt feftzufegen ‚ ift wohl ber 
Grund, warum die Gelehrten über diefen ‘Punft io 
verfhieden fid Auffern, Sieh, Car. Guil. Robert 
Difi, de diverfo poenarum genere ex mente 
C. C. indeque oriente discrimine inter delicta 
civilia et criminalia nequaquam negligenco. 
Marburg 1779. Drei ‘Briefe über die Nobertijge 
Differtation. Dom Geheimenrath und Kanzier ob. 
Beide Abhandlungen find unter folgendem Sitel zufane 
mengedruft: Weber civil und criminal Strafen und 
Berbrehen. WVom Revifionsrathb und Wrofeffor NO: 
bert in Marburg, und Geheimenratb und Kanzler 
Ko cd in Gieffen. Gieffen 1785. Ge, Enge Ibrecht 
Difl. de jurisdietione faperiori fiye alta, et IN- 
feriori five bafla fecundum mores germanorum. 
Helmftad, 1709. Theod, Boendermakert 
Dil. de natura et indole delietorum civilium, 
Trajeet. ad Rhen, 1765. Le vfer Spec. 048, 
Boehmer ad Carpzovium Qu. IO2. ls 
r. Qu, 109, Obf. 2. Claproth Einleirung \N 
farntlihe fummarlfohe Progefe 9. 451. | 


FKımmt man den Yusdruf — peinliche Sahen — 
ganz im allgemeinen , im Gegenfag gegen birgerlihe, 
und begreifet mithin alle diejenigen Darunter, die ein 
begangene® PVerbredyen, und die dadurd) perrolirlte, 


dffentlide Gtrafe betreffen; fo ift der oben vom Di 
| lichen 
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lihen Prozeß gegebene Begriff freilih zu eng. (Bergl, 
Meine Grundfäge ıc, 6, 56.) Allein es foll bier 
blos die in eigentlichen peinlipen Fällen in peinlicyen 
Gerichten üblihe Derfabrungsart beföhrieben werden, 
Die Civilverbreden werden yon dem peinlicyen oder aud) 
ecm DWogteirichter in den vor ibn gebörigen Fällen 
ganz ummarifd unterfudet und befiraft. Eben dieß 
{ft der Fall bei andern geringen Dergehungen, Dig- 
eiplinfadhen, wie aud Teld » Yand = und Sorftfreveln 
u. |. mw, die nit felten an befondere Gerichte, die 
jogenannten Nüge - Sorftgeridte u, f m. gemwiefen find, 
Claprothb a. 9,8. 452, 4523. 0 2103, Brad, 
Malblanc Diff. de judiciis que Mügegeridyte 
vocantur. Tübing. 1773. Derfelbe Sefihicyte der 
peinlihen Öerihtsordnuing Kaifer Karls V, von ihrer 
Entftehung und ihren weitern Sciffalen bis auf un= 
jere Zeit, Nürnberg 1783. Kap. 1. 8. 8. ©, 22, 
Meifter a a D, Alien. 1 Haupfft, 2. 8. 16. 17. 
©. 21, Guftav Henr. Mylius Diff, de judi- 
ciis denunciatoriis Saxonici, Nügerihte dietis. 
Lipf, 7737. Duiforpa. aD. 532. Soh,. 
dr. Eberhard Bon dein gefohwornen Montage, oder 
den Rügegerichten an der Lahn, Warburg 1768. Koch 
l, c, 8, 667. 


$- 197 
Huellen des peinlichen Prozeffes. 

Die Duellen deö peinlichen Prozeffes find I) die 
peinlihe Gerichtsordnung Naifer Karls des Vten. Der 
Derfaffer derfelben fezet da8 inquifitorifhhe Verfahren 
als rechtmäßig voraus (a), betrachtet jedoch vaffelbe 
als bios fubfidiariih, und behandelt den Anklagepros 
sed ald den ordentlichen und gewöhnlichen,  Sindeflen 
muß doch dasjenige, was barin von dem Iezteren ges 
fagt wird, aud) auf den inguifitorifchen angewendet 
werden, fo lange die Derichievenheit der Sorm feinen 
rund zur Ausnahme barbietet- (b). 2) Allgemeine, 
hingichend eripisjene deukiche Gerichtsphfernangen, Des 
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ven freilich aber nur wenige find. 3) Das Fanoniiche 
Recht, welches vorzäglich wichtig ift, und bem römt- 
fchen Recht im Zweifel allzeit vorgehet (ce). 4.) ©48 
rdmiiche Necht, das auch hier al& sin Hulfsredt, in 
fo ferne nicht die veränderte Staateverfaflung eine 
Ansnahıme nothwendig mat, zur Entfcheidung Dies 


nen muß. 5.) Die Analogie des bürgerlichen Prozefs 


(ed, verbunden mit den allgemeinen Nechtögrundjds 
zen, die allenthalben Anwendung finden (d). 


a) W. ©, D. Art. 6. Io, 214, 219. 
b) Sieh. vorziglid: Zul, Fried. Malblant Ge 


fhichte der peinlihen G©eridtsordnung Kaifer Karls V. 
von ihrer Entftebung und ihren meiteren Shiffalen bis 
auf unfere Zeit. Niwnberg 1783. Chrift. Thom a- 
{ius Diff. de occafione, conceptione et inten- 
tione conftitutionis eriminalis carolinse. Hal, 
171r. Chrift. Gottfr. Hofmann Dill, praeno- 
tiones de oripine, progrellu et natura jurispru- 
dentise criminalis germanic». Lipf. 1722. Gie if 
mit Deffelben Tralt. de infigntoribus defecti- 
bus jurisprudentie criminalis germanic® ju 
*ranffurt an der Dder 1757. zufammengedruft wieder 
erfipienen. oh, Horirg Wahre Veranlaffung der 
peinlihen Halsgerihtsvrdnung Kaifer Karls V. Mat 

1757. ( ÖStehet au bei der von Koh beiorgten 
Husgabe der P. ©, D, abgedvruft) Gob. Chrift 
Koh Vorrede zu feiner Ausgabe der P, ©. D, Giel- 
fen 1787. Jo Paul. Krefs Pızf. ad commen- 
tationem in C.C, C, Hannoy, 1721. pl. nt. 
Rieggers Vormerfungen zur peinlihen Nectöger 
Iehrfammfeit. Augsburgund Freiburg 1766. 2. 5: 9 
Königs DBorbereitung Zur gemeinen in ZDeufchland 
fiblihen Griminalrehtsgelebrtheit, Halle 1733. Karl 
Srieder. Gerfiladers Corpus juris germanicl 
publici et privati. das ift, der möglichft ächte ZTert 
der deuffhen Neihsgefege, Relıhsorbnungen und ars 
derer Neichsnormalien,, in füftematifher Ordnung mit 
Anmerkungen, Sans J. Eranffurt und Leipzig 1783- 
Kapı 
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Rap. VII ©. 324. Derfelbe Handbuh ber deut- 
[hen Neichsgefege, nad) dem mdglihft ähten Teyt, im 
fyftematifher Ordrung. Tbl. I. Garleruhe 17806., sap. 
VII. &, 37. und Thl. AL. bth, I, Stuttgart 1793. 
Abth. IL, Stuttgart 1794. 


c) Chrift. Fried. Ge. Meifter Diff. de juris ro- 
mani criminalis in German. foris maxime ho- 
diern. auetoritate. Gcetting. 1766. (in Opufeul. 
P.I. No.L) $. 32. Duiftorp Örundfage des deufz 
frhen peinliyen Nehts. Thl, I. $.ır. DVergl, Mer 
ne Grundfäße 1, 4. 13. 


A) Vergl. Joh, Ehrift, Efhenbah Von den Einthei- 


lungen und Duclen des Griminolprogeffes. Noftod 
1788. 


1 


Ye. 198. 
Peinlihe Gerfdte, 

Kaifer Karl der Vie will (a), daß alle peinliche 
Gerighte mit Richtern, Wrtbeilern und Gerihhtsjchren 
bern verfehen feyn follen, Da indeffen da8 Net, 
peinliche Gerichte anzuordnen, heut zu Tage ein Außs 
Auf der Landeshoheit ift, fo liegt der Grund der fo 
fehr abweichenden Korm derjelben in den einzelnen Deuf- 

chen Provinzen von felbft am Lage. Zolgendes jes 
doc) Läffer fih im allgemeinen anführen; I) was von 
der Rühigkeit des Richters im allgemeinen gilt (b), 
nder auch bier feine Anwendung. Die peinliche Ges 
riehtsordnung veilf nur fiemme, ehibare, verfländige 
und erfahrne Perfonen zum Friminal Richteramt befür= 
dert wiffen (e), und die MWigjtigkeit der hierher geho- 
rigen Sachen bringet es [chon mit ih, das Daffelbe 
nicht einem jeden in gleichem Umfange verliehen vers 
den Fauın, E83 Ichret Daher die Erfahrung, daß in den 


meiften Gebieten Zeutichlands Die niederen peinlichen 


ts 
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Gerichte niemals felbft fprechen dürfen, fonbern die 
verhandelten Alten entweder an ihren Oberrichter, oder 
an Zuriften Fakultäten und Schöppenftühle zu Einhos 
lung eines Urthels einfchifen müflen (d). 1. 2a 
den verfchiedenen in den peinlichen DVerfahren vorfoms 
menden Handlungen fordert die peinlidye Gerichtsords 
nung (e) eine verichtedene Zahl von Schöppen. Nad) 
dem heutigen Gebrauch aber müffen, in der Regel, 
wenn Nichtigfeiren vermieden werden wollen, zu allen 
Hauptbandlungen, wohin man die Unteruchung de 
corporis delicti, das BBerhör des Angelchuldigfen, 
Das Verhör der Zeugen, die Konfrontation, die Zors 
tur, Die Zerrition, Die Ubleiftung des Reinigungeeidee, 
und die Formirung des peinlichen Gerichts bei Volle 
firefung peinlicher Urrheile, rechnet, nothmendig ziel 
Scöppen, nicht blos der Förmlichfeit, fonbern di® 
Demeijed wegen gezogen werden (f). Bei Nıbens 
bandlungen hingegeu, das heist bei all denjenigen Gitz 
haften, die Nebenumftände angehen, wie auch Deits 
jenigen, die feinen unmitrelbaren Einfluß auf die Mers 
urtheilung des Angefchuldigten baben, z, 3 bei der 
dem DVertheidiger geftatteten Einficht der Alten, bei 
der Zurotulirung diefer, bei der Erdffnung des Urtheld 
u... m. genüget die Gegenwart des Richters, ode 
eines Berfizers und des Gerichtöfchreiberd (g)» 


a)». 6.9, At 
b) Meine Grundfäße ıc, 8. 24. 


ce)». ©, D, Art, 1. Bergl. damit Meifter Ausführ- 
lie Abhandlung des peinlihen Progeffes in Teutfd* 
land, Tb I, Abfhn. 1. Hauptft. 3.9. 7. folg Koch 
Inftitut. jur. criminal, $. 688-695. Duifiorp 
Grundfäge des deutfiyen peinlihen Rechts, ht, U, 9 

536= 542, 
d) 
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d) Meifter aa 2 83 ©&45, Koch,«a 
640. 


e) Sich, 4.3. 9. ©. D. Art. 12. 13, 46. 47+ 48. I8T. 


f) Diefe Regel leidet nur dann eine Ausnahme, wenn 
entweder ausdriidliche Landeögefege, oder ein unbe 
 3meifelter Gerichtöbraud) das Gegentheil mit fich Drins 
gen , oder aber der Angefchuldigte bei feinen WAusfagen 
ftandhaft bebarret, und über ihm zugefügtes Unvept 
fi) gar nit befhweret., * Sehr gelehrt haben von 
denöhöppen gebandelt Fr, Brummer de fca- 
binis medii zvi & recentioribus. In Brumme- 
rianis n. II, und vorzägfid Ern. Bllimner Sca- 
bini judiciorum criminalium ad Legem Caroli- 
nam poenalem defcripti. Lipf. 1794. 4. 
p) Berger Oecon. jur. Lib, IV. Tit. © not. Tr. 
- pag. 750. Leyfer Spec, 70. M. 7. Meifter 
0. a. D. Hauptft. 4. befonderg $. Lt. 12. 43. IA 
Koch l.c. 8.688. Duiflorpa a, D. 9.542= 
546. Boehmer ad C. ©. C. Art. 181. 9. 3. 
‚881, Idem Qu, 26. Obf. 3. Qu. 122, Obf. 5. 
Krele ad C, C,C, Art, ı81.n.5. p-452. deus 
erbadhs Lehrbud des peinlihen Nedte. $. 508« 
Grolmann Örundfäge der Criminalregptsriffenicaft. 
1, Auft. IL Zbl, $. 413. not. c, 


$: 199. 
Kortfegung 

III. Wenn glei) der allgemeine Gerichtöbraud) 

in dem all, wo der Nichter zugleich ausdruflidy und 
namentlich als Aftuar mit verpflichtet ift, die Sugtes 

hung einer befondern, beeibigten Derfon zu Tührung 

des Protofolles eben jo wenig, als ftatt Diefer die Zus 

ziehung zweier tüchtiger Zeugen als welentlih nothimen: 

dig erfordert (a); IP ift e8 doc) theils der Wichtigkeit 
| der Sachen, theild ber gegentheiligen Xehre fo vieler 
|  angefehener Retögelehrten wegen (b), befonders wenn 
| Haupthandlungen vorgenommen werden follen, nie vaths 
lich, 
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lich, dire Bersichung eines Gerfchtefchreiberg, oder vogs 
nigitens flatt feiner zweier tüchtiger Zeugen zu um 
terlajlen. Huch der pernliche Aftuar übrigens muß bes 
fonders mir einem Eide beleget feyn (ec), und weil 
mehrere Gelehrte (d) 88 nicht für hinreichend halten, 
wenn derjelbe erft nachher Deeidiger, und der Eid mit 
auf die vorhergehenden Handlungen gerichtet wird; fo 
sit es, um alle Einwendungen abzufcpneiden, am bes 
fie, die Beerdigung nicht aufzufchieben, fondern folche 
gleic) Anfangs, bei Erofrnung des Verfahrens vorzus 
sichmen, Daß aber der Gerichtöfchreiber zugleich ein 
geichworner Notar fen, it nach gemeinen Rechten nicht 
nothiwendig (e), nur muß in Ermangelung eines AE 
tuars em Motarius zugezogen und befonders veret- 
det werben. IV) Dem peinlichen Richter flehen bei 
Ausübung feines Amtes folgende Perfotten zu Gebot: 
3) der Nach» oder Scharfrichter. (Carnifex) „Unter 
ihm verficher man denjenigen, der bie Strafe des Kos 
pfens und Rades felbft vollziehet, die Volzichung ans 
derer Reibes = und Kebenäftrafen aber, wie aud) die 
Ausübung der Kolter durch feine Leute unter feiner Yufs 
ficht verrichten läßt. Man fezet Demfelben den Schins 
der, Capiller, Ubdefer entgegen, weldyer Frepirtes Dich 
abdefet, und alle Kebenss und Reibesftrafen , diejenige 
bed Köpfens und des Rades ausgenommen, wie au) 
die Peinigungen vollzichet. Er ift,- der richtigern Lehe 
re nad) (f), für anrüchig nicht zu halten, muß fi) 
bei jeiner Annahme zu einer getreuen Beobachtung feis 
ner AUnttöverrühtungen,, und zum Gehorfam gegen den 
peinlichen Richter, eidlich verpflichten (g) und «8 if 
rathlich, feine echte und Verbindlichkfeiten, wie aud) 
den ihm für feine Arbeiten gebührenpden Kohn in einer 
genen Snftenftion genan zu beftimmen (h). 
a 
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a) Deine Grundfüge ie, % 45. 


b) Koch I.c. 9,698. Duiftorp a.a.D.$. 546, 
547. Meifter Ausführlide Abhandlung des peinli= 
hen Prozeffes. Th. I. Abjıpn. x, Hauptfl. 5, G x. 
I. 4:6, Grolmann a.0.D, 5 414, not, b, 


eo) P. 6. 2. Art 5. 


d) Meifter u. 9. 8.ır. Koch « $. 689: 
Auiftorp a. a D.N. 548, Boehmer ad C. 
C.C. Art, Ve p. 31. Berge, Meine Grundfäge ic. 
dx 45. 


e) Kochl.e. Meifter a a D,$. x2, 3, Du 
forp a. a. D, — Bon den Pflihten eines peinlis 
den Gerühtsihreiberg handeln die angeführten Shrifte 
fieller umftändlid, Beral. P. ©. D, rt, 5. 18r= 
203. Meifter Prineip. jur, crim. $. 355, Bon 
ben möfhigen Qualitäten der zu einem gehörig befegten 
Sriminalgerihte mefentlih erforderlichen Perfonen- hanz 
belt Grpolmann u a DS. 415. | 


f) JE. Plitt Diff, de levis not macula ex ju- 
se germanico. Marburg. 17783. 8. 1o.feq. Duie 
torp a. a. D.8. 553, Abr. Käftner D. de 
carnifice fanıa non laborante, Lipf. 1745, Das 
Gegentheil behaupten: Meifter . aD. Kap. VE. 
$. ı1, Joh. Heinr. Chrift. de Selchow Dif: 
teleeta capita doltrine de infamia. Goetting, 
177% 8. EI. ( Stedet aub in Deffelben Eie- 
etor, jur. germanor, publ. et priv. Lipf, 177%, 
No, 8, Ppag« 441.) 


2) Di © D. At. 96. Ba, 9. ©, 9, Art, 9, 


h) Kleider und andere Gadyen von geringem Ierthe, die 
der zum Tode vertheilte bei ji) führef, fallen gemöhnz 
lic, dem Scarfrühter heim. Seinesweges aber if} der- 
felbe berepfigt „ auf andere Güter, die dem Ver: 
urtheilten zugchört haben, Anfptahe zu machen. 
Duiflorp 49 D. N. 552, 553, Boehmer 2d 
C, 6. ©. Art, 07, 98. pag. 305 Umftändlichere 
Nachrichten von den Nechten und Pflichten des Skharf- 
ripterg giebt Meifter a 0, D. Hauptf, VI. 


S- 2009, 
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Fortfekung 

2) Der Gefangenwärter (commentarienfis). Di 
fem Liegt die Auffioyt über die Gefangenen, und die 
Sorge für ihre Verpflegung ob. Billig wacht der Rich: 
ter mit höchfter Sorgfalt darüber, daß berfelbe das 
ihm übertragene Amt nicht dDurd) eine unntenjchliche , 
gefühllofe Behandlungsart fhandet, auf der andern 
Eeite aber aud) nichts fich erlaubet und zulaßt, wos 
durch die Unterfuchwig und Beftrafung De6 in Sragr 
ftehenden Verbrechens vereitelt, oder erjdhweret miele 
den Fdunte (a). 3.) Der Büttel, Gerichtöfneht (Lic- 
tor). . Er legt den Gefangenen die Bande an, ichliel: 
fet folhe, wenn 3 nöthig ift, wieder auf, führet die 
Anaefhuldigten vor Gericht, entlediget diefelben mäh 
end des PBerhörs ihrer Banden, und führer fie nad) | 
deffen Beendigung gefchloffen in das Gefangnip ioies 
der zurtifcb). 4) Der Gerichtödiener (Pedell, apparitor) 
endlich wartet dem Nicdhter während ber Gerichtöfizung 
auf, und vollziehet diejenigen Aufträge, die für ben 
Gefangenwärter und Büttel nicht gehören (ec). — Bils 
fig werden alle diefe Untergerichtsbedienten, bejondetd 
der Ieztere, der Gerichtsdieger nanlid), ausdrüflid) 
mit dahin beeidiget, baf fie um alle Verbrechen, die 
sorfalfen, fich forafältig befümmern,, und foldye, dem 
Richter auf das gefchiwindefte und umftändlichfte anzeis 
gen wollen. 











2) ». G., D, Art. 230, GCla proth Einleitung in 
fümel, funimar, Progeffe, 9. 470. 476. | 


b) », &, 2), Ir, 56 
c) Meine Örundfäpe, ıc, 8, 48, 
°. 201Ir 
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Ss 201. 
Sortjezung 

V, Bei dem Anklages gemiliäten- wie auch zue's 
len einfachen Unterfuchungeprozeß (a) Fommen peinliche 
Silfale vor, die im Namen de3 Staates die Stelle der 
Kläger gegen Verbrecher vertreten (b). Sie find, in 
der Megel, Agenten zu beftelfen befugt (ce), audy son 
der Kautionsleiftung frei, und Fönnen zum Erfaz dei 
Koften und anderweitigen Genugthuung nur dann an- 
gehalten werden, wann fie aus eigenem Antrieb aufge: 
treten find, ihre Kalumnie eriwiefen ift, und e& am 
Zage liegt, daß fie ohne genugjame Gründe ‚verfah 
ren haben, VI, Bei all denjenigen Handlungen, die di: 
Hauptfache betreffen, und die ohne die perfonlihe ©e: 
genmwart ded peinlich Beklagten nich vorgenommen wers 
den Fünnen, muß diefer jedesmal in Derfon erfcheinen, 
und Darf auc) durch eine Sachwalter nicht antıwors 
ten Cd) Wenn jedoch von gauzen Gemeinheiten (e), 
oder illüftern Perfonen (F) die Hede ift, fo leidet dief 
Kegel eine Ausnahme. Much bei geringen DVergehuns 
gen, die nur mit Gelds mäßigen Gefängnißs Verban- 
nungSss oder andern Strafen, Die an einem Abwefen: 
den vollzogen werden fünnen, beleget zu werden pfles 
gen, läffet man Sachverwalter zu (g), VIL Keinem 
Angeklagten endlid) Fan der Gebraudy eines Zürfpres 
ers veriveigert werden, e3 muß vielmehr; ie unten 
an den gehörigen Drten gezeiget werden wird, der 
Sichter allenfalls von Anttswegen für die Beftellung 
deffelben beforgt feyn Ch). 


a) Das Ieztere Tann dann der Fall feyn, wenn die zu 
den Alten gebrachte DBertheidigungsfihrift des Inauis 
fiten eine Niderlegung bedar;. Steh, Meifter Aus: 


führz 


= P -- 
- Zn (Bm u 

























332 XVL Hauptftüc, 


führlihe Abhandlung des peinlihen Prozeffes in Teutfd: 
land, Thl, Il. Abfipn, 1. Hauptfi. 8. $. 22=25. 

b) Umftändlid bandein von diefen Fiffalen Meifter | 
a. 0, D. Naupif, VID. $.1r=31r. Aud Duiftorp 
Grundfüße des bdeutjwen peinlihen Nepts. Cpl U, 

Y. 55% 

co) 9, 6. 9, At.rz, Meine Grumfäge ıc 9. 43 

“)Grolmann aa D N. 542% 

d) Meine Örundfüse a, a. D, 

e) L, b. $, 1. D. quod cujusque uniyerlitat, nom, 

L. 18. $. 2. C. de re militari, 
£) L. It. G. de injur, 


g) Koch Intitut. jur. erimin, $. 704. Zuiflorp 
a, dr 9,9. 350,  Juf. Henn, Boehlmer Dilt. 
de poteltate procuratoris in caullis eriminall- 
bus. Hal. 1726. (in Exereitat. ad Pand. tom. ll, 
No. 32.) Meifter a a. D, Zhl, 1, Ablhn. FE 
Sauptfl. 9. 

h) Meiftera. a. D. $. 3r. folg. Phil. Thom. Köh- 
ler Diff. fiftens meditationes quasdam de emen- 
danda re criminali. Mogunt, 1787. Medit. I. p- 
1-24. Leyler Speec, 562, M. 3. 7. I0. 


%. 202, 
Serihtöftand in peinlihen Gaden, 

Don den verfchiedenen Gerichtsftänden im peinlicdyen 
Sachen, und den DVerhältniffen derfelben gegen einanz 
der 1ft fchon an einem andern Orte das norhige bemerz 
fet worden (a). Auch) wegen der befreieren Serichtss 
fände ift hier noch etwas anzuführen nicht notywens 
dig, (b). 


a) Sieb, Meine Grundfäbe ıc, 8. 28. 33. 33. 54 


b) Ebendafelbf 8. 34-38. Sieh, md Koch 
Inftit, 
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Inftit, jur. criminal, 8, 670. fe, Claproth 
Einleifung in fümtlie fummarifhe Sprogeffe. 8 454, 
folg, Car. Aus. Brehm Diff. de delitis ex- 
ceptis. Lipf. 1788 Cap. I. So). ud, Klüber 
Kleine juriftifhe Bibliothef, Band I, ©. 336. folg, 
Dergl. biezu Nberhbaupt nd Grolmann a m D. 
%. 403= 412, 


\.. 203, 
Belhaffenheie der Gefängniffe, und Behandlungsart der 
Gefangenen. 

Ehe ein Angefchuldigter in das Gefängniß gebracht 
wird, muß er genau durchiücht werden. Alles wos 
durd) er am Neid, oder Xeben fich fchaden, oder die 
ölucht erleichtern Fünnte, wird igm abgenommen, das 
Geld, das er bei fich führet, wie auch alle andere Sas 
chen von Werth, fie mögen ihm nun eigen gehüren, 
Öder nit, nimmt der Richter gleichfalls zur Hand 
um fie entweder dem wahren Eigenthümer zuzuftellen, 
dber Dis nad) geendigtem Prozeß fie aufzubewahren 
oder auc) fid) ihrer zu Erforfhung der Wahrheit zu 
bedienen — Die Öefängniffe, wenn fie zwelmäßig eins 
gerichtet feyn follen, (a) möffer dem Cingeferferten dfe 
Zlucht, fo Biel moglich ift, unthunlid) machen, auf 
der andern Geite aber der Öejundheit durchaus nicht 
nachtheilig werden, Bande werden billig nur im Nöths 
fall, und aud) hier fü gelinde als möglid) angeleget; 
franfen ©efangenen darf «8 an: nothwendigen Heilmits 
teln und jonfliger Pflege nicht gebrechen,; überhaupt 
aber madıt e8 fich ein jeder gewiflenhafter Richter zur 
heiligen Pfliht, für die menicliche Behandlung der 
Gefangenen unermüdet zu forgen, fd daß der Schuls 
Dige nicht doppelte Strafe leide, und der Unfchuldige 
am Ende feiner Orfangenfchaft nicht Doppelte Lxfache 

habe, 
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babe, fein hartes Schiffal zu befeufzen. (b) Einem Ge 
jangenen unfchuldige Unterhaltung 3. ®. durd) lefen, 
Ihreiben u. [. mw. verfagen zu wollen, it graufam, 
und fo lange e8 möglid) ift, muß die Einrichtung fo 
getroffen werden, daß ein jeder Gefangener abgejons 
dert bleibet, Den ordentlichen Geiftlichen, die mit dem 
Gefangenen die nämliche Meligion befennen, darf, bes 

Ionders wenn diefer ed verlanget, der Zutritt nicht vers 
weigert werden, und Perfonen von Stand bewadet 
man, auf ihr Verlangen und Koften, wenn nicht von 
einem fehr fchweren Verbrechen die Nede ift, im ihrem 
Haufe — Mißbraucher der Richter nach einer, oder 
der andern diefer Hinfichten die ihm anvertraute Okt: 
walt, fo führet der befchtwerte Gefangene bei dem nachs 
ten Oberen mit Recht Klage, und von gerechten Negies 
rungen ift fchleunigfie, nmachbrüdlichfte Hülfe zu ei: 
warten (c), 





a) Wähter 1eber Zuhtbäufer und Zuchthausftrafen, 
Stuttg. 1786, Wagnip Nleber die WVerbefferung der 
Suhthausgefangenen. Halle 1787. 3» Dejfelben 
KHifioriide Nahridten und Bemerkungen über bie 
merfrlrdigften Zubthäufer in Deutfhland, Dale 179L° 
94. 2 Thle, 





b) 9. 6 D2. Urt, ır. „und ift dabet fonderlid zu 
‚„‚merten, doß die Gefengnuß zu Bebaltung, und nit 
‚zu jchroerer geverlicyer Weinigung der Gefangenen 
„jollen gevaht und zugeridt fein,,, Eben fo buma> 
ne Beftinnmungen entbält die L. x, De cuftod, reor. 
(1X,.4,.) 








c) Bergl. aub Elaproth Einleitung in fämtl, funm. 
Progelt, 9. 476. folg, 







S, 204 
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Ge, 20. 

Berfhiedene Arten des peinlichen Vrozeffes. 
sm der Natur der Sac)e liegt e8 fchon, daß der 
peinliche Prozeß gegen anmefende Verbrecher von dents 
jenigen gegen abwefende gar fehr abweichen muß, Es 
joH daher zuerft, vom der gegen gegenwärtige Verbres 
er üblichen Verfahrungsart, dann auc) von derjenis 
gen gegen abwejende gehandelt werden. 


A) Bon der gegen anmefende Verbrecher übli- 
hen Berfahrungsart, 


$%+ 205, 
Sortfeßung, 1) Drbentlüher , fummarifcher peinliher 
Mrozeß. . 

Beobachtet der Nichter bei der Unterfuchung eines 
Derbrehens alle in den Gefegen vorgerchriebene, oder 
durch den Gerichtöbraudy eingeführte Sormlich = und 
Seterlichfeiten; fo führer diefes Verfahren den Namen 
des ordentlichen peinlichen Progefes, Weis 
den Hingegen mit Umgebung aller auffermefentlichen 
Sormlid)s und Feierlichkeiten nur die zu Erforfchung 
der Wahrheit wefentlihh nothiwendigen Stüfe beobach- 
tet; foift diefeg der fummarifche Peinlihedro 
zeB. Der erftere macht die Negel aus, feet einen 
eigentlich peinlichen Fall voraus, und Fann nur von dem 
peinlichen Richter verhandelt werden. Der Ieztere Fomint 
bei gernigeren Verbrechen, die nit Geldbuße, maßigem Ge: 
fängniß , gemeinem Halseifen, Ablezung som Dienft, 
vder andern geringen Oftafen geahnder merden, vor, 
und Fan auch bei dem bürgerlichen Nicpter, in den 
IERE 
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nämlich feinem Gerichtszwange unterworfenen Ballen , 
verhandelt werden. Ber ihm fchränfet man |id) auf 
die Hauptumflände des begangenen Verbrechens cin, 
und verbreitet ficb tiber Fleinere Nebenumftande der 
That nicht. YAucd) in Hinficht der Beflellung ber Ge 
richte der Verhaftnehmung, der Unterfuchung Deö cor- 
poris delicti, der Zulaffung einer befonderen Defenfion, 
ber Mirtel die Wahrheit zu erforichen, der Heftellung 
der Unwälde und Fürfprecher, und mehreren andern 
Dingen weichet derfelbe von den ordentlichen ab (a): 
— Hier it mur von diefem — nämlich dem ordehts« 
lichen peinlicyen Prozeß die Nede, 


a) Joh. Chrift. Efchenbach Progr, de Inquifi- 
tione fummaria. Roft. 1785, Duiftorp Grunde 
fäge des deutfihpen peinlihen News, S. 589» 


$. 200: 


Fortfeßunge 2) Anklage» interfuhunge = gemifchtet 
Prozch, 


Gefchiehet die Unterfuchung und Beftrafung eines 
Berbrechens auf Verlangen eines Unklägers: fo it det 
Anflageprozeß vorhanden, Derfähret hingegen 
der Nichter, gegen einen Verbrecher ohne Anklage, vers 
indge feiner Amtöpflichten; fo tritt ber Unterjis 
bungsez oder Inquifitonsprozeß ein *), Mird 
endlich neben der Unterfuchung und Beftrafung des bes 
gangenen Verbrechens felbft, bei dem: peinlichen Kid): 
rer audy noch) auf Entfchädigung deßjenigen dem Durd) 
ein Verbrechen Nachtheil, oder Beleidigung zugefügel 
worden, gedrungen; fo heißt Dieß Der gem ifhte, 
oder auch Aohäfionss unfchieklich aber Denunti- 
ationsprozeß (a) Diefer findet nicht nur ‚dann 

hatt, 
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fiatt, wann der Berchädigte ala Ankläger Auftritt; 


und fein Oefud) auf beide Srhfe richtet, fordern auch 


bei der Snquifition und iietichen Anllage ja auch 
bei det von einem andern Peisatmanne angefeilten 
Anklage (b) — Bon ihm hier not) eiimas weiter ans 
zuführen ift nicht nothiwendig — Der Antlageyprozeß 
zerfällt wieder in den Bannz und ‚Auflagesros 
Prozeß im engern Sinne, wovon unten — 
Den Unterfudhu n8sprozeß Hingegen theilet 
man ım den einfadhen und gemijichten oder 
tifalifhen ab, Be dem erfieren verfahret der 
Kichter von Anfang bi8 an das Ende von Amtes 
wegen, Bei dem lezteren aber wird nach geendigter 
Öenerglinguifition ein Ankläger von Amrewegen be 
feller. - Diefer kommt, fo large noch) Fein ‚Untläger 
emannt if, mit dem einfachen Inquifitionsprozeß 
ganz überein. Co bald hingegen ein Unkläger auf: 
riet, ij derfelbe dem Anflageprozeß faft gauız gleich; 
ind nur darin hauptfächlicdy von demielben verschieden, 
bap der Nichter freiere Hände behält, die Antrage des 
Antlagers abändern, fie mehren und ınindern Fan (e) 
— Hier wird nur von dem einfachen Unterfuhungss 
prosch gehandelt. = 


*) Weber den Werth des Interfilhungsptogeffes verglichen 
nie dem Unflageprogeß, find die Anficyten fehr vers 
ihieden. Man febe Sleinfhrod in dem 2lrc)ine 
1, St,4: 0,1. 


a) Sich, Meine Grundfäße ıc 9, 54, 56;- 


b) 9. ©. 9. Art. 198. 207; 208, Sob, Ehrifk 
Eibenbad Don den Eintbeilungen und Duellen deg 
Sriminalprozeffes. Noflod 1788. 9. 7. ©; 17. Herm, 
Befecke D, de tertia fpecie proceflus mixti 
feilicet f, denunciatorii &ze, Roft, 1760, Klein- 
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(chrod theoria proceflus denunciatori feu 
potius adhaefionis. Virceb, 1797. 


c) Der gegebene Begriff vem gemifhten Prozeß ift jes 


doch nicht aller Orten durchaus paffend, Gm den eine 
zelmen ‚Provinzen find in Anfebung ber PBerfahrungs: 
art bei demfelben gar mancherlei Modiflfationen eins 
geflbret ,„ und der Amtsanklüger tritt entweder aleich 
nad geendigter Generalinquifition,, oder erfl fpäter 
auf. Koch Inftitut. jur. criminal. $. 700. 780. 
Duiftorp Grundfäge des deuffihen peinligen Redti 
)+ 530% 


4. 207 
Irfprung des Anklage - und Unterfuchungsprozelle® 


Die Römer kannten blos den Anklage » richt den 
°nauifitionsprozeß (a). Uud) bei den alten Teutichen 
fonnte, wie dieß der Fall faft bei allen unkultivirten 
Nationen ift, vermöge der Pardmie — wo Fein Klds 
ger ift, da ift auch Fein Ridyter — ohne einen YAnkläs 
ger niemand beftrafet werden, und allen Erforfchuns 
gen von Amtöwegen war der Meg verfperrt, Die als 
ten Sendgerichte, deren Beftimmung urfprünglid blos 
auf die Unterfuchung und Beftrafung geiftlicher Mers 
brechen ging, die aber bald, unter dem Vorwand bei 
geiftlichen Auffipt über der Laien Rebenswandel, fafl 
alle weltlie Vergehungen zu Gendfallen machten 
führten zuerft das inquifitesifche Verfahren ein, Zu ih 
rem Behuf waren eigerre Synodalzeugen (explorato- 
res criminum, promotores jurisdittionis epifcopalis) 
angeftellt, die über das Verhalten der Laien wachen, 
und alle ihnen befannt gewordene Vergehungen der Gend 
anzeigen mußten. Snnocenz der IlIce. fezet Daher fchon das 
inguifitorifche Verfahren der Bifchöffe als eine befannte 

Sade 
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Sache voraus (b), fehärfet die reißige Haltung der 
Sendgerichte und die Befielung befonderer Erploratoe 
ten nachdruflieh ein (ec), und gab auf diefe Reife dem 
Öedrauche ded Unterfuchungsproges gefezliches Unfehen 
(d). Dei dem weltlichen Gerichten in Teutichlaud jedoch 
wollte der Ssnquifitionsprogeß lange Eeinen Sortgang 
gewinnen. Den Obrigkeiten lag ziwar die Versolgung 
der Kandfriedensbrecher von Amtörsegen ob, auc) wat 
in den verrufenen weftphalifchen Gerichten daB Wera 
jahren nur gar zu inguifitoriih: allein in den Abria 
gen weltlichen Gerichten ward doc) noc) in Anfehuig 
der angefeffenen Bürger und Unrerthanen der Grund: 
1935 — mo fein Kläger ift, da ıft aud) Fein Richter — 
genau befolget, wozu der gerechte Abfchen für dem 
Mipbräuchen der Send: und wefiphaliichen Gerichte 
mohl nwiel beigetragen haben mag. snbeffen fand doch 
auch in den weltlichen Gerichten, aller jener Hinders 
nilfe ohngeadjtet, dutch die Dereihigten Bernühungen 
der damaligen Nechrögelehrttn und Sormelnfchreiber, 
der Unterfuhnngsprozeß nach) und nad) immer imeht 
Eingang, Der Nuzen, den er der gemeinen Sichers 
heit leiftete, empfahl ihn von felbft,, und der Verfaffer 
öer peinlichen Gerichtsordnung fezer iin e) fchon als 
rechtmäßig voraus, fo jedoch, daß er den Antlagepios 
3eB ald den ordentlichen, den inquifitörifchen aber als 
den fubfidiariichen behandelt, Der Anklageprogeß gilt 
Daher noch heute, und wird fogar, went ein Antäger 
vorhanden ift, dem inquifitorifchen Dorgezdgen, Foürmme 
aber , wegen der denfelben begleitenden vielen Schwies 
tigkeiten höchft feiten vor (f), Der Anterfuchungss 
Brozeß Hingegen ıft num fchon feit langer Zeit in Zeutic)a 
larıd der gewöhnliche und ordentlihe, und. heut zu 
Zage if e5 Teinem Sweifel mehr unterworfen, bap 
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der Richter auch von Umtswegen, ohne sorgangige Ans 
Hage, berüchtigte ebelthäter einziehen, und ihre Ders 
brecben unterfuchen und bejtrafen fann, wie auch, daB 
derfelbe, wenn fibon ein Anklager vorhanden wäre, 
diefer aber mit dem Thäter fih abfinden wollte, dod) 
nichts defto weniger mit der Unterfuchung und Beltras 
fung zu verfahren, berechtiget und fhuldig ift (g . Nur 
wenige Derbrechen machen hiervon eime Husnchme, 
und fonnen nur auf Begehren des beleibigten Theile 
unterfucher und beftrafet werden Dabın gehören: 1) 
der Diebftahl unter Ehegatten und den machjten Eis 
ben (bh); 2) wörtliche Injurien.  Sirig hingegen il 
3, wenn 3) einige aud) den Chebruch hieher red)s 
nen (1). 


a) Juft, Hen, Boehmer Jus ecel. Prot. Tom. IV. 
Lib. 5, Tits, $. 81. feg. Chrit. Thomalius 
DIE. de origeine proceflus inquifitorit. $. 25. 9 
33-46. Hale ı7ıı in Vol, Ill, Di, 1,8, — 
Efhenbah in der Fortfegung zu Meifte v9 volla 
ftändigen Einleitung zur peinliden Kedhtögel. ©. 26. 
folg, Duiftorp GÖrundjüge des deutfihen peinlicpen 
Nectd. 9. 590, Koch Intitut. jur. criminal. 
8. 707. Das Gegentheil behauptet: Leyfer Spec, 
560, M, Io, 


b) c, 17. 24x, de acculat, 

c) C, 25. x. de aceulfat, 
.d) c. 10, 14. 1b. 19, 2. de accufat. 

e) Y%. © D, Art, 6, IT, 12. 13. 14r 214. 219. 


f) Koch], o, $. 708, 709. Duiflorp u 9 Ds 
$. 591. Sul Fried. Malblanf Gefgigte der peinz 
lien Gerichtsordnung Kaifer Karla V, von ihrer Ent 
fiedung und ihren weiteren Söilfalen bis auf unfere 
Zeit. Nürnberg 1783. Kap. 11. $. 15. ©. 58 _* 7!» 
BoehmeradG,C,&, Art, 214, 3. Contis 

de- 
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derazioni diFrancefco Mario Pa ga no ful Procef- 
fo eriminale, in Napoli 1787. eV p. 28. leg, 
Soh,. Ehrift, Efhenbab Bom et ber Gene: 
ralinquifition. NoftoE 1789, 9. I= 


ce) P. © D Ak, ın. 
h) P. ©. D, Art. 165. 


i) Der Art, 120, der 9, ©, D. auf den man fih bes 
ruft, enthält von diefer Ausnahme fein Wort, A 
die Worte der Bamibergifchen Konflitution Art, 1aS. 
„Dh fol Fein Ridter den Ehebruch von Aitam inegen 
zu flrafen fürnebmmen ohne miffentlid, Zulaffen und Be- 
veld) unjeger Hojratbe,,, Fünnen bierder nit gezogen | 
werden, da der Öefezgeber gefliffentlic, fie ausgelaffen | 
hat. ZUufferdeinm nod bemweifet jene Stelle nn einmal | 
dad, mas fie bemeifen fol, Bie vermeifet die Yinter- | 
fuhung und Beftrafung des Ehebruhs an Hof 
ratbstollegium, ohne Diefelbe bi8 zur Befihmwerdefiihrung | 
des beleidigten Theil aufzufipieben. bie naktheilig 
würden aud die Folgen feyn, menn der Nihter den 
Ehebruh allzeit Dis zur Befhwerbeführung des beleiz 
olgten Hatten ununterfuche und unbefiraft laffen woll- | 
te! Sieb. indeffen Koch l.c. $, 720. Car, Aug, | 
Brehm Dill. de delietis exceptis. Lipf. 1788. 
Cap. 1, Ge. Engelbrecht Pr, de erimini- 
bus exceptis. Helmft DER Grolman aa. D | 
8.426. vergl. mit 8. 385, Das Partikularreht hat, | 
nad) ibn, diefen Fallen noch mehrere, insbefondere 
die fogenannten fiffalifgen Straffälle zugefligt, fo 
mie im Gegentheil bei den an die Polizeigerichte ges 
mwiefenen Stroffällen gewöhnlich nur die Form deg Unz 
terfuhungsprogzeffes ala zuläflig befrahtet mird, 


l.) Von. 
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1.) Von dem einfachen Unterfuhungprogeß ($. 
290.) 


S, 2084 
General» Spectalimquifition, 

Der Inbegriff derjenigen Handlungen im Iinterfus 
ehungsproseh, durch welche der Richter erforichet und 
beftimmet, ob gegen $emand die Specialinquifition ans 
geftelfet werden mülfe, macht die Generalinquifi 
tion aus. Der Sinbegriff derjenigen Handlungen im 
Unterfuchungsprogeß bingegen, durch weldye der Nichs 
ter erforfchet uud enticheidet, ob und pie eine wegen 
eines Verbrechens in Unterfuchung gezogene Perfon zu 
beftrafen few, heißt Bie Specialinguifition (a). 
— Aus diefen Begriffen folger, daß die Spectalinquis 
fition nicht immer auf die Generalinquifition folget, 
daß aber auch in der Regel niemals ohne porgängige 
Generalinguifition zum der Specialinquifition geichriften 
werden darf, Mur in dem einzigen Sal diirfte Diele 
feztere Regel eine Ausnahme leiden, wenn eines Theile 
nicht nur dag corpus delieti zur pollfommenen ©es 
wißheit gebracht fondern auch andern Theils der 
Thäter fchon mit völliger Zuverläffigkeit ausfindig 
gemacht ift (b) — In der Öeneralinquijition nbrigend 
fommen folgende, nun, einzeln näher zu erditernde 
Gegenftände vor: 1) Veranlaffung der Unterfuhung; 
2) Erfündigung der Wirklichkeit de8 Verbrechens, 3) 
Anftalten, fid) derjenigen Perfonen zu verfichern, deren 
man zur Fortfezung der Unterfuchung bedarf, im Fell 
man ihre Erfernung beforget, oder fte fid) entfernet has 
ben; 4) Entdefung des Ihaterö; 5) Entfcheidung, ob 
gegen jemand mit der Specialinquifition verfahren weis 
dan fole, 

a) 
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a) Die Nechtögelehrte geben gar verfhiedene Wegriffe von 
der General = und Gpecialinguifition. Sich. > D 
Duiftorp Örundfäße des deutfejen peinliden Rehtk. 
%.592. Koch Inftitut. jur. criminal, $. 712. 
Nettelbladt Anleitung zu der praftifyen ReFs- 
gelabrtheit, &. 1504, 1505. Derfelbe Dill. de 
fententia condemnatoria fine previa inquilitione 
fpeciali. Hal. 1774. Sekt. 1, $.r. (Xud in Defjen 
Exercitat, academ, No. :8.). Claprofb Ein 
leitung in fämtl. fummarifhe Prozeffe, 8. 499. ler 
find die von Rob Ehrif, Efhenbah Dom Begriff 
der Generalinquifition, KRoftof 1789. 9. 7. gegebenen 
Begriffe angenommen worden, Derfelbe zählet die von 
andern gegebenen Crflärungen auf, und redptfertiget 
zugleid) die feinigen umfländlih. Klein, Kleine 
(hrod und Siemwert fiber den Unterfdjied der Ge- 
nerals und Specialinquifition in dem Arcive, B. 1. 
Str. 2.9. 5 UIor. 1.022.) 8.V. OR 
n. 4 Beinahe jedes der neueften Compendien, 5. ©: 
von Meifter, Feuerdbad, Zittmann, Grol> 
mann o. f, to. enthält eine eigenthümlihe Beflints 
mung diefer Begriffe, Die neuefte Schrift hierüber ifl 
Hagemeifterg Erörterimgen über ©eneral = und 
Spezialinauifition, Berlin Igo4. Grolman hab feie 
ne Definition aus deffen Prineipien aefolgert. 

b) Duifiorpa. a. 9, Mevius P- V, Dec, 301. 
Koch 16, 8729; | 


$: 209. 
ı) Beranlafung der Interfuhung. 

TB der Richter fih nicht einer Snjurienz und 
Entfchädigungäflage ansjezen (a); jo darf er ohne hins 
veichende Veranlaffung eine Unterfuhung gegen niemand 
verhängen, Diefe Beranlaffung fan aber entweder in einer 
Denuntiation, oderin einem allgemeinen Sc 
vüchte liegen (b). Die erftc ift nichts anders, als die 
Anzeige eines begangenen Verbrecdyeng, manchmal auch 
feines Urhebers, die dem Ntichrer in Der Abficht, Die Uns 
terfuchung deffelben zu bewirken, durch gewiffe Umftüns 
de wahrfcheinlid) gemadt wird, und fir untericheidet 
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fich) durch die angegebene Abficht des Anbringers von 
dem lezteren. Dieß find die zwei einzig denkbar Wes 
ge, auf welchen ein begangenes Verbrechen. zu des 
Richrers Miffenfchaft gelangen Fann, und es ift daher 
vergeblich, nocy andere beiondere Beranlaffungsurias 
ai tt zu wollen(e), fo viel aber ift richtig, Daß 
nic)t fowohl die Denuntiation, oder das allgemeine 
©erucht an und für fi), als vielmehr die mit beiden 
perbundenen Amfiände und übrigen Unzeigen, bie fols 
den den gehörigen Brad von Wahrfcheinlichleit geben, 
Die VBerbängung der Snquifition eigentlich begründen 
und rechtfertigen (d), Sin jenem Kalle aber ift der Nlic)z 
ter verbunden , zu feiner Legitimation fowohl, als zur 
Belehrung des künftigen Urthelsserfaffers: die Veran 
lafjung der verhängten nquifition mit allen, aud) den 
Kringften Nebenumfiänden forgfaltig zu Protokoll 3% 
nehmen (e). | 















a) 9. ©. 9, Art, 20, 6E, 
b) 9. ©. 2. Art, 6. 


e) Di un +» BD Hofmann Zeutfhe Reihe 
praris, ThL IL $, 2834. folge. Elaproth Einleiz 
tung ın Yammıtlide. funmer. Prozejfe. J. sor. folg» 

| Eben fo ift auch Grolmann a.a.D. sat Ber 
f niger bedenflih in Berbingung der Generalinquifltion, 

| gibt dann aber au die nötbigen Borfidtsmaßregeln 
biebei an die Hand, 


d) Duiftorp Grundfäße des deuffchen peinlihen Hefe. 
zbl. IL, ST 5945. Zudonkci Einl, zum peinl, „Pros 
zB. Sap. 1.8.3.4 Koch Intitut.. jur, cri- 
minal. 8. 713. | 


eV. 6. 9, Urt, . tudodict a, 2, 5. % 
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Ge 21 
Denunfiation eines begangenen Verbrechen, 


Wenn man bedenket, daß auch der unfchuldigfte 
enfch, durch Bosheit gottlofer und fehadenfroher 
Leute, durch Harte feines Schickfals, durd) Unsorfichs 
tigkeit und Sorglofigkeit, durch eine feltiame Verbin 
dung unglhclicher Umftande und Verhältniffe, in den 
Verdacht eines begangenen Verbrechens Tommen Kann, 
und harneben die faft unabfehber nachtheiligen Holgen 
eines Herhängten peinlichen Prozeffes erwäget ; fo Liegt 
pon jelbft amı Lage, daß der Richter eine ihm gemad)s 
te Denuntiation, mit allen angegebenen Umftänden 
auf da3 forgfältigfte zu prüfen verbunden ft, Er muß 
daher auf die Befchaffenheit des Denuntianten und 
jeine Glaubwürdigkeit, auf die Gründe, die er feiner 
Angabe unterleget, auf die Natur des angezeigten Bere 
drechens felbft, auf die Perfon des Denuntiitten feine 
ganze Aufmerkfamfeit richten, und aus all dieien Alma 
fanden zufammengenommen den Grad der erzeugten 
Wahrfcheinlichkeit nad) logiichen Megela beurtheilen 
(a), Alle ihm befannten Umftände ift der Denuntiant 
auzugeben fchuldig, und, nach Befinden der Umfiäne 
de, auch verbunden, fein Dorgeben eidlich zu beflärs 
ten (b). Zu dem Beweis der Richtigkeit feiner Augas 
be Gingegen ift derfelbe eben fo wenig, ale zu einer 
Gicyerheitsleiftung „ vd zum Borfhuß der Alnterfus 
hungstoften gehakten -(e), Die Bafkhweigung feines 
Namens verlanget er fo lange mit Recht, als nicht der 
Denuntiat denfelben zum Behuf feiner Bertheidigung 
zu willen begehret (da), Auffer denjenigen Derfonen, 
Le ogimdge ihres Amts alle ihnen bekannt gewordene 
Derbredjen anzeigen mäffen (e), legen die Neicysges 

| jeg8 , 











346 XVI, Houptftüc, 


feze (£) einem jeden die Verbindlichkeit zu der Anzeige 
auf, der einen des Hochverraths, oder Öottesläfterung 
Scyuldigen anzugeben waß, und einzelne Kandesgeitzt 
baben Diefe Dbliegenheit nicht felten nocd) auf andere 
Verbrechen ausgedehnet (g'. Diejenigen, die das ih 
nen durd) die Gefeze aufgelegte Siegel der Verjchmits 
genheir bresyen, handeln zwar, in der Regel, unrecht, 
und verdienen, nach Befinden der Umfiände, Strafe, 
aber daß eine von Ihnen gemachte Denuntiation niemals 
Peranlaflung zur Verhängung der Unterfuchung werden 
Fdnne, läffer fich mit Gründen nicht behaupten, e6 hanget 
vielmehr alles von dem innern Gehalt der Unzeige 
felbft ab (h). Gegen den Spnquifiten Fannı der Denunts 
ant nur dann einen gültigen, unverwerfllichen Zeugen 
abgeben, wenn feine Anzeige durd die Ausfage eine 
andern vollghltigen Zeugen, oder auf andere Art Hödhfl 
wahrfcheinlic; gemacht wird, und er fonft au) nad) 
der allgemeinen Lehre vom Beweis und von ber Glaub: 
yürdigfeit der Zeugen zugelaffen werden muß (i). 2des 
gen in der Folge erdichter und falfd) befundenen Anz 
gaben Fann der Denuntiant, nad) dem Maape feiner 
Boßheit, oder wenigftens unentiduldbaren Nachläßig- 
Feit nicht nur mit. einer Öffentlichen Strafe beleget wei? 
den, fondern Ift auch dem Denuntiirten zum Schabends 
erfaz und fonftiger Senugthuung allerdings gehalten (k). 


a) Car. Frid. Walch Diff, de verifimilitudine 
eriminis, Jen. 1785, Jof, Ernft, Lud. Pütt- 
mann Diff. de lubrico indieiorum. Lipl. 1783. 
Chrift. Jac. Heil Judex et defenfor in pro- 
ceflfua inquifitionis, Lipf, 1717, Cap. J. $. 1. 
Schaumburg Princip. prax. jurid. judiciar, 
Lib, Il. Cap. 9, 9.13.  Zudovici Einleit, zum 
seinlihen Prozeß, Kap. I. I, 7. Boehmer ad 
Y (, G, Art, VI; $, 4: 7r 8: °r teber Die Nenyiz 
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fite einer glaubwäürdigen Denuntiation vergl, au 
Srrlmeonne 0% 9. S 535, not c, 


b) Koch Inftitut. fur, criminal. 9,714. Leyfer 
Spec. 560. M. 24. 26. Wernher P, Il. 
Obf.214. Juft. Hen. Boehmer Jusecel. Pro- 
teftant, Tom. IV, Lib. 5. Tit. 1. $. 100, feq. 
BoehmeradC,cC.C, Art VI S,9, 


€) MeviusP., I. Dee, a1. Duiftorp Grundfäge 
868 deutfihen peinliden Rechts, 9. 595, Deffelben 
Abhandlung, in miefern ein Denuntiant zu den Ko= 
ten der Anqulfition gebalten fey? (in Deffen Beis- 
trägen No. IX. ©, 138,) oh. Tob, Carrad) 
Rebtlihe Anmerkungen von der Schuldigfeit, die Nn- 
foften einer Anqufition zu tragen, Halle 1774. 9.7. 
tudobici.a D%ıo, Kochl.c, Wern- 
her P; Il, Obf, 150, 


IH)P, 6. 9, Art. 20, br. Juft, Hen, Boehmer 
. &.S. 96. 97: Jof, Lud, Ern, Püttmann 
Klementa jur. criminal. 8. 765. Dem Nidhter je= 
doc) miülfen der Name und der Stand des ngrbers 
niemals unbefannt feyn, indem die Angabe eines Un: 
befannten, in der Regel, feinen Glauben verdiener, 
P. ©. D, At, 63, Boehmer adc.l, C,. Art; 
VIES.O, 


e) Sieh. Elaproth Einleitung in fümtlibe  funma= 
rifche Wrogeffe, $. 502. 


F) Ar U, 1577, DLL 4 GB, Kap, 24 


IQ, 


g) Car. Aug, Brehm Diff. de deli&tis exceptis, 
Lipf. 178% Cap, ll, Claproth ED 


h) BoehmeradC,C, C. Art, VL,$.5, Idem 
ad Carpzov. Qu.’Iog. Obf, 7. Deral, Juft. Hen, 
Boehmer|, e. 9. 98.09. Koch), c, 


j) Der Ankläger ift durhaus unfähig, er wiirde Zeuge 
in eigener Gadhe feyn, Der Diffamant wird blos 
dann zugelaffen, menn er fung Belhuldigung aus 
Ceiiptfinn, Feineswegs aber in der Abficyt zu hefeidi- 
gen , verbreitet bat, Leyfer Spec, 560, M. 26, 
27: 
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27. Duiflorp a & D. 9 594. Derfelbe 
Hedtlihbe Bemerfungen aus allen Zbeilen der Kedts- 
gelahrtheit. Yeipzig 1793. Rd. 71. ©. 226. Gall 
Aleyf Kieinfehrod Difl, de delatorum in 
caulia eriminali teftimonio, Wirceburg. 1789. 


k) Duiftlorp © D. S. 595.2 Koch l,c. Me- 
vius P,l. Dee, gı, von Eramer Nebenftunben. 
Thl, 43. Abbandl. 5. 


Bon dem Diffamanten ift der Denuntiant verfdieden, 
Der erfiere fireuek jeine- Defcpuldigungen unser die Yeus 
te aus, der keztere tbut diE mit,  fondern zeiget je 
dem Nihter an — Der Anfläger dringet auf die df 
fentlihe Strafe, und verfolger diefe feine Abit 
dur das ganze Verfahren hindurd, der Denuntiant 
bingeg aen dringet nie auf Die öfjenelid e Beflrafung, umd 
wenn ihn aum fein eigenes Antereffe zu der Anzeige 
bewegt; fo [yoht er doc) blos "Scadloshalt ung, nan 
fann daher beide nicht mit einander vergleichen, 


2. 


Sr 21 
Allgemeines Gerfiht wegen eines begangenen Verbrechens. 


Trüglicyer nod) als Denuntiation ift das allge 
meine Gerücht eines begangenen Verbrechens. Die Ge 
fezgeber felbft drüfen fi) hierüber alfo aus — van 
populi voces audiende non funt — (a), und bie 
tägliche Erfahrung lehrer, wie wenig man allgemeis 
nen Sagen trauen darf, ES Tonımt hierbei alles auf 
die Art und DBefchaffenheit des angeblich begangenen 
DBerbigchend felbit, auf Die Umftände, unter weldyen 68 
begangeu worden feyn foll, auf die Perfon Des vol: 
geblichen WVerbrecyers ob er namlicd) ein folcher ıft, 51 
dem man fi der That verfehen Farn (b), auf feinen 
Kebenswandel überhaupt, und befonderd auf fein Dez 
tragen, dad der Ihat unmittelbar sorangegangen und 
und auf Diefelbe gefolget ift, wie auch nicye weniger 

Darauf, 
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darauf an, vb fich ein Beweggrund zu dem Nabre 
chen entdefen läffet, und fo bald bei einem Umftande 
mehrere Urlachen denkbar find, warum berfelbe fo iftz 
fo dary man ohne hinveichender Grund nie eine derfels 
ben für wahr annehmen, Billig achtet daber der 
Nichter, jo bald ein allgemeines Gerücht wegen eines 
Degangenen VBerbrechend entfieher, auf alle jene Punkte 
mit höchfter Sorgfalt, vernimmt immer einen nach 
dem andern, Der von der Gage gehürer haben will, 
um auf bieie Ndeife, wo möglid), auf den erften Ara 
fprung zu fommen, und den Grad der Wahrfcheinliche 
teit des Grächts beftimmen zu fonnen (ec), 


a) L. 12. $. 1. C, de peenis, 

b) Das Eprühmort: qui femel fuit malus, is fem- 
per pr&elumitur talis, trüget oft, und fann böds 
fiens nur be Verbreden von eben derjelben Art Ark 
gesandt werden, 


c)P. ©. D. Xıt, 6, 25.6.9. 24: x. de accufat, Strus 
ben. 9, Thu V. 3, go, Juf. Hen. Boeh- 
mer Jus eccl, Proteftant, Tom, IV. Lib. =. Tit, 
1.9.90. BoehmeradC.C,C. Art. VL &. 
g. Art. AXV.$.1.feg. deCramer Tom. Hl. 
Obf. 894. Efbenbag Zusführlipe Ybbandlung 
der Generalunterfuhung, Kap. 3, 


Y.. 212, 

2.) Erfundigung der Wirklichkeit des Verbregeng, 

So bald der Richter zur Berhängung einer Un, 
terfuchung veranlaffet ift, muß feine erfie Beichäftigung 
die feyn, Mh nach der Wirklichkeit und Eriftenz des 
angeblich) begangenen Berbrecheng zu erfundigen, Diefe 
Wirklicpkeit, oder Eriftenz eines Verbrechens pfleget 
Das corpus delicti genannt zu werden (a), 


und 


ZT 


— 
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und die Miffenfchaft von der Exiftenz eined begange 
nen Verbrechens aus einer andern Duelle, als aus 
dem blofen Geftändnifle des Verbrecherd erlähgt, 
macht die Gewißheit des corporis delikti 
aus (b). Die Erforfbbung und Nichtigitellung ded corpo- 
ris delieti dienet, wie die Natur der Sache Ichon Ichs 
tet, dent ganzen peinlichen Prozeße zur Örundlage, und 
heifchet daher die höcdyite Sorgfalt des inquirirenden 
Kichtere., Die Gewißheir des corporis delilti abir 
bat freilidd Grade, und muß der Wichtigkeit der Hands 
lung, die gegen den Angefchuldigten in dem Prozep 
vorgenommen werden foll, angemeffen feyn. ©ie Tanıı 
bei Verbrechen, die Feine Spuren zurüfgelaflen haben 
(delita facti transeuntis) nur durd) die Yusjage gul 
tiger Zeugen, oder dur ander vechtliche Unzeigett, 
6der durch Geftändniß erlangen werden; bei Berbredyen 
hingegen, die Spuren zurüfgelaffen haben (delicta 
faCti permanentis) Fommt zu jenen noch ein anderes 
sorzügliches Mittel — Augenfchein namlidd — hinzu 
(ce). So lange blos von Verhängung der Generals 
inguifition die Mede ift, genüget e8 an einer glaubwürs 
diaen Denuntiation, oder an einem glaubmwärdigen 
allgemeinen Gerüchte ohne daß man eiter auf Die 
Gewißhyeit des corporis delieti zu fehen brauchen, 
Huch zur Gefangennehnung ded Ungefchuldigten und 
zur Verhängung ber Specialingquifition ijt ein geringer 
Grad der Gemißheit ded corporis delicti fchon bins 
seicyend (d). Eben fo Fann die peinliche Frage erlannt 
werden, wenn ftarfe Bermuthungen, und viele Wahr: 
fcheinlichfeit wegen der Wirklichkeit der verubren Ihat 
gorhanden find, vbgleidy eine volfommene Gewißheit 
bei weitem nocd) hicht erzeuget ift (e), *eibes = und 
Andere geringere Strafen dirfen aufgeleget werben, 

menk 
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wenn Die Wirklichkeit der begangenen Miffethat auf 
jehr vieler und großer Wahrfcheinlicyfeit beruhet, 09 
man gleich zu einen volftändigen Beweife nicht bat 
gelangen Fünnen, Um aber auf Lebensfirafen erfennen 
zu Tonnen, verlanget man mit Recht vie höchfte moras 
liiche Gewißheit de8 corporis delieti (f). Das biofe 
Seftandniß de3 angefchuldigten an und für fich aber 
erzeugek dieje nicht, fondern erhöhet und verftärket nur 
die übrigen, fonft aufgefundenen Gründe (g), 


a) Der Ausdrud — corpus delifti — ift vieldeutig, 
und bezeihnet, auffer der fon angegebenen "Sedeus 
fung no bald dasjenige, as durd das serbreden 
derleget worden ift, bald dasjenige , moDurd) das Ders 
bredyen begangen worden ift, bald dagjenige, mas Dur) 
das Verbredyen erzeuget morden fl. Nettelbladt 
Difi. de fententia condemnatoria fine pra&via 
inquifitione fpeciali. Hal. 1777. (aud) in Deffen 
Exereitat, academ. No, 28,) Se&t, ı. \ 2, Boeh- 
meradC.C.C, Art, VI. 8, ıo. 


b) Ferd, Aug. Hommel Diff, an et quatenus 
certitudo corporis delieti in proceflu criminali 
necellaria fit. Lipf, 1737. $. 3, » Zufi Hiftorie 
Ide und jurififhe Schriften. 3. L, zibth. III. n. IV. 
©, 350. fol. Biener delibata quaedam de 
corpore delicti capita, Lipf,ıg01. Stübel ue 
ber den Thatbeftann. 


c) Duiftorp Grundfäge des deutfhen Heinl, Rechts, 
9. 597 =599. Boehmer |, c, $. 11.12, $lein- 
[OrDnDd Leber den Beweis durd) Augenfihein und Kunft- 
verfländige, An dem Ardive des Criminal - Rechts, B, 
V. ©&t.3. 0,12 un 8. VL St.t.n, ı, 

d) Hommel Diff, eit, $. 4-12, Duiftorp a. a, 
2. %599., Boehmer .c, $.ı3, Kochn- 
Ttitut, jur. criminal, $. 782, 

e) 9. ©. D. At, 6, 17. 20, 35:60, Hommel 
Ib: C, (, 12,3 Ib, »uiftorp Hs e 2, Kech 11: 
C Sy 856, = 

e t)L. 
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f)L, 1. $. ı1. D. de queftion. L, 1.24. Diad 
SCctum Silian. VPS. 9, Art, 22, Wernber 
P. IV. Ob 4. Hommel lc. $. 10. feq, 
Boehmer|,c, S$. 14 Duiforp a. wa Di 
$, box, 

g) Boehmer ,c, 1516. Duiftorpa aD 
Sn 601. 


54... 318 
Einnehmung eines Augenfcheined; 

Das befte und ficherfie Mittel fi) von der Krk 
lichFeit eines Degangenen Verbredyens zu überzeugen, 
ift häufig die Einnehmung eines Yugenfcheines: denn 
daher I, ein Kodtfchlag begangen worben; 1D (ft nad) 
Worfchrift der peinlihen Gerichtsoronung (a), und D% 
ren Dre) den Gerichtsbraucdy) angenommenen ausnche 
nenden Erklärung die Befichtigung und Zergliederung 
des Keichnams (Reichenibau) in jedem Falle, Telbit 
denn, wann wegen der Toolichkeit der Wunden ganz 
fen Zweifel obwaltet, der Negel nach Fchlechterdings 
fo nothwendig, das fogar ein bereits begrabener, nod) 
nicht befitigter Körper, wo möglich wieder ausgegtas 
ben, und bejichfiget werden muß (b): Die Befichte 
gung und Zergliederung felbft aber wird alfo porgenom: 
ment der Hichter verfügt fich mit zweien Shoppen 
mb dem Gerichtöfchreiber an den Ort, wo der Reichs 
nam verwahret wird, übergiebt diefen einem, oder mehs 
yeren beeidigten (e) ersten ode Mundärgten (d); 
läffet fiy alle entdeften Verlezungen auf das genaues 
fte beichreiben, und nimmt das alles, mit allen, auch 
den fleinften Umftanden, pie die Gade aufflaren 
Tonnen, zu Protokoll (e) Die Aerzte und Wundargte 


fiellen jodann ein fogenanntes Vilum repertum, 
imels 
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vvelchem fie ihre bereits zu Protofofl gegebenen Bemerz 
fungen wiederholen, und ihr mit Gründen unterffüigtes 
Urtheil über die Todrlichkeit der Wunden, und die 
Zodtesurfache des DVerftörbenen beifügen MBeichen ihe 
te Meinungen von einander ab; fo ift am räthlichften, 
das Butachten eines, oder niehrerer mediciniichen Rolle: 
gien, oder Safultäten einzuholen, und follten auch 
disje fi nicht wereinigen Fünnen; fo verdienet billig 
die gelindere Meinung, diejenige nämlich, daß die 
Verwundung an fid) nicht die Urfache des Todteg (ey, 
den Borzug (f). Die Angaben der Yerzte bleiben felbft 
dann beweifend, wenn diefelben, aud) ohne Deileyn 
de8 Nichters, die Befichtigung vorgenommen haben (2): 


2) 9. © D, Ark. 147. 149, 


b) Da jedvodh die Beflhfiaung und Sergliederung des 
Yeihnams blos ein Mittel ift, don der irflihfeit des 
begangenen Verbrecheng fic) zu übergeugen; fo ift die: 
felbe zu Erkennung der Todtesfirafe nuhe fhlehterdings 
nothwendig, fondern diefe muß unftreitig auch dan 
fatt firden,, wenn die Gemißheit ded corporis deli- 
CL durch andere Beweismittel hinreichend auffer Zivei- 
fel geftchlet ift, 


c) Stehen diefe in einem öffentlichen Amte; und find im 
allgemeinen zu folhen Handlungen beeidiget ; fo ift es 
nicht möthig, die Beeidigung bi einen jeden ei: zelnen 
Halle zu mwiederholen, Da gemöhntich ift man fhon das 
mie zufrieden, menn bei Erlangung einer afadımifhern 
ürde der Doftoreid auf folde Handlungen ausdrid 
lid) mit gerichtet worden ift: 


d) Die peinliche Gerihtsorönung fpriht Bios von Wund- 
Arzten, Und erwähnet der eigentlihen erste nit. 
Nagy beim Gerihtößrauhe aber Mwird hentiges Tages 
die Direktion der Geftion gennöhnlih dem Kand: oder 
Stabtphufitus, oder einem andern anfäßigen und be= 
kannten MeditingPrafrifo anvertraueb, welher fi 
babei der Hülfe eines, gernöbnlig) von Db:igfeitsmegent 

5 Pe 
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beftelten Wundarztes bedienet — Wollte der Ber: 
mundere erft einige Zeit nah der Berwundung giflors 
ben feynz; fo ift es nicht ratbliy, Die Sefldfigung und 
Zurgliederung demjenigen Arzte und Wundarzte allein 
anzuverfrauen, ber jenem wahrend der Airankbuıt ge- 
wartet hat. Defto rathlidyer aber IfE «8, ibn in Ber> 
bindung mit einem andern Arzte zuzuziehen. Steis- 
ler D, de medico vulnera cürante a (ectione 
cadaveris non excludendo, Helmit. 1749. 


e) Die Requifite diefes Protokolls |. bi Srolmon a 


1.2, Alt 


f) Elaproth Einleitung in füntlihe fummariiche Pro- 


zeffe,. 9. 51792537. Duiftorp Grumdfage des. deuf: 
fhen peinliden, Redts. 9, 602 = 608. Koch lıfk 
jur. erim, $. 722. 723, BoehmeradC.C, 
C. Art, 147. — Bei diefen Schriftflellern finder man 
zugleich eine vollftändige Yitteratur — ich. now: 
ob, Pet. Brinfmann Anweifung für Berzte um 
Wundarzte, um bei gerihtlipen Unferfudungen voll 
ftändige vila reperta zu liefern : und wie die Yaihtd7 
gelehrten milfen können , ob von Geiten Der Erfleren 
bas gebdrige beobachtet worden. Zmuite verm, Yuflar 
ge. Düffeldorf 17912. — Del den Kindermord Fann 
auffer der Befihtigung und Zergliederung des Leid- 
nanıs des Kindes, auch no die Befichtigung Der ders 
dächtigen Weibsperfon nothwendig werden , fo wie bantl 
aud) die Lungenprobe, Über deren Vemeisfraft aber DIE 
Herzte fehr verjihieden denfen, nody heute fafl durchauß 
fblid ıft — Daß bei Vergiftungen und andern ahnt 
lien Berbreden daß corpus delieti au durd) da® 
Gutachten von Xerzten in Nichtigkeit geftellet merben 
muß, ift vor fih Klar. Ueber die Einrichtung Der 
GSectionen f. Ploucquer von gemaltfamen Zodesate 
ten. Abfhn. I. Kap. 2. Bei Kindermorden insbefon 
dere Ploucquet ua. 9, Abfapn. Il. Kap. ı. Pebs 
Camper von den Kennzeihen des Lebeng und To 
bes bei neugebohrnen Sindern, Sranffurt und Leipzig 
7177, ©br. 6. Büttners Bollfändige Anmweifung, 
mie dur anzuftellende Befichfigungen ein verübter Kinz 
dermord auszumitteln feie, Königsb. u, Leipz. 177L. 


g) Die Gründe bieflir gegen die Meinung anderer 1» 


Grolmann m a, D,. $, 477% 
$,214. 
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\+ 214, 
Sri nun, 

TI, Ber begangenen Diebftählen und Räubereien 
liegt dem Nichter ob, die Deichaffenheit des Dxrtes, 
id das Verbrechen begangen worden, die Größe der 
ausgeubten Gewelt, nebft allen übrigen Umftänben auf 
da3 genauefte zu unterfuchen ; ber allenfalls gebrauch 
ten Snftrumenten habhaft zu werden, Wie aud) Die 
enfwendeten Sachen zur Hand zu bringen fich zu bes 
mühen; den Merth diefer entweder durch Hulfe der 
Schazung von Kunftverftandigen, oder Durch „etdliche 
Ungabe des Beftohlnen, oder depjenigen, der Diefelben 
unter feiner Yufficht gehabt, auszumitteln, und auf 
diefe Aeije die Wirklichkeit des Degangenen Berbrecheng 
behbrig in Nichtigkeit zu ftellen (a), Il, Bei Berfäls 
[dung und Verrügereien verfähtet man auf ähnliche 
Urt, und wenn e5 bei fleiichlichen Verbrechen moglid) 
ft, zurüfgelaffene Spuren derfelben, % 8. Spuren 
der perübten Gewaltthatigkeiten u, f. w. zu entdefen; 
|d mäffen auch) diefe mit höchfter Genauigkeit vergeichs 
net werben (b), 


a) Claproth Einleitung in fämtliche fummarifhe Bro- 
geile. 8. 531.532, Duiftory Grundfäße des deuts 
den peinlihen NRedts, 9. 608, Koch Infitut, 
jur. eriminal, 9.720. Jo. Ludov, Eckhardt 
Progr. quaedam cautiones circa perficiendam 
corporis delicti in furto maeno ctertitudinem 
adhibendas exhibens, Jen. 1789. Gewöhnlich wird 
ber Thatbeftand ded Diebftals did Hausfus 
hung ( perscrutatio demeftica) eruirt, Man fr 
hierüber Grolmann u & D, $, 47% 


b) Koch IR 6 g; 721: 
32 G 215, 
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N 
Eummarifhe DBerrehmutg ber Zeugen, Beurtheilung der 
Anzeigen, Geftindniß, 

Nicht mmmer fann man durd) Yugenfchein zu der 
Gewißheit Des corporis delicti gelangen, ces bieibel 
baber nichts übrig, als entweber allein. oder dod) 
Hülfgweife zu andern Bawelsmitieht, als zum Ders 
or folcher Perfonen, Die von der hat iffenichaft 
haben, oder zu rechtlichen Anzeigen, oder zu Dem 
eigenen Geftändniffe des WBerbrechers jene Zuflucht zu 
nehmen — Dad erjtere, Das Zeugenverhör namlid), 
geichiehet hier nur ganz fummarifch, in der Regel ob 
ne vorgangige Breidigung, Dlos mit ber Erinnerung, 

ie Ausfagen fo zu thun, bap Die Zeugen jolche, ım 
ei man es verlangen wurde, init beftärfen fon 
ten (a) — Bon den rechtlichen Anzeigen wird aitden 
das nöthige bemerfer werden, und + das bloß Öis 
ftandnig ded Ungeichuldigten an und rür ficp Teme 
oollfommene Gewißheit des corporis delicti erzeugelr 
ift fchon angeführer worden — m allgemeinen aber 
ift nur dos nod) berzufezgen, daß der Sichter bei Untetz 
fuchung ded corporis delikti auf Erforfchung all bei 
jenigen Eigenfchaften, die nad) ben Gefezen, oder Dem 
Gerichtöbraudye zu dem in Frage fiehenden Derbreajen 
unumgänglicd) erforbet werden, sine ganze Yufmerb 
famfeit richten muß, 


a) Diefe Bear leidet dann eine YUusnahme, mern ent? 
weder Gefahr ift, einen vorhandenen Zeugen zu Yerz 
tieren, oder wenn ein Zeuge, von dem «8 mahrjchein? 
lich ift , daß er genaue Wiffenfchaft hat, mifder Spra- 
he nit heraus mil, Claprotb Einleitung iM 
famtlihe fummarifhe Prögeffe.- 9. 515. Ludonicl 
Einleitung zum »einlihen Prozeß: Kap I, 9. 1% 

Heil 
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Heil Judex et defenfor in procella inguifitio- 
nis, Lipf, 1717 Cap. I" $. 12. lleberhaupf schöret 
befondars nom bierber: Pufendort Tom. Il. 
Obi. 154. Weber das Verfahren. bein Zeugenverbirz 
vergl, au Brolmanna u © $. 407: 1. 482. 


Herreif find von der Zeugfchaft Beihtwäter,. Slinder 
und Elfen, Mann und Weib gegen einander. Ber 
Bafal gegen den Lebensberin, 


S. 216, 


3) Anftalten, fi derjenigen Perfonen gu verfihern, des 
ven man zu Fortfegeug der Unterfuhung bedarf, im 
Kalle man ihre Entfernung beforget, over fie fid) 
entfernet haben. 

Ter Erfundigung der Wirklichlichteit des Derbres 
hend ftoßt der Richter nicht felten auf Perfonen, Die 
affen Umftänden nad) theils von der That felbft, tbeild 
von dem Thäater nähere Miffenfchaft haben mitijen. 
Diefe find nun nicyt nur, fo bald möglich fummariid) 
zu nernehmen,, fondern man Fan au, nad DBeftns 
den der Umftände, ihre etwa vorhabende Entfernung 
verhindern. — Mit nod) weit größerer Sorgfalt aber 
muß der Richter fi) a derjenigen verftchern, die mutls 
maßplich entweder die MVerbrecher feldft, oder doch Hehe 
ter und Theimehmer find. Perfonen von geringem Ofans 
de, befonders foldye, die keinen beftandigen Wohnungss 
ort haben, „der aber do unter dem Gerichtsjivwange 
des nquivirenden Richters nicht anfäßıg find, Tonnen 
auch wegen geringer Bergehungen, auf welche nun Nele- 
gation, oder Sefananifeoder Geld vder eine andere ahnz 
liche geringe Strafe gefezet sft, To bald fie des ihnen 
befcehuldigten Verbrechens au? genugjamen Anzeigen 
verbächtig find, darmeden auc) zu befürchten ifi, daß 
fie die Fünftige Urthel Dun Die Zucht unmwirkiam 

marken 
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machen werben, wenn fie feine genugfame Sicherheit 
zu leiften im Stande find, ohne Anftand gefänglic) 
eingezogen werden. Gonften aber feet die Gefangens 
nehmung 1.) nidyt nur einen wirklichen peinlichen Fall 
soraus(a), Sondern e8 muß darneben allen Umftanden 
nad) auch zugleich wahrfceinlich jenn, daB des ge 
genwärtigen VBerbrechend wegen eine Xebends 
Letbes = oder diefer gleich geachtere Strafe flatt finden 
werde (b). Aufferdem wird 2,) erfordert, Daß Das 
corpus delicti behörig in Richtigkeit geftchlet fey, und 
daß der Verdacht gegen denjenigen, den man al& 
den Ihäter einziehen will, auf tüchtigen und gemuga 
fam "berofefenen Anzeigen beruhe. Die peinliche Ge 
rihtsordnung beftimmt zwar die Befchaffenheit und 
Größe diefer nicht, Tondern foricht blos von gültigen 
Unzeigen (c) und eben deßmegen, wig auch nberhaupf, 
weil fich hierüber allgemeine und auf alle Fälle palı 
fende Regelm nicht wohl geben laffen, hänget das 
meifte von dem Ermeflen eines vernünftigen Kichters 
ab; allein diefes muß dann body hauptfädylich durd) 
den ganzen Yubegriff der vorhandenen Umftände, und 
durch die Eigenfchaften und DBerhältniffe der verbad)tis 
gen Perfon geleitet und beflimmet werden (d). 


2) V. G. 2, Art, 6. EI, Boehmer ad (8? (3% C, 
Art, Xl, 9.2. Leyfe; Spee. 563. M. 19% 
Gribner Principia procefl. judiciar. Lib. I, 
Cap. 10, $. 5. Koch Infitut, jur. criminal, 
Gı 758: Zubdonvici Einkeitung zum peinlien Pro: 
zB. Kap. Il. 6. 5 | 


b) Cäffet fi) jedoh der Nusgang des Wrozeifes nicht mik 
Gewißheit vorausfeben; fo flebet der Niter un fP 
mebr billig auf dag Öegenwärtige, da eine undorfihe 
tige Gelindigfeit leicht die Fluht des Tihäters zur Fol 
ge bat, und auf diefe Weife forann das Berbreden 

| unge- 
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ungeftvaft bleibe. Duiftorp Grundfüße des Deuts 
[hen peinliden Nechte, $. 645. 646. 

CN ODE 6 EIN DT, 


0). Koch 14%:8. 757.  Böüchmer 1. 8.2. 
Lzud0v0lC1 0... D 23 4 Duiforp an. 
D, 8. 647. 648. Claproth Einleitung in fünf, 
fummarifihe Prozeffe, 9, 536, 


$: 277, 


Fortfezung, Mittel, son der Gefangenfihaft fih zu bes 


freien, (a) Kautionsleiftung, und Ergreifung des 
Rechtsmittels der Berufung. 


So oft entweder auf das in Trage fichende Der- 


Drechen fchon in Zhefi eine geringere als eine Xeidesr 


oder Lebensftrafe geiezet ift, oder aber gleich Anfangs, 
dder doc) in der Folge der Unterfuchung aus allen Ans 
fländen fic) ergiebt, daß in Hypothiit auf eine geringes 
re, als eine Keibesz oder Kebensttrafe erfannt werden 
wid, Darf der Nichter zur Derhaftnehmung nicht 
[preiten, oder ift auch den bereits verhangten Arveft 
wieder aufzuheben nerbunden, wenn der Ungefchuldigte 
behörige Sicherheit, fich allezeit auf Verlangen flellen, 
und Arthel umd Necht abwarten zu wollen, .leiftet. 
Fa man ft fogar, wenn einge genugfame Kaution durch 
DBürgen, oder Pfander nicht follte beftellet werden Tüns 
nen, mit einer blos eidlichen zufrieden, befonders bei 
jolchen Leuten, die Ihres vorigen Kebenswandels wegen 
nicht undbefannt und des Meinetved halben nicht Her= 
dachtig find, Sm eigentlichen peinliden Sachen Yin: 
gegen, mo vom einer Lebens» oder Doch fehiweren Xeis 
beöftrafe Die Nede ift, darf, im der Segel, Sicyers 
heitsleiftung nur dann zugelefjen iperden, wenn eifs 
weder dag corpus delicti noch nicht gebührend berich- 

tiget 





360 XVI, Hauptftüc, 


tiget tft, oder Die gegen den angefchuldigten flreitenden 
Anzeigen nicht von der Art find, daß ohne Bedenken 
zur Verhaftnehmung gefchritten werden Fonnte (a) 
-Doch aud) in diefem Falle, fo wie in jedem andern, 
wo die Freilaffung eines AUngefchuldigten und die Zus 
lafung einer Kaution nach irgend einer Hinficht nur 
einigermaflen bedenklicy ift, Handelt der Unterrichten 
am vorjichtigftien, wann er che er emen Entichluß 
faffet, entweder feinen Dberrichter, oder ein Nechtds 
kollegium befraget (b) — Gegen eine widerrechtlid 
verhängte Gefongennehmung kann, wenn ein Oberrice 
ter vorhanden ift (ce), das Nechtsmittel der Verla 
fung allerdings ergriffen werden (d), und derjenige 
Richter, der ohne hinlängliche Gründe zur gefanglichen 
Einziehung gejchritten ift, oder auch den Angejchuls 
digten länger in der Gefangenfchaft behalten hat, al 
«8 die Befchaffenheit der Sac)e zuließ, ift jenem nidjt 
nur Crfaz der Koften und alles erweislich gehabten 
Schadens zu leiften verbunden, fondern (au, nad) 
Befchaftenheit der Umftände, zur Abbirte und anberek 
Öenugthuung gehalten (e). 


a) Heil Judex et defenfor, C, II. $. 5. 


b) Ludopvici Einleitung in den peinliden Mrozehs 
Sap. IH. SG, 12 Mevius Pl. Deci.g. Au” 
ftorp Grundfäge bes. deutfhen peinlicen Nedfe. 9. 
645. 646, Boehmer ad C,C. C., Art.Al. > 

Claproth Einleitung in fänitliche fummarifge 
progeffe, 9. 537. Meifter pr, jur. crim. $- 383 
no  auh Grolmann a, 0,2. % 484° 
430» 


e) Sieh, Meine Grundfäße ıc 8, 418.8 
d) Ebe 1.d, S, 4095, ud DHECI a. dl, 2), d. 1 


©) 
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e) L. 32. D. de injur, L, 19, D, de poen, Boeh- 
merl.c.$.5. Wernher P.]. Obl, 7. Dui- 
fiorp a, 0. D. 9.648 


u... 218, 


sortfeßung. b) Bertbeidigung zu Abwendung, Nahlaffung, 


oder Milderung des Gefängniffes, 


VBertheidigung im peinlidben Prozeß 
ift eine jede mit Grinden unterftügte Ausführung, die 
dahın abziwelet, irgend eine nachtheilige Handlung, Die 
dem Ungeichuldigten bei der Unterfuchung, oder Bes 
firafung eines Werbrechens bevorfiehet, von diefem 
abzuwenden, Auc) die peinkichen Richter find Menfchen , 
fie haben ber ihrem wichtigen ©eichäfte allenthalben 
mit menfchlichen Unvollfommenbeiten, oft auch mit 
menichlichen Boßheiten zu Tämpfen; fie find Häufig 
der Gefahr ausgefezer, Durch mehr als wahrfcheinliche 
Beichuldigungen der Berläaumdung, dur bofßhafte 
oder faljche und iryige Zeugniffe, Durch einen uns 
derbaren Zufammenfluß bochft feheinbarer und dennoch 
grundlofer verbachtiger Umftande, durch Srrfal und 
Stumpfiimn perleitet und getaufcht, Trugfchlüffe auf 
Trugfehläffe zu hänfen, und hierauf tngerechte Urtheis 
fe zu bauen; fie iind oft felbft boshaft genug, die 
Wahrheit perlennen zu wollen, um auf die unterdräfte 
Unichuld die Srüzen ver Macht und des Mohllebeng 
zu gründen; vft find ihre eidenicharten Durch den fehwmarz 

ı Gedanken der zu rügenden Meitferhat zu fehr wis 
der den Thater erhizet worden, als dab he geneiget 
feyn follten, das was zu feiner Entfhuldigung dienet, 
aufzufuchen „ und unfer der tenntigen SDule Dis Vers 
brebers noch) die Seftalt des Menfchen mit allen feis 
nen Rechten und Vorzügen zu entoelen — Die Netha 

wens 


Th — — 
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wendigfeit der Begänftigung der DVertheidigungen lie 
get daher von felbft am Tage, und es fann keinem 
Angetlagten die Führung einer Defenfion vermeigert 
werden, wenn von einer Handlung Die Mede ift, 
die ihm großen Nachtheil bringen würde, Dahın ges 
hören Berhaftnehmung, Specialinquifirion, Konfrons 
tation, peinlihe Frage, ZXerrition, Neinigungseid, 
die Strafe felbft. Fa wenn von Pebend» oder [chrors 
ven Keibesftrafen, oder der peinlichen Frage die Rede 
ift; fo lieger dem Nichter ob, wenn auch gleid) der 
Srnquifit freiwillig der Vertheidigung fich begiebt, eb 
nen DBertheidiger von Amtswegen zu beftellen (2). 


a) 9, ©, D, Art. 47, 88, 151. ıx4. I55, 156. L, 13 
D. ad L, Aquil, L. 3. D. de bon. eor. qui ante 
fentent. Boehmer ad C. C.C. Art, 4. 
Phil. Thom. Koehler Difl, filtens de ewmen- 
danda de criminali meditationes quasdam. Mo- 
gunt,. 17787, Med, ı, Phil. Jac, Sahler Di. 
de necellitate defenforum, Argentor. 1706. P. 
ab. feg. de Cramer Difl. de favare defen- 
fionis et irrationabilitate confuetudinis defenio- 
rum exclufive in cauflis criminalibus, Marburg. 
(in Opufeul, Tom. IV, pag. ıgr. feg. und in Obl. 
Tom. Ill. Obf, 074.) ( Zob, Fried, Hermann 
Berfuc einer nähern Anleitung zur artindlidyen 2b: 
fafung der Bertheidigungsfhriften für pelnlio 2inge 
fhuldigte, Dresden u. Leipzig 1789, ©, 3,folg, Dub 
ftorp Grundfäße des deutihen peinlihen Rudf®. 0. 
652. Derfelbe Abhband! Wenn einem Angeldul- 
digten zu Führung feiner PVertheidung ein befonderer 
Sahmalie- von Amtöwegen zuzuordnen fey ? in Del 
fen Beiträgen No. gr. ©, 594 folg. Meıfter us- 
führlihe Abhandlung Des peinligen Prozeiied, Thl. I: 
Abihn. I, Hauptft, 8: 8. 31-50, Deffelden pl, 
% erim. 9.387. 


6.219, 
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9.210, 
sortjegung. 

Eben aus der Nothwendigfeit der Begunftigung 
der Bertheidigungen aber ergeben fih nun folgende 
Sazer 1) felbft dem überwiefenen Verbrecher, wie aud) 
demjenigen, der das Merbrechen bereits eingeftanden 
hat, darf, ohne auf die Befchaffenheit de& lezteren zu 
(ehen, die Vertheidigung niemals -abgefchnitten werden 
(a). 2) Subfidiarifch ift der Richter die zu Kührung 
der Bertheidigung nöthigen Koften berzufchießen vers 
bunden (b) 3) Der zu Einbringung der Defenfion ans 
beraumte Termin ift niemals peremtorifch (ec). 4) Nach 
DBelchaffenheit der Umftände, wenn nämlich der Ans 
geihuldigte einigermalfen wahrfeheinliche Gründe für 
fi) anzuführen vermag, ann felbft eine zweite, dritte 


Yu. |. 10. Vertheidigung nicht abgefchlagen werden (d).: 


5) Dem angellagten muß die Wahl feines DVertheidiz 
gere ganz frei bleiben, wenn nur diefe auf Kein ganz 
unfähiges Subjeft fällt Ce), 6) Sn zweifelhaften Säls 
len endlich überwiegt die Vermuthung für die Unfchuld, 
gber Entichuldigung allezeit diefenige für die Schuld, 
oder gibpere Anfchuldigung (D) — Huf der andern 
cite jedoch) darf die Begünffigung der Dertheidigung 
nicht zur Bengung der Zufliz, und zum Werfchleif 
der Gerechtigteitspflege mißbraucht werden, worüber 
ber Nichter billig mit aller Sorgfalt wacht (g), 


a) Mevius P, II, Decif, 321, Ludovict Einkei- 
tung zum peinlipen Prvzeß, Kapı VIIL 8. 3, 45. 7, 
8. 94 

b) 9. ©. 9. Art, 47.134 BoehmeradC.C,C, 
Ark 47. 9:45. Zudaviciaa, 9, 9.7. 


>E 
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ec) 9.6.9. Urt. ıs5. Leyfer Spec, 562.M. 18. 
EUBIDLEE 8 A. DILL 

d) Boehmer.], c. Art. 77-9. I. Zudovtcia 
0; dr 12, 

e) N. ©. D. Urt. 83. Ludosicia. a DI. 6. 

f) Weberhaupt gehören hierher: Duiftorp Grundfüge 
de8 deutfchen peinliihen Nedts. 9.653 » 657. Mei 
ter Nusfübriihe Abdandlung des peinlihen Prozeited, 
Thl. II. Adfıın. 2. Hauptfl, 8.9. 31-50. Claproth 
Einleitung in fämtlihe fummarifibe Prozefe. 8. 55% 


g) Leyfer Spec. 562, Duiftorp a, a. D. $. bi, 


S. 220 
Fyrtfegung. 


Dhne eine vollfländige Kenntniß aller, aud) der 
Heinften Umftände der That, läffer fich eine gründliche 
Wertheidigung nicht führen. Dem Defenfor kann das 
her die Einficht der bereits vergandelten Aften eben iv 
wenig (a), als eine mündliche Unterredung mit dem 
Angellagten verweigert werden (b). Sn dem Iezteren 
alle jedod) muß, wenn fchadlihe Snfinuationen zu 
befürchten find, der Nichter entweder felbft anmejend 
jeyn, oder doch eine Öerichtöperfon beiorbnen (ec). Die 
Gründe zur DBertheidigung telbft aber find entweder 
aus der fehlerhaft eingefchlagenen Verfahrungsart, oder 
aus der Natur der Sache felbft, weil e8 namlich ents 
weder an der Bemißhelt Des begangenen Werbrechend 
mangelt, oder Doch der Angefchuldigte der Tharer niit 
ift, oder wenigitens Feine Zurechnung bei ihm flatt fur 
det, oder endlich Die ordentlidde Sfrafe nicht eintreten 
fann, herzunehmen.(d) 


a) Meifter Ausführlihe Abhandlung des peinkichen 


ro= 
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Prozeffes, Thl. IT. Abe. 2. Hauprfi. 3. $. 30-52, | 
Zuiftorp Örundfüge des deutfipen peinlichen Rechts, 
$. 657. Koch Inititut. jur. crimin,-S. HR 
zudovici Kinleitung zum peinlihen Wrozeh, Kap, | 
vViil d, 20, Mevius P Il, Decif. 3zı, | 
Schaumburg Princip. prax. jurid, judiciar. | 
Lib. li. Cap. 9. $. 17. Die entgegen flehende Be- 

haupiung einiger Nechtsgelehrten verdienet Feine Nüks 

HH Srevlmwarın 5 DD \. 309. not. €, 

seihränit de Einfipt der Aften darauf, daß der De- 

fenfor mäbrend der Ynterftükung den Angefhuldigten 

mie dem Suhalte der After nit befannt Machen 

bürfe, 


b) Meifter a 0.9.6. 53. 85, Duiftoty & 0 Ds 
Koch u c. 'S, 768 Sleinfhrod ieber die 
Rothwendigkeit, den Defenfor zu einer Unterredun 
mie dem Onguifiten anzubalten. Qm YUrhiv Band Il. 
Si. 2,.nr. 9. Biedermann im Arhive B, IL. St, 
34 JUt, 7, 


c) 9. ©. D. At, 14 73, Meiftera a, DNS 54. 
BoehmeradC,C,C, Art, 148. 2° Due 
forp , a. D, 


d) Meifter a, a 9,8. 56-65. Kochl.e,S6. 
757. Derfelbe Anleitung zu Defenfiensfihriffen I 
nebft Muftern. Gießen 1775. $. 1:13, 525, Stied i 
„errmann Derfud einer näheren Anleitung zur 
grüundliden Abfaffung. der Bertheidigungsfihriften fir | 
peimti ingefchuldigte, Dresden und Leipsig 1786 Mi 
Kirhbof von den Ydvofaten und ihren Pflichten, | 
bejonders in peinligen Fällen, 9 Ch, Kod Anlei- | 
tung zu Defenfionsfpriften. Giejfen 1779. ler, | 
Dehart Anmweifung] Zu Defenfionsfchriften, Yeldzig | 
1780. Derjüch eimer nähern Anweifung zur grimdli- | 
hen Abfaflung von Dertheidigungsfihriften für peinlich | 
2ngefihuldigre, Dresden und Leipzig 1786. I, €. | 
Bnlters Ein Wort über Defenfionen, Hamb, 1805, IN 


S, 221. 
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S. 221. 
EDTETETEB ET 

Den inneren Bau einer Defenfionsfchrift anlans 
gend; fp macht man, ohne weiter einen Eingang vor 
auszufchifen , mit einer bündigen, zwelmafigen Erzahs 
(ung der That und des bisherigen Progeffes den Uns 
fang, Alles überfläßige, zu det gegenwärtigen Abjicht 
nicht dienliche, läffer man weg, giebt fi) alle ruhe 
Licht und Schatten gehörig anzubringen , verwebet an 
cchiklihen Drten paffende rechtliche Denterfungen, und 
bemähet fih auf diefe Weife den Nichter |hon zum 
voraus zu ©unften des Angeklagten zu gewinnen 
Dann fezet man die Frage, auf welche e8 gegemwan 
tig eigentlid) anfommt, auf das genauefte feft; fichtet 
die gefammelten Materialien forgfälrig, hebt aus Den 
felben dasjenige, was zu der gegenwärtigen Defen: 
fionsführung nüget, heraus, trägt alles, was gegen 
den Angeklagten fpricht, vor, wwiederleget Diejed [0 
gut ald möglicy , ftellet alle Sünde, die für den Ans 
gefchuldigten flveiten, auf Die einleuchtendfte Art zus 
fammen, und ziehetr aus bem allem Das der poranges 
fhitten Ausführung angememeflene Öejud. Die Scyreids 
art muß mit der Wichtigkeit des Gegenftandes über 
einfiimmen, mit der Stärke der Gedanken wachfet 
billig auch der Ausdruf an Stärke und Lebhaftigkeits 
die Sprache darf nicht niedrig, aber auch nich Zu 
blähend und fhwälftig feyn. Die NRubrif muß noth, 
wendig nad) der Berfchiedenheit des DBertheidigungd 
Ehema’s verfchteden feyn, und Häuffg übergiebt man 
die Defenftonsichrift mittelft einer befondern Schebul, 
in welcher man dem Richter für die Zulaffung. zu der 
Defenfion , und die deßhalb allenfalls vergannten Sri 

ften danfet (2), 
2) 
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a) Sieh, Meine Grundfüge ıc, 8. 72. Die Kubrit 
einer folden Schpedul Fann diefe feyn: 
Sehorfamfte Weberreihung 
benbegründeter Defenfiunsfiprift fanıt rechtlicher 
Bitte 
Mein ic, 
Pto, etc, 
Ucherhaupf gehören hierher: Ko d Anleitung zu De- 
tenfionsfpinten 9. 13. fol, Leyfer Spec, 562, 
M. 27. und Cor. 3 QDuiforp Örundfäße des 
deufichen peinlihen echte. N. 658. 059. Meifter 
Ausführlihe Abhandlung des Yeinlidhen Progeffeg, ThL, 
1, Abfon. I. Aauptfi. 8, $. 65. folg, % srgäglüh 
aber, ver fhon mehr angefhhrte Berfud, einer nä- 
bern 2nleitung 16. 


is 222, 


sortfegung 


Die Vertheidigung zu Abmwendung , Nachlaffung, 
Dder Milderung des Gefängniffes insbefondere anlan- 
gend jo mäfjen die Gründe zu derfelben Theile aus 
den biöher vorgetragenen Grundfäzen des peinlichen 
Prozeffes überhaupt, LhHeils insbefondere aus den 
bber bie Rechtmäßigkeit der Derhaftnehmung aufgeftells 
ten Prineipien hergenommen werden, und wenn Der 
Nichter das mit ftihhaltigen Gründen unterftäzte Ges 
fuc) unerfüllt laffen follte; fo Fonnen, auffer den 
Mechtsmittel Der Berufung, bei dem rehtmafigen Dbes 
ven unbedingte, oder doc) bedingte Strafgebote mit 
Hollem Rechte nachgefuchet werden (a), 


a) Auiftotp Örundfäße des deuffchen peinlihen Nedts, 
%, 66I, 662, 


= S. 293% 
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Kortfezung, Berfabrungsart gegen einen entwichenen ul. 
maßlihen Berbreger, 


Die Mittel entwichener mutrhmaßlicher Verbrecher 
habhaft zu werden find; die Nacheile, die Erfuchungs 
fehreiben, die Stefbriefe, die Aufzeichnung der Güter, 
die Hausfuchung, die Errheilung des ficheren Geleits 
und die Öffentliche Ladung. Sie alle indelfen finden, 
in der Regel, nur danır ffart, wenn von eigentlich 


peinlichen Fällen die Nede it, und ber abmwefende Ans 
geflagre das ihm befcyuldigte Verbrechen entroeder bes 
reits eingeffanden hat, odew dien auf rechtliche Urt 
tiberiviefen, oder Dod) an dargethaner 


Anzeigen, die wenigftens einen halben Beweis ausmd 
hen, höchft verdächtig ıft (a). 


a) Duifkorp Grundfäge bed Beutfhen peinl. Kechter 
G. 822.823. Bei geringen Dergehungen fhreittk man, 
befonders wenn von der Öeflrafung die Hede ift, nie 
mals zur Narcheile, noch weniger Zur Frlaffung jorme 
liper Gtedbriefe, fjondern läffet es höchfiens bei De 
Ichlagnehmung Des zurtegelajfenen ermögeng bemenz 
den. Bft hingegen no nit von ber »efirafungs 
iondern blos von der Lnterfuhung folder geringer 
Bergehungen, die Rede; fo fanın man zivar Erjus 
hungsioreiben erlaffen ,„ " aud) allenfall8 Hausfuhung 
vornehmen; oder die zurädgelaffenen Güter bejchlagen, 
auf Verlangen aud ein ficheres Geleit ertheilen, aber 
die Naheile und die Erlaffung förmlicher Stedbriefe 
insert durdbaus nihe fiat, und auıh zur öffentlipei 
Todung pfleget man nicht zu foreiten, wenn nice ein 
befonderes ntereffe des Beleisigten einfüliget, vaer 
ee Niter anderer Verhältnife wegen fie nothiwendig 
sihteks 


8.224» 
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S: AO, 
Radeile, 


Kein Richter darf, wenn er fich nicht einer Ver 
lezung fremder Hoheit, oder Gerichtsbarkeit fchuldig 
makhen, und eben dadurc großen Unannehmlichkeiten 
ausegen will (a), flüchtige Verbrecher über die Gränz 
zen feines Gerichtäbezirkes hinaus verfolgen. tacheile, 
imtöfolge, Sequela praefectoria,) Diefe Kegel leidet 
nur Dann eine Ausnahme, wenn entweder beiondere 
Srfege, (b). oder Verträge, oder Obfervanzen zwifchen 
oerichiedenen Landes = oder Gerichtsheren in der Mitte 
liegen, oder aber der Mifferhäter gleich nach verübs 
ter That verfolget, da wo man ihn antuifft, ohne 
Gewaltthätigfeiten auszuüben, zur Hand genommen, 
fofort dem Richter des Drtes niit dem Erjuchen - zur 
Verwahrung überliefert wird, denfelben mit fid) wegs 
führen zu dürfen (ce), 


a) In biefem Falle pfleget die Mannfihaft angehalten, 
und fo lange in Bermahrung behalten zu merden, biß 
wegen des Mergangenen gebührende Genugthuung ges 
leiftet, und wegen ber Zgufunft binreichende Sicyerheit 
heftelet wird, Eben diefes ypfleget bei einer  eigen- 
mächtigen Durhführung der Mealififanten durch frenie 
de Gerichtsbarfeiten zu gefihehen, 


b) 8. 1550, 9, 22.26. 


ce) Slaproth Einleitung in fämtl, funmar. Dipzeffe. 
9. 539. Duiftorp Grundfäge des deutfihen peinlichen 
Rehts. 9.924, Chrift, Wildvogel Diff, de 
perfecutione delinquentium, Jen. 1700. Mich, 
Chrift. Müller Dill, de jure facinorofos feque- 
la pr&fectoria perlequendi, Altorf, 1714, Hof 
mann Zeutfhe Neipspraris, hl. TI. 9 1848. Die 
Neichögefege geftatten unter gemiffen Einfchränkfungen 
heiBerfolgung u, in frenide Stans 
u! sen 
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ten und Gerichtöbarkeiten. Die Handhabung des Tand- 
friedens von 1495. Tit, Bom Naduilen auf frifcper 
That. NR. U. von 1522. Zit. 27., von 1548. 9. 20, 
von 1559. 8. 23. folg., von 1555. V. 36. 37- Der 
veränderten Derfaffung und Beltenbeit deö DBerbregpens 
filbft megen indeffen, dürften dieje Gefepe heut zu 
Tage mohl filten mehr angewendet werden fünnen. 
von Cramer MWezlarifhe Nebenftunden. Thbl AX. 
Abhandt. , Koch Infitut, jur, eriminal, N 


945» 


$. 225. 
Erfuhungsfchreiben, 

Mei der Richter den Yufenthalsort des entwiches 
nen Mifferhäters; fo muß er mitselft Erlaffung beions 
derer Erfuchungsichreiben um die Auslieferung deffel: 
ben bitten,  Diefe fommen in Unfehung ihrer innern 
Einrichtung mit den auch im bürgerlichen Prozeß ubii 
chen (a) überen. Man erzähler namlid) das Degange 
ne in Frage fiehende Verbrechen, führet die hauptläd)s 
lichften Gründe, auf welchen der Verdadır gegen den 
Entflohenen berußet, an, bittet diefen zu Hülfe Nedız 
tens, jedocd) auf Koften ded vegirirenden Richters , in 
Berhaft zu nehmen, umd ihn fodann mit all Denjenis 
gen Sachen, die man bei ihm gefunden, nebft den aba 
gehaltenen Protofollen auszuliefern, und füget Die 
Berficherung bei, daß man die Yuslieferung nicht au 
einem gewiffen zuftchenden echte verlange audy in als 
(en ähnlichen Sällen zu gleiden Gefälligkeiten bereit 
und willig fey. Db und wann der erjuchte Nichter 
zu der Auslieferung gehalten fey, ft an einem ans 
dern Drte audgeführet morden (b), und hier Daher 
nur noch das beizufezen,, daß, wenn die in ben Nequils 
fitiongfchreiben angeführten Grunde des Derdachts dem 


erfuchten Nichter niht hinreichend (einen, Diejer als 
lers 
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lerdigd berechtiget ift, den AUngefchuldigten allenfalls 
noc) jummarifch zu verhüren, und wenn auch dDabef 
Fein genuglamer Verdacht fich ergiebt, von dem vequis 
tirenden Vichter weitere Beicheinigung vorerft noch zua 
verlangen, Zritr hingegen Feine folde Bedenflichkeit 
ein, oder ift biefelde gehoben; fo pfleget die lusliefe= 
tung, nad) erhaltenem Berficherungsfcheine, daß daraus 
keine Schuldigkeit gemacht, fondern «8 als eine Sefik 
ligleit angelchen, und jederzeit erıwiedert werben folle, 
wie aud) nad) vorgangiger Erftattung aller gehabten 
Koften, an der Gränze u gefchehen (ec): 


a) Sich, Meine Grundfiße ıs $, 103. Chr. Jac, 
Öwierlein Dif. I], de litteris requifitoriali- 
bus. Gött. 1758. 


b) Sieh, Meine Grundfäße ıc, 8: 28. 


e) Duiftorp Grimdfike des deutfhen peinl, Nehtde 
$: 825, 826; 


Vi 226; 
Stefbriefe 

ft der Nafenthaldort des entwichenen Werbrechere 
zwar nicht befannt , aber doc) allen Umftänden nach 
wahrfcheinlich, DaB berielbe entweder in der Nähe ji) 
noch befinde, oder doc) fonft leicht entdeket werden Enz 
vie; fo erläffet man Stelbriefe, Diefe find nichts anders; 
als offene, am keinem Richter namentlid) gerichtete 
Erfuchungsfreiben, in melden nur noch treffende 
Kennzeichen, an welchen der Entflohene erfannt were 
den Farin, aufgezahlet werden, Man pflegt fie durch 
. &igends abgeorönete Boten an die benachbarten Gerichte 
zu fchifen, oder auc)y welches in neueren Zeiten beions 
vu uolich ift, im vffentliche Blätter einzuräfen (a); 
A a) 
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a) Henr, Sam, Eckhold Diff. de litteris incar- 
cerationis patentibus feu arreftantorüs, Liphie. 
1678. Jen. 1753. Quiftorp Örundfäge des deuf 
fiyen peinlihen Nehte. 8. 827. 828. Claprot) 
Einleitung in fämtl/ funım, Prozefle. G. no wi 
dovici Einleitung in den preinlihen Prozeß. Kap. Ill 
&. 2-6. Kleinfchrod de literis, qua fugi- 
tivi cujusdam perferutionem petunt ac remil- 
fionem patentium, Virceb. 1795. In bejlen Abs 
bandlungen aus dem peinl, Nedte und Progeile. TA 


I, 


6. 9227: 
Aufzeichnung der Güter, 
Um eines Tiheild den Befchädigten fomohl wegen 
der ihm gebührenden Entfchädigung als auc) den Nichs 
ter wege des Erjazes ber Unterfuchungsfoften, Ne 
zu ftellen, andern Iheils aber ben entflohenen DVerbris 


cher durdy Mangel an Unterhalt zur Freiwilligen Nuls 
fehr zu bewegen, ift die Aufzeichnung und Beichlags 
nehmung ;leineg zurücgelaffenen Bermdgens mothiels 
dig (a). Diele Aufzeichnung laffer der Richter non 
dem  Gerichtöfchreiber in Unmefenheit zweier Gerichtös 
fhöppen, und einiger Der nächften Blutsfreunde d13 
Entflohenen verrichten ; forget fodann für bie gehörige 
Perwahrung der aufgezeichneten Güter (b);5 verauffert 
dasjenige, mas fi) nicht aufbewahren läffet , mittelft 
Öffentlicher Verfteigerung ; verhütet daß dem Entwiche 
nen nicht etwas verabfolget werde; reicher Demfenigelt, 
welche der entflohene zu verpflegen nerbunben iff, noths 
dürftigen Unterhalt, und erfuchet allenfalls auch aude 
wärtige Richter, die unter ihrem Geridhtszwangt Des 
findlichen Vermdgensfiüte des Zlüchtigen in den Des 
(hlag zu nehmen (c). 


2) 
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a) PV. ©. D. Art. 206. ft, nah Grolmand rid- 
figer Theorie a. a. D. $. 491., einzig Giderung 
der Eprefution des Ffünffigen Wrtheile der Ziel der 
Deiplagnehmung (annotatio bonorum) fo nıuß aus 
der Größe der Verbindlicpfeiten,, Über welde in jenem 
Urtheile zu erfennen ift, betrtheilt werden, ob fid 
der Delcylag auf das ganze Vermögen erfiredien „ oder 
einen Zheildeffelben befhyranfen müffe, und der De= 
flag muß in diefem Tale, wenn dagegen hinlänge 
liche Kaufıon beftellt wird , aufgehoben werden, 

b) Begehret der Gatte des Entwidyenen . oder einer fei- 
ner Blutöfreunde die Verwaltung der aufgezeidneten 
Guter; jo pfleget diefem Gefuh, nad) geleifteter , al« 
lenfalls aud) blos eidlier, Kaution, leidyt millfahret 
zu werden, 

c) Claproth Einleitung in fäntlihe fumnmarifhe Pros 
zeffe. 9. 541. Duiftorp Grundfüge des Deuffhen 
peinlihen Rechte. 9. 829. 830. Leyfer Spec. 
627. M, ı8. Boehmer ad G, ©. C. ÄAtt, 206. 
Krefs ad C, C. G, Art, zob. ,Gal. Aloyf. 
Kleinfchrod Diff. de annotatione bonorum 
delinquentis, Wirceburg. 1791. in deffen Abhanol, 
Zhl. IL. 0.7. Klüber Kleine juriftifhe Bibliothek, 
Stu 22. Ro, 27. ©, 128. 


\ 228. 
audfudh ung. 

Täaffet fich allen Umflanden nad) vermuthen, daß 
der mutrhmaßliche Verbrecher unter den Öerichtszwange 
des Nichters fi) noch befinde, und fi) nur verborgen 
halte; jo wird eine Hausfuhung mothwendig (a). 
Eine allgemeine Hausjuchung, die fidy über alle Dite 
und Derfonen des Gerichtszwanges erftrefet, Kann, 
wenn gleich Fein befonderer Berdadjt vorhanden it, 
ohne Bedenken vorgenommen werden, Eben dieleg 
ifi der Sell bei ganz ichlechten, foldyer Berbredyen, 
als da8 im Trage fiehende it, verdächtigen Leuten, 

wie 
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wie auch bei berüchtigten Mirtha= oder andern dffent 
Kchen Häufern, abgefondert kiegenden Mühlen u, fi 
w. Eine befondere, auf gewilfe Orte und fonft unbe 
fcholtene Perfonen eingeihranfte Hausfucdung hingegen, 
fezer allezeit einen gegründeten Berdacht, Der wenigs 
fiens einen halben Beweiß ausmacht, voraus (b), 


a) Die Hausfuhung übrigend fann aud dazu bienen, 
das corpus delicti zu erforfpen , oder Peitfchuldige 
zu entdeden , oder auf andere mftände , unter mels 
chen die That begangen worden, zu fommen, 


b) Slaproth Einleitung in famtlidhe funmarifche Pros 
zeffe, S. 531. Duiftorp Grundfäße des deutfgen 
peinlihen Nedhts. 9. 610. Derfelbe Regtlige 
Hemerfungen aus alten Theilen ber Kechtsgelahrtheit, 
Leipzig 1793. Wo. 31 © 122, Fine Hausfuhung, 

die an den Orte, wo dad Verbreden aftenfündigers 

maffen veribet worden, in der Abfiot porgenommen 
wird , von dem corpore deli&ti eine mähere Wijfen: 
fchaft zu erlangen, ift niemand nahtbeilig, und fann 
daher ohne Bedenfen fo oft vorgenommen toerden , ald 
der Richter ed nötbig adtet. Diefe Hausfuhungen 
haben Meifter Prineip. jur. crim. SG. 444. und 

Sittmann in den Örundlinien ber Strafrechtömif- 

fenfihafr. 9. 424. unter ben Gefihtspunft begleitender 

Handlungen der Amtefolge geftellt. Da diefe Dane 

fuhungen nur afe sorbereitende Mittel zur Citatio 

realis, melde den Gerichtsdienern obliegt, erfhpeinen ; 
fo ergiebt fih, daß bei derfelben die Begenwari ded 

Richters nit, mie bei den Hausfuhungen, melde 

ald Bemeidaufnahbmen vorfommen , erforderlich, JE 

Grolmann a. DM Sr 487. mol. C, 





S. 2209. 
Sicheres G©eleit, 
Rann man der Perfon Des entiichenen Miffethäe 
terd fich nicht bemächtigen ; fo iff, damit doch die bes 


gangene That nicht ununterfught und unbeftraft bleibe, 
nid)te 
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nichts übrig, ald auf vorgangiges Anfuchen eim fiches 
re6&eleit (falvus conductus) zu ertheilen ). Die: 
fes aber ift nichts anders, als eine von dem Richs 
ter unter dem ©erichtäftegel dem flüchtigen Verbrecher 
ausgeftellte Schriftliche Verficherung, Daß wenn derfelbe 
auf die jedesmal erlaffene Ladung in dem Gerichte fich 
ftellen werde, ev, wenigftens fo lange, bis etwas peins 
liches wider ihn erfannt worden, zur gefanglichen Haft 
nicht folle gebracht werden, Beicyranfer fich Diele ©i: 
cherheit auf die zur Erörterung des beichuldigten Bere 
brechens angefezten Öerichtstage (a); To ift das ein 
allgemeines fihered Geleit(b),  Eıfireket 
fich diefelbe Hingegen auf die ganze Zeit der Unterfus 
hung, bis auf den Punkt hin, mo da& Enpurthel 
gefüllet, oder auf die peinliche Frage, oder Dod) die 
Bedrohung derfelben erfannt wird ; fo heißt das, das 
befondere fihere Beleit (co). Das Ieztere ers 
fallt wieder, je nachdem in dem ertheilten Geleitöbriefe 
Die Dauer und die Wirkungen der verfprochenen Sicher= 
heit genau feftgefeger worden find, oder nicht, nda& 
beftimmte, oder unbeftimmte (d). 


©) Kleinfhrod Verfuh einer volftändigen Theorie 
der Lehre vom fihern Geleite, An den bb. Thl. 1, 


nl: % 


a) Nah einem allgemeinen Gerihtebraucde verftehet man 
bier unter dem Gerichtötage nie nur den zu der ge= 
richtlihen Berhandlung anberaumten Termin felbß, 
fondern aud den demfelben vorangehenden, und De 
auf denfelben folgenden Tag, Pieronymus Chrift, 
Medkbah Anmerkungen über die peinlicye Salsge- 
richtsordnung. ‚Sena 1756, ad Art, 76, ©. 172. 
Koch Inttitut. jur, eriminal, $. 953. Kuorr An- 
leitung zum gericptlichen Prozeh. 3, III. Pauptfi. ro. 
8 18, Ludodfci Einleitung zum peinl, Prozeh, 

Kap. I, $. g= 1x, 8. 24. 


b) 





3706 XVL SHauptftück, 


b) Mit einer Öffentliben Ladung ift dad allgemeine fihes 
re Geleit fiillihweigend verbunden , und in ber. Negel 
ift bei diefem die Leiftung einer Sicyerbeit nicht, notb- 
wendig — Andere verfleben unter” dem allgemeinen 
fiheren Geleite dasjenige, das von dem Landesherrn 
ertbeilet worden, und im bem ganzen Gfaafe feine 
Gültigkeit bat; unter dem befonderen aber dasjenige, 
das nur an einen: gemiffen Drte Sicherheit verfhafit. 

ce) Diefes ift dad eigentlih fo genannte fidere Geleit, 
welches auf einem ausdrüdkliden, zmwifchen dem Rich- 

ter und Angefhuldigten eingegangenen DVertrage beru- 
het, ’ 

d) Bei den Neichsgerichten mird das fichere Geleit ent 
weder unter Androhung einer gemiffen Strafe, ober 
ohne diefe ertbeilet, Gn dem erfien Fall twird biefes 
falvus conduttus in optima forma, im lezteren 
aber falvus conduetus in forma communi ge- 
nanıt. Tafinger Infitationes jurisdrudentia 
cameralis. $. 624. Hanzely Anleitung zur neues 
fien Reidhshofrathöpraris. $, 12471. 1472. Zofmann 
Teutfoge Reidhspraris, Thl, IL. $, 1853, 1354 18355 
1957» 


$.1 23% 
Zortfeß ung 

Der Zieh der Ertheilung eines fichern Geleits ift, 

ein Verbrechen, deffen murhmaßlichen Urheber man 
nicht zur Hand bringen fanın, nicht ununterfucht und 
unbeftraft zu lalfen. Die Befchaffenheit und Gröfe des 
in Frage ftehenden Werbrechens felbft macht Daher 
hier keinen Unterfchied, Sondern hat blos auf die Bes 
fimmung der Größe der Kaution Einfluß.(a). Nur 
fehr - berüchtigten Menfchen, son welchen gefährliche 
Unternehmungen gegen den Staat, und deflen Glies 
der zu befürchten find, oder die fchon einmal ein ihnen 
ertheiltgs ficheres Ögleit nerfeget haben, pfleget Das ges 
bereie 
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betene fichere Geleit abgefchlagen, und flatt beffelben 
jogleid) unmittelbar aufErlaffnng der Stefdriefe erkannt 
zu werden (b). 


a) Claproth Einleitung in fämtlihe fummarifhe Pro- 
geile: 9.537, Mevius P,1. Decif. 3, 


b)P.© 9. Art. 76, 156. Douiforp Grundfäße 
de8 Deutfehen peinliden Nedhis. 6. 536, Mevius 
P. III. Decif, 169. Hofmann Tıutfche Neichspre- 
xi8. Thl 11. $. 1849. Boehmer ad (C, & C 
Art, 156, 9.2, 


G 230 
Sportfegung. 

Die Ertheilung eines fichern Geleits ift als ein 
Mittel, den peinlichen Gerihtszwang wirklich ausüben 
zu Fonnen, zubetrachten. Einen jeden peinlichen Ric): 
ter, dem nicht durch befondere Landesgefeze die Hans 
de gebunden find (a), muß daher die Befuguiß, eine 
folcye Sicherheit zu ertheilen, allerdings zuftehen. Der 
Neimung, und zwar der gewohnlichen, daß der Nichs 
ter hiezu in alfen Criminalfällen die Befugnif habe, 
wenn er fi von feinem der bisher entwickelten Mittel, 
de8 Entflohenen habhaft zu werden, Wirkfamfeit ner= 
fprechen fonne, Iteht Die richtige Bemerkung entgegen, 
daß die Unterfuchung nie als IZwef an fi) und daa 
her, wenn die fonftigen Bedingungen, für Die Erreichung 
ihres Zmeles nicht vorhanden find, auch) nicht als etz 
was für den Staat vorzüglich wirnfchensmwerthes zu 
betrachten fei, und daß der Staat Iich herabmwürdige, 
wenn er, durd Verträge mit Mlenfchen, welche in der 
Tolge, vielleicht wahrfcheinlicher Meiie, als BVerbres 
. SERIE: son den gefezlichen Belimmungen 

über 
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Sıher die nethmwendige Verfahrungsart gegen Berdadhti: 
ge abweidyer und dadurd) dem Gehorfam des, den 
Gifezen unbedingt fich untermwerpenden Bürgers felbft 
als Thorheit cbarafteriftrr. Wenigftens follte doc) Diele 
Nückficht den Nichter beitimmen, das fichere Geleit in 
foldyen Fällen nur alddann zu ertheilen, wenn der 
Entflohene fib anf zu ermeijende Srürde für feine 
Unfchuld, oder doc) zur Minderung Des vorhanden 
feienden Merdachts beruft, umDd relbft aladann follte 
er daffelde doch nie anders, ald unter ber Bedingung, 
daß die Beweife für Die angegebenen Gründe bis zu 
einer beftiimmten Zeit erbracht würden und fich feine 
neue Gründe für die Schuld ergeben, bewilligen. (b). 
Meil indeffen diefe auffer dem Gerichtsbezirf des ertbeis 
Yenden Richters nicht wirffam feyn fann; fo it @& 
freilidy rärhlich den Sandesherrn, oder das die Gtelle 
diefes vertretende Kollegium anzugehen, und daß man 
bei dem zuftändigen Dberrichter wegen eined wider 
rechtlich verfagten ficheren Gelkits Bechwerde führen 
fann, ift auffer Zweifel (e). 


a)Boehmerad (.C.C. Art. 156.9. 1,Qoimant 
Teutfche Neihsprafis. Thl. II. 9. 1349. 


b) &, Srolman a. a. D. 9. 492. 


c) 9. ©, 9. At. 76. 156. 2 uiftorp Grundfüge 
des deutfyen peinlihen Rechts. 9. 834. Meyius 
P. IIT. Deecif, 169. P. IV. Decil, zı1. Koch 
Inftitut, jur. criminal, $. 950. !udopici Ein 
eitung zum peinl. Progef. Kap. II. $, 13. Par 
zely Anleitung zur neueflen Keicyshofratbsprafis. dr 
1475. de Cramer Syftem, procell. imper. 
$. 1224- 1235. Pütter Nova epitome pro 
ceflus imperii. $. 230. 256. 339. de Ludolf 
Gommentat. fyftem. de jure gamerali. Sect, 1. 
&. 12. No. 7. p, 161, 


G. 232. 
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Se 23% 
BOHETeBnnng 

Das fichere Seleit wird auf porgängiges Anfuchen 
Des Verdächtigen ertheile Diefes Gefuch bringet 
mann gewöhnlich durch einen Bevollmächtigten ar, 
und wenn der Angefchuldigte e8 unmitielbar felbft 
einbringen will; fo darf er wenigfiens den Drt feince 
Aufenthals nicht angeben, Sn Fedem Falle taber ift 
zwar sine umftändliche Yusführung der Bertheidigungs: 
gründe nicht nothwendig, wohl aber die Anführung 
und furze Beicheinigung deflen, was etwa dem Sins 
fulpaten bejpnders zu ftatten Fommt, fehr värhlich weil 
dadurd nit nur die Erlangung des ficheren Geleites 
erleichtert, fondern beionders auc) der Michter zu Fefts 
fezung einer geringeren Kuuttonsfumme beftiimmt wird 
(a). Senugfame Sicherheit namlich muß allezeit gelei- 


fiet werden, und che diefes geichehen ift, prleger man 


den Geleitsbrief nicht auszufertigen (b). Die Größe 
derfelben fezet der Nichter nach feinem Ermeffen feft, 
und nimmt Dabei auf bie Delchaffenheit des DVerbres 
chend felbft, und den Verdacht, der den Angefcyuldigs 
ten drüfer, Mülfiht. Durch) Bürgen oder NMfänder 
ift diefelbe, in dev Hegel, zu leiften, und eine eidliche 
Kaution löffet man nur dann zu ,„ warn entweder vor 
geringen Vergehungen die Nede ift, oder gegen den 
Angefchuldigten nur ein fehr entfernter Verdacht fireie 
ter, oder auch der Berdägjfige Ichlechterdigs nicht zur 
Hand gebracht, und Doc) von ihm eine Dingliche Kaus 
tion unnioglich gekeifter werden Fann (ce). Gemöhlich 
gehet fie dahin, das der Vergeleitete auf ergangene 
Ladung fich jaesmal gebührend ftelfen, ‚aud) die ihm 
zu bezahlen aufgelegte Koften entrichten folle, Nur bei 

| Q8a 
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geringen Vergehungen, die eine Geld » oder andere 
Strafe der Art nad) fich ziehen, ypfleget man diejelbe 
überhaupt, aud) auf die pünftliche Erfüllung alles deös 
jenigen, was Urthel und echt mit fich bringen wird, 
zu rid’ten- (d). 


a) Duiftorp Grundfäge des deutfhen peinl, Hehte, 
5. 837. 843. Chrift. Jac. Heil Judex et de- 
fenfor in proceflu inquifitionis. Lipf. 1717: p-Ö8. 
Hofmann ZXeutfhe Neichepragis, hl. ll. $. 1849. 
Mevius P. Ill. Decif. 196: 

b) Die Landesherrn ertheilen bisweilen au ohne Gi: 
herbeitsleiftung ein fiheres Geleit. Fubdopici Ein 
leitung in den peinl, Prozeß. Kap. IL. $. 13. 

c) Ludovicia, a D, 9, Ltr. 12, Schaumburg 
Princip. prax. jurid, judiciar, Lib. Il, Cap, 9. 
9. 17. 

d) Duiftorp a. a. D. 8. 339. 841. Koch Infi- 
tut, jur, criminal, 9. 955. 


Yu 293: 

sort feßar ni 

Das fichere Geleit fchüizet gegen jebe unrechtmaäßi: 

ge Gewalt, und fo lange gegen den Vergeleiteten noch 
nichtS peinliches erfannt ift, derfelbe aud, fich geleit- 
ia) verhält, das heist, auf jedesmaliges Erforbern 
erfcheinet, Feine Anftalt zur Flucht macht, und feine 
neue Derbrechen begeher, die die Gefangennehunmng 
nothwendig machen (a), darf er gefänglich nicht einge 
zogen werden — Die Wirkungen des ficheren Geleites 
fallen mithin vwoeg, wenn 1) auf die Zortur, oder Die 
Bedrohung derfelben, oder auf eine peinlihe Strafe 
erkannt tft, wober der Richter Die zu Ginmendung der 
Suspenftomittel anderaumte zehentägige Norhfrift nicht 
ads 





| 
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abzuwarten brauchet (b). 2) Wenn die Zeit, auf 
welche der Geleitöbrief ertheilet worden, abgelaufen ift 
3) Wenn der Vergeleitete ein neues DBerbrechen beges 
het, das durch fich felbft die Verhaftuehmung noths 
wendig macht, 4) Wenn der Bergeleitete den an ıhır 
erlaffenen Kadungen Feine Folge leifter, bejonders wenn 
ev in dem zu Eröffnung des gefällten Urthels anberaunts 
ten Termine nicht erfcheinet. Wenn endlich 5) der DVer- 
geleitete Anftalten zur Flucht, mithin allen Umftänven 
nad) zu fürchten ift, e8 werde die Abficht der AUnter- 
fuhung ganz vereitelt werden, 


a) Duiftorp Grundfäge des deutfihen peinl, Rechts, 
4 ER 840.842, Boehmer ad C.C,.C. Art. 
b. 9. 3. Ludopici Einleitung zum peinlihen 
Mose, Kap. Ill. S. ı5=18, % 19= 22. 
b) N 0.9.8, 13, Koch Inftituf. jur, 
criminal, $. 958, 


G 234. 
Deffentlihe Ladung, 

Noch ein Mittel endlich des entwichenen Berbres 
cher8 habhaft zu werden ift — die Erlaffung einer öfs 
Fentlichen Ladung. Go oft nämlich alle bisher anges 
führten Wege nicht eingefchlagen werden fünnen , und 
feine Hoffnung ift, den Ungefchuldigten auszumachen, 
oder ed auch an Mitteln fehler, Diefem eine Xadung 
einhändigen zu fünnen, fchreitet man, miewohl felten 
mit günftigem Erfolge, zur Ediftelladung, In Anfehung 
ihrer Innern Einrichtung und der Art ihrer Bekannt: 
machung fommt fie mit den in dem bürgerlichen Pros 
zB üblichen vnllfommen Überein Ca), fie enthalt allzeit, 
auch ftilffehweigend (b), ein allgemeines ficheres Seleit, 

und 
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und wenn gleich derfelben eine peremttorifche Klaufel das 
hin eingerüft zu werden pfleget, daß im nicht Erfchies 
nungsgalle der Geladene für befannt und überwiefen 
erfläret werden folle; fo muß diefer dennod) im .der 
Kolge zu aller Zeit mit feiner rechtlichen Bertheidigung 
gehdret werden (C)» 


a) Meine Grundfühe ı. 9. 94 

b) Niht felten gefihiehet es, doß man Bas allgemeine 
fihere Geleit ausdrüdlid beifliger, 

c) Koch Inftitut. jur. eriminal. 9. 95%. Zul 
ft or p Örundfäge des deutfhen peinlichen Nedts, (. 8314 
Glaprotbh Einleitung in fanmtlihe fummar. Proz 
zeffe. 8. 542. Ludovici Einl, zum peinl. Brosch: 
Kap. UL & 6.7 Schaumburg Prine. prax, 
jurid. judiciar. Lib, IL Cap. g. $, 16. Doimann 
Teutfhe Reihsprafis, Thl, IL, 9, 1847: Leyler 
Spec. 628, 


$. 235. 
4) Entdefung ded Thaters, 


Der Imeh der Generalinguifition Taffet fi) nicht 
erreichen, wenn der Nichter nicht ben Thäter des im 
Frage flehenden Werbrechend entbeiet, Entdefen aber 
ann er ihn: I, Durc) Hausfuchung. II. Durch Vers 
nehmung all derjenigen Perfonen, bie wahrfcheinlic) 
von der Sache Wiffenfchaft haben, Borfihtig muß 
der Richter hierbei zu Merfe gehen, er Darf feine Uns 
terfacddung nicht gegen eine gewiffe Perfon namentlid) 
richten, noch ben Zeugen Umftände in den Mund les 
gen, pielmehr hat er feine Fragen ganz allgemein zu 
faffen, und mittelft folcyer allgemeiner Svagen die That 
fswohl feldft mit allen Umftanden,, die fie begleitet has 

beif, 
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ben, ald auch den Thäter, feine Helfer und Heelerzu ers 
forihen Giebt ein Zeuge, oder Denuntiant an, er wifle den 
Namen des Thäters nicht, TFenne ihn aber, wenn er 
ihm jähe; fo muß der Richter vorerft eine genatte Bes 
Ihreibung feiner Statur, Sprahe, Kleider u,.’f. m, 
ch geben, fodann denjenigen, gegen den einiger Merz 
dadjt vorhanden ft, mit mehreren andern Derfonen vOrs 
tretenlaffen, um auf diefe MWeife vielleicht naher auf die 
Spuhr zu fommen, Hat jemand fon einigen, Yoles 
wohl fehr fhwachen Verdacht gegen fich eiorat cB 
uicht felten von gutem Nuzen, wenn derfelbe ale eu: 
ge vernommen, und auf diefe Weife ein Werfuch ge: 
macht wird, DD er nicht durd) feine eigene YUusfagen, 
dder durd) Verwirrung, im die er geräth u, fe w. nds 
heren und ftärkeren Verdacht begründe, Niemals 
aber darf eine folche verdächtige Perfon beeidiget, oder 
auch nur am Eidesftatt vernommen werden (a), III. 
Durch eigenes Geftändniß, Endlich IV, durch nahe, 
oder entfernte Anzeigen, 


a) Koch Inititut, jur, eriminal. $. 730, Elap- 
roth Einleitung in fämtlihe fummarifcye Drozeffe. g. 
534. 535. »uiftorp Grundfäge deg deuffihen peinz 
liden Rechts. 9. 609, Ludovici Einleitung zum 
peinliden Prozeß. Kap, I, 8, 1g. 20, Pufendorf 
Tom, Il, Obf, 155, 


Ge 236, 
Unzgeigen 

gede Thatfache ift Folge einer vorangegangenen 
Urfache, alle find durd) eine Kaufalverbindung an eins 
ander gereiht, Ssmmer laBt fich allo von einem bes 
fannten Etwas (fei e8 Tactum oder Gang der Natur) 
auf das Dafenn oder Nichtdafeyn eines andern Etwas 
Ichliele 
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ichlieffen. Sit der Schluß aus der Verbindung zwi: 
fchen einer aufgefundenen ‘Ihatjadye, oder dem auıfges 
fundenen Thatfachen und derjenigen, welche alö unmits 
telbarer Gegenftand des Bemwerjes in Griminaliachen ers 


fheint, ein nothwendiges; fo it der Beweis, 


welcher aus jener oder jenen Thatjachen für Diele fließt, 
unter der DVorausfekung ein. vollftändiger, daB jene, 
wenn auch nur juridifch vollftändig erriejen feyen, 
SSft Dagegen dieier Schluß nur möglich, nicht norh, 
wendig, oder it die mit Der zu beweifenden nothwens 
dig verbundene Ihatjadıe felbjt nicht vollitändig ers 
wielen; fo ift der Beweis , welcher fi dem Richter 
hieraus darbietet, mur ein unvollffändiger, Die aufge 
fundene Thatjache mithin für Die Gegenftande des Bes 
weis unter eine Quelle von Vermuthungen und, mits 
hin zu den Smdicien gehörig, II Demnad eine 
Thatfahe vorhanden, welde die Gründe 
enthält, woraus mögliher Weife auf ans 
dere Thatfachen gefchloffen werden fann, 
von denen die Anwendung eines Öötrafges 
fees abhängt, fd heißt dDiß Anzeige (In- 
dicium),;, Da num a) das Dafeyn eines Verbrechens 
‚überhaupt, b) das Dafeyn der Schuld eines beftimm- 
ten Individuums und c) das Daleyn von Schärfungs: 
und Milderungsgründen Gegenflände des Beweifes Im 
Sriminalfartben find, fo theilen fi) Die Anzeigen des 
Thatbeftandes (indicia corperis delicti ) Anzeigen 
0.86 Thäters, (indicia auktoris f, delinquentis ) 
und in Anzeigen der die Größe der Strafbarfeit bes 
fiimmenden Umftände (indicia qualitatis et quanti- 
tatis delieti) und in Hinficht aller diefer Punfre Eöns 
nen fomwohl für die Anfchuldigung, als für die Uxıs 
theidigung Berweißgründe aus der aufgefundenen WBahız 
heit 
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heit anderer Zhatjachen, welche mit den Bezeichneten 
in Verbindung fiehen, abgeleıtet werden (a), 


Ra) Örolmann u a. D, I 44% 


$... 236. B 
Spertfepun 

Der Grund jedes Smdicrums ift die Saufalverbins 
dung zwilchen ber Defannten und der daraus zu fchliefs 
fenden Lhatliadhe, und nach dem verfchiedenen Grade 
diefer Berbindung, je nachdem fich diefelbe der Noths 
wendigfeit des Befchloffenen annähert, oder Davon ents 
joint, heißen die Sndieien nahe, vedliche, genügfame 
(indicia proxima) oder entfernte (indicia remota), 
Da übrigens dire Schlüffe,, Ichhon ihrem Begriffe nach 
auf blos wahricheinlichen Gründen beruhen, blos mögs 
lich nicht nothwendig find, fo liegt von felbft am Tas 
ge, Daß bier nicht oh derjenigen Wahrfcheinlichkeit, 
die nad) der Borichrift der Gefeße für Wahrheit felbit 
zu halten ift, (fonft auc) praefumtiones juris et de 
jure genannt) die mithin Feine Grade hat, fondern 
vielmehr von dem Subegriff derjenigen Gründe, aus 
welchen mehr Wahrheit als Unwahrbeit erhellt, bei 
welchen alfo auc) Brade vorhanden feyn müffen, Die 
Dede if, Beide aber, die nahen fowohl , als die ent= 
fernten Sgndicien Fönnen entweder bei allen Berbrechen 
uhne YUnterfchied norfommen, Hder freren nur bei ges 
wilfen einzelnen Arten von Verbrechen eim Syene heifs 
fen gemeine (indieia communia ) N Diefe befondere ns 
zeigen (indieia ptopria) (a), Dad) der Werichiedenz 
heit der Derbindung der, als Fndicium erfcheinenden 
Thatfache mit dem Beweisfese find Die Sndicien wies 
der von bDreierlei Urt, 2) folche,. von welchen die zu 
ud bes 


a 
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beweifende Thatfache als Zolge betrachtet werden Tann 
( antecedirende Sndicien). 2) Solcye , welche als die 
Tolgen der zu beweijenden Thatfachen erfcheinen Fons 
nen (fubfequente), 3) folche , welche als Folgen emer 
Urfache erfcheinen, die man aud) als Urfache der zu 
beweifenden Xharfache betrachten Tann ( Fonfurrente 
Anzeigen ). Alle gmdicien (affen fich hiernach erjchbs 
pfend claffıfiziren, alle möglichen einzelnen Smbdicten aber 
aufzirzählen , ift durchaus unmöglich und unnüz (b) 
Eben fo lehrt die Natur der Sadye und wird auch 
von den Gefeßen anerfannt (c), daß der Orad ber 
durch vorhandene Anzeigen erzeugten Wahricheinlichkeit 
nach gegebenen beftimmren Negeln unmöglic) fich bes 
urtheilen laffe, jondern daß in einem jeden einzelnen 
Falle das vernünftige Ermeffen des Jichterd vorzigs 
ih wirfiam feyn müffe. Kaifer Karl V. hat nur Bel 
(vielsweife, in der Abficht die peinlichen Richter 
nicht ganz ohne Leitfaden zu laffen, in feiner Ordnung 
einzelne, fomwohl gemeine als bejondere, fowohl nahe 
als entfernte Anzeigen aufgezählt. Bei diefen und aufs 
zuhalten tft hier der Ort nicht (d), es mag Daher 
an folgenden allgemeinen- Bemerkungen nur nod) ge 
nügen. Die Stärfe oder Schwäche der Zndicien hängt 
ab I, von dem PVerhältniß derfelben zu den entgegen 
fiehenden Gegen= $ndicien. Zemehr Gründe dem 
ondicrum entgegenftehen,, defto mehr wird «8 geichwächt, 
je weniger ihm entgegen ftchen, defto größer ift die Bermus 
thung, 11. bängt die Stärke der Indicien von Dem 
Beweis derfelben ab. 1) Ein SIndictum fann den, aus 
ihm an fich hervorgehenden Grad des DVerdadyts mut 
dann begründen, wenn e& felbft vollftändig eriiefen 
ift. 2) ST das SImdicium nicht vollftändig erwieren, 
fo finkt der aus demielben an fich hervorgehende Ders 
dacht, 
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dat, um fo viel, ald an dem vollen Betveid der An 
zeige mangelt (e), Eben daher darf a) der Richter 
auf aberglaubifche und nichtswärdige Sndicien durchaus 
feine Nücficht nehmen, b) Nicht einzelne Anzeigen abs 
gelondert, fondern der ganze Jubegriff aller Anzeigen, 
der ganze Zulammenhang der entdeften Umftihde find 
forgfaltigft zu erwägen, alle Gründe für und wieder 
auf Dd98 genäuefte gegen einander zu halten, und erft 
dann, wann Dad alles geichehen ift, Iäffer fich ein 
vichtiges Metheil über den erzeugten Grad der Wahr: 
(cheinlichkeit fallen, c) Eine nahe vollftändig eriviefes 
ne, wie auch mehrere nahe, wenn gleicy nicht gerade 
vollftandig erniefene und mehrere entfernte famtlic) voll- 
ftändig erwiefene Anzeigen machen zwar einen halben 
Beweis, daB das in Frage flehende Verbrechen von dem 
Angejehuldigren begangen worden, aus; allein in 
feinem Halle veicyer blofe, dDurd) Anzeigen erzeugte 
Wahrıcheinlibkeit, ohne Beweis zur Veruis 
theilung bin  DBlofer Werbacht macht noch Feit 
Derbrechen, und nur diefes foll beftrafet werden, mits 
hin ift derfelbe bei Feinem Verbrechen zur Beftrafung 
jureichend, 8 mag folches ein grobes oder ein leichtes 
feyn, e8 mag Xeibess oder Lebenss oder eine der Ehre, 
oder Freiheit nachtheilige härtere Strafe darauf fies 
ben, Dazu aber ift der Richter, nady Befinden ver 
Umftände, wohl bevechtiger, entweder den Angefchuls 
digten unter der Bedingung loszufprechen, daß derfels 
be den wieder ıhn fireitenden Verdacht Durch einen Eid 
son fich ablehnen folle, vver er Fann Autd) den verdächz 
tigen Miffethäter aus der Klaife ber Bürger hevauds 
fezen, oper, um diefe wieder Ihn zu fichern, in Ders 
haft mehinen, und Dieies jelbft alödann, wann deifels 
be die Rortur ausgeflanden hatz denn Das Gefängniß 

| 2b 3 jwelt 
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zweft nicht immer auf Beftrafung ab, und die Der: 
mweifung ift nicht immer Strafe (f). 


a) a. M, in Hinfiht auf diefe Eintheilung if Feuer 


bad a. D. S. 547. 


b) &rolmann „a, D. 9. 450. 
co) P. ©. D. Art, 18. 24. 27. 28, 29. 3t, 


d) Sieh, auffer den Kommentatoren über die peinlide 


Gerichtsordnung, mie au ben angefüihrten Abhand- 
ungen des Waldhs ond W kttmanns, und andern 
befannten Schriften fiber das peinlide Net, vorzig- 
id nod Koch Inftitat. jur. criminal, $. 758- 
749. Duiftorp Örundfüße des deufjcpen peinligen 
Rede: 8, 613-642. J.L. E. Püttmann Dill, 
de lubrico indiciorum, Lipf. 1785. (in Opule. 
jur. erim. pag. 221.) — Wolter Dill, que 
femiologie ceriminalis capita qu@edam lumma 
traltat. Hal 1790. — Feuerbad® Yehrbud) 268 
peinlihen Rechts. 9. 544 = 565. Grolman ®runde 
fäge der Griminsdrchtsmillenichaft, $. 448 = 460, 


e) Bergl, biemit Feuerbadh a, a.D. $, 560. 1.50% 


f) Struben X. 8, Th. Il. Be, rı7. Jul, Frid, 


= 


Malblanc Pr. de poenis ab eflectibus defen- 
fionis naturalis etiam in ftatu civiii probe di- 
{tinguendis. Altorf, 1785. (Stebet au In Platt 
Anal. jur. crim, Tom, I. No, 2.) WalchDil, 
cit, 9. 15. 


Diefer Meinung ven Danz find noeh Dutftorp in 
bem reihtlihen raten, mie in Ermangelung cin£d 
vollftändigen Bemweifes - gegen Zlngefduldigte zu Dez 
fahren fey® Rofio® 1774. — Kleinfhgrod Lieber 
bie Wirkungen des unvollftäindigen Beweifes In peinl. 
Sagen, Sn deffen Abd. B. I n.r. (Kleinfgrod 
serwirit zwar Die auflerordentlien Strafen, indem ee 
aber Sreiheitsbefihränfungen als Sicherungsmirtel Zu 
läßt, verwirft er wie Danz diefelben nur dem ?lds 
men nit der That nad) worziglig haben auf bie 

Prazis 
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Vrapiö gemirft bie Entfheidungen der Göftiger Qurtz 
tenfatultat bei Meifter in den praftifhen Bener- 
fungen. 8.1. ©. r=30. un ©. 213. f. Man f. 
auh Kleins Annalen 3. XI. ©. 217. Xilein 
unmöglich ift eine Meinung zu redhkfertigen , melde 
ven Verdacht ald Verbreden behandelt, (ein Ber: 
fahren, meldes felbft pofitive Gefeße Art, 22. d. P. 
©. D, fo ernfilih verbieten ) und entweder den Uns 
Quldigen mit unverdienten, oder den Sculdigen mit 
nicht genügenden Mebeln, auf eine fehr inconfequente 
Aeife belaftet, Allmäahlig gewinnt denn au diefe 
richtigere Meinung dad Nebergemiht und nad den 
Spriften von Holzfehuher ab Harrlach 
de poena extraordinaria deficiente plena eri- 
minis probatione neuti quam decernonda. Alt. 
1799. Feuerbad Kevifion. B. I. ©, 64. nnd die 
über die von Klein und Kleinfhrod aufgeflellte 
Treißfrage tiber dag Verführen gegen höhft verdädtige 
eingegangenen und In dein Ardhive abgedrudten Preiß- 
Ihriften von Eifenhardt, Zaharid und andern, 
fann in folden Fällen, mo größerer oder geringerer 
DBerdacht eintritt, nur Abfolution bon der nflang umd 
feine andere Sicyerheitsmaßregel flatt finden, als eine 
Aufforderung der Polizei zu befonders thätiger Aufficht 
ber den Freigelafferen, In folden Fällen aber, wo, 
ohne das Dafeyn aufferordentliher, nicht zu vermu- 
thender Umftände, ber Ungefihuldigte ale der Werdre- 
er betrachtet werden müßte, und diefer nun zu feis 
ner Entfhuldigung dergleichen Amftände angiebt, mel: 
he fihb nachher erwiefen als ungegründet vdarftellen, 
rwirde es fid) allerdings, als die nafürltche Folge der 
eigenen Schuld des Angefhuldigten, rechtfertigen laf- 
fen, mwenn man denfelden auf folange, als der im 
‚Falle der Schuld verdienten Strafe deffelben entfprä- 
he, feiner Freiheit beraubte, menn er nit unters 
beffen an die Gtelle feiner erdichteten Entfchuldigung 
eine andere, bemiefene oder. wenigftens innerlid) vder 
äufferlid wahrfgeinlihe, zu fegen vermögend feyn 
follte, Sieh. über biefes alles Sralman 9. a, D, 
9. 515, 
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$. 237. 
Summarifhe PWernehmung, 

Hat der Nichter durch die bisher befchriebenen Vor 
fehrungen c8 fo weit gebracht, daß eine gewille gegens 
wärtige DBerfon fo viel Verdacht gegen fi hat, daß 
bie Berhaftnehmung flatt findet; fo muß er, ehe er 
zur Specialinquifition fchreitet , den Angefchuldigten zu 
por noc) fummarifc vernehmen, Unter der fummas 
rifhen Vernehmung aber, im Gegenfaz gegen 
die artifulirte, wo der Befragte auf beflimmte, 
befonders entworfene Fragen bejahend, oder verneinend 
antworten muß, verftehet man diejenige, mo Dei Be: 
fragte, ohne daß beftimmte Fragen norher befonder 
entworfen worden wären, durch den Bichter blos durd) 
allgemeine Fragen veranlaßt wird in einer zujammens 
hängenden Erzählung die ihm von der Sadıen Deicdaf 
fenheit beivohnende Wiffenfhaft zu eröffnen.  Shr 
wet ift, eine deutlichere Erkenntniß der Wahrheit zu 
erlangen, fie darf daher, der Negel nad) , nicht auffer 
Acht gelaffen werden (a), und da fie eine fehr wichtige 
Handlung des peinliche Prozefles, ja fogar die Grunds 
lage de8 ganzen weiteren Verfahrens ausmacht, fo ift 
€8 vor fich Har, warum bei derfelben gewiffe Beierlid): 
feiten und große Vorfiht zu beobachten find. 68 
muß nämlich 7) die Gerichrebanf mit Richter, Schdps 
pen und Gerichtsfeyreiber behorig befezet jeyn (b). 2) 
Die Erfundigung nad) der Herkunft, dem Alter, %e 
benswandel, Verwandfchaft, Verbindung, in melder 
der Ungelchuldigte mit dem Belkidigten, Belchädigten, 
oder gleich Verdächtigen fiehet, nach den Vermögens 
umftänden, Erwerbungsmitteln, nad) der Urfache Dei 


Ladung, oder auc) Verhaftuchmung pfleger allzeit bie 
5 Eins 
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Einleitung zur DVenehmung auszumachen (c). Hierauf 
folget 3) pon Seiten des Nichters Die Ermahnung 
zum Geftändniffe der Wahrheit, fehr oft verbunden 
mit Drohung und Verheiffung (d). 4) Bel den Stas 
gen felbft muß der Richter feinen Iwel, von dem Zn: 
gefchuldigten felbft namlich die Wirklichkeit des Ders 
brechen famt den dabei vorgefommenen Umftänden, ins 
fonderheit au), wo? wann? und bei welcher Gele 
genheit alles aejchehen, in Erfahrung zu bringen, vor 
Augen haben, mithin auf alles das feine Unterrudyung 
vichten, was zum vollftändigen Begriffe der in Krage 
firhenden Mifferhat gehöret damit auffer Zweifel geies 
3et werde, ob e8 ein blos vorgehabtes, oder nerfuchs 
tes, oder unnollenderes, oder vollig vollbrachtes Ders 
brechen fey (e) 5.) Alles nun, was auf diefe 2Beife 
zwifchen dem Nichter und YUngeichuldigten vorgehet, 
hat der Gerichtöfchreiber auf das genauefte zu verzeidh- 
pen, und, um die hocdyft mögliche Oenauigfeit zu 
beobachten , das Niedergefchriebene dem Ungeicyuldig- 
ten wieder porzulefen (f). 6) Sollte der Snfulyat Die 
deutiche Sprache nicht verfichen ; fo wird ed nothwens 
Dig, zwei gefchifte, beeivigte Dollmerfdjer zuguziehen, 
und die gegebenen Antworten fowohl in der Meurters 
iprache jenes, als in der Ueberfezung zu Protokoll zu 
nchmem Bei Tauben und Stummen hilft man ich, 
wo möglich, fü, daß man jenen die Kragen fchrift: 
ih vorleget,’ und fie mündlich antworten läffet, 
diefen aber die Tragen vorfaget, und ihre Antworten 
fie niederfchreiben läffet. IT hingegen Diefe VBerfahrungss 
art nicht ausführbar, oder hat man mit Zaub und 
Stummen zugleih), Die entweder gefchriebenes, nicht 
lefen, oder doc nicht (hreiben Fünnen, zu thbun; fo 
faun man freilich, da die Zeichen = und ©eberdenfpra; 

(et: 
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che inmmer fehr trüglich ift, felten Die Unterfuchung 
fortfegen, fonder e8 bleiber gewöhnlich nichts übrig, 
als dafür zu 'orgen, daß dergleicdyen Perfonen in Zu 
funft nicht mehr fchädlicy werden fünnen, Ötellet der 
Angefchuldigte fi) wahnfinnig, oder frank, oder taub, 
oder fumm; jo muß man durd) erste, oder auf ats 
dere Urt zu erforfchen fich bemühen, ob «8 blofe Vers 
fiellung, oder ein wirkliches Mebel fey (g)- 


a) Duiftorp Grundfike de8 beutfchen peinlihen Rechts, 
8. 663. Lubdopici Einleitung zum peinlien Vros 
jeß. Kap. V, 8. 2. Das Gegentheil behauptet A e- 
vius P, V, Deeif, 301, 


b) Karl Zraugott Fifher Abhandlung von der fums 
marifchen Bernehmung im peinlihen Prozeß. Leipzig 
1789. ©. 28, folg, 


ce) Kifber a. aD. ©, a2. Glaproth Einleitung 
in famtlihe funmarifhe Prozeffe, 8. 550« 


d) Fifber 0,9. ©. 43, folg Elaprotb va. D 
$, 543, j 


©) FKifdher ,.D. ©, fol Claprothb a.D. 
$. 550, 


I) Sifder aa, D, ©, 80. folg. 


g) Claprotb aa D, 8. 544-550. Derfelbe 
Zweiter Radıtrag zu der Sammlung gerichklicher Aften. 
Enthält Yuszige aus zweien Unterfuhungsaften wider 
Zaubs und Stumme, wie aud eine Befhreibung der 
Mannheinfepen Torturbanf, ingleiren des im preufs 
üfchen erfunderen Troges. Mit einem Kupfer. Ööft. 
1791. Koeh Infitutiones jur, criminal, $. 797- 

798+ 
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798. 2uifterp a a D. 9: 672. Dergl. über- 
haupt : Gob, Ehrif, Efhenbahb Ausführlüpe 2b- 
bendlung der Öeneralinquifitios Erfier Theil, Schiwe- 
tin und Wismar, 1795, 


$ 238 
gortfezung 

Geftehet gleich der Inkulpat bei der fummariichen 
Dernehmung das DWerbrechen mit allen Umftäuden ; fo 
darf doch, verausgeleget, daß von einer Miffethat die 
Rede ift, auf welche wenigftens die Etrafe der Neles 
gation folget, die Specialinquifition niemals unter: 
bleiben (a). Che jedoc) der Richter zu diefer fchreitet, 
muß er diegenigen LWinftände, die durch) dag Derhor des 
Angejchuldigten noch nicht behöria in reinen find bors 
erft noch möglichft zu berichtigen fich bemühen, Die 
fann Durch Befichtigung,, Abhorung folcher Perfonen, 
die Wiffenfchaft von der Sache haben, Erfundigung 
bei auswärtigen Obrigkeiten, und auf mancherlei ans 
dere 2eife geichehen. Auch Teiften Konfrontationen , 
pon welchen unten weiter gehandelt werden wird, [bon 
hier, als Ausnahme son der Negel, zuweilen guten 
Nuzen (b). Im Halle daß der Snkulpat zu feinem Ge- 
fändniffe zu bringen ift, hat der Richter die einzelnen 
bemiefenen Punkte, im foiweit diefeg, ohne. fchädliche 
Suggeftionen zu begehen, gefhehen Yann, hurchzuges 
hen und in Anfehung ihres fowohl die Mittel, welche 
zum Beroeife de3 Ablaugnens des Snkulpaten gebraucht 
werden Fonnten, ald aud) die Einreden, welche dems 
jelben gegen die Beweismittel auftchen Fonnten, Fennen 
zu lern (Ce). 


a) Eudodict Einleitung zum peinlihen Prozeß, Kap, 
NW. 2  Leyfer Spee. 569, Mezı, Dan, 
Net- 
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Nettelbladt Difi. de fententia condemnato-' 
ria fine previa inquifitione fpeciali. Hal. 1777. 
(Aub in Deffen Exereitat. academ. No. 28.) 
Car. Frid. Walch Diff. de verifimilitudine cri- 
minis. Jen. 1785. $; It. Koch Inftitut, jur, 
criminal. $, 777- 

b) Claprotb Einleitung ın fämtlihe fummarifcpe Pro- 
zeife. d. 557. QDuiflorp Örundfüge bed deutjden 
peinliden Nedtd 9. 064. 


c) Grolmann aa. D. $. 537. 


$. 239. 
5) Entiheidung, ob mit der Specialinquifiton verfahren 
werden foll. 

Auf die bisher beichriebene Weile vorbereitet, il 
nun die Sache zu der Entfcheidung, ob bie Specialin 
quifition fiatt finde, oder nit, reif. Dieje beginnet 
mit dem artifulivten WVerhör des Angelchuldigten, und 
fo bald lezteres einmal norgenoinmen morben ift, heißt 
der Snkulpat — Snguifit — peinlid Beflag: 
ter. Zur Specialinquifition übrigens Tann nur dann 
rechtmäßig geichritten werden, wenn 1.ba8 corpus de- 
lieti behörig in Richtigkeit gebracht (a); II. von einem 
eigentlich peinlichen Fall, auf welchem eine XebenssXeibes, 
oder diefer gleich geachtele andere fchwere Strafe fiehet 
die Rede ift (b); KIT. ver ynfulpat das Berbrechen ents 
yoeder felbft geftanden hat, oder deflen übermiejen, oDer 
Doc) iehr ftarfer Verdacht, daß er die Miffethat wirt 
fi) begangen habe, gegen ihn vorhanden ft, Die Be 
urtheilung diejes überlaflen bie Gefeze dem vernünftis 
gen Ermeffen des Nic)tere (c), gewöhnlich jedod) forz 
dert man folche Anzeigen, die rechtlicher Art nach zum 
wenigften einen halben: Beweis ausmachen (d) — Sn 
der SOpecialinguifition felbft aber fommen folgende Hand: 

lungen; 

















Bon dem peinlichen Preozek. 395 


lungen; vor: 1) das artifulirte Berhör; 2) verfchies 
9 bene Vertheididigungen ; 3) Beweis ; 4) Konfrontation; 
5) Mittel, die Wahrheit herauszubringen : 6) die Alts 
bel; 7) Rechtämittel dagegen, 8) Vollfivekung (e), 


a) PD. ©, D, Art, 6, 20,35. Duiftorp Örundfüße 
des deufjpen peinlihen Nehte. 8. 667. Car. Frid, 
Waleh Dill. de verifimilitudine eriminis, Jen, 


1785- 9. Io, 


BD) D&D At, Duiforp ac. D, 6,608, 
667, BoehmeradC.C,&, Art, 20, 8, ıo. 
Koch Inftitut. jur. criminal, 8,782, Ludopici 
Sinleitung zum peinliden Prozeß. Kar. IV. 6, 2, 
Schaumburg Princip. prax. jurid. judiciar. 
| Lib. Il. Cap. 9. $. 18. Leyfer Spec. 560,M. 
ı1.feg, Hofmann Teutfhe Keihspraris. hl, 
$. 1871-1876. | 


€) N, G, D, rt, 6, 1# 


d) Koch Le. Duiftvorp © D, $. 667. Boeh- 
merlc.$.1.2. Claproth Einleitung in fämt- 
lihe fummarifhe Prozeffe, 9, 557. 


e) Riot bei einer jeden Wnterfuchung indeffen fominen 
gerade alle diefe einzelne Handlunger vpr, 


$. 240. 
Mittel, die Spectalinquifition abzumenden, 


Die Verhangung der Gpecialinquifition hat für 
den Angeichuldigfien bucht nachtheilige Folgen. So 
lange diejelbe dauert, und er feine Unfcyuld nicht dars 
gethan hat, wird er für anrüchig gehalten, aus Zünfs 
ten, Snnungen und Orfellfeyaften ehrbarer Männer 
ansgeichloffen, zu neuen Ehreuftellen nicht zugelaifen, 
auch, wenn das Derbreden die Verwaltung feines 
Amtes betrifft, Dder Die fernere Süuhrung feines Ynı= 

tt8 
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te3 Anftoß und Nergerniß verurfachen würde, von Dies 
fen einftiweilen fuspendiret (a). Nothwendig gehet das 
her der Richter bei Erfennung berfelben höchft vorfichtig 
zu Werk und'billigiftes, daß die Gefeze dem Angejchuls 
digten einige Mittel vergönnen, durd) die er folche von 
fid) abwenden Fann.„Dieje find: 1.) Veriheidigung zu 
Ahrmwendung der Specialinquifition. Die oben von Vers 
theidigungen überhaupt angegebenen Grundfäze finden 
auch hier ihre volle Anwendung, und bie gerade zu 
diefer Werrheidigung tauglichen Orlnde ergeben ft) 
aus dem bisher angeführten von jelbf. Der Defens 
for muß nur immer den Zmwef feiner Vertheidigung 
forgfältig vor Augen behalten, und baher der Auss 
führung folcyer Gründe fid enthalten, Die blo8 dahin 
abzweken,, dem Miffsrhäter eine Meilderung ber ordent 
licyen , oder die Zuerfennung einer aufferordentlichen 
Strafe zu erwürfen (b)., Xrauet der Defenfor fela 
ner Vertheidigung nicht ganz, und ift doch höchit eins 
feuchtend darzuthun im Stande, daßnad) völlig geendig: 
ter Specialinquifition höchftens nur auf den Reinigungs 
eid, oder eine Geldftrafe erfannt werden Fann ; to thut 
er wohl, wenn er jeyo gleich erkläret,, daß der Snfuls 
yat zu dem einen, oder der andern voirflich bereit ey 


(£) 

a) Koch Inkitut. jur. crim. $. 731. Zuiforp 
Grundfäge des deuffihen peinlihen rechts, . 074 
Leyfer Spec, 5bo. M. 18. feq. et Cor. 2, 
Boehmer.adC, C. C. Art. 20. 96. 

b) Kochl. e. $. 724-788. „Knorr Anleitung zum 
gerihtligden Prozeß. Bub UT. Dauptft, ro. S. 24 
Duiforp aa, D. $. 675. Claproth Einlei- 
tung in famtl. funmarifche Progeffe, 9. 553. Budo 
pici Einleitung zum peinl, SYrozeß. Kap, IV 
tolg, B ovehmer I, 2% g. YET 17» 

'e) Boehmer h, c,). 1%. Kochl.e, $. 788. 

$. 24l. 
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$ NOAT, 
Fortfegung 

Ein weiteres Mittel noch, die Specialinquifiton 
abzuwenden, ift die Abolition, oder Yufbes 
bung der Unterfuhu ng. Inter ihr verficher man 
nicht8 anders, als die Kandesherrliche Derordnung, 
daß die wegen eines begangenen Verbrechens angefans 
gene, aber noch nicht vollendete Unterfuchung aufgehoben 
feyn fol Ertheilet der Kandesherr einer vder mehreren 
Perfonen aus eigener Bewegung eine folche Befreiung; 
fo ift dageine allgemeine, oder Öffentliche Abos 
lition; ertheilet er fie bingegen einem, ober mehres 
ven auf vorgängiges Unfuchen; fo wird e8 eine bes 
jonbere, over Privatabolikion genannt, Eine 
jede Abolition kann entweder unbeftimmt, oder unter 
mancherlei Einichränfungen ; entweder in Anfehung als 
ler von einer Prion begangener Berbrehen, oder nur 
in Unfehung des einen, oder des anderen; entweder 
blos mit Endigung des angeftellten Prozeffes, oder 
auch zugleid mit Zernichtung des ganzen Andenkeng 
der Sache (a) ; entweder mittelft blofer 2bforderung 
und Zurüfbehaltung der Unterfucyungsakten, oder mits 
telft einer formlichen Begnadigungs= oder Abolitiongs 
urfunde (b) ertheilet werben In jedem Salle aber 
hänget die Ertheilung der. Abolition, als eine Gna- 
denfache bios von der Willkühr des Randesheren ab, 
fein Nichter, Fein Kollegium, dem diefes Necht nicht 
ausprücdlich bejonders ertheilet worden, Tann diefer Bes 
fugniß fih annaffen. Die Yıt und Befchaffenheit deg 
Berbrechens jelbft imdeffen, tie auch die Rage der Gas 
cye Fonımen bei der Stage: od eine Abolftion zu erthet- 
len fey? nie in Betracht, Sm Anfehung aller Wer 
brechen, 
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brechen, und in jeder Lage der Sache Fann der Xans 
desherr eben fo fie ertheilen, wie die Beflimmung det 
2 „dififationen, unter welchen fie ertheilet werden joll, 
von feinem Millen abhanger. Mill er jedoch gerecht 
feyn; jo muß ihn eine rechtmäßige, erhebliche Urjad) 
zu Errheilung einer folchen Befreiung veranlaflen, und 
jenes höchfte Gefez — die Erhaltung und Beforderung 
der Öffentlichen Wohlfarty — darf er auch hier nie aufs 
fer Augen fezen. Eine einmal rechtmäßiger Weife mitrelft 
einer dffentlichen Urkunde zugefiandene Abolition abet 
darf niemals wiederrufen werden , e& wäre dann, daß 
fie durch Erzählung falfcyer wefenrlicher, oder Ders 
fchweigung wahrer wefentlidyer Umftande erichlichen 
worden, oder daß die Bedingungen, unter welchen hie 
ertheilet worden, nicht in Erfüllung gegangen wär 
ren. Rührer die Ubolitiens von demjenigen Yandess 
herren her, im deffen Staaten das Berbredpen beganz 
gen worden; fo wird diefelbe einem losjprechenden Urs 
thel gleich geachtet, und ift mithin aud) auffer dent 
Lande des Ertheifenden mwirkffam, Hat folche binges 
gen derjenige Sandesherr ertheilet, im deffen Staaten 
der UAngefcyuldigte wohnet, oder mo diefer ergriffen 
tind zur gefänglichen Haft gebracht worden, fo ie fie 
tiber die Gränzen des Verleihenden hinaus nicht bei? 
bindlih. Im Ganzen aber find die Wirkungen emer 
iinbefiimmt erlangten Abolition, da man folche einem 
rechtöfräftigen Urthel gleich achtet, Diele. daß von eis 
ver Befirafung nun die Rede nicht mehr ift, umd alle 
aus dem angefchuldigten Verbrechen erwachiende Anıle 
chigkeir verfchwinder, Der Ungeicyuldigte mithin fein 
Hit und Würde behält, over in diefelbe wieder eins 
Gefezet wird, zu neuen Chrenämtern ihm der Zutrift 
öffen fichet, er zu dem freien Genuffe aller börgerlie 
Er hen 
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den echte wieder gelanget, und diejenigen, die ihm 

in der Ubficht, ihn zu beichimpfen, tas Borbrechen 
vorrulen, mit der Smjurienkfage zu belangen berechtia 

get ift. Bon der Bezahlung der bereits aufgelaufenen 

| Unterfuchungsfoften befreiet jedoch diefelbe nicht, auch 
dern beleidigten Theile Tann fie in Anfehung der ihm 
gebührenden Oenungthuung eben fo wenig nachtheilig 
jepn, alö wenig fie andere fdyon erworbene Rechte eis 
ned dritten auf irgend eine Werfe fcymählert (c). 


a) Die Xbolition des Prozeffeg nüßet nur demjenigen, 
dem fie ertheilet worden. Die auf die ernichtung de3 
Andentens der Bade gerichtete Mbolition hingegen 
fommet alen Mitjihuldigen zu fatten, wenn fie glei) 
nur einem, ober dem andern befonders ertheilt fey.ı 
follte. 


b) Die leztere ift eine fürmliche Abolition, die den An: 
geihuldigten vollfommen fihdert, und auch den Naß- 
folger in der Regierung verbindet, 


c) Duiforp Grumdfüge des deuffihen peinl. Nehts, 
8. 850861, Koch Infitut, jur. criminal. Sr 
977- 986. Claproth Einleitung in fämtl, fumma= 

rijche Progeffe. 8, 554. Leyfer Spec. 626. Chritt, 

Wildvogel Diff, de abolitionibus et jure ter- 

tii circa eas. Jen. 1727. Jo. Rud. Engau 

Dill. de abolitione Jen 1754. Joe. Theoph. 

Seger Dill. de abolitione veteri et hodierna. | 

Lipf. 1778. Boehmer ad C@'C,C. Art. I5» | 

$, 2. BrunquellDifl, de criminum abolition. | 

Jen. 1714. — Püttmann in adverfar. C, I5+ 

— Die !itterafur über das Begnadigungsrenht j. in 

Piütters Litterafur des feutfihen Staafsrechts. Thl« 

Il, $. 1284. und Klübers Fortfegung S. 41r. ff. | 


Se 242, | 

Sortfegung, 

IV. Mit dem Tode des Angefchuldigten höret in 

der Negel (a) da vernlihe Verfahren auf Die Eırs 


ben 
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ben defelben Fünnen jedoch, in der Ubficht, feine Une 
fchuld gehörig darzurhun die Fortiezung De Progeffes als 
lerdinas verlangen, und den Belcidigten und Verchas 
digten bleiben ihre Nechte gegen die Erben allzeit unges 
fränter, V. Ein mit dem beleidigten Theile eingegange 
ner Wergleich mildert zwar in manchen Fallen die 
Strafe, aber das peinliche Werfahren heber er nicht 
auf, beffärfer vielmehr den wisder ben Angefchuldigten 
bereits vorhandenen Verdacht (b). VL Durd Unges 
horfam im nicht Antworten endlich, oder durch Die 
Aufforderung de? Denuntianten, oder Anklägers we 
gen einer nachtheiligen Ausiprengung fon bie Spies 
alinquifition nicht abgewendet werden (ec). 


a) Dad Berbredhen bed Hochverratbs macht eine Aus- 
nahme, L, 6, 7. 8. C, ad leg. Jul. Maj., und be 
fchr faomeren -Veiffethaten Tarın die Strafe allenfalls 
an dem Leichnam des DVerbrederd dollzogen werdem 
Koch Inftitut. jur, criminal. $. 95.987. Zul 
torp Grundfäge des deutfiyen peinligen Webts. y 
351, 


b) 9. ©, D, At. 312 44 Koch, co $. 98% 
Duiftorvp on u D, S 862. Hellfeld Juris- 
orud, for. $. 353. Leonh, Hent. Ludov. Ge. ae 
Canngieffer Decibon. luprem, ttibunal, ap* 
ellat, Haflo-Gaflellani. Tom. 1, Decif. 3. p. 20 

$ hilter Eixercitat, IX. Thef. 29, -Der Rid- 

ter darf fi, menn die Strafe In den Gefeen gen 
beftinnme ift, ohne Tandesherrfige Einwilligung if 
sem Lrrbreher in Vergleihs » Unterbandlungen durd)2 
aus nie einlaffen. Ar folben Süllen hingegen , mo 
yon geringen Vergehungen , deren Strafe dem richfer> 

Tihen Ermeffen hberlaffen worden, die Nede ift, fant 

ein Bergleiy mit dem Richter allerdings zulaffig fegit, 

Wernher P.X. Obf. 418, Zuiforp u.a. D 

8.104. Bl. Aug. Stryk Diff. de transattione 

fuper deli&is. Hal. 1695, Mare. Rhod Dill, 

de transactione in delictis, Krford, 1700, — 

Der 
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Det L.3. C. ut intra certum tempus eriminalis 
gueitio terminetur findet heut zu Tage feine Inmwen- 
bung mehr. Koch, c, $. 988, b. Dusforp 
9 4. D, 9. 862, 

e) Kochl.c. 8.780.700, Boehmerag SR 
C, Art. ao. $. 17. Claproth Einleitung in fänt« 
lihe fummarifhe Prozeffe, $, 555 


I. 242 
I) Artifulirtes Verhör, 

Kann durd) die bisher angegebenen Mittel die 
Specialinquifition nicht abgemwender werden; fo bleibet 
nun nichts mehr übrig, als zu dem artikulfeten Vers 
hör zu fchreiten (a). Zu dem Behufe diefes iehet der 
Richter aus den über die Oeneralinguifition verhandels 
ten Alten befonders aus dem forwohl mit den Zeugen 
ald mit dem Singuifiten angeftellten fummarifchen Vers 
hör die Snquifitionalartikel. Unter Ddiefen 
perfichet man Sragen des Richters an den Snquifiten 
über feine perfönlichen Verhältniffe und über die Ums 
fände des ihm angefchuldigten Verbrechens, Sie müls 
fen, wenn fie zwelmäßig eingerichtet feyn follen, 1) 
Turz und deutlich feyn, und, in der Hegel, nie mehr 
als einen Umftand enthalten: 2) nurauf folcbe Ume 
fande des Werbrecheng, die zur Entfcheidung etwas 
beitragen, darf man fie richten; 3) weder blos Deiaa 
hungs = oder verneinungs » fondern fragweile find fie 
einzurichten, md. Dürfen daher mit wahr nicht anfane 
gen, 4) alle dem Verbrechen vorangehende, daffelbe 
begleitende , auf daffelbe folgende Umflände, die eigentz 
lid) das Verbrechen ausmachen, und zu dem efen 
beffelben gehören muß der Richter mit möglichfter Ges 
nauigleit zu erforichen fi bemühen, und nicht nur 

Ge auf 
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auf dasjenige, was dem Milfetharer zum Nachtheile, 


jondern auch auf das, wasıyn zum Bortheile gereicher, 
mit gleicher Aufmerkfamfeir achten; 5) Entoefung der 
Mtabrheit ift bier der höchfte Zwek, die Fragen dir 
ren daher nicht auf Schrauben gejtellet eyır, Aaud) 
nicht3 überfiüßiges , oder verfängliches enthalten; 6) 
in der Megel fönnen die Arritel wur auf dasjenige Bir 
brechen gerichtet werden, von welchem ber Michter Des 
reitd Durch Die angeftellre Generalinguifttion hinreichend 
unterrichtet, und in Anfehung bejjen ein gegrundeter 
Berdacht gegen den inquifiren vorhanden und beyvies 
(en tft (b), 


a) Kleinfhrob fiber die Nehte, Prligten und Klug: 
beitsregeln des Richters bei peinlidyen Berbören u. Js 
m. Hrhiv BD. 1, St,r, u, 2, 

b) Diefe Regel leidet dann eine Ausnahme, wenn ber 
Angefchuldigte cin folder Menfy if, zu den man 


fi allerhand Meifjetyaten verfehen fann. Sat Net 


Onauifit das Hauptverbreipen, mepwegen er eigentlich 
in Snyuifitign. ‚gerathen , bereits geftanden ; fd darf 
man ihn beiläufig aud nad) denjenigen Berbrechen 14 
gen, in Qnfehung deren e8 wahrfpeinluh ift, daß er 
fie entweder felbft begangen, oder Dot) Theil duran 
genpinmen, ‚Oder PDd) ilfenfihaft davon habe. 1,8% 
D. Art..20, Bei der Lortur darf der Kichter Nur 
darın beiläufig nah andern Derbredyen fragen, mMEnn 
die eingebolte Yrtbel dm folıhes erlaubet, 


$. 244 
Korıtfepun 
Borzäglih mn 7) der Richter aller Gugge 
ftfonen fich enthalten. Unter Ddiefen verfteher man 
Diejenigen Fragen, welche das VBorfagen eines ipeeiels 
fen, mit dem DBerbrechen in befonderer Verbindung fies 
kenden Ilmftandes, oder das Nennen einer beflimniten 


Nelz 
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Perfon enthalten, und dem Befragten dasjenige in ben 
Mund legen, was man eigentlich von ihm zuerfk, 
und ohne befondere Veranlaffung hatte hören follen, 
(a), 8 ift zwar erlaubt, den Snauifiten durd) an 
Ihn gerichtete Fragen zu einer beftimmten Antwort zu 
verleiten, aber die Antwort felbft darf nie fchon in der 
Stage liegen. Uud) dürfen zwar die fchon entdeften 
Anzeigen, in fo ferne fte auf die Perfon des Thäters 
gehen (indieia delinquentis),; niemal® aber, in fo 
ferne fie auf das Verbrechen felbft gehen (indicia de- 
lieti) , in die Arrifel gebracht werden, Nicht einmal 
dann find Suggeftionen zu dulden, wenn fie gleich 
Auf Bertheidigung des Fuquifiten abzielen (b) , vder 
wenn die juggerivten Umftande in den Akten gegründet 
find (ec), und der murhmaßliche Oehülfe eines Ders 
Dreipers darf nie im der Trage genannt werden, wenn 
gleich) ftarke Anzeigen gegen ihn vorhanden find (d); 
Das übrigens ift gleichgültig , 0b die fuggeftid Eigens 
haft aus den Worten der Trage Mar ift, oder ob fie 


blos aus andern Kennzeichen geichloffen werden Tann, . 


ob alfo die Suggeftion eine Flare, vder verftefte tt, 
und nr allem bei geringen, nicht eigentlich peinlichen 
Fallen, laflen fuggeftiv Fragen fi) rechtfertigen. Sonft 
ft Die Nichtigkeit der Horgenommenen Handling die 
nothwendie Kolge einer zeden Suggeftion, der ganze 
Prozeß Hingegen zerfällt nur dann als nichtig in fich 
felbjt, wann der volle Beweis des DVerbrechens ganz> 
oder hauptiachlich auf dem Geftänbniffe beruhet, und 
ficb findet, Daß gerade diejenige Frage fuggeftio if, 
son welcher alles abhieng, und das ganze Beftendnif 
de3 Beklagten herkam, Genau genommen follte diefe 
Aus Süggeftionen entjpringende Nichtigker durch ARien 


derholung des Berhörs nie gehoben werden fünnen le); 


Ec5) allen 


| 
| 
| 
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allein der Gerichtöbraudh ift dagegen und nimmt an, 
daß durch Wiederholung des DBerhörs, eder Prozeijes 
das vorige. Gebrechen geheilet werden Fünne. Go ie 
indeffen ift gewiß, day, wenn auf die Suggeftion nicht 
Hefenntniß, fendern Käugnen erfolge, nunnehro yes 
der zur peinlichen Trage, nod) zur Bedrohung deriels 
ben gefchritten werben fann (f) — Nicht nur aber 
bei dem artifulirten, fondern auc) bei dem fummarifchen, 
wie auch bei dem Zeugenverhör, bei ber Tortur, bei 
der Bedrohung derfelben, und bei Konfrontationen füns 
en Suggejtionen vorlommen, und in jedem Selle has 
ben fie die nachrheiligfien Folgen für die weitere Untere 
judung (g). 


a) V. 6. D. Art, 50:56. 60. 


b) Unter Beziehung auf ben Art. 47. de P. & 2. 
halten viele diefes für erlaubt. 


c) Nur gar zu häufig bedienet man fi in biefenn Kalle 
ser Öuggeftionen in der Abfiht, um den Inquifiten 
vom Yäugnen abzubringen, und ihm zu zeigen, daB 
die That dem Gericht doch befannt je), und er ji 
daher mit Läugnen nidt durdhelfen fünne, 


d) Hommel Rhapfod, Obf. 853. 


e) Miederholt der Tnauifit das vorige Geftändniß; fd 
fehret mit foldem ber vorige Zweifel wieder , ob er 
diefe Umftände auch ohne Suggeftion angegeben haben 
roirde? und redet er das zweitemal verjdieden; B 
entftehet daraus ein Widerfpruh, meldher die in pelitz 
fihen Saden nöthige Gewißheit, menigftens einiger 
maffen, fhmadet. 


f) €s mirbe bei denfelben immer die Ungemißbeit blet= 
ben, ob nit bie Suggeflivfrage die Yrfah fey , daß 
dad Geftändnig gerade fo erfolget if. E3 muß alfo 
hier, nad) Befinden der Ilmftände, eine Verwahrung 
des Inquifiten eintreten, und der Richter den Zeitz 
punft abwarten, bid mehrere Anzeigen gegen ben Der 

fhul- 
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fhuldigten fi ergeben, wo alsdann mit befferem 
Grunde das Merfahren gegen bdenfelden erneuert mer= 
den fann — Erfiredet fih jedod der Verdadht nur 
bis zum Neinigungseide; fo kann diefer, der Suggt- 
fiion obngeadtet, allerdings erfannt werden, 

8) ©. 4 Kleinfhrod Ueber Euggeflivfragen bes 
Nichterd, Wirzburg 1787. in den Abhandlungen Zhl. 
l. No, 2. Beter Tfhauggo Perfudh einer Ab» 
handlung von der Buggeftion im peinlichen Necfönets 
verfahren. Dien 1784. 9o. Chr. Koch, In wie fern 
dem durd) die Marter, oder Bebräuung derfelben, ers 
preßten und nacber vom Qnauifiten vatificırten Diez 
fenntniß zu glauben fey, daß man denfelben darauf 
verurteilen fünne? Giefen 1754. ( Stehet aud in 
Sicbenfees Magazin Thl. I. ©. 326.) Duis 
torp Grundfäße des deutfihen peinl, Rechts. 8. 669. 
670, Boehmeräd (,C.C, At, 9. u 


$: 245. 
Saure ine. 

8) Ge nachdem die Inquifitionalartifel 
die Herfünlichen Werhältniffe des Snquifiten, oder das 
Merbrechen felbft, und die Umftände, unter welchen 
diefe8 begangen worden, betreffen , find fie entweder 
allgemeine, oder befonpdere, Die erfieren ges 
hen auf den Itamen, Alter, Herkunft, Erziehung, 
Lebensart, Gewerbe, Vermögensumfiande, und wohl 
gar auf den ganzen Lebenslauf ded Inquifiten, und 
find eben fo wie die Tezteren entweder fchon por Dev 
wirklichen Vornahme de Merhors entworfen, oder 
der. Nichter füger fie den bereitö entworfenen wahrend 
ded Derhörs nody bei. Die befonderen zweien Das 
hin ab, alle Umstände der That, fie mögen nun für, 
oder wieder den Snquifiten flreiten zu erforichen , und 
ed ift daher nicht genug, wenn Dev Nichter diefen am 

Ende 
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Ende blos fraget, ob er nody etwas zu feiner Vertheis 
| digung vorzubringen wilfe ? fondern er frage ih be: 
fonders, was ihn zu der That bewogen? in was für 
| einem Gemüthszuftande er fich bei Vollbringung ders 
| felben befunden? in welhem DBerhältniffe er mit den | 
Zeugen ftehe ? ob er die vorhandenen Beweile, oder | 
Bermuthungen durd) entgegengefezte entkräften,„ oder | 
(hwächen könne? u. f. w. — Aus dem allen nun 
ergiebt fi), wie große DBorficht bei Enrwerfung ber 
nguifttionalartikel erforderlich und wie weife die Eins 
| richtung ift, Daß dasjenige Glied des Gerichts, das 
fie entworfen hat, folche dem verfammelten Gerichte 
| vorlegen muß, um die Erinnerungen der Abrigen zu 
hören, und die allenfalls nörhigen Verbefferungen am 
zubringen (a). 








a) Claproth Einleitung in fämtliche fummarifhe Pros 
zeffe. Ss 560-564, Duiftorp Brundfüge des deufz 
[hen peinliden Rechte, 8.668. Lubdovici Einleis 
tung im den peinlien Prozeß, Kap. V. 8. 3 folg. | 
Hofmann ZTeutfiye Neihspraris, Thu ll. 9. 1904 
1905, 


| = 


$, 246. 
FBrtfesgun 
Das Berhör über die Snquifitionalartifef felbit 

wird-vor behörig befeztem Gerichte, in Gegenmart,ded 
Nichterd, der Schüopen und des Gerichtsichreibers | 
porgenommten. Periönlich muß der Fnauifie fich ftellen, | 
jelbft antworten, und e8 ift ihm eben fo wenig erlaubt, 
fid) eines Sachwalters, als eines Füriprechers zu bes 

.. dienen, Nicht nur beim Anfang ded Verhörs, fondern 

. Kud) in der Kolge dauf der Richter an dringenden Er> 

mabs 
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mahnungen, die Wahrheit zu geftehen, es nicht ers 
ermangeln laffen, auch zwelmaßige Drohungen und 
Verheifungen find zulaßig, Zwangsmittel aber mir 
dann anwendbar, wenn der angefchuldigte aus Dale: 
jtarrigfeit gar nit, oder dod) ganz unbeftimmt antz 
worter, offenbare Lügen fich zu Schulden fommen läf- 
jet, und wohl gar barneben noc) in dem Gerichte uns 
gebührkich fic) betrage. Doch auch in diefem Sale 
dinfen die Iwangsmittel nicht zu hart, und müffen 
der Größe des MVerbrechens, von welchem die Trage 
if, angemejjen feyn. Die Xortur, oder Bedrohung 
derielben findet DIEB zu Beugung des Ungehorfame 
nicht fiatt, und eben fo verwerflich ift das Weripres 
chen der GStraflofigleit, oder auch der ODER der 
Ervafe. . Auf die Gemüthsbewegungen des Inguijte 
ten achtet der Nichter billig mir moglichfter Aufmerk 
famfeit, benuzet die Yugenblife der Nührung, Des 
fürzung, Verwirrung, begnüget fich mit allgemeinen, 
unbeftimmten Antworten nicht, fondern Diinget mit 
Jiecht auf beftimmte Erklärung, halt dem peinlich 
Zieflagten die Widerfprüche, im die er fi allenfalis 
verwifelt, nacypruflich vor, Faffet ein blofes Berufen 
auf das fummarische Verhör niemals vegiftriren, jon- 
dern verlange. auf die Iuquifttionalartitel eine bes 
fiirmre Untwort, und macht es fi) vorzuglip zum 
ejez , den nquiftten, der zu befennen anfängt, nicht 
leicht, und nit ohne ganz beiondere Alrlachen zu tine 
terbrechen — Der Gerichtöfchreiber protofolfirt Die Auss 
fügen des Snquifiten mit aller Genauigkeit, behält, 
‘9 siel möglich , Die eigenen Worte deffelben ber, ver 


zeichnet darneben alle übrigen bemerfenswerthen Unis 


fände, befonderd aud) das Benehmen des peinlich Bea 
ri 


fiagten , ob er äiftert, ich verfärdt „ ftammelt u. m, 
lieiet 
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liefet vemfelben nad) geendigtem Verhör das Protofoll 
deutlidy vor, erinnert ihn genau Acht zu haben, um 
das iedergefchriebene entweder fchlechthin genehmigen, 
oder die nöthigen Erklärungen geben zu fünnen, und 
unterichreibet, Diefem vorgängig, bie nerfaßte Negis 
firarur, (a), 


a) An vielen Orten ift e8 üblih, daß aud Nichter und 
Schöppen ein Jedes einzelnes Protokoll jedesmal (lulne 
handig unterfchreiben — Ucberhaupt gehören zu Dies 
jem 9. 9. ©, 9. Art. 7r. ı8r. feld. Duiflorp 
Grundfage des beutfhen peinlihen Nedhte, $. 671 > 
674 Gla en OILeHRAN in fänıtlihe fummait: 


[he Prozeffe. $. 564-567. Koch Inttitut. jur, 
crimin, S. 705-802 EADEDEN) Einleitung zum 
neinli: hen Proz Kay. iv $.  fols, N D f mann 


Zeutfihe Keihöprapi TbI, 1. $, 19 66= 1968, 


$. 247. 
2) Demwei®, 

Das nachfte Gefchäft in der Spectalinguifition rft 
die Bemweisführung. Bei dem Begriffe von Beweis, 
und den Eintheilungen deffelben in Fünftlichen und nicht 
Einftlichen, in einfachen und zufammengefezten, in volls 
ftandigen und unvollfländigen, halben, mehr, ober 
weniger als halben, hier zu serweilen ift nicht noths 
wendig (a), 88 mag daher an folgenden VBenerfuns 
gen genügen: 1) die in peinlichen Sac)en zuläßigen 
Bemertmittel find: Geftändniß, Zeugen, Urkunden, 
Anzeigen. 2) Auf die im bürgerlichen Prozeß bei der 
Dewersfuhrung zu beobachtende Nothfriften wird im 
peinlichen Recdtsverfahren Feine Nüfftcht genommen (b). 
3) Eine eigentlich peinliche Strafe Fann nur dann Zus 
erkannt werden, wenn pollftändiger Berosis vorhanden 


ft, 
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ft, Diefer mag nun auf einem verbindlichen Seftands 
niffe, oder auf andern zuläßigen Beweismitteln beruhen, 
denn das aufler einem vollftandigen Beweife aud) noch 
das eigene Geftändniß des Mifferhäterg zu Deflen Ver: 
urtheilung erfordert werde, ift den Gefezen nicht ges 
maß (ec). 4) Blofe Wahrfcheinlichkeit, ohne Beweis, 
reichet nie zur Derurtheilung wohl aber zur Losipre= 
Hung hin (d). 5) Ein mehr ale halber, oder hal: 
ber Beweis bat die Wirkung, daß, bei fyweren Ders 
brechen, auf Zortur, oder doch Bedrohung derfelben, 
bei geringen aber auf eidliche Neinigung erkannt wird, 
sit die peinliche Frage abgefhaft, oder findet fie doch 
wegen der perfönlichen Verhältniffe des Snauffiten in 
einem einzelnen Sale nicht ftatt; fo erfolget bei Vers 
brechen, Die nach den Grundjazen des pemlichen Nechts 
Zodeöftrafe nad) fi ziehen, wenn ftarfer Verdacht 
wegen bofen Lebensmandeld bes Inauifiten binzufommt, 
ewige Gefangenfchaft (e), fonft aber, wenn e8 an eis 
nem foldhen Verdachte mangelt, eins bis zweijährige 
gelinde Gefangenfchaft, nad) Ablauf diefes Zeitraums 
aber Xosfprechung von der Suflanz, jedoch ‚unter der 
Einfchränfung, daB der Mervachtige hinreichende ©iz 
cherheit, vor Öericht alfezeit auf Verlangen erfcheinen ziı 
wollen, durd) Bürgen, oder Wfänder beftellen muß, 
Dei nicht tödlichen, jedoch fchweren Derbrechen hinge 
gen erfennet man, wenn die Torkur abaeichafft ift, 
ober nicht ffatt finder, nach Beichaffenheit der Oroße 
der ngch Grundlären Des peinlichen Rechts in Atıfes 
hung der in Srage flehenden Mifferhat eintretenden 
Strafe, entweder auf halbjahrige, oder jährige leidlis 
ED 
Sicherheit, 0” 


f Verlangen fich allzeit ftellen zu wollen, 
nit, auf Loßfprechung von ber suftanz; 
oder, 


geleih, yorde 
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ober, ohne weitere Beflrafung, auf Entbindutig son 
der Snitanz , und Kantionsbeftellung (f). 6) Em 
weniger ald halber Beweis hat die Solge, daß, 
nachdem der Angfchuldigte ded leineides wegen vers 
Dächtig ift, oder nicht, entweber auf Zerrition, ode 
eidliche Neinigung, oder auch ohne daß weder Daß ei: 
1e , mod) das andere verangehet, blos auf&nıbindung 
son der Inftanz gefprochen wird (g). Dieje legtere 
ift allerdings ach nocy nach der Specialinquifition zus 
1ißig, denn Fein Gefez ift dagegen, und aud) in die 
fem Zeirpunfte find oft noch die Vermuthungen nicht 
fiarf genug, um etwas darauf erfennen zu Fonnen (h). 
Die auf Nahrung und Vertheidigung verwandten Ko 
ften muß der von der Snflanz Entbundene m jedem 
Kalle tragen Die arrichtlichen und auffergerichtlichen 
Koften de3 peinlichen Prozeffes aber nur dann bizab: 
Ye, wann er fie entweder Durch fein Verjchulden beiz 
anlaft, oder durch unerlaubte Handlungen den Grund 
zum Merdachte felbft geleget hat (i), 7):%ıver Den 
Angeichuldigten hat eben fd wenig ein Eıfüllungsend 
fiatt (k), als wenig Die Eideszufchiebung bier Ylaz 
greifen fann (l) 8) Dem Angefchuldigten, oder jenem 
Sachwalter lieg: zwar der Beweis Der Bertherdigungd: 
gründe ob; allein wenn bieje nicht alles Behufige bei: 
briugen ; fo muß aud) der Richter von Ymtöwegen nad) 
den etwaigen roeiteren Bertheidigungsgründen und ea 
weifen der Unfchufd forichen (m). 


a) Sieh, Meine Örundfüße ic 9. 230, 242. 243 245. 


249. 
bi u asiei Einleitung zuM 
re A LE 47, ZHFT, 150. F IE Due | K oO C h In- 


peinl. Frozeß. Kap, VI. $. 17. fl 
ftitut, jur. criminal, $. 807. 

| | nt 

e) % 
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ec) P. ©, D, Art. 22.67. 69, L eyler Spec. bar. 
Boehmer adc6, 6, C. Art. 23,69. Krefs 
ad (.C0.C. Art. 22,67.6. Kochl.c. G. 808. 
810. Duiftorp Grundfäße des beuffihen peinlichen 
Nehts, 9. 677. Der Art. ı6, ver WW. &, 9, fiehet 
bier nicht im Mege — Die Pflidit deg Nichterg indef- 
fen ift es immer, auch bei einem vorhandenen yoll- 
fiandigen Bemeife, durd) ziwedmäßiges Zureden,, und 
andere erlaubte Mittel den Snquifiten zu einen aufs 
tiiptigen Geftändniffe zu bemegen. 


d) Der Art, 22, dr D&D, [pri blos von Ser 
Berurtbeilung „ nicht von der Xoßfpredung. Koch 
l. c. $8.809.b. Sich. ad: ©, A. Kleinforos 
Abbandlung über die Wirfungen eines undollfandigen 
Deweifes in peinliden Saben, Wirgburg 1786, $. 
4:0 


e) Diefe muß jedoch bier niht Strafe, fondern blos 
Mittel zur Siherbeit feyn. 


f) Kleinfhrod a. aD. \, ger, 


8) Der lehrte Xeg gemähret ben Nußen, daß de bor- 
bandenen Anzeigen nit „ nie nach Abfepwärung des 
Neinigungstidis , oder Ausdauer det Teryition , er- 
köipen, fondern nur einige Zeit ruhen , und mit dop- 
pelter Sraft erwacen, fo bald fie nik neuen Vermu- 
thungen verbunden werden. Sleinforod a, a 9 
$: 21, ‚22, 


bh) Kleinfhrod ae. a, >. 041 23. Boehmeradt, 
C. C.,Art, I%. $ 1. fheinet nur anderer Meinung 
zu feyn, ift c8 aber genayer betzacptet nicht, 


1) Kleinfhrod a. a D. 9.24, Duiforg Recht: 
Iihes raten „ wie in Ermangelung eines vollfkindi- 
gen Demweifes mider einen Angefpuldigten bei vorbans 
denem genugfamen DBerbad)t zu verfahren fen, Befon- 
herd an denjenigen Diten, mo die Tortur abgefyafft 
worden, Mofa 1774, r 


k) L. 25. C. de probat,. Juft. Hen, Boeh mer 
Jus eccl. Prot. Lib. Il, Tit, 24. 9. 74. Me ine 
Grundfäße 1. 8. 365. 


Ö 
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1) Sich, Meine Grundfäge ıc. 8. 370. No. 4. 


m) Duiftorp Grundfäge des deutfchen peinl, Redtd, 
)ı 678, 


$. 248. 
Geftandniß. 

Der Begriff, der im bürgerlichen Prozeb vom Se: 
ftändniffe gegeben wird, die allgemeinen Orundjäze die 
in Anfehung deffelben gelten, die Eintheilung deifelben 
in wahres und vermuthetes (a), ausdrüfliches umd 
fiillichweigendes , gerichtliches und auffergerichtliche®, 
beftimmtes und unbeftimmtes, einfaches und qualifis 
civres finden aud) hier Anwendung (b), und 8 if 
daher nur nod) das zu bemerken: I. Dad Geftändniß 
in peinlichen Sadyen macht an fich und allen feinem 
olltändigen Verweis aus (c), fondern wenn auf dale 
felbe die Erfennung einer peinlichen Strafe ic fol 
gründen Fönnen; fo wird erfordert: 1) daß Das corpls 
delicti behorig in Nichtigkeit [ey (d). 2) Daß e3 por 
dem zuftändigen, behorig befeztem Gerichte abgeleget 
werde, (le). 3) Daß «8 rein, deutlich) und nit 
ummunden fey (f), noch auch auf Suggeftionen ich) 
grlinde 4) Daß es, in fo fern es durch Zwangsmittel 
rechtmäßig erpreßt worden, auffer ver 'Marter, und 
wo der Inquifit von aller Furcht und von allen Zwange 
befreiet ift, beftätiget werde (8). 5) Daß «8 nicht in 
allgemeinen Ausdräfen, fondern beftimme, mit Ungabe 
olfer, auch der Hleinften Umftände, die fern Unfchuls 
diger fagen, noch willen fannn, gefaßt jey, und daß Die 
angegebenen Uniftände, wenigfiens die Hauptumftans 
de, Die auf die Volldringung des Verbrechens eimen 
unmittelbaren Einfluß haben, und Daher zur Entfchei= 

dung 
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dung Dienen, entweder bei der vorhergehenden, oder 
doch darauf folgenden Unterfucdyung wahr befunden mwers 
den (h), 6) Eine formliche Unnehme des Geftänd: 
nijles ift weder von Seiten des Richters, noch) Guch 
von Seiten des beleidigten Xheils arforderlih, und fo 
bald einmal der Snquifit die Yauptumfiände, auf ınels 
ce er jchon verurtheilet werden Fann, eingeftanden 
hat, ypfleget man fid) bei denjenigen AUmftänden und 
Verbrechen, die er Iäugnet, nicht weiter zu verweilen, 
wenn jolche nicht etwa eine gefchärftere Strafe nad) 
fich ziehen. 7) Yendert der Snquifit fein einmal ab- 
gelegtes Bekenntnip wieder ab; fo verdienet das zulezt 
abgelegte vor dem erften defto mehr Glauben, je we: 
niger cs den Zuftand des Angefchuldigten verbeffert, 
und je mehr e8 mir den [yon auf andere Weife entoek- 
ten Unzeigen und Umftänden übereinfiimmer, 8) 
Wenn nicht von einem auf mwiverrechtliche Art heraug- 
gebrachten, ober Durch die Marter erpreften Geftänd: 
niffe die Nede, oder dad Gegentheil hinrerdyend zu er= 
weilen, oder Dod) menigftens fehr wahrfcheinlich zu mas 
hen ift,; Fann der blofe Wiederruf die Wirkung eines 
einmal abgelegten Belenntniffes unmöglich zernich- 
ten (i), 

a) Das leztere nimmt man megen der bemiefenen Hals: 
ftarrigfeit ded Ungefhuldigten bei dem argeftelltem 
Derhöre; wegen des freiwillig angebotenen Vergleichs; 
deögleihen wenn dem DVorgeben des Angefchuldigten, 
dag er jedod mit bemeilen Fann, und modurd er 
die begangene That zu befpänigen fuht, eine Kechts- 
vermuthung entgegen fiehet, umd endlich wenn einer 
bei dem dffentlihden Vorwurf, oder Anfhuldigung be= 
gangener Verbrechen fihmeiget und fi nicht vertheis 
diget, an — Ein folhes vermuthetes Geftändniß Fanrı 
zwar bei ganz geringen Dergehungen zumeilen die Wir- 
tung eines vblligen Bemeiles haben; aber in eigentlid 

peirns 


\ 
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yeinlihen Hilfen entfiehet daraus nur eine bald mehr, 
bald weniger flarfe Yinzeige W. ©. 2. rt. 22. — 
Ueber die Lehre von Belenntniffen überbaupt |. m 
nob J. G. Heineeccius Dill. de religione | 
judicantium circa reorum confelliones ( Opulc, 
Ex. 1.) — © 4 SKleinfhrod Neber das Ge | 
Nändniß ald Beweismittel in peinl. Kalten. (An bem 
Arhive B. IV, St. 4 n. 3. Bibliothek für die peinl, 


ei 


Rechtsmifenihaft, B. I. ©. 3, ©. 239. 

b) Meine Grundfäge ıc 9. 292. folg. 

e) L, 1. $. 17. 27. D. de quaition. 

d) 9.6, 9, Art. 6, 20. 60, Duiflorp Grundfüße 
des deutfihen peinl, Nehts, 9. 681. 

e) P. ©. D, Art. 46. 13, Ein auffergerihtlihee Ges 
fändniß made in eigentlich peinlihen allen nur einert 
halben Beweis aus. Ber geringen Mergebungen bins 
gegen Fann es zu AZuerkentung einer geringen Gfrafe 
zureiden. Koch Inititut. jur. eriminal. %: 817» 
Duitorp aa. D 8. 682. Frid, de Grafs 
fen Diff. de confellione qualificata. Geetting, 
ı769. Erford. 1783. Cap. I. 21 

fy 9. ©, 9, Urt, 60, Duiforp u u D. g. 683» 
6844 

0) W, 67 , rt, Hs Io 

bh) P. ©. D. Urt, 54.60, Bo chmer ad(.CG 
Art. 54, Duiftorp a. a, D: $ 085, 080» Grals 
fen ı & 20 


1) PB ©, 9, Art, 57, Daiforp m aD: $.697 


$- 249. 
Fortfegun 
IT, Das aualifieirte Geftänpniß ift in fo weit nad) 
den in dem- bürgerlichen Prozeß geltenden Grundfazen 
(a) zu beurtheilen, als nicht die Natur der Berbres 


hen, alö abfolut verbotener Handlungen, andere Ds 
fiim? 
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ffinmungen nothwendig mich Menn namlich nicht 
fir die dem Befenntniffe angehängte Xiniiration eine 
befondere Demurhung ftreitet (b)s; fo kann, ıweil nun 
(chon einmal eine unerlaubte That eingeflanden wor- 
den it, das Geftandniß gerheilet, das Derbrechen 
namlich für Befannt angenommen, und der Beweis 
der angehängten Kimitation erivartet werden (es 
Bringt nun der Fnquifit diefen ihm obliegenden Bes 
weis wirklich bei; fo hänget e8 einzig und allein von 
der Xır und DBeichaffenheit der dargethanen imitation 
ab, ob eine gänzliche Straflofigfeit, oder nur eine Pils 
derung der Strafe eintritt. Kann Hingegen derfelbe 
init feinem DBemweife nicht auffommen; fo finder bei 
fen ohngeachtet, wenn die Hauptumftände der That 
nicht auf andere Wcire behörig dargethan find die ors 
bentliche Strafe nicht jtatt, fondern e8 muß, wenn 
auch) Durd) die nach der Platur des Falls anmwendbas 
ven Mittel die Wahrheit zu erforfchen, nichts weiter 
herausgebracht wird, allenfalls auf eine aufferordentli 
de Strafe erfannt werden (d). 


a) Meine Örundfüge ıc, $. 297, 208, 


b) 3. 3.. Ein ber Ölutfopande Befhuldigter gertehet 
zwar die fleijhlige Bermildung ein, laugnet aber ge- 
woußt zu haben, daß die Perfon, mit der er fi 
fleifchlid) vermilcht, mit ihm in Öölufsfreundfihaft fiehe, 
Hier ift, menn die Vermandtfhaft nicht notorifc) ift, 
fein Grund vorhanden, aus dem eingeffandenen Bei- 
fcylafe auf die 2stlenfnaft der Ölutsfreundfchaft u 
febfieffen „ ee Fann mithin dag Geftändnig nichE getheis 
let, fondern es muß entweder fb wie 3 daliegt are 
genpinmen, Dder ber Seren der Unvichtigfeit der ans 
gebängten Timitakion geführet werden, 


2, 5, Eine Weiböperfon, die ihre Schwangerfihaft: 

©), 8. B. Eine Be ee 
perheinligpt, heimiidy gebohren nd die Geburt verbor- 
gen 
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gen bat, aber behauptet, fie babe nicht gemußt, daß 
fie fhmanger fen, oder das Kind fey natürlichen Xo= 
des geftorben, muß die angebängte Yimitation erwei> 
fen. 9. © 9. Art. 131. Das nänlihe DBerhaltnip 
tritt bei eingeflandenem Todfchlag und bebaupteter 
Nothwehr ei. L, 1. GC. adL, Cornel, de licar, 
N, ®&, D, Ark, I6L. 


d) P.6. D.Xırt. 22. de Graffen Difl. cit. de 
confeflione qualificata. Cap. Il. $. 22. feq. Das 
Gegentbeil behauptet Koch Inftitut, jur, crimi- 
nal, 9.816. gı8. 


Se 1 250% 
Beweis durch Zeugen, 

Wenn hier von dem Beweife durch Zeugen die 
Mede ift; fo wird nicht von ber Zuläßigkeit und Ölaub: 
vohrdigfeit der Zeugen gehandelt (a), fondern nur fols 
gende Bemerfungen, als eigentlich in den peinlichen 
Prozeß einfchlagend, gehören hierher: ı) bie Bereida 
artikel (b) entwirft der Nichter, nimmt den Stoff zu 
denfelben aus den bereits verhandelten Aften, bejonders 
dem fchon vorgenommenen fummarifchen Berhör, faflet 
fie fo beftimmet old midglicdy, richtet fie vorzüglid) auf 
das Werbrechen und die Hauptumftande deifelben, Die 
etwas zur Entfcheidung beitragen, fie mögen dem is 
quifiten num nachtheilig, oder vortheilhaft feyn, bemüz 
het fich mittelft derfelben den Grund der Wiffenfchaft, 
ohne welchen Fein Zeuge Glauben verdienet, zu erfor: 
(hen, und leget die alfo entworfenen Artikel den vers 
fammelten Gerichte zu der allenfalls nöthigen Berid)s 
tigung vor. 2) Ueber zweimaßige perfonliche Srags 
ftüfe find auc) hier die Zeugen in jeden Kalle zu vera 
nchmen , und da Sragftüfe überhaupt zur Bertheidis 
gung deBjenigen, gegen Den der Beweis gefüuhret wird, 

96a 
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gehören; fo Fann die Einreiyung derfelben dem Snquie 
fiten nicht abaefchnitten werden, und wenn ibm der 
Weg zu der Webergabe derfelben entweder ger nicht gea 
Dffnet wird, oder die Zeugar über die üderrefchten zus 
läßigen Sragftüfe gar nicht verköret werden; [d zichet 
das unmittelbar die Nichtigkeit dr3 DVerhörs nach fidy, 
und e8 muß daher bafelbe wirberholet werden (4). 3) 
Sp wie in dem bürgerlichen Prozeß (e), fo tverden 
auc) hier die Zeugen entweder unmitelbar, oder Mits 
telbar mittelft der nörhigen Erjuchungsfchreiben vorge 
laden, billig jedoch giebt fi) der Nichrer mödglichfte 
Mühe, fie alle zur Stelle zu Bringen, und unnittels 
bar au vernehnien, und daß wider die ungehorfanen Zeus 
gen Swangsmittel ftatt finden, wie duch daß alle Zeus: 
gen wegen des nöthigen Yufmandes @ntfchäbigung ver: 
langen Könen, ift auffer Zweifel (P). 4) Breidigen müfs 
fen fi) alle Zeugen laffen (8). Dieß aefchieher in Anz 
eienheit 825 Sunuifiten tund feines allenfalls fchon ber 
ftellten Saawalters, und die Bernehmung felbft wird 
bei formilih) mit dem Nichter, den Beifizern, und dem 
Gerichtsfchreiber befeztem Gerichte Ch), eben fd wie in 
bürgerlichen Sachen au), vorgenommen (i): 5) But 
ift 8 Zar, die Zeugen Nusfageni in einen rorimlichen 
Kotel zu bringen (k), aber nicht allgemein üblich, 
und die Eröffnung deffelben (I), wie auch die Hands 
lungen über die Kraft und Starke des geführfen Bes 
toeifes (m) fallen in jedem Falle weg (n); 


a) Sich, unter andern hierüber: Leyfler Spec, 38%, 
Koch Inftitut, jur, ceriminal, $, 830 - 83%, 
Claprotb Einleitung in fämmtlide fummar, Pros 
zeffe. 8. 575: Duüiftorp Grundfüge des beuffcen 
peinlihen Neid. %. 688 - 657%, Kleinfchrfod 
de delatetum in caufa criminali teftimonio; 

»d Wireeb, 
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Wirceb. 1789. An deifen Abhandl, ats dem pein 
tihen Keht und Prozeffe. 8. I.n.6. G. A. Wie- 
(and de xtate ad jurandum in caufa criminali 
idonea. Witteb. 1791. (in obf, jur, erim, fp. ll.) 

b) Meine Grundfäge ıc. $. 277. folg. 

c) Ebend $. 287. 

de) Ebend. 8. 2984. Koch ı. c, $. 834. Tudo 
vici Einleitung zum peinl, Prozep. Kap. Vl.S 4 
Mevius P. 1. Decif. 321. P. IV, Dee. 25%, P, 
VI, Dec, 292. Le yfler Spec. 5bo, M.3c. 
Duiflorpa u ©, 9. 699. Schaumburg 
Princip. prax, jurid, judiciar, Lib. Il. Cap. 9. 
8.21. Boehmer ad C. C,C. Aıt. VIIL 9a. 
Art, 71.8.1. Hat der Angefihuldigte entweder nd) 
feinen Sadmalter , oder begiebt fidy diefer freimilig 
der Beibiingung fürmliher Fragfiüide; fo find doc) 
beide menigftens darlıber zu befragen, ob fie nicht cei= 
mas anzugeben mwißten, mworlber die Zeugen ebenfalls 
zu vernehmen wären? ob fie etroa wider diefen „ oder 
ıenen Zeugen Einwendungen zu machen hätten ? u. \,m, 

e) Meine Örundfüße ıc, $, 300. 303. 312. 

f) Ebendafelbnß. 306. Koch, ec. $. 835-849 
Claprotb a, a D, 8,577. Auiftorpa. aD, 
$. 701. 792, 703. 

g) Meine Örundfäge ıc. $. 3ro. Claprotb aM. 
2), 8. 579 Duiftorp ds Hs 2, I, 699% 

bh) P. 88, Urt. 70, 71. 

i) Meine Grimdfäge 1 9. a0, Duifiorpa 
2. I. 704. 

k) Meıne Grundfäße ıc, 8. 387« 388. 

1) Ebeno, $. 389. folg, Dem Angefihuldigten und jeis 
nem Sahpmalter muß jedoeh auf Verlangen Einjiot 
und Abfchrift defelben verftattet werden, 

m) Meine Grundfäge ıc. $. 394, folg. Der Inquiflt 
ift jedody feine Einreden gegen die Ausfagen der „zeugen 
in einer befondern Defenfionsfhrift an- und Aauszu, 
führen mohl berecitiget, 

n) 
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n) Duiftorp a. a. 9, 9.700, Elaprotba, sd 
‘, 581, Boehmerl,.c, 


N DSL, 
Beweis dur Urfunden. 

YAuc) in peinlichen Fällen find, fo wie in bürgers 
chen Sachen (a), Urkunden cin tüchtiges zuläßiges 
Beweismittel (b), I) Sur die Richtigkeit und Wahrs 
heit der Ddffentlichen Urkunden fkveitet eine rechtliche 
Bermuthung, Die nur Durd) den Beweis des Gegens 
theild aus dem Wege geraumer werden Fann (E02) 
Dei privat Urfunden hingegen muß die Thathandlung, 
daß viefelben von ihrem angeblicyen Urheber entiveder 
jelbft wirflih, oder doc, von einem andern, mit deffen 
Biffen und Willen gefchrieben worden feyen, darges 
than werden (d). Refognofcirt freilich der Suquifit 
die Urkunde felbit; fo fallt diefer Beweis als überfläs 
Big weg, und folche anerkannte Urkunden machen ges 
gen ihn einen vollftändigen Beweis aus (e). Sft dieß 
aber der Ball nicht, e8 bezeugen Hingegen zwei Hlaßi- 
[he Zeugen aus eigener Erfahrung die Nichtigkeit der 
Urkunde; fo hat das die nämliche Wirkung, welche 
die freiwillige Anerkennung von Seiten des Snquifiten 
mit fi) führet (£). Blofe Vergleichung der Handichrifs 
ten Fann, wenn aud) das Öutachten der Kunftvers 
ftändigen für die Nichtigkeit ‚ver Urkunde ausfällt, nice 
mals einen vollftändigen, fondern höchftens nur einen 
halben Beweis zu Wege bringen (g), und da eine 
eidliche Ablaugnung von Geiten des Angefchuldigten 
durchaus nicht flatt findet; fo ergiebt fich von felbft, 
daß, wenn meder Beweis durch Zeugen geführet wer: 
den konn, mod Bergleihung der Handichriften Statt 
SD 2 findet, 
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findet, auch der Inauifit zu einer freiwilligen Unerfens 
nung fich nicht werfiehen will, die Größe des Verbacht6 
nach der Stärke der mit eintretenden dörigen Anzeigen 
beuriheilet werden muß ch). 3) Die Urkunden bemeis 
fen entweder das Verbrechen unmittelbar, und machen 
daher das corpus delicti felbfl auf, oder nihr. Sn 
dem erften Fall Fann, wenn die Nichtigfeit derjelben 
auf die eben angeführte Meife behirig dargerham ıl, 
der Snquifit auch Feine Einwendungen dägegen ads 
führet, ohne Anftand die Verurtheilung auf fie gegrüns 
det werden, Sin dem zweiten Sal hingegen , mo naınz 
lich durch) fie das Werbrechen nur mittelbar Dewieien 
wird, beziehen folche fich entweder auf ein noch zu De 
aehendes, oder auf ein bereits vollbrachtes Verbrechen. 
ft jones; fo kann unter den angegebenen Bejtimmuns 
gen, das Dorhaben , das Verbrechen begeben zu wols 
len, als vollftändig, oder als halb, oder ale weniger 
als halb erwiefen angefehen werden, ft hingegen dad 
Lezterez; fo haben dergleichen Urkunden gewöhnlid) Die 
Wirkung eines auffergerichtlichen Geftändniffes, das 
dann nad) Belchaffenheit der Umftände bald als volls 
ftändig, bald als hald, bald als weniger als halb er: 
wielen angefehen werden muß (Gi). 4) Yud) blofe Ans 
zeigen des Verbrechens Fünnen durdy Urkunden bald 
vollftandig, bald halb, bald weniger ai$ halb ermwier 
fen werden, und daß endlih 5) andere Snftrumenien, 
als Yrkfunden eben fo, bald zum Beweife des DBerbres 
chens felbft, bald ded8 Vorhabens daffelbe begehen zu 
wollen, bald einer Unzeige deffelben gebrauchet werden 
fünnen, ift auffer Zweifel (k). 


a) Meine Örundfüge ıc, $. 314. folg. 


b) Wegen Mongels ausdsädliher gefegliher Borfhrif- 
ten 
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ten behaupten einige Kechtsgelehrten das Gegenthetl 
und [preiben wenigftens dann dem’ Bemweife durd lirs 
Funden ale Wirfung ab, wenn darauf die DBerurtheis 
lung des Ungefhuldigten gebauet werden’ fol, Xllein 
die rfege reden allgemein W. &,D. Urt. 62. Kreis 
ad D.a,, und nad der Natur der GSade ift fein 
Grund vorhanden, aus melden man die Urkunden 
ermwerfen fünnte, &o viel indeffen ift rihtig, daß 
die Kalle fehr felten vorfommen, mo durb bInfe 
Saftrumenten ber Thäter eines Verbrechens, der 
fi weigert, folbe zu refognofeiren , vollfommen fibers 
führet wird, Duiftorp Grundfäße des deutlichen 
peinliden Kedts. 9, 707, Reinharth de eo, 
quod circa probationem delicti per documenta 
juftum eilt, Erf, 17352. &Kleinfhrod Neber ben 
Deweis, du Urkunden in peinl, Källen, (Sn den 
Arhive 8, V. St. Il, n, 3,) 


e) Meine Örundfüpe ic. 8. 330, 

d) Ebenbafeldft. 

e) Ebendafelbft S. 3317-334. Duiftorp ad, 
$. 708 

f) Meine Grundfüge sc, 8. 339. 340. 

9) Ebendafelbft Y, 337. 338. 339. 

b) Ebendafelbft $. 334-337. Duiforpa ud. 


i) DZuiflorp a. a. 2.9.709. Koch Intitut, jur, 
eriminal, 9. 824-828. 

k) Koch l.c. $. 828. 829. Claprotb Einleitung 
in fämtlihe fummarifche Drozeffe, 0. 582= 587. eu- 
doHici Einleitung zum peinlihen Nrogeß, Kap, VI, 
G, %; [op 1 

N1252, 
Hemeis dur Unzeigen, 
Don den Anzeigen, ald den legten zuläßigen Bes 


weismittel in peinlichen Sachen endlich, fft bereits oben 
das nöthige angeführet (a), und daß auch Kinnehs 
mung bes Augenjcheind (b), unb Ontachsen von Kunfla 


neiz 
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verftändigen (c) in peinlichen Fällen nicht felten vors 
fommen, ift gelegenheitlich mehrmals jchon bemerfet 
worden (d). 


a) Sieb, noh: Duiftorp Grundfäße bes beutfchen 
peinl. Wehts. 9. 7IO- 713. Glaprotb Einleitung 
in fämtlide funmarifche Progefle. 9. 587. 

b) Sieh, Meine Grundfäge ıc, 9, 342, folg. 


c) Ebendafelbft $. 350. folg. 
d) Sich, neh Claprotb Einleitung in fämtl, fums 
mar, Prozefler 9 588. 389» 


G, 253% 
3), Konfrontation, 

Sollten die Zeugen in ihren Yusfagen fi wider 
foregben , oder der nauifit zu einem Geftändniffe nicht 
bewegt werden können fo wird nad) dem Gerichtebraus 
de (a) vorerit zur Konfrontation, Öegeneim 
anderftellung geichritten, Diele aber ift diejenige 
gerichtliche Handlung, 100 zwei Verfonen, die in ihren 
Yusfagen über eine Thathandlung und die Umftänden 
derielben ‚nicht einig find, in ber Abficht, die Wahrs 
heit herauszubringen, einander entgegen geftellt weis 
ven, Sie findet in drei Fällen ftatt; 1. zwilcen 
den Zeugen unter fih: Il. zmifchen den Zeugen und 
den Snquifiten: II, zwifchen Mitfehuldigen — ZU 
der Konfrontation der Zeugen unter fi) jchreitet Man, 
da fie der Ehre ganz unnadtheilig ift, fo oft als ei- 
ne Derfchiedenheit ihrer Yusfagen in Haupt ober erz 
heblichen Nebenumftänden fi ergiebt, und man hofs 
fen Fann , durd) diefes Mittel den vorhandenen Miders 
foruch zu heben, Die Zeugen noch einmal zu beeis 
digen ift Hberfiußig , man erinnert fie vielmehr an ihs 

ven 





1 
! 


























Don dem peinlidien Prozeß, 423 


ren bereits geleifteten Zeugeneid, und Fonfrontirt im 
mer zwei und zwei auf die den Umftänden angemeffenfte 
Art, Durch fie wird nun nicht 'felten das erzielet, 
daß entweder eine bloß fcyeinbare Berfchiedenheit fich 
zeigt, und die Uusfagen beider fich vereinbaren laffen, 
oder daß ein Zeuge feine Ausfage ändert, mit, oder 
ohne Angabe der Urfache der vorigen Derfchtedenheit 
(b), oder daß endlich einer yon beiden durch auffere 
Merkmale ein bofes Gemiflen verräthb — Die Konfrons 
tation zwilchen den Zeugen und den Sinquifiten ift als: 
dann unbedenklich, und haufig von gutem Nugen, 
wenn ber Smquifit die That bereits geftanden hat, nur 
mit andern Umftänden, als die Zeugen fie angegeben 
haben, Dann hingegen, wenn der Angefchuldigte ge 
radezu läaugnet, ift fie um fo bedenklicher, als 1), 
da die Zeugen dem läugnenden Snauifiten ihre Yusfas 
gen erdffuen, Guggefitonen zu befürchten find (c), 
2) dadurch die Ehre de8 Konfrontitten Nachtheil zus 
gefüget wird, 3) aufferdem noch dur Furcht und 
Mißrrauen leicht ein zweibeutiges, Werdacdht erregen: 
ded DBerragen veranlaßt werden Ffann.  Gorgfaltig 
muß daher der Richter alle Umftande und Verhältniffe 
prüfen, und erwägen, ob nicht dadurch, daß er die 

YHusfagen der Zeugen, entweder ganz oder zum Theil, 

dem Snquifiten blos vorliest, der namlicdye Zwef beffer 

und ficherer fic) erreichen laßt (d) — Eben fo hat die 

Konfrontation zwiichen Mitfehuldigen Keine Bedenklichs 

Fit, wenn beide geftehen, aber in Angabe der Umftän- 

den abweichen. Läugnet Hingegen einer von ihnen, 

und der andere geftehet; fo hat die Gegeneinanders 

fiellung viele Bedenklichkeiten, denn 1) fie ift dem 

auten Namen des Konfrontirten, der von einem ges 

fiindigen Verbrecher für mitfhuldig flirt worden ift, 

ehr 
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ehr nadhtheilig, 2) Suggeftionen find gar fehr zu be 
jarchten 3) aud) Kofuftonen nicht felten, indem der 
wirflich fichuldige, aber läugnende Konfrontirte den 
andern durch fein beharrliches Läugnen, durch Mies 
nen, oder Zeichen, und das Undenfen an ihre v0s 
rige Belanntichaft leicht bewegen fan, fich fein Ge 
ftändniß reuen zu laffen , daffılbe zu wiederrufen, und 
run felbft hartnäfig zu fäugnen, E8 muß daher der 
Bichter, che er’ zu diefer Gegeneinanderftellung fehreis 
tet, alles forgfältig prüfen, und überlegen , ob nicht 
auch hier Dorlefung der Ausjagen bes Helfer& zwels 
mäßiger fey (e) — Die Folgen der Konfrontation in 
den beiden lezteren Fällen find x) bald Geftändniß, 
befien Kraft und Glaubwürdigkeit nad) den oben 
angegebenen allgemeinen Grundfäzen zu  beurtheilen 
it; 2) bald Beharrlichkeit im Laugnen, wo bann 
wann Diefed das ganze Faftum betrifft, der wider 
den Yaugnenden vorhandene Grad bes Bemweiled Dad 
weitere Derfahren beflimmen muß wann folches hingez 
gen nur einen, oder den andern Umftand betrifft , los 
gleich bald auf die ordentliche, bald auf eine auflers 
ordentliche Strafe erfannt werden fann; 3) Variation 
des fun vorher zum Gefländniß gebradyten Konfrons 
tirten, wo dann nach den Umftänden zu beurtheilen ift, 
ob eine weitere Unterfuchung nothwendig wird, oder 
die ordentliche, oder eine auflerordenliche Strafe flatt 
findet ; 4) bald Verdacht wider Die Zengen ; 5), bald 
endlich Wiederruf des onrher geftändigen nquijiten, 
welcher fortgefezte frengere Unterfuhung nothwendig 
zur Solge bat — Daß der Gerichtsfchreiber alles, 
was bei der Gegeneinanderftelung vorgehet, forgfaltig 
aufzeichnen, und befonders auch auf die Gebärden , 
Sefihyrszüge und das ganze Auffere Betragen der ges 

gen 
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geu einander geftellten Perfonen gufmerffam feyn muß, 
braucht Faum noc) angemerfer zu werden (f), 


a) In den Gefeßen fommt von der Konfrontation nichts 
vor, und daß fie zum Ibefen der Snquifition gehöre, 
huffer fi nicht behaupten, &2ydovici Einleitung 
zum peinlihen Prozeß. ap, VIL 8.7. Koch In- 
ftitut. jur. eriminal. $. 844. Duiftorp Grunde 
jage des beutfchen peinlihen Rechte. &, 713, 


b) Db und in mie ferne in diefem Fall bie Glaubmwür: 
digfeit de8 Zeugen Ybbruch Leider, muß nad den IIm- 
ftäanden beurtbeilet werben, 


e) Qn biefem Fall wird alebann die Siraft deg vielleicht 
bewirften Geftandniffes fehr gemindert, und diejenige 
der Zeugenaußjagen eben nicht fehr vermehrct, 


3) ©. 4, Kleinfhrod Heber Suggeftivfragen des “ih 
ters, MWirgburg 1787. 9. 5. folge. Idem Difl, dere- 
ftringendo confrontationum in caufis criminalibus 
ufu, Wirceb, 1788. 8. I7- 20, 


e) Auch bierher gehören die in der vorhergehenden Note 
angefityrten beiden Schriften, und Soh. Chrift, Fr ö- 
ib von Frölihsburg Commentat. in Kaifer 
Karle V, und des heiligen R, R, peinlihe 9, &, ©, 
Franff. und Yeipz 3733». 257 Il, Zit, 5, 


f) Kleinfcehrod Diff. eit. de reftringendo con- 
frontationum in cauflis eriminalibus ufu, $, 2 - 
17. Sn deffen Abb. Zhl.a.m.3. Koch I. «S, 
847 - 851. Du ıforp a. aD, 0. 715-922, 
Claproth Einleitung in fäntlihe funnmar, Prozeffe, 
6, 516. 552, 580, Ludovicia aD, Kap. VII, 
Grolman 1. 0 D. %. 493 *499. 


$ 254: 
Sr ehannen, 
Darand, daB die Konfrontation zwifchen dem Sn: 
auifiten und dem Mirfchuldigen, eder Zeugen jenem 
fehr nacptheilig ib, ergeben fich folgende Säge: 1) im 
Der 
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der Negel (a) findet diefelbe erft nach angeftelltem Ber: 
hör diber Snquifitional = oder Beweisartikel flatt. 2) 
Gegen den Snquifiten muß mwenigftens ein halber Be 
weis, den er zu entkräften nicht im Stande ift,  vors 
handen feyn. 3) Un MWahricheinlichkeit, burd) diefels 
be die Wahrheit beffer erforichen zu Fönnen, darf «8 
nicht fehlen 4) Ein eigentlich peinlicher Fall wird in der 
Regel (b) eben fo, ald 5) das vorausgeiezet, Daß der 
Angefepuldigre weder die peinlidhe Srage, nod) Die Zers 
rition überftanden, nod) aud) den Reinigungseid ab: 
gelegt hat. 6) Zt es nicht gan; auffer allem Zweifel, 
daß die Öegeneinanderftellung flatt findet, fo Fann dem 
Angeichuldigten auf fem Berlangen Die VBertherdigung 
zu Ubwendung derjelben nicht abgeichnitten werden, 
und ein Unterrichter, der nod) einigermaffen zweifelhaft 
ift, thut am beften, wenn er entweder feinen Oberrid)s 
ter, oder in deffen Ermangelung ein Nechtsfollegium 
fraget, weil er fidy fonft leicht einer Anjurienklage 
ausfezen fann. Die Defenfionsgrande übrigens ergeben 
fidy aus den bisher aufgeftellten Grundfäzen von felbft, 
fo daß e8 überflüffig wäre, bdefiwegen nod) etwas beis 
zufezen (C). 


a) Sieh, jedod) oben, $. 238, 


b) Kann indeffen aud bei geringen Vergehungen der 
Kihter mit Grund vermufben, daß Durd eine ange- 
ftellte Konfrontation die Wahrheit werde berausges 
bradıt werden; fo ftehet ihm, befonders bei Nerfonen 
son geringem Stande, allerdings frei, biefelbe vorzu- 
nehmen , und fie bat aledann nihts nachtheiliges für 
den Kpnfrontirten, 


ec) Jo. Chrik. Efchenbach Progr, de defen- 
{ione pro avertenda confrontatione. Roft, 1784. 
verwirft die Vertheidigung Zu Abmwendung der Sion» 
frontation im jedem Falle als überflüfig und unftatt- 


haft, 
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haft, Sieh. noh Knorr Anleitung zum geridtlichen 
Prozeß. B, IL. Hauptfi. Io. $, 39, 40, 


S, 255 
4) Mittel, die Wahrheit berauszubringen, 

Hat der Richter durd) die bisher befchriebenen Bes 
mühungen weder den Sinquifiten zu einem Geftändniffe 
bewegen, nocd) zu einem vollftändigen Beweile gelans 
gen fünnen, hat auc) der Angefchuldigte den wider ihn 
ftreitenden Verdacht zu entkräften nicht vermocht ; fo 
bleibet nun nichts mehr übrig, als zu einem Mittel, 
die Wahrheit herauszubringen, zu fchreiten. Dabhin 
geboren, die peinliche Frage, die Bedrohung derfelben, 
der Reinigungseid, 


$. 256, 
Peinlihe Frage, 

Die peinlihe Frage, Iharfe Arage, 
Marrter, Kolter, Zortur (tortura, quzftio) ift 
diejenige gerichtliche Handlung, wo ein Zeuge (a), 
oder SInquifit mittelft dem Adrper zugefügter Schmerz 
zen angehalten wird, die Wahrheit zu geftehen, Sn 
altern Zeiten galt fie nur in demjenigen Zheile ZTeutfch- 
lands, welpen fi) römiiche Nechtsgrundfäge gefallen 
ließ, aud) vornehmlich blos in Unjehung der Leibeiges 
nen, gegen die man urfprünglid) auf das graufamfte, 
nad) Einfuhrung der hriftlichen Religion aber menichz 
licher verfuhr b). Gegen Ende des Mitttelaiters hin, 
wo geiftlihe und weltlice Gefeggeber mit vereinten 
Kräften die Gottesurthene abzufchaffen fich bemüthen, 
nahm man fie endlich mit dem in fp großem Anfchen 
fiehenden zömiichen Nechte allgemein auf, ohne jedoch 

Dabei 
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Dabei fich das zu denfen, was die Nömer dabei fid) 
dachten, denn die Zeutfchen legten ihren Wunderglaus 
ben dabei zum Grunde, und das römifche Necht muße 
te Diefem zur Schuziwehre dienen. Dmdem man bie 
Borfchriften Diefes fremden Nechts befolgte, oder es 
nigftens zu befolgen fcheinen wollte, gewann es das 
Anjehen, ald wann die Harte und das Berwerfliche 
der Gottesurtheile durch Diefeds Mittel die Wahrheit zu 
erforfchen, gemildert, oder hinmweggenonimen ware — 
Auf diefe Weile hat das Anfehen des römische Kechts 
und der Glaube der Teutfchen an DOrdalien faft gleich 
viel zu Einführung der Folter in Zeutfchlaud beigetras 
gen (c) — Mören alle peinliche Gerichte fo beiezt, 
wie fie billig befezt fenn follten, wärden bdarneben bie 
Porfchriften der peinlichen Gerichtsordnung nach Ihrem 
ganzen Geifte und Zufammenhange genau befolger; D) 
pürfte wohl die Geichichte weniger unglüflihe Opfer 
der peinlichen Frage aufzuweifen haben, und diefe jeldit 
würde daher audy weniger heftige Gegner gefunden has 
ben. So lange aber freilich jenes noch fromme Wünz 
fche bleiben, barf allerdings die Marter nur mit der 
höchften Fürficht, und fo felten als möglidy ift, ange 
wendet werden. Sie ganz abidyaffen zu wollen, g% 
hört, iv lange Richter unr Verbrecher Meenfchen bel 
ben, auch in Anfehung der Zucht und Grefängnißhaus 
fer nicht ganz andere Anftalten gerroffen werden, zu 
den- unausführbaren Vorfchlägen einiger neuerer Ne 
formatoren, und die Erfahrung lehrer, daß in denjes 
nigen Staaten, von welden man rühmet , daft fie die 
Tolter nicht mehr Eennen, nur nicht die Daumenfäprauz 
ben, die Beinftiefel u, f, w., wohl aber andere 
Zwangsmittel, die nicht weniger fchmerzhaft und der 
Sefundheit haufig viel nachrheiliger find, nody immer 

ang: 
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[&riften der peinlichen Berichtäordnung, und den durd) 
die Bemühungen menfchenfreundlicher Gelchrten aufs 
geftellten, und durd) den neueren Gerichtöbraud) bes 
fätigten Grundfägen ftehen bleiben (d), 

a) Sich, oben $, 250, 


b) Schon in mehreren alten Gefezbücgern der Teutfihen 
gefipichet der Tortur ausdrüdlihe Ermähnung. 21l$ 
in den falifihen Gefegen , Kap, 42, nad) der Xınz 
dendiog. WUusg., in den Gefegen der Bojarier, 

zit. 8, am Shlufe, der Weftgotben Lib. VI, 

Pit! 1, Cap. 2=6. Lib. VIE Tie) 21 Cap“ ., 

in dem Eoditte Könige Theodorihb , Kapı 100: 

102. bei Yindenbrog, ©. 255,, und in einem Kap 

tulare Lib- VI, Cap. Ar. nad der Yindenbrog. 

Samml, der Kapitul. Sm mittleren deuticheh Nec)te 

finden fi) Feine Spuren der Folter, obgleidy die farh- 

fiien und fpmäbifhen Kandrehte und d48 Kaiferreipt 
verjipiedene® aus dem peinlihen Ked;te enthalten, und 
die DOrbalien und das Kampfredt nidyt mit Stillfehwei- 
gen Übergehen. Eben diefes gilt von den alten Sta- 
futen , die nod unvermifcht find, die neuern hingegen 
aus dem Tyten und ı5ten Sahrhundert bemeifen , daf 
mit Den Zunchnenden Gebrauhe des römifchen Rechts 
aud) der Gebrauh der Marter häufiger geworden if, 

und zwar im ıgten Qahrhundert weniger, als im 

ibten und den folgenden, | 


ec) Carl Otto Graebe Disquifit. de origine tor- 
turze in Germania. Rintel, 1785, Berlinifoe 
Monatsihrift. Sahrgang 1793. Auguft, Sep- 
tember, Jahrgang 1784. Yanuat, Februar. Mai. Joh. 
Frid. Reitemeier Difl. de origine et ratione 
guzxftinonis per tormenta apud Grxcos et Ro- 
manos. Gcetting. 1783. Ernft Chrift. Weftohal 
Die Torkur der Öriehen und Römer , eine kufamimertz 
hängende. Erflärung der dayon redenden ©efehe, Yeips 
ig rss Dulfkorp Brundfäe des deutfihen pein> 
lien Rechts. S. 722. Shlözersz Staatsangeigen, 
Band AVIL, Heft 09. Des, 1792, No, x2, 


d) 


nt 








Forturinftrumente find: der Daumennftof, 
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d) Bon den faft zahllofen Schriften ffir und wider Die 
Tortur führe ih nur folgende an: Gegen die Tortir 
find: Jo. Graevius in tribunali relormato cum 
praefatione Jo. Ge. Pertfchiı Guelpherb, 1737. 
Auguft, Nicolai Tr. an queeftione per tor- 
menta eriminum veritas elucefcat? Arg. 1097. 
Jo. Chrit. Thomafius Diff, de tortura ex 
foro Chrifianorum profcribenda. Hal. 1705. 
Schaller Diff, de tortura in chriftiarorum 
republica non exercenda, Lipf. 1742. dür die 
Fortur find: Struben RD. Th, 2,8. 139. VON 
Sonnenfels Ueber die Abihaffung der Zoriur. Zils 
tih 1775. Leyfer Spec. 630. Frid, Gottl. 
Zoller Difl. utram tortura penitus abropan- 
da, an tantum limitanda videatur, Lipf. 1772» 
Banniza Disquifit. de tortuia nec ©* inte- 
gro reprobata nec ex integro approbata. Lipf, 
1774 Jo. Goez Diff, de tortura ejusque mi- 
nis caute adhibend, Altorf. 1776. J9. Chrift, 
Woltaer Dill. qua analetta de toıtura hitit, 
Hal, 1783. Duiftorp Grundjage d86 deutjihen pernz 
fihen Nedts. 9. 723. Koch Inftitut. jur, ert- 
minal, &. 853. ®ergl. Pie Ra $, 23» D. de 
meit, L. 12, C. eod. Abhandlung Über die Sragt: 
Beleidige die Peinigung die Geregtigkeit,, und führt 
fie zu dem Endzmwed , auf den bie Gefege zielen * Dein 
1795, Merkiirdige Redtsfille. Band I. Halle 1789. 
Jo. Warner Pelgrom Diff, de injufritia tor- 
tur. Luzd. Batav. 1778. Mehrere Sriften iiber 
Die Kehtliyfeit der Tortur findet man angeführt bei 
& melin Grundfäße der Gefeßgebung tiber Berbregen 
und Strafen. ©. 397. vergl, au Gäfars vierke 
Anmerf. zu Valaze’s Entwurf eines Strafsoder. 


$ 2357- 
Bortefeßuig, 


1. Die noch heut zu Tag Äiblichen gewöhnlichfiu 
oder Die 


Daumenfchrauben; die Beinftiefeln » oder Bernichraus 


be, oder fpanifchen Stiefeln ; Die Leine, oder Schnütt, 
Die 
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die Keiter mit, oder ohne gefpüften Hafen; das mef- 
Ienburgiiche Inflvument ; das bambergifche Znftrus 
ment, die mannheimer Banf, Längft fchon hingegen 
find auffer Uebung gefonmmen , der lühneburgiid) Stuhl; 
der Halöfragen; die pommerfche Müze, oder Kranz 
0485 doppelte fpanifche Zußband u. f. mw. Heut zu Tas 
ge weiß man nichts mehr von gewiffen Graden, fons 
dern die Smftrunsente , mit welchen der gnquifit gepeis 
higet werden joll, pflegen in dem Urthel narıentlich 
angegeben zu werden, und zur Ehre unjerer Zeiten ift 
man von demjenigen Xorkurarten ganz abgefommen, 
die entweder dem Körper und der Sefuudheit de3 Ge 
polrevten unheilbaren Nachtheil bringen, oder durch naz 
menloje Marter Schauer und Abfcheu bei allen gebils 
den Menjchen erregen (a). IL. Ber folchen Leuten , 
bei welchen man eine deutliche Kenntniß der Mahrheit 
nicht annehmen Tann, alö bei rafenden, wahnfinnigen, 
melancholifchen Perfonen, Zaub» und Stumm gebohrs 
nen, Unmündigen, fällt Tortur, weil ihr 3Wwef fich 
nicht erreichen läffet, ganz weg (b), Eben diefes ift 
der Fall bei alten, Franfen, ehr Shwädylichen Men: 
iden, die ohne Die augenjcheinlichfte Lebensgefahr nicht 
gefoltert werden fönnen (ce), Nicht Geburt hingegen, 
nicht Geihleht, auch Fein Stand befreien von der 
peinlichen Frage, und nur das ift Ablicy, Daß bei fols 
chen Perfonen von vornehmer Geburt, oder pornehmem 
Stande, ehe man zu derfelben fchreiter, die Einmilfie 
gung bes Kandesherin eingeholet wird (d),; 


a) Koch Inftitut. jur, criminal. $, 863 - 866, 
Claproth Einleitung in fämtliche fummarifhe Pro- 
geile. 9. 609. 610. 61L. Derfelbe Zmeiter Nad)= 
trag zu der Sammlung geridtlider After. Enthält 
Auszüge aus zweien Interfuhungsaften wiger Zaubs 

und 








432 XVIL Hanptfiüd. 





Stimme , wie auch eine Vefhreibung der Manne 

Tostusbanf ,„ desgleidhen des im pruußiioen 
erfundenen Ztogesd. Mit einem Kupfer. Sdkting. 1791; 
Duiterp Grundfage des beutlipen pein, Reh rs, | 
6.724725. u Petr, Im. Hartmann Dill. de 
merlica tormentorum zeitimatione, Helmit. 1762 

| Jod. Damhouderi Pra@tica rerum crimina- 
liam, Venet. ı752. Cap. 27. Yal. Doeplerd 
Theatrum pxnarum, fuppliciorum et executio- 
num eriminalium, oder ziyauplaz ber Feibes = und 
Cebensftrafen. Thl. I. Sondersb. 1093. Tht, II, Keipz 
1697. ©. 279-313. XYubov vici inleitung zum 
peinliden Mrozep. Kap. IX. 68. 28 >37. — Bei Bde 
ftimmung ber Zorkurarten muß man bauptfählih auf 
das Herlommen eines jeden “andes feben, denn €8 

| Farin kein Richter eine Art der ZTorkur zuerfennen, 
die nicht in dem Lande gebräuhluh Ifl. 


und 
hei mi ven 


b) Duifiorp u.a. D,9. 726, Leyfer Spec. 63% | 
M« 7: 8 9, I 11, 15 14: IS | 


Pe. H, Art. 389. Der Richfer muß hierbei ernef- 
fen, ob gar feine , oder mur gemiffe Torturarten niche 
ftatt finden. Jo, Sam, Frid. Boehmer Dill. de 
eo quod juftum eft circa torturam valetudina- 
riorum, Hal. 1729. Struben I. © Zbl IL. 
3, 107. Ludopiciam D, 46:47: Leyfer 
l.c; M.4 86. 11 Cor.4. Duiftorp a. a 
$. 727. erden die Aten verfhhift; 0 ift es notb? 
mendig, in einer befonvern Negiftraktur die förperlide 

Beidyaffenheit ves Anquifiten zu befpreiben und jene 

fodann den Alten beizulegens 


d) &» hat fehr billig ber Gerichtebrauih die VersrbnuNs 
ger des L. st. ı2. C. de quzeition, bee L, 3: 6 
ad L, Jul. Maj. und L. ro. €. de dignitat. mobl- 
ficiret. Boehmer ad. C, C, Art, 59 S: 23 
Koch I; 6, 9.85% Duiforpa 9, 0, 728% 
LVeyfer I, c, M, 1, 2,3, Cor. 5 








9. 258, 
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Gr 258 
gortfegpung, 

IT. Nur im bhöchiten Norhfalle, wenn auf Feine 
andere Aeife weder zum Gefländniffe, noch zu einem 
vollftändigen Beweile, oder aber zur Entdefung ber 
Mitichuldigen zu gelangen ift, findet die peinliche Frage 
ftatt. (a) IV. Das corpus delieti wird jederzeit als bes 
hörig berichtigt vorgusaefezt (b). V. Allein bei eis 
gentlichen Kapitalverbrechen, worauf Xodesftrafe fee 
het, Tann die FSolter eintreten (c), und die Meinung 
derjenigen, die folche auch bei denjenigen Verbrechen 
zulaffen , auf weldye nur eine fdywere Keibesftrafe gefer 
zer sit (d), ift allerdings defwegen verwerflich, weil in 
diejem Kalle das Mittel, die Wahrheit Zu erforfchen , 
wo nicht beichwerlicher, Doch eben fo beihwerfih, als 
die durch das Merbrechen verwärfte Strafe felbft ift. 
VI, Ein halber Beweis reichet zur Verhängung der 
zortur nicht Hin, fondern cd muß ein Zufammene 
flug von Umjländen, und jo großer Verdacht, und 
fo viele Anzeigen eintreten, daß rechtlicher Urt nad) 
mehr ald halber Beweis vorhanden {ft (e) und daß 
in dem Hall, wo die für und voider den QUngerchuls 
digten ftreitenden Bermuthüngen emander das Gleichs 
gewicht halten, oder wo doc) die nadıtheiligen Ans 
zeigen auf verfchiedene Werfe, und auch zum Mors 
theile des Snquifiten erfläaret werden Fünnen, von ber 
fcharfen Frage die Nede nicht feyn Fan, fondern auf 
eivliche Reinigung, oder höchftens die Bedrohung mit 
der Marter, oder eine aufferordentliche Strafe erkannt 
werden muß, ft vor fi Far (f), VIL Die Größe der 
Marter muß mit der Größe des Werbrechens, und 
der Stärke des vorhandenen Verdachts jedesmal iu ge: 

Er hauem 
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nauem WVerbältniffe fichen VII, Ein Richter, der obs 
ne die gehdrigen Erfordernifle zu beobachten, auf Xor: 
cur erkennt, handelt nicht nur nichtig, Io daß daS 
erpreßre Geftandniß allzeit wiederrufen werden fann, 
fonderm er fezet fich auch einer Klage auf ’Privatgenugs 
tyuung aus(g). 18. Die Bertheidigung zu Ubwendung, 
oder Milderung der peinlichen Stage gehbret zwar nicht 
zum Mefen des peinlichen Verfahrens, aber auf vor 
gängiges Gefuch Fann doc) diefelbe, felbft wiederholt, 
nicht nur nicht abgeichlagen werben, fondern der Rid)s 
ter beftellt, in der Regel, aud) von Amtsiwegen einen 
Defenfor (h), und bie Defenfion finder fomohl vor, 
als nach gefällter Urrhel, im weldyer auf die Marter 
erfannt wird, ftatt Gi). Die auszuführenden Ders 
theidigungsgründe ergeben fi) aus den bisher aufges 
fiellten Grundfazen von felbit (k). X. Sein Unterrichs 





| ter darf vor fi) auf die Folter erkennen,  fondern it 
( die zum Spruche reifen Alten an feinen Dberricpfer, 
| oder, in deffen Ermangelung, an ein Nechtöfollegium 
! einzufenden verbunden (1), Mur bie dringendfte Vor), 


die durchaus Feinen Auffchub leidet, Fan cine us 
nahme rechtfertigen (m). 


| a) Bauer de modo tortura (ecundum leges ha- 
bendo, Lipf. 1772. cp. 7- I 


b) 9, ©. D. Art. 6.20. 131, Duiftorp Grundfäße 
des beutfhen peinlihen Nedts, 9. 73L. 


c) P. 6. 9. Art, g. Struben fi. ©. Th II. ©. 

143+ Schilter Exereitat. 40: Th. 168, feg, 

Duiflorpa, 0, D. $. 732. Im diefem Falle pflegt 

| man auf eine aufferordentlihe Strafe zu. erfenneik 
| Leyfer Spec. 630. M. 8. ı2, 

d) Diefer Meinung find: Koch Inftitutiones jur, 

criminal, $: 85, Claprotb Einleitung in jümt: 

liche 


u 





|! 
1 
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lihe fummarifhe Prozeffe, 8.600. Boehmer ad 
CC €. Art, VII. 2. udovict Einleitung 
zum peinlipen Prozeß, Kap IX. 9 4  DVergl. au 
Paul Wilh, Scemidt Diff, de tortura in cauf- 
fis civilibus et delictis levioribus regulariter 
exule, Jen. 1754, Leyfler I, c,.M. 12-18, 
Boehmerl,c, %& 3. Meitfter pr, jur, crim, 
S. 423. 

E) 9. 8:8, %r8,722..23, 25, 26, 29,294.36, 31.38, 
33, 34. 35. 37: 38. 39 40. 41.42.43. Koch], 
er 850, Ruin di 05 3.728 


f) 9. 6,9. At, 6. 20.42, Boehmer 1. c, Art.34 
$, I, Art, 148: ds 2, Krefs ad C, C, C, Art, 
210,9: 2, 

5) P. 6, DO, Art, 20. Boehmer ad h, Art. Dule 
ftorp a. u D, $. 752. Leyfer Spec, 630,M, 
18. 19. Bieh. au: Henr, Godofr, Bauer Pr, 
de eflettu inficiationis fub tormentis in convilto, 
Lipf, 1722, 

h) 9. ©, 9, At. 13, 28, 33, 47 


1) Im Fall daher die Aften ohne geführte Defenfion ber» 
fendet jeyn, und erhebliche Bertheidigungsgrunde aus 
benfelben fi ergeben folten; pflegt inan in der llr- 
thel,, worin auf Portur erfannt wird, dem AInquifiten 
die Defenfion auf den Kal vorzubehalten, ienn er 
fih derfelben vor der Vollftvedung ber Urthel nad) ber 
dienen wollte, Boehmer |. c, Art, 47.9. 


k) Koch I. c, 9.859, Elaproth a. D. 9,594. 
595+ 

1) An dasjenige Kehtsfollegtum, melches auf die Tor- 
tur einmal erkannt hat, dürfen die Alften, bei jeß9 
zum erfienmal, oder auc tiederhüft geführter Defen- 
fion nicht wieder Herfendet werden. LZudpynici a. % 
9,41% Koch lc. 9.861. 


m) 9, ©. D. At, 7. 28. 279. Leyfer Spec. 63t, 
M., 17; 18. 1667 Duiftorp ds N+ D, % 36, 


e7 2 Sg: 250 
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$. 259. 
Kortfegung 

XI, Mill man zu Bollftrefung des Urthels, in 
welchem auf die icharfe Frage ertannt ift, Tchreiren ; fo 
maß daffelbe vorher bei förmlich beiezfem Sericdyre Dem 
nquifiten behörig erbffuer werben. Den Grad der 
zuerfannten Tortuar madt man jedoch diegem in feinem 
Falle, auc) dann nihr, wann gleich) auf alle gemdhnliche 
Grade gelprochen ienn follte, bekannt, Tondern liest 
die Urthel nicht weiter als bis auf die orte — „‚\0 
ift er dem Scharfrichter dergeftalt zu tubergeben‘‘ — vor 
(a). Dielen vorgangig ermahnet Der Richrer den nz: 
geicyuldigten nadhdräflich,, Die MWahrheit zu aeltehen, 
(ft ihm noch einige Täge, wenigfteng drei, äuN Bedenks 
‘zeit (b}, und forget, wenn er nach ben Umfländen Mus 
zen Davonfich verfprechen Faun, vafür, Dab derjelbe uns 
serdeffen von einem Geiftlicyen befucher werde, Behare 
ret aber deflen ohmgeachtet Der Sngquifit beim Laugen; 
‘o wird er an dem zur wirflidyen Bornahme der Maus 
ter anberaumten Taag (ec) vor dejegtem Gerichte, KNIE 
nohmaliger zwelmäßiger Borhaltung der wider ihn vols 
handenen Unzeigen, abermals gätlic) vernommen, Dei 
fortvauerndem Läugnen dem Scharfridhter übergeben, 
der ihn dann in die Marteriammer (4), mohin auch 
der Hichter, die Schöppen und Der Gerigprafehreibet 
folgen, führet, ihm die vorhandenen Forturinftrumele 


ten vorzeiget, und die Zt, wie fie applieirt merDen, 
erkläret.  SKehrer. der Ungefchuldigte fc) hieran nicht 3 
fo wird dem Scharfrichter das Urthel nebft Den Enrichels 
Dungsgrüunden, in meldhen gewöhntid) Der rad. dei 
Torsur ausgedruft ift, zum Durdjlefen mir De 
innerung zugefiellt, feiner Hflichten eingedenf, Die ports 

[a0 


Fr 








| 
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geichriebene Pernfichteit auf das genauefle zu vollgies 
ben. Hierauf laßt diefen den zu Marternden entlleis 
den, an bie Reiter, oder die Ban? feftbinden, die Tor 
turinftrumenten anlegen, und die Peinigung auf Die 
an dem. Drte berfömmlihe Meife vollziehen Ce). 
aprend der Marter Läffer der Nichter an Ermahnuns 
gen €8 nicht ermangeln, ohne jebod) nad) der Zhat 
felbfE, und ihren Umfländen befonders zu fragen (f), 
beobacjtet das Betragen des Gnquifiten fowohl, «ld 
dasjenige des Prinigers, hält den Zufammenlauf von 
Zufehauern, jo viel möglich, ab, Läffet Die Peinigung 
nicht länger als eine Stunde dauern, und forget übers 
haupt dafür, daß der Gepeinigre menfchlich (2) behans 
delt wi:d. Dem Berichtefchreiber liegt ob, alle Hands 
lungen des Nichters jowohl, als Diejenigen des Gepeiz 
nigten und des Scharfrichters mit möglichfter Genau 
iafeit und Ilmftändlichkeit fe zu werzeidynen, daß ber 
fünftige Referent die Handlung Der peinlichen Frage 
mit ellen Umfländen fich ganz vergegenwärtigen fann — 
Erbietet der Gepeintigte fi) zum Geftändniffe ; fo läffer der 
Nichte ohne Verzug Banden und Zorturmnitrumenten 
ibm abnehmen (g), den Scharfrichter und feine Helfer 
nebft allen Zufchauern weggehen, gönner ihm eine mas 
Fige Frift zur Erholung, leget ihm bie im UÜrthel yors 
gefchriedenen ragen, die burchaus nicht fuggeltiv feyn 
dürfen, nebft den allenfalls nothiwendigen Zufazen und 
Yoänderungen (h) zur Beantwortung vor (i). forget 
daftıv, daß feine Untworten von dem Berichtöfchreiber 
genau N niedergelgjrieben, und ihm nachher wieder 09% 
gelefen, werden, und läßt, wenn der Inquifit entweder 
gar nichts, ober doc) nicht alle Hauptumftanne der 
hat, ohne deren zugeftandene, oder erwielene Nıchz 
tigkeit Fein Endurthel gefaltet werden fan,  geficher, 
dir 
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die Peinigung fortiezen „ fo jedoch, DaB diefe, bie Zeit | 
ihrer Ausfezung abgerechnet, nie über eine Stunde daus 
ern darf (k), 


8) Koch Inftitut. jur. erim, $. 866, Zubopici | 
Einleitung zum peinliden Prozeß, Kap. IR..S. To, 
Duiftorp Grundfäße des deutfhen peinlihen Rechte, 
. 737 
| b) Bequemet fih der Anquifit nah gefhebener Vermab- 
nung, oder während der ‘Bedentzeit zum Geftandnilfe; 
| fo wird er nice nur über die bei der lirchel befind- 
fihen Torturfragen , fondern vollfländig, und au) Über 
die Fefnften Umfände, die kein Alnfhuldiger willen 
fann, vernommen, 9%, ©, D. Art, 53. Aud muß 
er ein folhes Geftändnig nah dreien Tagen miederbo- 
| fen , weil baffelbe dod dur Drohungen berausgebrad- 
| torden ifl. Claprotb Einleitung in fämtlihe fumt 
marifhe Prozefe. d, 692, 603: 


c) Gemwöhnlih mählet man frühe Morgens, pder fpäte 
Abendögeit, um das Zudringen der Leute Zu verbüten, 


| 

| d) Aft Feine befondere Marterfammer vorhanden; fo 
fann die peinlibe Frage ohne Bedenfer aud in ber 
| gemöhnliden Gerihtöftube vollzogen werben. 


e) Slaprotb a, a. D. 9. 6o4= bor. 9. bog = 6I2, 
Chrif. Ulr. Grupen Obfervat. jur, eriminal, 
de adplicatione tormentorum, Hanov. 1754 


f) 9. 6,9, Art. 53. Krefs adh, Art. Ferd, Aug, 
Hommel Diff. de reo fub tormentis {peciali« 
ter non interrogando, Lipf, 1754. 


2) P, ©. D, Art. 53. Abranh. Kaeftner Diff. de 
tortura remittenda, fi delinguens confiteri ve- 
lit. Lipf, 1739. uffer diefem Fall, und wenn nidt 
etwa fonft ein anderer unabmendbarer Zufall das Uuds 
fegen notbwendig madt , darf der Richter für fi bie 
Tortur nie theilen, und folhe erfi in verfhiebenen 
Tagen zu Ende bringen, 


Sn un : = 


| 
| 
| 
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h) Leyfer Spec,63r, M, 9. IO, IT. 1%. 
I)W. ©. 9, Nrt. 48, 50. 51. 52, 56. 


K) Heberhaupt gehören noch hierher; Duiftorp a. D. 
$. 738742, Claprotbra.a. DO $, 6172. Koch 
l. c. 8. 867-875. Zudovici a 0.9.9. 10-28. 
Knorr Anleitung zum gerigtlihen Prozeß, Bud Ill, 
Hauptft, 10, f. 50=56, 


$. 260. 
Sorte une | 

X. Ein bfofes durch die Marter erpreßtes Ga! 
verdienet Feine Nücjicht, fondern wenn auf das gefhank 
Geftändniß die Erkennuug einer peinlihen Strafe ges 
bauet werden foll; fo muß vaffelbe alle oben ange 
gebene Eigenfchaften an fid) tragen, und die Öefeze mas 
chen ed dem Nichter vorzüglich zur Pflicht, eine forg: 
fältige Unterfuchung anzuftellen, od er mit Grunde 
ber YHusfage des Inguifiten trauen Fönne, und od Diele 
mit den [chon beigebradyten, oder jezo erft beizubringettz 
den Beweifen Übereimftimme (a), Grgiebt fih,. daB 
die von dem Snquifiten angegebenen Hauptunftände 
falfch find; fo wird die Marter mwiederholet (b). 
XL ber aud) das umftändlichfte unter der Marter, 
oder au blofen Bedrohung bderfelben abgelegte Ges 
ftandniß reicher zur Verurtheilung nicht Hin, wenn e8 
nicht nachher, Frei von Surcht und Zwang wiederholt 
und beftstiget wird (ec), Nacdy zweien nämlich, drei: 
en, oder auch, mad) Befinden der Unftände Imeb: 
reren Tagen (d) läffet der Richter den Suquiftten au 
die gewöhnliche Gerichtöftelle, wo weder der Scherf 


richten, nod) die Zorturinfirumente mehr beftudlich, 


foyn dürfen (e), führen, ihm die unter der Marter 
gemachten Fragen und Darauf eitheikten Antworten, 
int 
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in Gegenwart der Schöppen, son dem Öerichtöfchrei- 
ber vorlefen, und verlanget eine deutliche und unummuns 
dene Beflätigung, oder doch gegründete Berihfigungen 
und Zufäze (f). XIV, Käugnet der SGumquifit bei Dies 
fem Berhör, weldes die Urgicht genannt zu werben 
pfleget, die eingeftandenen Verbrechen, oder wenigfteng, 
das fchwerfte derfelben wicder ab, und Fann rechtmäßige 
Urfachen des Miederrufs behdrig darthun (g); fo wird 
die Peinigung nicht wiederholet, fondern er freigeiptos 
en (h). Zu folchen rechtmäßigen Urfachen aber zab: 
let man: 1) wenn der Snquifit das Gegentheil von 
dem, waß er befannt hat, beweifen kann: 2.) wenn 
der Richter, der ihn gepeinigt hat, entwever nicd)t Der 
zuftändige, oder aber ohne genugfame, gegründete Ana 
zeigen zur Marter gefchritten ift, oder die ihm vorge 
fhriebenen Gränzen bei der Peinigung aberfehritten 
bat; 3) wenn das Geftändniß auf unzuläßige Ougs 
geftionen fi) gründet, oder durd) verfchraubte, ve 
fänglidye Fragen, oder andere unerlaubte Mittel erhaicht 
worden ift (i),. XV. Kann hingegen der Jnguife den 
Miederruf feines Geftänpniffes durch folche rechtmä: 
Bige behörig Dargethane Urfadhen nicht rechtfertigen ; 
fo wird, nad) eingereichter neuer Vertheidigung (K)» 
und eingeholter neuer Urthel, dieZortur wiederholet (I). 
Man fängt hierbei mit dem erften Grad wieder an, umd 
pfleget, wenn nicht neue Unzeigen fich ergeben haben, 
weder die zuerft zuerfannte Marter zu jyarfen, nod) 
auch auf härtere Grade zu erkennen (m). XV. 
Solite der Inquifit fein bei der Wiederholung der Peinis 
gung abermals gethanes Geftändniß nochmals voiederrus 
fen; fo fchreitet man, unter den nämlichen Vorausies 
zungen wie bei ber erfien, auch zu der Zweiten Wiez 
derholung. Die dritte hingegen ift nicht zuläßig, fon 

bern 
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dern flatt derfelben wird auf eine aufferordentliche,, den 
Umftänden angemeffene Strafeerfannt (n). XVIL, Wies 
beiruft der peinlich Beklagte auch fein in der Urgicht 
vatincirtes Geflandniß; fo Fann die verwirfte Strafe 
nicht vollzogen, fondern e8 muß eben fo wie in den pors 
hergehenden Fallen des Miederrufs, zur Wiederholung 
Der Peinigung gefchritten werden (o). 


a) P. ©, D, Art. 20. 54,60, Duiftorp Grundfähe 
bes deutigen peinlihen Nehts, $. 743. So. Chr, 
Rod In mie fern dem durch die Marter, pder Be- 
dräuung berfelben, erpreften und nahber vom Anquis 
jiten rafifieirten Befenntniß zu glauben fey, daf man 
denfelben darauf verurtheilen Fönne? Gieffen 1754. 
(Stehbet auh in Siebenfees agazin, Th Il, ©, 
320, 


b) 9, ©. 9. Art. 55, Claproth Einl. in fänıtliche 
fummarifhe Prozeffe, 9.674, Koch Inkitut, jur, 
eriminal. $. 877. 


c) PD. ©. D, 2rt. 48.56, 100, Leyfer Spec. 638, 
M 14.15. Ferd. Aug, Hommel Dif de ra- 
tiicatione confeflionis per tormenta extortz. 
Lipf, 1739. 

d) 9.6. 92, Art, 36. Bon den verfhiedenen Mei: 
nungen der Gelehrten hieruder fh, Koch. c. Sr 
878 D,uiftorg d. u, 2», $, 742. Boehmer 
ad C.C. C, Art, 56, 

e) P. 6. 9, Art. 56. 

f) Sloprotd va a. © $. 615. 

g) Können die angeführten rehtnäßigen Urfadhen deg 
sıderrufg zwar nicht bemiefen, aber doch mwahrfcheite 
lic; gemadt werden; fo pfleget man die Tortur niche 
zu niederholen , fondern den Srauifiten fofort auffer- 
ordentlid Zu beftrafen. 

h) Y, & 2, Art 20, 67, 


i) Duifiorp a a 2. 744 Kochl.c,$.58r 
K) 
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k) Sollte jedoch ber Snauifit die meue Vertheidigung 
nicht befonders verlangen; fo fünnen aud ohne vor 
gängige Vertheidigung die Alten verjendet werden, 

1) 96 Ds Urt. 57 

m) Duiftorp a. 9, 9. 745. Koch |, c. 3,882 

n) Duiftorp a,a. D, 9.746. Koch I.c. $. 882, 


0) P. 6. 9, Art. 57. 9r. Struben R,®, Thl. Ill, 
3,27. 82, Ih V. 8. 144. Leyfer Spec. 039. 
Duiftorp a. a. D. 8747. Zudovlici Einleitung 
sum peinltiken Proziß, Kap, IX, 9.4245. Koch 
1. c.$ 885. Claprotb » a. 9, 9. 6rb, Ihrer 
Frid, Falckner Tr. de eo quod juftum eit 
circa inquifitum variantem. Lipl. 1729. Knorr 
Anleitung zum geri'ptlihen Prozeg, 3. IL, Yauptfl, 
10, 8, 56-62, 


6. 201. 


Bortfegung. 

XVII. Hat der Inquifit, ohne ein Geftändnip abs 
zulegen, die Zortur iberftanden; fo ft er num ganzlid) 
und endlich Toßzuforechen, alle wieder ihn vorhanden 
geweienen Anzeigen erlöfchen, und fönnen meder einzeln 
noc) zufammen genommen, je wieder gegen ihn ges 
brautchet werden, er ift in alle feine echte wieder eilt: 

zufegen, und in bie Unterfuchungsfoften nur dann 54 
serdbammen, wenn er durch unerlaubte Handlungen 
Anlaß zu dem Verdacht gegeben hat (a), ls Yusnahs 
me von der Megel kann er jedoch zuweilen relegitt, 
oder in Verhaft gebracht werden; demjenigen auch, wel 
chem eine Klage auf Schabenserfag, vder bie Erhals 
tung anderer bürgerlichen echte zufteht, yoird burd) 
die ausgeftandene Zortur an feinen Befugniften nicfd 
benommen (b) ; eben fo ift, wenn in ber Zolge neue 

genug: 
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genugfame Anzeigen fich ergeben, die AUnterfuchung,, 
auch) wohl Peinigung von neuem vofeder anzufangen, 
und da derjenige, der die Zortur ausgehalten und 
nichts geftanden hat, in der Folge aber freiwillig ein 
gültiges Geftändniß ableget, doc) nody perdammt wer- 
den Fann, leidet feinen Zweifel (ec). 


a) P. ©, D, Urt, 6. 


b) L.4.C, de ord, judie, L, un, C, quomod, ci- 
vil, act, crimin, pr&jud, c. I2,x, de pr&f{umt, 
c) Leyfer Spec, 64, Boehmerad CC. C, 

Art, 61. Duiforp Grundfüge des deutfchen peinl. 
Nehts, 8, 848 853. Koch Inkitut. jur. crim. 
S. 875. 876. udovici Einleitung zum peinlihen 
Trozeß, Kap. IX. $, ar. Jo, Florent, Rivini 
Difl. de effe&tu confeffionis fuperatis tormentis 
[ponte fattze, Lipf, 1739. Frid. Gottl, Zoller 
Pr, an ob fpontaneam delinquentis, poft tor- 
menta luperata, confeflionem poena ordinaria 

locum habeat ? Lipf, 1769. | 


S. 202, 
Bedrohung der peinlihen Krage, 

Die Bedrohung der peinliden Srage 
(territio), ale das zweite Mittel die Mahrheit heraug- 
zubringen, unterfcheidet fih von der Zortur felbft 
dadurch, daB bei ihr zwar Auftalten zur fürmlichen 
Marter gemaht, dem Körper aber feine wirkliche 
Schmerzen zugefügt werden. Rißt man es dabei be- 
wenden, daB dem Snquifiten die Zorturinfirumenten, 
unter Beichreibung ihrer fchreflichen Wirfungen von 
Dem Echarfitchter blos borgezeigt werden; fo heist 
das — woörtlihe Bedrop ung (territio verbalis) 
— Schreitet man bingegen zur wirklichen Entfleibung 

d78 
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de3 peinlichen Beklagten, Teget ihm aud), ohne ıhm je: 
doh Schmerzen zugufügen, bie Marterinftrumenten 
wirtlidy an; fo wird dieß — Die th ätliche Bedros 
Hung (teıritio realis) — genannt —— Alfes num, 
was von den, der wirklichen Peinigung vorangehenden, 
dDiefelbe begleitenden und "auf diefelbe folgenden Hand- 
ungen in dem vorhergehenden angeführet worden ist, 
leidet audy hier, in fo ferne die Natur ber Sache felbft 
nichtö Ändert, feine volle Anwendung, und ber Nlichter 
muß billig dafür forgen, daß die ganze Einrichtung 
fo getroffen werde, Der Scharfrichter mit feinen Nels 
fern fi aud) fo betrage, Daß der Snquifit fehr ges 
fchreft, und immer in ber Surcht, e$ werbe zur wirt 
lichen Veinigung kommen, erhalten werde — Nur 
danın Adrigend darf man zur Bedrohung der Icharfen 
Frage ihreiten, wenn [) em peinlicher Sali vorhans 
den, 2) das corpus delicti behdrig in Richtigkeit ift, 
und 3) ed entweder an den zur Zortur erforderlichen 
Anzeigen mangelr, oder wegen eines zu befürchtenden 
Meineides auf den Neinigungserd nicht erfannt werben 
tan, Db aber auf thatliche, oder blos wörtliche Zerz 
rition zu erkennen fey, bat ber Richter nach den Um 
ftänden zu beftimmen, umd mug hierbei auf die Stärke 
der vorhandenen Anzeigen, und auf die für den Jr 
quifiten ftreitenden Gründe Nüfficht nehmen (a. 


a) Chrift, Perner Diff. de territione. Gift. 1669. 
lo, Heinr. Meyffarth Düli. de differentia 
torture et territionis, Gl. 1707. Koch Inttır 
tut. jur. criminal, $. 880 - 889. Duiftorp 
Grundfäge des deutfpen peinl. Rechte. 9. 733. 754 
Slaproth Einteitung in famtlihe fummarije Pros 
3effe. $. 607. 608. Lubonici Einleitung zum peins 
lien Prozeß, Kap. IX, $. 29. 30. 31. 48 49. 59 
Sieh, mod: Zul, Sried, Malblanf Gefhihte der 

pein- 
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peinlichen Gerihtsordnung Kaifer Karls \. von ihrer 
Entfiebung und ihren meitern Schiffalen big auf un- 
fere Zeit. Nürnberg 1783: ©, 162. folg. 


G. 262. 
Keinigungseld. 


Das leste Mittel endlich, die Wahrheit herauszis 
bringen, if der NKeinigungseid (tortura fpiri- 
tualis, puryatio canonica, Juramentunı purgatorium) 
(a). ı) Nach der peinlichen Öerichtdordnung (b) wer; 
den jogar Ummündige zu demfelben zugelaffen, Der 
Gerichtsbrauch aber jcließt folche, die nicht wenigfteng 
das vierzehnte Jahr zurüfgelegt haben, davon aus (e), 
2) Die Ubleiftung deiselben hat für den guten Ruf deßjenis 
gen, der ihn fawödret, machtheilige Folgen, e8 wird da- 
her die Bertheidigung zu WUbiwendung deflelben nicht 
leicht abgeichnitten. 3) Bei geringen Bergebungen 
pfleget man, wenn genugiamer Verdacht vorhanden 
ft, lieber auf eine aufferordentlihe Strafe, als auf 
den Meinigungseid zu erkennen. Bei eigentlid) yeins 
lichen Ballen aber Fann derfelbe als ein fo gefährliches, 
bedenklidyes Beweismittel, nur dann eintreten, wann 
weder die peinliche Frage, nod) die Bedrohung verfelz 
ben ftatt. findet, und der AUngelchuldigte eine folche 
Derfon ift, Die wegen ihres Standes und der quten 
Zeugniffe ihres bisherigen Kebenswandels die Vermus 
thung für fi) hat. Sonften erfennet man, nad) Bes 
fchaffenheit der eintretenden Umflande, auf eine auffers 
ordeniliche Strafe, oder, nad) geleifterer Sicherheit 
fich allegeit vor Gericht fielen zu wollen, auf Ents 
bindung von der Inftanz (d)» 4) ft nun auf den Reinis 
gungseid erfannt; fo if e3 übli), vor deffen wirklis 
cher Ubnchmung dem Ungefchuldigten einige Tage Bes 

dent» 
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denfzeit zu laffen, in dem zur Abfchwbrumg anderaums 
ter Termine felbft aber, eine nachdrüfliche Verwar: 
nung vor dem Dleineide vorangehen zu laffen, und zu 
dDiefem Behufe einen, oder einige Öeiftliyen zuzuziehen, 
auch, um den Eindruf bei dem Schwörenden zu er: 
höhen, manche Feierlichkeiten zu beobachten (e), be 
welchen man fich jedoch nad) dem Herfommen d.5 Ge 
richtd erfundigen muß, indem Der Fuauifit mir runs 
de fih Beihweret, wenn ungewöhnliche Formlichkeiten 
gebraucher werden (f). 5) Die Eidesformel it zrvels 
mäßig abzufaffen (g), nur auf das angefchuldigte Vers 
Drechen und die abgelaugneten Hauptumftände deffels 
ben einzufchranfen, und in dem Urchel, in welchem 
auf den Neinigungseid erkannt wird, beftimmt man 
nicht leicht zum voraus, wie e& zu halten, wenn ber 
Ungefchuldigte nicht (hwdren follte Ch). 6) Dim ©w 
richtöichreiber liegt ob, die ganze Handlung der Kidess 
feiftung mit allen Umjtanden auf das genauefte zu vers 
zeichnen, und bejonderd auch auf das Berragen ded 
Schwörenden genau zu achten, 7+) Leiftet der Ins 
auifie den ihm zuerfannten Heinigungseid wirklich; 10 
hat er fich zwar dadurch von allem Berdacht gereints 
ger, alle bisher vorhandenen Anzeigen find erlofchen, 
und er muß unbedingt freigefprochen werden; allein 
der Beweis des begangenen Meineides, und das Ders 
fahren wegen neuer gegründerer Ahtzeigen wird DO) 
dadurch nicht aufgehoben, und har der angefchuldigs 
fe durch fein firafbares Benehmen, oder dod) Durd) 
eigene Unsorfichtigfeit die Unterfuchung veranlaft; IF 
rd er allerdings mir Nedhr Zu Bezahlung Der Ro> 
ften angehalten (1). 8) WVermeigert hingegen Der rt 
auifit den ihm zuerfannten Eid; fo wird er, went 


Hon geringen Vergehungen die Mede ft, und er den 
Dols 
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vorhandenen Verdacht nicht abzulehnen vermag, für 
befannt und übenviefen angenommen, und folcherges 
flalt beftrafet (k. ft aber von fchireren Verbrechen 
die Frage; io will zwar bie gemeine Kere der Mechtss 
gelehrten (1), daß die. Tortur eintreten joll; allein 
beifer und zwelmäßiger ift e8, nad) dem Borichlage 
anderer Öelchrten (m), auf eine Aufferordentliche Stra: 
fe zu erfennen, 


a) Sich. Meine Ötundfäge ic, 8. 362, 365, 
b) Artı 164. 


c) Hommel Rhapfod. Obf. 205. WernherP. 
VII, Obl, 210, Boehmeradl, CC, Art, 
104. 


d) Del einem folden Freifprehen von der Anftang wird 
die Sache Feinesweges für abgethan angefehen, fon: 
dern man vertahret vielmehr die verhandelten Akten 
forgfältig, und bat auf das Betragen des Angefihul: 
digten genaue Udht, um bei fi ergebendem gegräns 
beten Berdaht auf das neue wider ihn verfahren zu 
tönnen. Claproth Einleitung in fäntlice fummari 
[de Prozeile. 9. 618. Duiftorp Grundfüge des 
deuffchen peinlihen NRedts, S: 758. 759. Juit, Hen, 
Boehmer Jus eccl, Prot. Lib, V. Tir. 24 8, 
27. 28. Jul. Erid, Malblanc Do@tina de fu- 
rejurando. Norimberg& 1781, Lib, IV. Cap, IV, 
8. 108. feq.p.459. G. Al, Kleinfchrod Diff. 
de ablolutione ab inftantia in proceflu inguifi- 
torio, Wirceburg, 1788. Chrift, Ferd. Harp- 
precht Com. ds abfolutione ab inftantia in 
civilibus et criminalibus, Tübing. 1747: Jo. 
Frid, Moegling Diff. de dimilfione reorum 
fine (ententia. Fübine, 1741,  Boehmeradc, 
IRA EINER N ID 99: 

e) 3. ©. man leget die aufgefihlagene Bibel, und ein 
auggezogenes Schwerdt auf den mik Idmwarzem Tud) 
bezogenen Zi, zündet Sihfer am, fellet dem Schrods 

verwen 
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renden einen Zodtenfopf vor Augen, öffnet bie Ken- 
fter, und lußt auf ber eröffneten Bibel den Eid abe 
ihwören u. (. m. Boehmer l. ©. $. 28, Cap 
rotb a. a. D,. 9, 620, Berol, Meine Grundfäge 


X. Y%. 334. 

f) Duiforp a. a. D. $. 760, Koch |. e. $. 89% 
Ludovici Einleitung in den peinlihen Prozeß. Kap. 
IA.Y. 5% 

g) Sieh, Meine Grundfige x. 9. 373+ 

h) Claprotb a, 9. 8. 619, Duiflorpa, a D. 
g. 70Ir 

i) c,8. x. de purgat, canon. P. ©, D, At. br, 
Struben R.B. hl. 1. ®. dr. Dulflorpa 9 
D, 8.763. Elaprotb a. u. 2. $, 620, Koch 
l. c. d. 894. 

k) Struben X. %, Thl. V. 3. 61 Wernher 
pP. IV. Obf. 204: Koch, c. $- 894 Glaps 
roth a, a, D, $. 620. 

1) Koch, « Glaprotb a. .D. 


m) ce. 10, x, de purgat. canon, Struben R. ®. 
zb. V. 3. 136. Juft. Hen, Boehmer Difl. de 
ulu juramenti purgatorii in criminalibus, 9. 27» 
(in Exercitat, ad D. lom, III. n. 48,) Zub 
fhorp © 0.D. 9. 764 


$. 264: 
sy)urtbel 
Hat der Nichter auf die Diäher befchriebene Art 
alle Beweife für und wider ben Senguifiten zufammens 
gebracht; fo bleibe nun, um die Sache zum Urthel 
su infirufren, nichts mehr übrig, als zur Berrheidis 
gung zu fdpreitem. Diefe ift in eigentlich peinlichen 
ällen fo nothwendig, daB wenn ber engquifit derfelben 


auch freiwillig fich begiebt , Der Richter doch von Aıntda 
wegen 
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wegen einen Defenfor beftellet, und Rechtsfollegien 
pflegen, wenn bom einem werdammienden Enburthel 
(a) die Krage, md noch Feine Vertheidigung gefühs 
ver ft, die Aeren ohne Urchel mit der Erinnerung zus 
ruf zu fchifen, daß der Nichter vorher einen Defens 
for beftellen joe (b) — die Dertheidigung felbft wird 
in diefem Falle entweder auf die Ausführung der pol 
ligen Unjchuld (defenfio pre deducendä plenatia in= 
nocentia), oder auf Milderung der Sträfe (defenfio 
pro mitiganda poena) gerichtet, Die Vertheidigungss 
gründe aber find Teils aus der Theorie des peinlis 
dien Nechts, Iheild aus ben bisher aufgeftellten Grund» 
fäzen des peinlichen Wrozeffes berzunehmien, und daß 
der Dertheidiger , wenn et bor ber Hauptbertheidigung 
neuen Defenfionalbemweis noch führen will, mit diefeni 
vorerst gehdrer werden muß, leidet Feinen Zweifel Ce) 
— Hier jego etrwas von Urrheln it peinlihen Sadhyen 
hberbaupt — I: Dieittige richterliche Entiheidung, 
die bei einem vorhandenen verbindlihen Geftanöniffe, 
Dder rechrögenüglichen Belveife entweder die Srräfe des 
Zingefchuldiaten beftimmer, oder denfelben freifpricht, 
nennet man ein Endürtkel, welches dann fchon feiz 
nenn Begriffe nach) entweder ein Berdammungds 
oder Entbindungsurthel if, Sn dem legteren 
Salle twird der AUngefchuldigte eutiveder ganz frei ges 
(prochen und für Höllig unfchuldig exfläret, vder e8 wird 
kur das weitere erkläref, oder es wird nur das weitere 
Derfahren wider ihn fo lange ausgefezet, bis fie) erits 

weder mehrere Anzeigen ergeben, oder doch befferer Bea 

weis entdefet wird. Das Ieztere Erferntnig heist — 

Sntbitdonig Bott Der angeftellten Unterfus 

Hung — (d), Beflimmet der Nichter blos dasjenige, 

was zur Drdnuing des Prozeffes gehörers {6 toirb Dich 

öf 18 
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jeg ein blofed Zwifhenurrhel (fententia inter- 
locutoria mera); erfenner er hingegen auf ein Mittel 
zu Erforichung der Wahrheit; fo wird diefed cn ge 
miihrtes Zwrfchenurrhel (fententia interlocu- 
toria mixta) genannt (e). Il, Die peinliche Gerichte: 
orbnung macht e8 zwar ben peinlidyen Nichtern nire 
gends gerade zur Pfiicht, die. Akten an Rechtekollegis 
en zu Cinholung eines Urtheld, auch unaufgefordert, 
von Amtswegen einzufchifen ; allein durd) einen ders 
alteten Gerichräbrauch ift e8 dann doch eingeführet, daß 
niedere Gerichte, die an feinen beflimmten Dberridhter 
gerieten find, in eigentlich peinlichen Sällen, wein von 
Sällung eines Endurrheld, oder Unordnung eines Mit: 
teld, die Wahrheit heraugzubringen , die Nede it, nie 
felbft iprechen, fondern die Aften allzeit an ein Nedtss 
tollegium, gegen das der Ungejchuldigte nit proi® 
firet, und dad auch über den Punft, von meiden 
gerade die Brage ift, nod) nicht erfannt har, erfeiben 
(f). II. Bon der Verfendung der Afren jelbft, wie au) 
der Abfaffung des Arthels hier nocd) etwas anzıfüßren, 
würde überflüßig feyn (g). IV) Das Eingegangene 
Wirbel ift der Nichter eigenmächtiger Weile abzuändern 
in feinem Falle befugt, jondern nur berechtiger Daflels 
be, wenn er e8 den verhandelten Afren zuwider, ober 
auf falfche Entfheidungsgrunde gebauer acbtet, an feiz 
nen Dberen einzufenden, und von diefem weitere Ber: 
haltungsdefehle fich zu erbitten (bh). V. Im vielen Käns 
dern ift verordnet, daß alle und jede in peinlichen ©as 
chen eingeholten Urtheile, ehe fievollftrefer werden, an 
die Landesregierung zur Beflätigung, oder alletfaljigen 
Abänderung eingefendet werden müffen; aber auch aufs 
fer diefem Ball ift eine folche Einfendung jedesmal DE 
thig, fo oft auch die peinliche Srage, ober eine abends 

"D72 
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oder jchimere Keibes = oder andere diefer gleich geachtete 
Strafe, 4. DB. auf Veftungsbau, Kandesverweifung, 
Suhtz und Spinnhause furz, fo oft auf eine folche 
Strafe, deren Folgen Bauptfächlich von der Bewillie 
gung deö Tandesherrn abhängen, erkannt ift (i), VL 
Ein Entbindungsurrhel, wie auch ein VBerdammungss 
urthel, im welchem nur auf eine Leibesftvafe erkannt 
wird, wird bern Angejchuldigten fögleich eröffnet. Bon 
dem Berdanimungsurthel hingegen, das ein Todesurs 
thel ift, giebt der Nichter demfelben, porerft nur dem 
meientlihen Inhalte nach entweder feldft, oder dird) 
einen Gerichtsbedienten, oder durc) einen Gerftlichen 
(k) Nachricht, und fehreitet, gewöhnlich erft nach 
dreien Tagen (I), zur formlichen Eröffnung und Bolla 
frefung Der Grund hiervon ift, damit der Vers 
dammte nicht nur überlegen fünne, ob «8 nicht mogs 
lich fey, die Strafe von fich abzuwenden, fondern das 
mit er aud) wegen jeined Vermögens, oder fonftiger 
Derhältniffe die nöihigen Verfügungen treffen, und 
zun ZLode fich vorbereiten könne (m), 


a) Erhellet aus den Alten die völige Unfhuld de Arne 
geihuldigten ; fo fann ein losfprehendes Ehdurthel foe 
glei ergehen, öhne daß es höfhig wire, Bertheidis 
gung vorber zu verlangen, dder abzumarten, 

b) Koch Inftitut, jur, eriminal. $. 899. Schol. 
Krefs ad.G.C. &, Art, 4%: S. 5. Clapreth 
Einleitung in fämtlige fummarifhe Progeffe, I 590, 


e)Claproth a, &: D,8 59L. 592, 593: 


d) Zeifiheh der Entbindung Von der angefteßten Untere 
fugung und der Loslaffung ohne Vrthelift im Grunde 
fein Unterfhies Koch |; €. 9. got. Duiftorp 
Grundfüße des bdeutfhen peinlihen Nehts 9 776: 


Sr ve) 
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e) Duiftorp © a. ©. 765: Kochl,c, $. 89. 


Bergl, Meine Grundfäge x. 9. 216. 217. 218. 


fJ 9. ©. 2. Urt, 219, Bor allen Dingen muß man 
fidy nah der Berfaffung eines jeden Yanoıs erfundigen, 
Shrift. Fried, Ge. MeifterAusführlide Abhandlung 
des peinlihen Prozeffes in ZTeutidland, Eh, V. ©. 
601, folg, Struben R. ©. Thu 11, ©, ır2. 
Pufendorf Tom, Il. Obl.69. Krefs ad, 
.C. GC, Art 28, 5. Koch |, e 9. 904 905 
Duiftorp a. a. D, 9. 768.769. 


g) Sieh, Elfaßer Anhang zu Meinen Srundfäßen, 
Kuh Meine Grundfäge rc. $. 219. folg, Clap 
rorb Grundfäpe von Verfertigung der Relationen aus 
Gerihtsaften, Göttingen 1789. Hauptil. X369:487% 
folg. ©. 279, Derfelbe Einleitung in amtliche 
fummarifche Prozeffe. 9. 5964600. Zuiftorp a.d. 
D, 94 1770=773: Koch |, ce, $. 906. 907- 


h} Ferd, Aug, Hommel Diff. de cauta publica- 
tione fententie criminalis, Lipf. 1741. \%. 3 
Chrit. ThomafiusPDifi.de judice fentertiam 
criminatem in cauflis criminalibus ab altıs re- 

173» 


mowenle. Hal, 1709. Duiftorp . 0.2. %- 7 
Koch I, c, $. 900. 

1) Duiftorp ci, ls 2), S. 774: % Koch l« C, $ 
908. 

k) Diefe Benachrihtigung von dem Inhalte ber tirthel 
nennt man — bie Qntimation der HeeDel — 

I) 9. ©. ©. Urt, 7g. Bergl, Orolmana a N 
5I4=-519. 

m) Koch ]. c.$.908. DZuiflorp aa, D, S, 774 
b. $. 777. Neberhaupt gehören nod) hierher: Zub: 
pici Einleitung zum peinl, Prozeß. Kap, 10. \, 17 
5. Hofmann Teusfhe Reigspraris, Thl, U. 8 
397471978, 
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$. 265. 
6) Rechtsmittel gegen das ergangene rthel. 


1, Ein in peinlihen Sachen ergangenes herbainz 


mendes Urthel wird zum Nachtheil des Kondemnirten 
nie rechtskräftig, und die Ausführung der Unichufd 
iM Keiner Verzahrung unterworfen (a), I. Ein muber 
dingres Enibindungsurthel Hingegen wird mit dem 
YUugenblit feiner Eröffnung rechtskräftig, alle bieheriae 
DBemelfe und. Bermmuthungen erlöfchen, dev Freigelpro: 
hene Kann dajfelbe al eine zerfiörliche Schugrede uns 
ter alıen Umftanden für fi) anführen, er wird in alle 
feine Mecyte wieder eingejeget, nad) Befinden der Us 
Hände wird ihm eine Ehrenerklärung und ein Zeugmiß 
einer Schulölofigkeit unter aurichtlihem Siegel era 


theilet, auch zumeilen der NRegreß wider das Gericht, . 


d48 die Unterfichung gehabt hat, befonderd porbeyal: 
tin, um wegen der erlittenen Schmabh, Schäden und 
Kofien auf Genugthuung Hagen zu können (b),. Ul. 
Un die höchften Reichsgerichte Fatın in peinlichen Fallen 
richt appellirt werden (ce), wohl aber findet die us 
hiiibare Nichtigkeitöflage ftatt (d). IV, Zn der Reiches 
ande Landen muß man fich vorerft nach den bejon- 
deren Gefeßen und dem Herfonmmen erfundigen, in 
deren Ermangelüng aber ıft e8 Regel, daß zwar bei 
dm Unklages, micht aber dem Alnterfuchungsprozeß 
Berufung zugeleften wird. Neue Vertheidigung veiz 
tritt hier die Ofelle der Mechtömittel, und diefe Kann, 
auf vorgangiges Geluch des KRondemmnirgen, wenn Dies 
jr nur einige fcheinbere Urfachen anıuführen vermag, 
telbft zum Dritten umd viertenmale nicht -abgefchritten 
werden (e), V. Won denjenigen, Die enfiveder nad) 
ausgeftandener Gefängniß = Zuchthaus s Feftungsftrafe 


= loßs 
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 Iosgelaffens oder ohne porgängige Strafe von ber Uns 
terfuchung freigelprochen; oder aber relegirt werden, 
pfleget man nicht felten die eidlihe DVerficherung zu 
verlangen, daß fie eigenmächtiger Weile an dem Nid)s 
ter, dem Anfläger, den Zeugen, oder fonft jemand 
fih nicht rächen, und, wenn fie perwielen find, aud 
binnen der gefezten Zeit nicht zurüdfehren wollen (f). 
Diefe eidliche Verficherung heißt — Urphede() — 
und wenn gleid) die Gefeße einige Falle angeben „ im 
welchen biefelbe geleiftet werden fol (g ; jo It doc) 
dabei dem richterlichen Ermeffen das meifte überlaffen. 
Unmündige, Studenten, Blinde, wie aud) fotdje, Die 
nach dem mit ihnen angefiellten fummartichen Nerhore 
freigefprochen werden, pfleget man gewöhnlich zu bs 
leiftung der Urphede nicht anzuhalten, und e8 findet 
diefelbe überhaupt dann nicht flatt, wenn allen Ums 
fänden nach gar nicht zu beforgen ift, daß der Anges 
fchuldigte nad) feiner Treilaffung an den Kicd)ter, oder 
fonft, unerlaubter Meife Rache nehmen, oder fich der 
Urthei nicht gemäß bezeigen werde (h). VI. Daß end: 
fi der Kondemnirte bei dem Landesherın um Begna= 
Digung, Milderung, oder Umanderung der Strafe bitz 
ten, und dem Richter um Reftitution ex capite jU- 
ftitie angehen kann, iff auffer Zroeifel (i). 


a) Meine Grundfäge w. 9. 405, No. 3. 


b) Duiftorp Grundfäße des deutfgen peinl, Net, 
$. 775. Meine Brundfüße x, $ı 405. No, 3. und 
6. 24. — Die erhaltene Abfolutiom ftepet jedod dems 
jenigen nit entgegen, der wegen eineg gewiffen Ders 
breiyend blos civiliter Flaget, L. I. ©. quando ci- 
vil. act, crim. pr&jud. 


e) Meine Grundfäge ıc. $. 13. No, I, 
d) 




















ı 
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d) Ebend, S. 435: No. 4. 


e: Ebenb. 8, 418. No. 1. Struben X, ©, Zbl, 
7.8, za (Nbertusıp. IE Dect» 272. PB. 
VII. Dec. 833. Gail Lb. L ObL 18. 0. 28, 
Pufendorf Tom. I Obf. 152. Koch Intti- 
tur, jur. criminal, $. 907-914. Tubdovıct Eins 
leitung zum peinl, Prozeß. Kap. XL. Hofmann 
Teutiche Neihepraris, Tbl. II. 8. 1978. 


f) P. ©. D. ıt. 20. 108. 


(*) Ueber den Urfprung biefes XBorted f£ Boehbmer 
ad Art. 108. S. 1. Walch in gloflario voce: 
Urphede. Gundling diatribe ex jure feud. 
atque publ, de feudo vexilli. Halae 1750, p. 150. 


e) PD. ©. D. Art, 157, 16T. 1064. 


h) Koch I.c. 8&.9:5-923. Leyfer Spec. 652. 
Iutlorpa a DNS 138 217437 5 BUT0Ww8 
und Hagemann pralt, Erörter. Th. I n. 49% 
An vielen Yanden ifl indeffen die Urpbhede darum mit 
Hecht auffer Gebrauch gefummen, weil cs theild eine 
Beleidigung fir redtlide Bürger ift, fie ohne Eides- 
ableiftung Fünftiger illegalen Handlungen für verbäds 
tig zu balten, theild e3 gegen die Würde de 
Staats läuft, indem eidbliden Abgeldb- 
nife von Berbredern Sicherheit zu fu 
hen. Worte de3 Fönigl. preuffifpen Referipts, mel 
bes die Urphede aufbebt,„ bei Klein in den Ylnnas 
ten, Bd, XV, ©. 359. [. &rolman a. ,D.N. 


“20, 


ı) Leyfer Spec. 653. Joan. Adolph. Hugo Fri- 
dericus L eutin Diff. de reftitutione ex capi- 
te juftitiae in caufis eriminalibus, Erford. 1783. 
Duiftorp a. a. Di $. 848. 349, 
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$. 266, 
+) Vohftrefuna des ergangenen Urtbels, 


I. Der Vollfirefung des ergangenen Urtheld Fönz 
nen mancherlei Hinderniffe fich in den Meg ftellen, 
ı) Wenn der Kondemnirte fein gerhanes Geftänduiß, 
auf weldhem die Verurtheilnung beruhet, entweder ın 
dem Gefängniffe, oder vor gehegtem peinlichem Halds 
gericht, oder auf dem Richtplaz widerruft; jo wird 
die Erefution aufgefchoben, neue Vertheidigung geflatz 
tet, und Berfendung der Alten veranftaltet, Ber dem 
fodann abzufaffenden Erfenntniffe Eommt alles darauf 
an, ob befriedigende Gründe des Widerrufs dargethan 
worden find, oder nicht, Sm dem fezteren Salle pie 
get gewöhnlic) erfannt zu werden, daß die verirkte 
und erfannte Strafe an dem PVerurtheilten nunmehro 
wirflih zu vollziehen, und auf einen etwaigen nod)s 
maligen ungegründeten Widerruf gammnic)t mehr 
zu adıten fey (a). 2) Ergiebt fi) neusr Ders 
dacht gegen den Konbemnirten, der zu feiner Lodess 
ftrafe verurtheilet ift (b) , daß er noch fehmerere Ders 
brechen begangen habe, als diejenigen find, von wel: 
chen man bisher MWiffenfchaft gehabt; fo ift e8 üblich, 
bis zu weiterer Aufklärung, der Vollftredung Anfand 
zu geben. 3) Dem Kondemnirten gönnet man por bet 
Boliftreddung Hinreichende Zeit, um feine Gefchäfte in 
Drdnung bringen, und, wenn Zobdesftrafe zuerlanne 
ift, auf ven od fich vorbereiten zu fünnen (0). 4) 
ft mit Grund bei der öffentlichen Volziehung eined 
Fodesurtheld Aufruhr und Zumult zu befürchten ; fo 
fann die Bollftrefung deffelben entroeder aufgefhoben, 


oder ald Ausnahme von der Negel (4), na vorher 
ein 
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eingeholter Einwikieung des Landesherrn, heimlich polls 
zogen werben. 5) Bei fchwangeren Perfonen wird die 
Vollftrefung der Lebends, oder auch einigermaffen fchwez 
ven Keibesftrafen bis nach ihrer Entbindung, und nod) 
etwa jechd Wochen nachher aufgefchoben, Eben fo vers 
hindern Krankheiten gewöhnlid die Vollziehung peinz 


licher Reibesftrafen, diejenige der Kebenäftrafen hinges. 


gen nur dann, wenn fie den Bebrauc) der finnlis 
hen Empfindungen, oder auch des Derftandes bench» 
men (e). 


a)», DD Art,gorr. Boehmer adc,.C.C, 
R Art, gt. Car. Frid. Walch Diff, de revoca- 
tione confeflionis capite damnati in die ejus 
fuppliciis deftinato. Jen. 1783. Krefs adC(.C, 
C. Art. 917. Duiftorp Grundfäge des deutfhen 
peimihen Nedtd. S. 781. 782. — Grlindet fih die 
Verartheilung auf einen Dorbandenen vollftändigen Ber 
weis; fo ift, im Fall der Kondemnirte das Verbreden 
läugnet, die Vollftrefung, mit Geftattung neuer Ver: 
tbeidigung und Berfendung der Alten, nur dann auf 
zufhieben, wenn einige neue , wenigftend Scheingrüns 
de angeführet werben, die ganzlihe Kosfpredhung , oder 
do Wrilderung der Etrafe veranlaffen fönnten. Du is 
ftorp a. a. 9. 0.783. Koch Inftitut. jur, eri- 
minal, $. 930, Not, *, 


b) If auf Todesftrafe erfannt; fo fihreitet man zur 
Bollfireedung fort, wenn nicht etwas das Wohl des 
Biaats, oder die Entdefung der Mitfhuldigen einen 
Auffopub notämwendig macht, 


ce) Bill der, Kondenmirte fich nicht befchren; fo mird 
ohne meiterd zur Voillrekung gefhritten, 


4) Zofiad Ludenig Ernft Püttmann licher die öffent: 
lihe Bolfiredung der Strafen. Ein Sendfhreiben 
an Herrn Benyamin Kufb. Zeipzig 1792, ©. 65. 
tolg. | 





€) 
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e) Koch |, c. $. 928. tubdovici Einleitung zum 
peinlihen Prozeß. Kap. A, d. gg. 


\. 267. 
Sortfedung 


II, Stecher der Bollziehung der verroirkten und 
zuerfannten Strafe Fein Hinderniß mehr im Mege; Io 
werden r) Leibedftrafen auf die den Gefegen, dem Here 
Fommen, der Natur des Verbrechens und dem 3med 
der Strafe gemäße Art vollzogen. 2) Bel Lebensftras 
fen hingegen bringet man, nadıdem bem Kondemnirts 
ten der Inhalt des Urchels im allgememen befannt 
gemacpt worden, diefen im einen leidlicheren Uufente 
haltsort ,„ enrlediget ihn fo viel möglich ber allenfalls 
angelegten Banden , reichet ihm beffere Nahrung, und 
aeftarrer feinen Berwandten , Freunden und Belantis 
ten den Zutritt. 3) Diefem vorgängig beforger DW 
Richter alles zur Erefurion nothwendige, beftelfer nänts 
Ih den Scharfrichter und feine Gehülfen,, Läffet den 
Drt, wo die Vollftredung gefchehen fol, behörtg z1% 
bereiten (a), und felfet nöthige Wache auf, um die 
Erekurion zu deden, und Unorbnungen 54 gerhüren 
(b). 4) Die Befiimmung deö Tages ber Bollftredung 
ift dem richterlichen Srmeffen überlaffen, nur Darf er, 
in der Regel, Feine Feft» und Feier» wie auch nick 
folche Zage wählen, die dffentlichen Freudenäbezeugtiits 
gen und Luftbarfeiten gewidmet find, und gemöhntic 
wird der Dienflag, oder Sreitag gewählet (ce). 5) Der 
wirklichen Exefution gehet ned) heute am den meiften 
Drten die feierliche Hegung des fogenannten bochnoth: 
peinlihen Haldgerihhtd voran, die dabei üblichen Felerz 
Lchpfeiten aber find nach dem verfchiedenen Drrsherfoms 

men 


I 
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men fehr abweichend (A). Gersähnlich begiebt fich der 
peinliche Richter mir dem Gerichtsfchreiber und fieben 
oder acht Schöppen an den zu Haltung diefes Gerichte 
beilimmmten Ort, nimmt bier mit diefen'um dje mit fhiwarz 
zen Zuc) behangene Xafel, auf welcher das Gerichtdr 
fAywerdr und der Stab liegen, Plaz, beget das pein- 
liche Gericht förmlich, läffet den Kondemnirten vors 
führen, foldyem die das wefentliche feines Verbrechend 
betreffenden Artikel oorlefen, und nachdem er diefe bes 
jahet, das Zodesursheil erdffnen, zerbricht hierauf den 
Stab, und übergiebt ben Verurtheilten dem Scharfs 
richter, um an ihm zu vollziehen was Urthel und 
echt mit fich bringet (Ce). 6) Darauf folget der Zug 
zu dem Michtplaz, wohin der zu Ereauirende entmweder 
aehet, oder entweder Schwächlichkeits halben, oder zu 
Vermehrung der Schande auf einem Karren, oder eiz 
ner Schleife, oder einer Kühheut gefagren wird, Sm 
jedem Falle aber muß der Richter ihn gegen alle Mißs 
handlungen der DBegleitenden fichern, da berknige, an 
dem man eine vffentliche Strafe volfziehet , unter dem 
vorzüglichen Schuge der Obrigkeit fiehet. 7) Auf dem 
Wichiplaße felbft forget der Richter wieher für Eırhals 
tung ber Drbdnung,. wachet Darüber, daß der Scharf: 
sichter feiner Schuldigkeit ein Genüge leifter, und. Id 
fet, wenn gleich bei der Entheuptung der Hieb mik 
lingen,, oder der Strict, wyoran einer gehangen werben 
foll, bredden follte u. f. w. nichts beftoweniger bie 
Strafe fogleih und ohne allen Aufichub vollig zur 
Ausführung Bringen (f%. 8) Nach, vollendeter Ex 
fution fraget der Nachricgter den peinlihen Richter, 
ob er recht gerichtet habe? worauf diefer, nah Mers 
fchiedenheit der Umfiande, feine Zufriedenheit, vdey 
Migbilligung zu erkennen giebt (g), aud dem Scharf 

vichter, 
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richter, auf Verlangen, eim formliches, mit dem Ge 
richtäftegel bejtärktes Arteftat darüber ausftellet. 9) 
Die Leihname der Enthaupteren werden gewöhnlich 
auf dem Gerichrsplatze felbit, oder nit weit davon 
in einem Sarge eingelcharrt, Die Gehängten hingegen 
bleiben gewöhnlid) an dem Galgen hängen, die OÖ 
radbrechten flechret man auf das Rad, und bie Kors 
per der Geviertheilten bleiben vor jedermanns Yugen 
an den dffentlichen Zandjtrapen liegen. Die Kandwe- 
herin inveffen madyen hierüber nicht felten befondere 
PBerfügungen, und erlauben entweder Dao Begraben 
der Leichname, oder geftatten die Auslieferung deriel- 
ben an die Unatomien (h). 1o) Sit der Kondemmnirte 
flüchtig geworden, und fann aud nicht wieder zur 
Hand gebracht werden; fo geichicher die Vollftredung 
der Strafe zuweilen im Bildniffe. Diep gefcjicher ent 
weder durch finnliche Vorjtellung des Merbreders, 
oder durch blofe Aufzeichnung feines Pamensd auf eine 
Tafel, oder durch beides zugleich (1), ur bei jchmes 
ven Werbrechen findet diefe Orrafe ffatt, und felren 
fcyrsitet man Dazu. Gewöhnlich zählet man drei Ar: 
sen von Werbrechen auf, mo fie anwendbar feyn fol, 
Hochverrath namlih , Blasphemie und Keßerei; allen 
heut zu Tage rechnet man aud) noch gewöhnlich Imeis 
fampf und militäriiche Deferttion dahin. ft ubrigend 
die Strafe am Bildniffe vollfftredfet, und wird man 0e8 
Derbrechers nachher habhaft, fo Fann derfelbe aller 
ding? noch mit der wahren Strafe beleget werden, f0 
jedoc), daß man ihm, auf Berlangen, zuBot eine abtr= 
malige Defenfton geftattet (k). ı0) Ueberhaupt liegt 
zwar dem Fichter allerdings ob, fidy in Unfehung der 
bei Öffentlicher Bollziehung der Zodesjtrafen zu beuds 
achtenden Feierlichkeiten nach dem Drtöherfommen zu 

richten > 
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uichten, allein billig denkt er dod) darauf, die ganze 
Handinng fo einzurichten und zu pereinfachen, daß 
feinem Echwarmer der Luft wohl fommen fann , eines 
gleihen ZXodes zu fterben (}), und möchte doch die 
Derfahrungsart im allen Gerichten fo feyn, daß die 
Strafe schnell genug auf dad Verbrechen folget, das 
mit Diefes noch in frifcehem Andenken ruhe,“ und der 
Eindruck jener mithin nidyt gemindert werde! (m), 
12) Die Pfiiht des Gerichtfchreibers ift es, die ganze 
Handlung der Erekurion mit allen derfelben voranges 
benden, Diejelbe begleitenden, und auf diefelbe folaenıs 
den Umftanden , Feierlich s und Körmlichkeiten auf des 
genausfte zu verzeichnen, Der Nichter aber erftartet 
gewohnlicy über die gefchehene Vollftvefung an feinen 
Dberen Bericht , und fehr heilfam ıft eg, wenn alle 
penlihe Strafen in die gedruften öffentlichen Nachs 
richten, mit umftändlicher Erzählung der begangenen 
Verbrechen, eingeruct werben. 


a) NDier muß der Richter theils durd Fluges Betragen, 
theilde dur zwWedmäßige Strenge die Schwierigleiten, 
die die Pandmerfer nick felten in den Weg legen, zu 
überwinden fuchen., Bald legt er felbfk zuerfi Hand an 
das Mberf, bald läßt er alle zu der Arbeit nötbhigen, 
an dem Drt befindlihen HDandwerlfer zufammen fon- 
men, und fie entweder alle arbeiten, oder dur das 
2008 einige aus ihnen wählen, P. ©, D, XAtt. 215. 
2164 217: 


b) K’och Inftitut, jur. eriminal. $. 925 - 928. 
Claproth Einleitung in fämtlide fummarijdje Pro= 
jeife. 9. 623631. Duiftorp Örundfäge des deutz 
fdyen peinl, Rehte. % 788=791+; 

c) Dutflord u & DS. 794% 

d) P. ©. D. Art. 92-98, Ueber diefe Solennitäten 
, Carpzov Q, 13. C, F. Walch de U 

us 
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bus judieiorum eriminal. in C. C. €, Art, 100, 
abroyatis, Jen. 1784. — Xusführlide Belchreibung 
der Hregung des bohnotdpeinlihen Halsgerigts. Heilbr, 
und Yeipz, 1798, 


e) Claprotb a. a. D.S. bar - 634. Duiftorp & 
a. ©, $.792=796. Koch |. c. $. 929. 930. Fet, 
Mafcov Discurfus juridicus de clamore vio- 
lentiee , vulgo Zetter-Gefiyren. Gryphiswald. 1674 
C, A. Beck de folenni fra&tionis baculi ritu in 
exequenda Supplicii capitalis Sententia, Jen, 
1751. 

f) Duiftorp a. a 2. $.796. KochlLe. G. 931. 
Der Scharfrichter , der abfihtlid, oder doc auf une 
entfhuldbarer Nalißigkeit fein Amt fhlewt vollzles 
het, verdienet fhmwere Strafe , die bald Landesvermeis 
fung , bald eine Geldfirafe, bald eine andere fenn Tann, 
Glaproth u.a.D. 8. 634. 635. Weber die Hinz 
rihtungs: Solennitäten überhaupt vergl, Heil Judex 
& defenfor. p. 459-486 


g) P. ©. D, Art. 98. 


h) Duiftorp a, a D. 9. 797. 798» Koch L& 
$- 932. 

i) Diefe Strafe if derfihieden von der Bollftredung ar 
den Leichnam des Verbrewerd, der entweder geftorben 
it, ober fi felbft entleibet bat, Koch \, c. % 
95 Auh Erridtung ber Schandfäulen ift efmas an- 
dere, Dieß if Denfmal begangener Derbregen „ nid 
blofe Bollfiredfung, 


k) Koch |. ce. $ 97a. 9. 934. ‚ 960, 24 960, Dı 

Car. Frid. en Ka de executione 
poene reprzfentativa. Lipf, 1787. Zuiftorp 
a. a. D: 8.93.94. MW: von Yrhenholz bez 
fhichte des fiebensährigen Kriegs in Zeutj'land von 
Sahr 1756, bid 1763, ©. 24% 


1) Sft es tatbfam, Miffethäter durdy Beiflihe vorberels 
ten, und jur Hinridtung begleiten zu faffın ? Berlin, 
Demier Der Prediger bei Delinquenten und Male: 
fifanten, Jena 1775, Kap, 2, Weber bie Gewohnheit, 

Mile 
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Mifferhäter durd Prediger begleiten zu laffen, Hans 
burg 1784, 


m) C. Silangieri Shften der Gefezgebung, Thl. TIL. 
Kap, 24. Go, Zudw, Crnt Mürtmann Ueber die 
bffentlige DVolfirefung der peinlichen Strafen, (in 
Gendiäreiben an Kern Benjamin Rufb, Leipzig. 
1792. ©, 54, folg» 


II) Bondem Anflageprozeh. 


% 268, 
Anflageprozeß, 

Der Unflageprozeß hat das meifte mit dem ordentz 
lichen bürgerlichen, vieles mit dem Unterfuchungspros 
3eB gemein, und nur wenige Eigenheiten, Die lezteren 
\ollen hier angegeben werden, I, Die Unklage wird 
entweder von dent dffentlich beftellten Unkläger, oder 
dem Silfale erhoben, oder non einer Privatyerfon ans 
geitellet (a). Sener muß alsdann auftreten, wenn e$ 
an einem Privarankläger mangelt, und bei der Beurz 
theilung der Zuläßigkeit diejer hat der Richter nicht 
(orohl auf den Stand und da Geflecht ded Unklär 
gers zu fehen, als vielmehr auf den Grund der Ans 
Mage, umd das Leben und den Wandel der Perfon, 
pon der fie herrührer, Nadfichr zu nehmen (b). Tıies 
ten mehrere auf; fo wählet der Nichter aus ihnen den 
zZüchtigften, oder befiehlt ihnen, ihre Sache durd) eis 
nen gemeinjchaftlichen Unwald zu betreiben (c), und 
heut zu Zage kann feine Privatperion mehr wider ihr 
sen 2Billen zur Unflage gezwungen werden (d). Il, 
Der formliche Untlageprozeß feet einen eigentlich peins 
lichen Sal voraus, finder auch) nur dann flatt, wenn 

in 
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in dem Anterfuchungsprozeß bie Specialinquifition ohne 
Anftand verhänget werden fünnte e), und da et für 
den Angeflagten eben jo nadıtheilige Solgen bat, als 
dieie; fo muß der Michter bei Annahme einer Anklage 
allerdings mit der höchften Dorficht zu Werk gehen, 
und fi) fowohl die eigentliche Beichaffenheit des ange 
fchuldigten Verbrechens befannt machen, als auch un 
tevfuchen, ob der Grund der Unklage mo nicht bewies 
‚fen fey, doch wenigftend auf vieler MWahricheinlichkeit 
beruhe (F). ID, Privatankläger Fonnen, nach Beftns 
den der Umftände, von dem ichter nicht nur zu Ubs 
(hiwdrung ded Eides für Gefährde angehalten werden 
(9), fondern find au), fo lange fie den Grund der 
Anklage zu beweilen nicht vernidgen, Sicherheit wegen 
Kortfeßung der Klage, der Beicbimpfung, Der Scds 
dert und Koften zu leiften verbunden, Mer diefe Sis 
herheit nicht beftellen, au) mit dem DBewerje De 
Srundes der Anklage nicht auffommen Fann, muß, 
bis eines, oder das andere geichiehet, einfkweilen iM 
543 Oefangnig wandern (h). 


2) Pp, ©. D, Art: 214 

b) L. 1. 2.3. D, de aceufat, et infeript, L. 3: 9 2 
D, ad L. Jul, de annon, Garpzov Qu, 104 
n4 23, leg, 


c) Idem |, c, n,47: 4% 
d) P, ©. D. Arr. 214, _ Kreis ad 0, ALL 
014. MeviusP. V, Decif, 300, Brunne- 
minnad LTD, de Scto, Siam Wern 
her P, I. Obf, 15, Schaumburg Princip. 
prax, jurid. judiciar, Lib. Il, Cap. 9 $ % 
u Grundfüge des beufjcpen peinl, Neid 
+ 3009 


€) 
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e) P. ©, OD, Art, ır, 


3) Krefsl.c, Art, 11, Duiforpa a9. $. 
801. 


g) Meine Grundfäße sc, $. 366. 


h) P. ©. D. Aıt. 12.13. 14. T5, ıgr. Sicherheit 
wegen Fortfeßung der Klage muß jedoch der Anflüger 
in jedem Falle leiften. Sieh, den angeführten Art. 15. 
der PD. ©, D. Knorr Anleitung zum  gerichtlidyen 
Prozeß. B. 1. Hauptfi. 9. & 7. Deffentlihe Anfli- 
ger find von der Sicyerheitsleiftung, in der Kegel, 
fräi- Duiftorp a. 9,6, 802. Sch aumburg 
l,c, Koch Infitut, jur, criminal, $, 939, 


$. 269. 
SORT er N 

IV. Das Klagefchreiben wird hier, fo wie im bärs 
gerlichen Prozeß (a), fürmlic) abgefaßt, alle Umftände 
werben fin demfelben genau erzählet (b), e8 wird ents 
weder fchriftlidy über=, oder mündlich zu Protofolf ge= 
geben (ce), und e8 darf at vielen Orten artifulirt feyn 
(d), braucher auch) Fein beftimmtes Gefud) zu enthals 
ten (e). V. Zu der Verhaftnehmung des Angeflags 
teu wird unter den nämlichen Vorausfeßungen gefchrits 
ten, unter welchen folche auch in dem Unterfüchungs- 
prozeile flatt findet, VI. Auf die erhobene Anklage 
muß der Angeklagte mündlich und in Perfon in dem 
Gerichte antworten, er Tann bier alle perzugerlichen 
und zerflörlichen Einreden vorbringen, und da feine 
Erklärung die Stelle dev, Kriegsbefeftigung sereritt; fo 
muß dielelbe alle Eigenfchaften diefer an fid) tragen (f). 
VII Befeftiget der Angeklagte den Krieg pernieinend, 
Der wird derfelbe zur Strafe des Ungehorfams für 
perneinend befeftiget erkläret (g); fo Tiegst dem Anklds 
og ger 








466 XVI. Hauptfind, 


ger der Berveis feiner Behauptung ob, fo wie e8 bie 
Sache des Angeklagten ift, feine vorgefhüzten Eine 
den behdrig darzuthun, Won einer zerftörlichen Dre 
weißfrift indeffen weiß man aud) hier nichts (h), und 
die Zujchiebung des -Haupreides fowohl, als die Auf: 
legung des Erfüllungseides Fallen ganz weg). VI, 
Kommt der Ankläger mit dem Beweife feiner Behaups 
hauptung nicht auf, oder haf Der Angeklagte biejen 
durch feinen geführten Gegenbeweis. wieder entfräftet ; 
{po erfolger eim Eutbindungsurthel. Bei einem vorhanz 
denen unvollftändigen Beweife hingegen erfennet Der 
Richter auf ein Mittel die Wahrheit herauszubringen, 
fo wie in dem Fall eines beigebrachten vollftandigen 
Beweis ein DVerdammungsurthel ergehet (&) 12, 
Bon den Necdhtsmitteln gegen das ergangene rtchterlis 
che Eıfenntniß ift bereits oben Das nöthige bemerfet 
worden, und der Unkläger darf von ber Fortieung 
des Prozeffes nur dann ablaflen, wenn er feine Uns 
age unrichtig finden follte, non deren Rechtmäßigteit 
er vorhin aus genugfamen Gründen überzeuget war Dr 


a) Meine Grundfäge zc. 9. 60. folg. 

b) Dieß ift gerabe in prinligen Saden am allermidhtig- 
fien,. Der 2lngeflagte ift daher aud) bie Angabe des 
Dıts, des Tages und der Stunde zu verlangen bes 
reihtiget, menn er vielleigt daber einen Dertheidi- 
gungsgrund nehmen Fann, Gail Lib. I. Obf. 04 
n.ı1. Carpzov Qu. xo6,n, 35. L, 3. pr. 
de accufat. et infeript. 


c) Bei höheren Gerthten ift das erfere die Regel. Ps 
®, 9, Urt. 839. 
d) Meine Grundfäge 16, 8. 64, 


e) Gail Lib. 1. Obf. Or. n. 9. Schaumhurg 
Prineip. prax, jurid. judiciar, Lib, I]. Cap, 9.9.9. 
Duk 





a — 
Ei 





Bon dem peinlichen Prozeß, 467 


Duiftorp Grundfäße des deutfchen peinlichen Nedhts. 
Y- 803, 2ofmann Zeurfhe Neichspraris, Thl, I!. 
Ts I88I. ®Bergl, Meine Örundfäge rc. S 72. 
D 'P 


e) Ebendafelbf 9. 173. folge. Duiflosp ua. 
9.804, Schaumburg Le. $, ıo. 


g) Meine Grundfäge ıc, 8, 458. 
h) 9. ©. 2. Art. 186, 


1) Duiftorp a. a. D, 8. 8os. Koch Inftitut, 
jur, eruninal. % 94% Sofmanna. ud N. 
1582, 


k) Schaumburg l,c, &. ı1. Hofmann «a. 
D. S. 1833-1935. 


l) Duiftorp a a. D. $. 806. Sn dem entgegen ge> 
fezten Fall, wenn nänlid der Ankläger zum Stahiyeile 
and zur Beleidigung des Angeflagten von der erhobe- 
nen Klage abftehen folfte, ift diefer auf Öenugthuung 
wegen der zugefligten Beleidigung, und auf Erjag der 
erlittenen Schäden und Koften zu dringen allerdings 
berechtiget, W. ©, D, Art. 12. 201. — Qn dem ei= 
nen Fall aber mie ın dem andern bleibt deswegen bag 
Berbreden nicht ungerügt , fondern die Pflicht des 
Richters ift e$, nunmebro von Amtswegen wider ben 
Angellagten zu verfahren. DBergl, nohb Duiftorp 
0..0, 2% 9.307, 


B.) Don der gegen abtefende Verbrecher ublt- 
chen VBerfahrungsart. 


% 27% 
Derfahrungsart gegen abwefende Verbrecher. 

Von den Mitteln, entwichener muthnaßlicher Mers 
brecher wieder habhafı zu werden, ift bereits oben das 
ndthige angefüühret worden; hier ift daher nur won ber 

| Ög 2 gegen 
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gegen entflogene Verbrecher üblichen Verfahrungsart 
felbft die Rede. — I Zft das peinliche Verfahren (0 
weit gediehen, daß nichts als die Fallung des Vers 
dammungsurrheld mehr übrig ift, oder ift diefed wohl 
gar fchon ergangen; fo werden diejenigen Gtrafen, 
deren Vollziehung aud) gegen einen Abrwelenden möge 
lich ift, wirklich vollftrecket ; biegenigen hingegen, die 
fich gegen einen Ubwefenden nicht wollftreden laflen, 
zumeilen im Bildniffe vollzogen, SIT aber das peinlis 
che Verfahren entweder noch gar nicht angefangen, 
oder doch noch nicht fo weit gebraht, daß die Sadıe 
zum Urthel reif ift; fo Fann zwar bei geringen Berges 
hungen, Deren ‚Strafe aud) gegen einen Abmeienden 
fich vollfirecden läffet, gegen die Ungehorfamen verfahs 
ren, und, nach Umftänden, auf das vermurhete Ge: 
fiändniß die Zuerfennung der verwirften Gtrafe ges 
bauer werden; allein fo bald von fehmweren peinlichen 
Sällen, auf welchen eine Lebens » oder Leibesftrafe ftes 
her, die Rede ift, ruhet nad) gemeinen echten, Das 
Berbrehen ded Hochverrath6 allein ausgenommen, 
nachdem alles, was zu der Generalinquifttion gehöret, 
vollendet iff, das weitere Verfahren fo lange, bis ber 
Angelchuldigte zur Hand gebracht wird (a) — Il, Sur 
an einigen wenigen Drten it nod) heute bei eigentlis 
chen Siapitalverbrechen,, wenn ver entflohene Ungefchuls 
digte mit genugfamem Berbacdht beladen ift, ber fo 
genannte Banınz oder Achtäprozeß üblid. 1) 
Der Öffentliche , oder privar Unkläger namlich Abergibt 
feine Anklage, bittet um Die Ynftelung eines norhpeins 
lichen Halegerihts, und die Erlaffung einer Xadung,. 
2) Zft nun das begangene Verbrechen ein übernachtes 
te®, das heißt, find von der Zeit feiner Begehung 
an, oder von der Zeit an, ba Der Vermwundete geflors 
ben 
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ben ift, vier und zwanzig Stunden bereits verftrichen; 
jo wirb in dreier Herren Landen eine öffentliche Ladung 
angefchlagen, und das erftiemal dahin gerichtet, daß 
der Seladene in dem anberaumten Termine erfcheinen, 
die Unklage anhören und darauf antworten ; das zweite 
mal dahin, daß er rechtmaßige Entiehuldigungsurfa= 
hen feines Auffenbleibens, bei Vermeidung der Acht 
anführen folle, und darauf erfolget dann, wenn auch 
diefer Termin wieder fruchtlos verftreichet , die wirffi- 
die Berdammung in die Ucht, oder Unteradht. 31 
Anhorung diefes Urthels wird der Ungeflagte öffentlich 
porgeladen, Diele auch, nachdem e8 in dem anberaum: 
ten Xermine erdffnet worden, an einem dffentlichen 
Drte ein Jahr lang angefchlagen. Die Wirkung biers 
von tft, daß der Angellagte für befannt und überwie- 
fen geachtet wird, in dem Gericht&bezirk des Michters, 
der die Acht erfannt hat, mir Sicherheit fich nicht mehr 
aufhalten fann, fondern von einem jeden ergriffen, und 
dem Nichter übergeben werden darf, Nad) Ablauf je 
ner Zahresfrift wird Der Geächtete abermals vorgela» 
den, feine Ehehaften vorzubringen, und fodann, wenn 
dieß fruchtlod it, in die Dberadyt, oder Aberacht ver: 
dammt. Dieß hat die Folge, daß der Geächtete nuns 
mehro für ehrlos gehalten wird, alle DBurgerrechte vers 
ieret, in dem ganzen Lande, wo der Richter ift, der 
die Ucht erfannt bat, fich mit Sicherheit nicht mehr 
aufhalten Fann, und daß darneben fein ganzes Ber: 
mögen, dad Heurathgur der Frau und den Pflichtz 
theil Der Kinder ausgenommen, dem Siffus ummider- 
vuflih zufall. 3) IE hingegen das begangene Vers 
brechen Fein übernachtetes, das heißt, find von der 
Zeit feiner Begehung an, vber von der Zeit an, da 
der DBerwundete geftorben ift, noch nicht vier und zwan 

38 
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zig Stunden verftrichen; fo ergehet, nach vorgangiger 
Anklage, und gehegtem nothpeinlicddem Halsgerichte, 
fogleich die Ladung, die entweder den in dem Haufe 
des Entflohenen befindlichen Berfonen, oder feinen näc)> 
ften Verwandten eingehändiger, oder an einem dffents 
lichen Orte angefchlagen wird, und dem Geladenen 
aufgiebt, daß er an dem nämlichen, oder docdy dem 
folgenden Zage ericheinen folle, Grideinet er nicht ; 
fo wird er zu Beibringung hinreichender Entichuldis 
gungsurfachen wegen de3 Auffenbleibend, unter Bes 
drohung der ht, vorgeladen, und wenn rauch nun 
noch nicht erfcheinet, auf die eben befchriebene WBerle, 
in die Acht und fofort in die Aberacht erflärer. 4) Im 
jedem Kalle aber darf, wenn der ®Verbannte nad) ers 
folgter Achtserflarung in dem Gerichte fich ftellet, eis 
nesweges fogleich zur DBeltrafung gelchritten , fondern 
e3 muß derfelbe vorher mit feiner DVertheidigung gehb: 
vet, und allenfalls mittelft der Zortur zum Befennts 
niffe der MWahrtheit gebrad;t werden (b). 


a) P. ©. D. Art. 206. Koch Infitut, jur. erimi- 
nal. 6. 961. Lubdovici Einleitung zum peinliden 
Prozef. Kap. III. $. 22-26. Boehmer ad l.C, 
C. Art. 155. $.2. Krefs adC.C.C. Art, 155, 
Duiftorp Grundfäge des deuffihen peinl. Rechte, 
d- 344 

b) Die peinlihe ©erihtsordnung fpricht von bem Bann= 
progeffe nit. Nur in dem Art, 155, gefhiehet der 
Mordaryt Ermähnung. Die Bambergifhre Halsgerichts- 
ordnnng bimgegen handelt von dem Adtsprozeffe Art, 
22892265, meitläufig, Ueberhaupt gehören hierher : 
Kochl. c. $. 964-971. Wuiftorpa, a D, 
9. 8453848. Schaumburg Princip. prax. 
jurid, judiciar. Lib, I]. Cap. 9.9. 3-8. Knorr, 
Anleitung zum gerichtlihen Prozeß. ©. UT. Hauptft, 
9. 8, 12-18, Hofmann Zeusfhe Reihspraris, 
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Shu I, $- 1945-1956. Ludonici ara. $. 
26-47. Wolfg. Ad, Schoepff Difl. de pro- 
ceffiu in contumaciam in cauffis criminalibus. 
Tübing, 1733. Stebet aud) verbeffert und vermehrt 
in Deffelben Tr, de proceflu unilaterali, Tü- 
bing. 1748 Set. II. p. 94. feq. Ge. Keyfer 
Prax. crim, P, II. Anweifung zum Acdtsprozeß Al: 
tenburg 1710. DBened. Carpzov Peinlicyer Snauts 
fitiond « und Achtsprogeß. Leipz 1733. Eftors 
Gründl, Unterriht von gefiifter 2dfafung der irtheile 
Kap. AXXV, Ileberhaupf über das Gontumacialver- 
fahren f. Kleinfhrod in dem Ardive 8, 1, St. 
Ul, m} 10: 


$. 271. 
Koften deö peinlihen Progeffes, 

I. Diejenigen Koften, die zu der Dertheidigung 
und Derpflegung des Ungefchuldigten aufgewendet wers 
den, muß Diejer im der Negel tragen (a). II, 2lfer 
der ficheren Aufbewahrung des Angeichuldigten , oder 
der Bollziehung der peinlichen Urthel wegen, «8 mag 
nun von der Marter, oder der Strafe felbft die Rede 
jeyn, nothwendige Aufwand fällt, in der Regel, dem 
Gerichtöheren, Der ja aud) die Benußungen bezicher, 
welche die Gerichtsbarkeit abwirft, zur Laft (b), IN. 
Die eigentlich peinlichen Progeßtoften, das heißt dieje- 
nigen, die ber nöthigen Unterfucyung halben verwenz 
det werben, fie mögen num gerichtliche, oder aufferges 
richtliche feyn (C) , träget der Unkläger, der den Grund 
feiner Anklage durch gültige Bemeife, oder Anzeigen zu 
rechtfertigen nicht vermocht bat (d), Kann diefer nicht 
zahlen; fo muß der peinliche Richter folche übernehs 
men, und auf den Angeklagten fallen fie nur dann, 
wenn biefer entroeder nach geführtem genugiamem Bes 
weite perurtheilee, aber aber zwar figigefpsochen yoots 

dent 
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den ift, durch fein firafwürdiges VBetragen, oder eiges 
ne Unvorfichtigkeit jedody gegründeten Anlap zu dem 
Verdacht gegeben hat. ft auf ein Mittel die Wahr 
heit herauszubringen fruchtlos erfannt worden; jo wers 
den in der Regel zwiichen dem Unkläger und Unges 
Elagten die Koften verglichen. IV. Hat der Richter 
ohne redliche Anzeigen, und ohne gegründeten Vers 
dacht die Snauifttion erhoben; fo fallen ihm allem bie 
Prozeßfoften zur Laft (e). Jr dem entgegen geiezten 
Kalle aber, wo namlich die verhängte Unterfuchung 
auf rechtliben und genugiamen Anzeigen beruber, 
fommt alles darauf an, ob der Angefchuldigte wirt: 
lih fdhuldig, oder unfchuldig befunden wird. Ost jes 
ned; fo ift es auffer Zweifel, daß er, ohne auf bie 
Befchaffenheit der ihm zuerfannten Strafe zu jehen, 
alle Unterfuchungsfoften allein tragen muß, ft aber 
diefes; jo hat man meiter noch darauf Nücjicht zu 
nehmen, ob. berfelbe Durd) eigenes Berfchulden, oder 
durch ungebührlicye, oder wenigftens verbächtige Hands 
lungen die Snquifition veranlaßt hat, oder nicht, In 
dem erften Sale hat er, ohne zu unterfcheiden, ob er 
por, oder nad) der Sperialinquifition, ob er nad) eis 
nem überftandenen Mittel die Wahrheit Herauszubrins 
gen, oder ohnme-diejes, vb er mit, oder ohne DBedins 
gung freigeiprodyen worden, ob er das Ende der Uns 
terfuchung erlebt hat, oder ob er darüber hin geftors 
ben ift, die gefammten Snquifitionskoften, ohne Aus 
nahme allein zu tragen. In dem zweiten Sale hin= 
gegen fallen fie dem Richter zur Kafl,. V. Ein nad) 
den bisher aufgeftellten Grundfägen in Die Koften vera 
Dammter Verbrecher ift aud) diejenigen Unterfuchumngds 
fon zu bezahlen fhuldig, die auf feinen Mitgehul: 
fen verwendet worden, in fo ferne diefer mishts, der 
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nicht genug im Vermögen bat, und nicht etwa wähs 
rend der Unterfucdjung eine neue unerlaubte Handlung 
fih zu Schulden Fommen laffet, die neue Koften vers 
anlaßt bat (f). VI. Bei einem entftandenen Zufam: 
menlaufe der Gläubiger über das Vermögen des Ans 
aeidyuldigten ftehen zwar die Gelobußen allen andern 
Horderungen, ohne Unterfchied, nad); allein die Pros 
zebloften, wie auch diejenigen, welche auf die Verpfles 
gung und DVertheidigung verwender worden find, wers 
den allen Forderungen foldyer Gläubiger, die blos pers 
forliche und Feine ältere dingliche Nechte haben , und 
überhaupf allen andern Schulden, die jünger und nicht 
befonder8 befreiet find, vorgezogen (e), VII. Subfi- 
diariich fallen alle diegenigen Koften, die der Anfläger, 
oder Angefchuldigte nicht aufzubringen vermögen, Dem 
peinlihen Richter zur Zaft (h). VII, Don den Ge: 
rihtöpflicytigen ift der peinliche Nichter ven Erfaz der 
aufgewendeten Eriminal Koften nur dann zu verlangen 
berechtiget „ wenn ausbrücdlicdye Verträge, oder befons 
dered Herkommen ihm diefe Befugniß zutheilen, und 
in feinem Sale leiden folche Verträge, oder ein folk 
ars Herlommen eine ausbehnende Erklärung (i). 


a) Y.6&, D, Art. 6r, 153, 206, Die zur Berpflegung 
des Imkulpaten nöthigen Koften heißen gewöhnlich die 
Azungsfoften — Unter den Vertheidigungskoften 
werden bier blos diejenigen verftanden , die es im ei- 
gentliden Sinne find, nit alfo diejenigen, melde 
die angeflelfe Befihtigung, die Einholung der Arthet 
und die Zeifiung des Neinigungseideg erfordert haben, 


b) 9. ©. D. Art. 6r. 204. 215, 216. Krefs und 
Boehmer.ad(,C,C. Art. 204. Dief giltjedod) 
mur von folhen Koften, die nicht lediglich des gegenwärs 
rigen Borfalle halben verwendet merdben miüffen, fon- 
dern Die auch) auf Fünftige Fälle einen bleibenden Nua 
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zen baben, 23, &, die Erribtung eines neuen Gals 
gend, neuen Nitplages, neuen Gefängniffes , einer 
Marterfammer , die Anihaffung neuer Zorturinfiru> 
nienten u. f, mw. ' Dieienigen Koften bingegen , bie 
lediglidy eines gegenwärtigen Prozeffes balben verwen 
det werden, und für die Zufunft feinen NRußen mebr 
fiiften, werden mit den eigenllid peinlihen Prozeß: 
foften nach gleiben Örundfägen beurtbeilet. 


c) Unter den gerichtlihen verftehet man diejenigen, bie 
den Gerichtögliedern und Advofaten, unter ben auf- 
fergerichtlihen aber diejenigen , die den Zeugen , XUerze 
ten, Wundärzten u. f. 1. bezahlet werden müffen. 


d) An biefem Falle fann der Angeflagte aud den Erfaz 
derjenigen Koften verlangen , die feiner ®ertheidigung 
und Derpflegung megen aufgemendet worden find, 


e) “a unter folhen tmfländen fann der Angefchuldigte 
fogar feine Azungs= und Bertheidigungstoften wieder 
fordern, unb üiberdieß nob megen ber zugefügfen 
Shnah auf Öenugtbuurg Flagen, 


f) 3. €. der Mitgehiilfe erfehmeref durd) hartnädıges 
Fäugnen die Unterfuhung; er giebt mittelft erdichteter 
Dorftellungen zu einer weitfchweiflgen Korrelpondenz 
mit weit entfernten Dbrigfeiten Gelegenheit; er der> 
lingert dur) allerlei Berdrehungen,, zmweideufige 2 u8= 
drücke und Miderrufungen die Unterfuhung u, f. 1x 
Smelin und Elfäßer Gemeinntkige jurifiife 
Beobachtungen und Mewptefälle. Band IV. Abhandl. 
5.&,67. Der gegentbeiligen Meinung find: Wern- 
her Tom. II, P. 8. Obf. 456. Tom. Tl. P.% 
Obf, 54. Hom mel Rhapfod. Obf. 451. 

g) L. 17. 37. 46: 8. 3. D. de jure fifei. L. 2. C. ın 
guib. cauf, pien, L. un, C. poen, filcal, creditor, 
pr&fer, W. ©. 2. rt. 157. 


h) 9. © 2. Xıt..47. br. 154. 176. 219. 


i) Meberhaupt gahören hierher: Juft. Henr. Boeh- 
mer Difl. de expenfis criminalibus, Hal. ı7Tr0. 
(in Exereitat. ad D, Tom. V.) Jo. Chritt. 
Efchenbach Progr. de expenfis criminalibus 
ftricte fie diltis, Roftoch, 1781, Koch Infi- 

tus, 
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tut. jur. criminal, &, 980. feg, Duiftorp Grund- 
jüße des beutfchen peinl Rechts, V- 8125822. norr 
Anleitung zum gerihtlihen Prozeß. 8, III. Hauptft, 
10.89.62. Schaumbu tg Princip, prax- jurid. 
judiciar. Lib. Il. Cap, 9.9. 28. Renneri Me- 
ditationes ad h, 1. p.214. Hofmann Zeutiche 
Neihöpraris, .Thl. IL. 8. 1979, rogo, Rudovici 
Einleitung zum peinlihen Prozeß, Kap. XIL Ge. 
Steph. Wiefandius Obfervatio juris crimi- 
nalis Ill, num reus criminis, ob praeleriptio- 
nem ablolutus, in expenfas proceffus damnari 
queat ? Vitemberg. 1790. Sac, Fried, Georg Em-> 
meric, Weber die Prozeffofien , deren Erflattung und 
Kompenfation, Thl,. Il. Göttingen 1792. Neue uff, 
Gött. 1802, 9. Tob. Carrah Bon der Schuldig- 
feit, die often einer Anuuifition zu fragen. Halle 1774. 
(in Plitts Nepertorio Shl, 1. ®, 128-153.) 
Grolmann a. aD, $, 545-2548, 


Negifter, 


‘) 
fl 
IN 

| 





— e 
.—— 
P23 


1 











Regiiter 
für die fummarifhen Prozeße, 


Die Ziffer bedeutet die Paragrapbenzapf. 





Abfonderungen in der Konfursmaffe 174. 
Abfonderungsprogen f. Theilu ngsprogeß, 
Abtheilung der Gemeindesüter sı. 
Anfechtung jufifizirter Rechnungen 43. | 
Anklage: Prozeßin peinlichen Sachen 206, fein Urfprung 
207. Theorie deffelben 268. 
Anordnung und Abfonderung der Konkursakften 195. | 
Anzeigen, ihre Deurtdeilung aıs. Begrif 236, | 
Arrefi- Droge 96. Wer fatın un Anlegung des Ürreiteg 1 
bitten 97. Gegen wen 98. gegen welche Sachen 99 
Sorderungen, die einen Arveftgefuch begründen zoo. Zeit 
und Ort des Anbringeng diefes Gefuches zor. ichter, 
der den Arreft verhängen fann 102, Urfachen hiesu zo3. 
| Arrefigefuch felbft To4. Derfügung des Hichters auf die 
| Einrichtung deilelben zos u. f. Wirkungen des angelegs 
| ten Arvefies 107. Solgen des gebrochenen Arteftes «69: 
| Rechtsmittel gegen feine Verhängung 1og, Ungehorfam 
des Impetranten beim Nechtfertigungstermin ııo, Nr 


| 2. 
Netekanasn 2 f. 


gehorfam d. Smpetratensır. Mechtfertigung des A. ıı2. 
Bernehmlaflung des Smpetraten auf die eingereichte Arrefts 


lage ı13 u. fe Derfügung des Richters hierauf iısu.f. 
| Hrttikulivteg Verhör 243 u. f. | 
Auflagen im Lofationsurtheil und Befolgung N 
R 4 ft 











Kegifter 


Aufjeigmung ber Güter verbächtiger Berbreiher 227. 
Augenfchein des begangenen Derbrecheng 213. 


Bedenken bei Rechnungen 43. 

Derihtsprozef ı2. Verfahren dabei 13. Berichte; 
abforderung ebend, Ungehorfam in Erifattung dejlel. 14. 
Bericht felbft 25. Auf wellen Kejten der Bericht zu ers 
ftatten ift 16. DBerfahren nach eingelangtem Dericht 17% 

Berufung gegen die Örfangenicaft 2 17. 

Befik f. poflefforifher Prozep. 

Bemweig in Kriminalfahen 247. durch Zeugen 250. durch 
Urkunden asr. durd Anzeigen 252. 


N 

D. 
Denuntiation eines begangenen DVerbredheng 210. 
Diftributiosbefcheid im Konkurs 194. 


&, 

Ediktalladung im Konkurs 177. 
Eheprozyepı33u f. 
Entdekung des Ihäters eines Verbrechens 235- 
Entfheidung des Richters Im Provofationsprogeß 31. 
Erbfhaftstheilungen f. Theilungsptogev- 
Erfuhungsfhreiben wegen verdächtiger DVerbrechet 
Erfiigkeitsrecht der Gläubiger im Konkurs 190. 
Erecutivproyeh 7°. Sefchäfte, wo er ftatt findet 77* 

Befchaffenheit der Urkunden, die ihn begründen 78 U- f- 

Eigenfhaften ves ‚Ssmploranten bei. diefem Prozeb 80. 
des Smploraten 81. Derfahrungsart dabei. g2 U. f 

j $. f ci 

Sörmlicher Konfursprozeß 244. Wirkungen T5t. 
Forderungen, die einen Arrejtgefuch begründen 100. 
Trage, peinliche 256... Bedrohung damit 262. 


PR} gt ®.,. | 
Gefängniffe,. wie,müffen fie befchaffen feyn 203: 
Gefangene, ihre. Behandlungsart 203: 
Gefangenfhafg, Mittel fi zu befreien 217. Ber; 

theidigung zu ihrer Abwendung, Nashlaflung oder DPA CzE 

‚berung 218. | Re | & 
7% 


® 











Negifter, 


Gemeindegüter, deren Abthbeilung st. 

Bemifchter peinlicher Prozeß 206, 

General;Snauifition 208. . 

Gerichte, peinliche 198: 

Serichtsfiand in Wechfelfachen 90.-' in peinlichen ©a; 
chen 202. 

Gerücht, allgemeines, wegen eines begangenen Derbre 
chens 211. | er 
Geftändniß bei peinl. Verbrechen, Beurtheilung deflel; 
ben 205. Begriff 218. ‚Tui 
Güterpfleger beim Konfurg 170. fen Amt und ferne 

Pflichten ı 7. 2 26 217 ER SEE 
Süterverzeihniß im Sonfus ı7an 


2. 
Hawptverfahren beim Konfursproges 155. 157. 
Dausfuchung bei Verbvcchen 228. 


| + | 
Smininenter Konfursprozeß 144. Wirkungen 145. 
Sngutfition, Eintheilung in Öeneral- und Sperial; 
Augquifition 268. | 


Sultifizirte Rechnung, ihre 2lnfechtung 45- 


Kaufmännifche Societäten und deren AbdthetlungenZo. 
Kautionsleiftung als Mittel, fih von der Gefangen; 
fcyaft zu’ befreien-2 17. 1 | j 

Konfrontation'zsz 
Konkursprogef Degrif 142-  Geift und Quellen” T43. 
Einteilung nad Dan, in den imiminenten, materiellen 
und formellen 144. Wirkungen des imminenten 145 u f- 
desimateriellen 150. Metere Theorie rs2. Paulianifche 
Klage 153. Beranlaffung und Entftehungssrund des Rt. 
Derfahreng 154.  Unterfcheidung des präparatorifchen 
und Dauptverfahreng ıss. Anfang, Ende, Wirkungen 
de8 präparatorifihen Verfahrens 156. ‚Hauptverfahren, 
deffen Anfang und Wirkungen 157. Erläuterung des 
Sabes: Concurlum eit judıcıum univerlale 158g". f. 
Allgemeiner, befonderer Konkurs 161. Wann findet le: 
tever ftatt 162. Unterfchied beider 163. Konkursver: 
fahren a) präparatorifches 164. Mittel, den Ausbruch 
abzuwenden 165.. Marhlapverträge 166. Hauptverfah: 
2 ven 





Megifter. 


ren im Konkurs 167. Beltimmung, Erhaltung und Vew 
äuferung der Konfursmafle 168 u. f. Michtigfeit und 
Liquidität der einzelnen Schuldpoften <77 u. f. PVorzuggs 
und Erftigfeitsrecht der einzelnen Gläubiger 190. Locaz 
tionsurtheil »91. - Diltributionsbefcheid 194. And 
nung und Abfonderung der Konfursaften 195. 

Ronfittorialprogeh 132.  Verfallung der Konfiftorien 
133. ihnen unterworfene Derfonen 135. Arten diejeg 
Drozefles 136. Gemeiner 137. für peinlihe Sachen 
141. 

Kontradifterim Konkurs 179. Amt und Pflichten 
181. bei der Liquidation der Forderungen 184. 

Koften des peinlihen Prozefles 271. 

Kriegsprozeß 123. Gefeke für die Kriegsgerichte 124. 
Verfaffung der leßtern 125. ihnen unterworfene Perfo: 
nen 126. Cachen 127. Berfahrungsart in bürgerlichen 
Sachen 128. in peinlichen 129. 


Ladung, Öffentliche, bei verdächtigen Verbrechern 234- 

Liquidationg Termin im Konkurs 183, wer hat indie 
jem Termin nicht zu erfiheinen 186, Liquidation der For: 
derungen 183. 

Iocationg Urtheil im Konkurfe ıgı, Rechtsmittel dages 
gen 192, Befolgung derim, U. enthaltenen Auflagen 193- 


Mandats:Prozef 67, Mandat u. f. Arten ebend., be 
dingte, unbedingte Mandate 68. Wo fönnen lektere er; 
fannt werden 69, wo die bedingte 70, Derfahrungsart 
beim unbedingten Mandate 71, uf. Verfahrungsart beim 
bedingten 75. | A 

Marterieller Konfurs: Progeß 144. Wirkungen 150, 

‚Monita bei Rechnungen 43. | 


| AIR 
Nacdeile 224. 
Nachlaßverträge 166. 


AE Bl P 
Daulianifche Klage 153. 
Deinliher Prozeß 196. Quellen 197. Peinl. Gerichte 
193. Gerichtöftand yeinlicher Sachen, 202. Arten des 
peinl, 











Kegiiter. 


peinl. Drozefies 204. ordentlich fummarifcher peinl, Pro 
jeB 205. Anklage Unterfuhung, gemifchter peinl. Pro; 
jeb 206. General Special Snguifition 208. Derans 
laffung der Unterfuchung 209. Verfahrungsart gegen ei: 
nen enhoichenen muthmaslichen Verbrecher 223. Peint. 
Srage 256. p.Urtheil 264. Koften des peinl. Progeßes 27r. 
Petirorium # pofifefforiicher Drozep. 2 Bee 3 
Poffefforifcher Prozeß. ältere Theorie, Arten und 
Natur deffelben 52. PDoffefforif. Drozep zur Erlangung 
des Defißes 53. PD. Prozeß zur Wiedererhaltung deffel 
ben 54. Spolien Droge und deflen Veranlaffung ss. 56. 
D- P. zur Beibehaltung des Defikes 57... ordentlich. p. 
D- 53- fummarifh p. D. 59. DBerfahrungsart bei die: 
fen Sachen 60 u, fe. Neuere Theorie des PD. D. Xtten 
62. Streitüber denjüngften Befiß 63. Streit über die 
Nechtmäßigfeit des Defißed 64, Gtreit über das Hecht 
zum Defise 65. Gumulation des yetitoriums mit dem 
_ pofleflorium 66. 
Präclufion der nicht erfchienen Släubiger im Konfurfe 
183. ‚Meittel fie abzuwenden 189. 
Präparatorifches DBerfahren. beiim Konkurs; Prozeß 
155. . Anfang, Ende, Wirkungen deffelben 156. 
Privat Ladung im SKonfkurfe 178. 
Proviforifhe Verfügungen, Begrif ıız. Nedht& 
verhältniß derfelben xı3. Derfahrungsart ı19. 
Drovofations Pro seh 18. Erfordernife und Wir: 
fungen der Provokation im allgemeinen 19. Provoca- 
tıoex Lege diftamari2o.. Erforderniffe dazu 2x. 
Streitende Parthieen dabei 22. welcher Richter ift hier 
der zujtandige? 23. SPDrovwokationsfchrift 24. Derfüs 
gung des Kichters aufihre Einreihung 25. Yngehorfan: 
im Zermine.a) des Provofanten 26. b) des Drovofaten 
27. &richeinen und Bereitwilligkeis zur Klagen Anbrins 
sung des Provofaten 38. ı ein Erfiheinen und Fauynen 
der nachtheiligen Ausfprengung 29. Sein Erfcheinen und 
Zorfhüßen von Einteden gegen die Aufforderung 30% 
Endliche richterl. Entfcheidung 31. Mirkung des dent 
Drovofaten von dem Richter aufgelegten Stilfhweigeng 
32. Provocatio.exLegesi contendat 33. &r: 
fordernifle zu diefer Aufforderung 34. Streitende Par; 
thieen und Richter 35. Provofationsfihrift hiebei 36, 
Verfügung des Richters auf ihre Einreichung 37. Ev 
fcheinen des Provofaten hierauf 38. Ungehorfam des 
Drovokaten oder Drovafanten 39. | 
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Regiften 


Prozeß, fummarifcher ı. Rechtfertigungs Gründe und 
Fintheilungen der finmmarifchen Prozebarten 2. Sjeder 
fummarifche Progen muß einen gefeßlichen Mechtfertigung 3; 
grund für fi) haben 3. Wie weit die Martheten auf das 
Dafenn eines fummartfchen Prozeßes wirken fünnen 4. 
Mefentliche Neanifite zum fummarifchen Prozeß 5. UN 
beitimme fumm. Prozeß wenn er ttatt findet 7 _ DBerfabr 
rumasart dabei 8. Verichtsprogeß 12. Drovofations: 
projeß 18. Hechnungsprogeß 40. Theilungs: und U; 

* fonderungsprozeß 46. Poflefforifcher Prozer 52. Man; 
datsprogeh 67. Erecutivprogeß 76. MWechielprogeß 85. 
Arreftprogeß 96. Striegsprogeß 123. Konfiftorialprogep 
132. Eheprogeß 138. Konkursprogeß 142. Peinlicher 
Mrozeß 199. 


2 
Quellen des KonturszProjefles 143. des peinliden 197. 


a 

Kehnungss Drogen, Vearif 40. Derfahren tiber die 
Stellung der Rechnung 41. DBerfahren über eine abge; 
fegte Nehnung 42. über die mitgetheilte 43. KDerftel 
lung eines refpective Lrquidums 44- Anfechtung juftifs 
zirter Nechnungen 45. 

Reinigungs: Erd bei Verbrechen 263. 

Rechtsmittel gegen das ergangene Pocationsurtheil 192. 
RR. M. der Berufung gegen die Sefangenfchaft 217. ge 
gen das peinliche Urtherl 265. | 

Kefpective Ligntdum f. Herftellung. 


rm 


&Seyaration bei faufmänmifihen Societäten 50. 
Sceyaueftration f..aud) proviforifce Berfügun 
gen 120 Arten und Fülle rar Grundiäße 122. 
Sicheres Seleitzzg. uf 
Sonderung des Lebens von Allodium 49. 
Specsal $nquifition 208. Entfcheidung, 00 damit 
verfahren werden foll 239. Mittel fie abzuwenden 240 N. f- 
&Stetfbriefe 226. | | | 
Stellung der Rechnung, Berfahren dariiber 41r 
&treitehde Partheienbeim Provofationg: Proyeß 22. 35- 
@uggeftionen 244. ° | | 
Summarifcher Prozeß ri." das übrige.hievon bei Pro: 
eh, fümmarifche Vernehmung bei Derbrehen 237. U . 











Negifter: 


” g, 

Territionf. Frage 

Theilungss und Abfonderungs - Proyeß, fein Se: 
genitand 46. KErbfihaftstheilungen bei beftrittenen 47- 
bei unbefivittenenem Miterbe: Necht 48. BSonderung de$ 
Lehens oder Stammgutesvom Allovium 49. Sepäration 
ber faufmännifchen Socieraten 50. Abtheilung der &es 
meinde Güter sı. 

Zorturf, Frage. 


Ihr 
Ungehorfam in Erftatsung des Derichts 14. U. des Pros 
voannten 26. des Proveofaten 27. 11. des Smpetran: 
ten im Nechtfertigungs ; Terinine beim rreit ııo. des 
Simpetranten ııı. MA, Defhuldigung der nicht erfchienes 
nen Gläubiger im Konkurfe 197. 

Unterfuhungs» Prozeß in peinl. Saden 206. fein 
Urfprung 207. Beranlaffung der Unterfuchung 209. 
Urkunden, wie müßen fie befchaffen feyn umden Erecutivs 

Prozep zu beyiänden 78. u, f. 
Urtheilim peinlichen Prozei 264. Rechtsmittel dagegen 
265. jeine Vollfireefung 266. 


Beräußerung deg Konfursvermögeng 176. | 

Berbrechen feine Denuntiation21o. allgemeines Serächt 
wegen eines begangenen Verbrechens 211. Erfundigung 
feiner Wirklichkeit 212. YNugenfihein deffelben 213. Ver; 
nehmung dev Zeugen 215. 

Berfahbrungsartbeim unbeftimmten jummarifhen Pros 
eb 3 D. A. vor dem Beweisverfähren 9. Geb — ıo. 
nad) demjelden 11. DW. X. beim Derichtsprogeß 13. DM. 
U. über die Stellung der Rechnung 41, über eine abges 
legte 42. Uber die mitgetheilte Rechnung 43, beim pof- 
jellorischen Droze) 60. beim unbedingten Mandate 7 
u. f. beim bedingten 75. beim Executioprogeß 82. 
bei Wechfelfachen 92. bei proviforifchen Verfügungen 
119. 8.2. bei Kriegsgerichten in bürgerl. Sachen 128. 
in peinl. Sachen 129. gegen einen verdächtigen Verbres 
her 223. gegen abwefende Verbrecher 270. 

DBerbaftrehnung bei Derbrechen 216, 

DBernehmung der Zeugen bei Verbrechen 215. fumma: 
rifche Bernehmung des Verbrechers 237. 


Berfie 
















Kegifter. 


Berfiegelung des gemeinfchuldnerifchen Vermögens 168. 

Berthbeidigung zu Abwendung, Nadlaffung oder Mil 
derung des Gefängniffes 218. 

MWerwaltung des Konkursvermögens 175. 

Borzugsrecht der Öläubiger im Konkurfe 190. 


3. 

Wechfelprogeß 85. wenn er ftatt findet 86. Sefchäfte, 
wo er ftatt findet 87. Wer fann Zmplorant dabei fepn 
88. Wer Smplorat gg. Gerichtsitand in Wechfelfachen 
90, Wedfelklage gı. Berfchiedene Berfahrungsart in 
Werhfelfahen 92. Merfügung des Richters auf die eins 
gereichte Wechfelflage 93- Bernehmlaflung des Jmplos 
taten 94, Weiteres Verfahren 95- 


2. 
Zuftändiger Richter beim Provofationgprogeß 23. 
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Bon dem Kriegsprozeß. 189 


Reichstruppen die Nebe ift, die einfchlagenden Neichez 
gefeße , wie aud) Krersichläffe und andere gultige Merz 
prdnungen der Art zu befolgen (b): III, in Eimaen: 
gelung folcher bejomderen Entfcheidungsquellen aber 
endlic) nac) den befonderen Drts:Landesgejegen, Cdtas 
tuten und Gewohnheiten, wie aud) den allgemeinen 
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